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Arnsberg, den 4 Januar 1823. 
— IE SLIDE DIL — — 


Keufteute oder Fabrifanten des Preußiſchen Staats, welche, bei dem erſchwer⸗ 
ten Abfag Preußiſcher Wollen Fabrikate nad China durch Rußland, nah Can— 
fon zu handeln beabfihtigen, und fi durch eigene Anſicht von der Waare zu 
überzeugen wünfden, die auf den dortigen Markt fommt, zugleich aber von ih— 
ver Berpadung Kenntniß nehmen wollen, koͤnnen ſich deshalb perſoͤnlich an den 
Herrn Geheimen OberFinanz⸗ Rath Beuth wenden, der ihnen Dazu bis zum 
1. März lünftigen Jahres Gelegenheit und nähere Auskunft geben wird. 


Verlin, Ben 14 Dezember 1822. 


Miniferium Bes Handels und der Gewerbe, 
(gez.) Graf von Bülow. 








Die Erhebung der directen Gteuern in dem Empfangsbezirk Amecke iſt, 
da der bisherige Steuerempfänger Schulte zu Amecke feine Entieffung nachge⸗ 
fucht hat, dem Kaufmann Mer Gtoermann zu Stockum provijorifh übers 
fresen worden, mit ber Verpflichtung, die monatlichen Local» Empfänge zu 


Cdendorf und Endorf regelmaͤßig abzuhalten. 
Arasdberg, den 24. Dejember 1822, 


Königiih Preußtſche Regierung. IL Abtheilung 
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In Verfolg unſerer, im 18. Stuͤck des, diesjaͤhrigen Amtblattes enthol— 
tenen Bekanntmachung vom 23. April d. J. werden fämmtliche, in unferem Ver⸗ 
waltungsbezirk angeftellte und in demjelben während des laufenven Jahres bes 
ſchaͤftigt geweſene Feldmeſſer und BawGonpucteurs wiederholt aufgefordert, die 
Nachweiſe ihrer Berbhältniffe und Arbeiten nah vem, der gedachten Gekannt⸗ 
machung beigefügten Schema, vor dem 10. k. M. und Jahrs ohnfehlbar einzus 
reihen, widrigenfalls fie in ber, dem Königl, Handeld » Minifterio zu überreis 
enden General ⸗ Nachweiſung nicht mit aufgenommen werden fönnen, und fie 
es lediglich ſich felbft zuzufchreiben haben, wenn bei vorfommenden Anftellungın 
fie übergangen werden. Arndberg, den 28. Dezember 1822. 


Königlih Preußiſche Reglerung U, Abthellung. 


Der Stadt Niedermardberg, im Kreife Brilon, ift die Erlaubniß ertheilt 
worden, jährlich ‘am Ofterdienftag einen Viehmarkt, fodann am letzten Montage 
vor Pfingften und am Allerfeelentage Krammaͤrkte zu halten. 

Dem handelnden Publitum wird dieſes zur Nachricht hiermit befannt 
gemacht. Arnsberg, den 18. Dezember 1822. 


Königlih Preußifhe Regierung. 





Ym 18. Januar 1823.. Morgen? 9 Uhr, follen auf der Rönigl. Rentamts⸗ 
ftube zu Meſchede 35 in dortiger Feldmark gelegene Domanial»Grunditücde, durch 
den Königl. Regierungsrath Herrn Effer, einzeln verfauft werden. 

Die Befchreibung nebft ven Bedingungen iſt bei gedachtem Rentamte einzus 
ſehen. Arnsberg, ven 27, Dezember 1822, 


Königlich Dreußifhe Regierung. IL Abtheilung, 





| Bei mehreren Unterfuhungsfahen gegen Land» und Stadtgerichtd,®oten 
ift es aufgefallen, daß nad) einem, anfceinend allgemeinen Gebrauch fid die 
Boten bei jeder Execution eigenmächtig 2 ggr. für die Erecutiond; Bemühungen 
zahlen laſſen. j * 

Es werben daher ſaͤmmtliche Gerichte des biefigen Departements hier— 
durch angewitſen, den Boten die Einziehung derartiger Gebühren gemeſſenſt zu 
unterfagen, unter der Verwarnung, daß fie widrigenfalls wegen folder Dlader 
seien zur fiöfalifchen Unterfuchung gezogen werden würden, (G. I. E. 33.) 

Hamm, den 17. Degember 1822. 


Koͤniglich Preußifhes Ober⸗Landes⸗Gericht. 
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Den Gläubigern tes verflorbenen Bergraths Schmidt von Dortmund 
wird befannt gemacht, daß über den Nachlaß deſſelben auf den Antrag des Vor⸗ 
munds der binterlafjenem minderjährigen Kinder, per decretum vom heutigen 
dato der erbfchaftliche Liquidationd: Prozeß eröffnet worden, und daß ein Termin 
auf den 26. März 1823. Morgend 10 Uhr vor dem Herrn Oberlandes;Geridhtös 
Alleffor von Viebahn angefegt worden, in welchem fämmtlide Greditoren 
ihre Anſprüche an vie Nachlaßmaſſe gebührend anmelden und deren Richtigkeit 
nachweiſen follen. — 

Sammtliche Gläubiger werben daher vorgeladen, in diefem Termin ent, 
weder perfönlidh, oder Durch einen zuläfligen, aus der Zahl der hiefigen Juſtitz⸗ 
Commiffarien Herren Eappell, Heintzmann, Kelleril,, Overbed over 
Keiler I. zu wählenden, mit geböriger Vollmacht und Information zu verfes 
henden Bevollmächtigten zu erfcheinen. " 

Derjenige, welder in diefem Termin nicht erfheint, wird aller feiner 
etwaigen Vorrechte verluftig erflärt und mit feinen Forderungen an dasjenige, 
was nad) Befriedigung ver fid) meldenden Gläubiger von der Maſſe no übrig 
bleiben möchte, verwicfen werden. Hamm, ven 13. Dezember 1822. | 


Königlih Preußiſches Ober-Landes⸗Gericht. 


Bor einiger Zeit iſt ohnweit Unna ein dreijaͤhriges Kind in Abweſen⸗ 
beit feiner Eltern erirunfen. 

Da fih nun bei ver desfallſigen Unterfuchung ergeben bat, daß eine 
Dienitmagd, deren befonderer Aufſicht Das verunglüdte Kind anveriraut wors 
den war, die ihr in dieſer Beziehung obliegenden Pflichten verabfaumt hat, fo 
it viefelbe zu einer 2 monatlichen Gefängnißftrafe verurtbeilt wo.pen. 

Zur allgemeinen Warnung wird ‚dies hierdurch bifannt gemacht. 

Hamm, den 20. Dezember 1822. 


Criminal» Senat des Königlich Preußifchen Ober + Pand'g» Gerichts. 





Die von uns- mit Auseinanderfeungen beauftragten Commiffarien wers 
den angewiefen, zur vollftändigern Ueberſicht der auch durdRevifionen.anOrt und 
Stelle zu prüfenden Fortfchritte derfelden, und fiheren Würdiaung der Art ibs 
res Betriebes, der unterzeichneten General⸗Commiſſion vierieljährig ausführliche 
Berichte in tabellarifher Form zuerft über den Zeitraum vom 1. Januar bis 
legten März f. J., vor bem 15. jedes folgenten Monatd (April, Julius, Ob 
tober und Januar) nah dem nachſtehenden Schema a hinſichtlich der Gemeinheits⸗ 
Tbeilungen, und nad dem vorläufigen Schema b. dinſichtlich der bäuerlichen 
und Zehnt-Regulirungen einzureichen, | 
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Bei den in den naͤchſten Berichten erfchöpften Nubriden genuͤgt die Be 
Yehung auf eritere in den folgenten Anzeigen. 
Da fo che bei ter Anfertigung der, nah $. 39, der Verordnung vom 20. 
nius 1817. dem hoben Miniſterio des Innern einzureichenden, vierteljährigen 
iften nicht entbehrt werden fönnen, fo verfällt jeder Commiſſar, deffen Tabellen 
resp. am 15. April, 15. Julius, 15. Oftober und 15. Januar, nicht vollftäm 
dig hier eingezangen find, in eıne unerläßlihe, fofort durch Die Poſt einzuzies 
bende Orpnungsitrafe von 2 Thalern. 
Dagegen entbinden wir biefeiben von der Erftattung der in den feitherb 
gen Commiſſorien erforderten zweimonatlichen allgemeinen Berichte. 
Münfter, den 10, December 1822. 


Seneral»Eommiffion Brodmanm 


Beilage A. 
Schema für GemeinbeitssTheilungen. 

1) Namen der Grmeinheit (mit Neifügung des biejigen Actenzeichens der Sache) 

2) Namen des Negierungd: Bezirks, ver Areife und Bürgermeiftereien oder 
Gantond, worin fie liegt. 

8 Eeitherige Benugungsart und curkandliche oder berfommlihe) Verfaſſung: 
(3. ©. ald Holzmarf, mit orer ohne Gemeinſchaft tes aufitehenten Hols 
zes und ver Maſt mit Genteinfhaft der Weide und welder fonftigen 
Waldbelaſtungen; 
als bloße, oder nur an einzelnen wenigen Stellen mit unbebeutendrun 
gemeinſchaftlichem Holze beftanzenen, wenigfiens gegenwärtig allein zur Weis 
de, zum Plaggen, Torf und Suddenſtich uw. f. w, benugte Mark, mit 
allgemeiner Semerlung etwa’ger Anſpruͤche auf Binnengruͤnde, Ciegtfrier 
Ben oder privative Plaggenmatte, Lob, und Dufttheile ıe., in Der ofjenen 
Mark, Anſchuß, Hemmerwurf, Ortland, u. ſ. w. fo wie des Marfen Eigens 
thums auffer ver Marf, an Kotten, einzelnen Grundjtüdern, Canons, und 
fonjligen Gefällen ıc. ıc. als einfahe Gemeinmweide, 
ald gemeinfhbaftlide Brud: oder Wiefenhütung auf einem be 
flimmten Complexe im Gemenge liegender Privatgrünte (fogenannten Bow 
ken, Brüdern, Hrjährigen, 4 jährigen, 3 jährigen Gründen ıc. ) 

O Flaͤcheninh alt Cnach Preußiſchem oder fogenannten Magdeburger Maafe ) 
Greszoerihtigungd Eeſchaffenheit Des Sodens, möglihft genaue Beſchrei⸗ 
bung deilelben, nach Tage, Umgebung, Abdachung una Geflaltung, Waſſer⸗ 
ſtand, lintergrund, Tiefe, Bindigkeit, Farbe, Miſchung und Humusgehalt 
x. 2. ber (aderbaren) oberen Erdtrumme; mit Angabe der örtlich übli⸗ 
Gen Benennungen und Eintheilung der Bodenarten; hieraus fliegende 
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naturliche Beſtimmung des Grundes zum Ackerland, zum Bau ber verfchiee 
denen Holzarten, zu Wieſenwachs X. ıc. Zahl. ver. in. Verbindung aller dies 
fer und der fonftigen Rüdjihten 13. V. ter Entfernung. bei ftädıifchen 
Gemeinheiten, zu beforgenden Gruntihäcen durch Bergbau, namentlich auf 
Steinkohlen Slige ıc.) angenommenen Bonitdts Claſſen. Bon ven Schaͤ⸗ 
gern befimmter, wahrer und wirfliher Werth eines Preufifchen ( oder 
Magdeburger ) Morgens jeder Bonitäts Claſſt. Gruntwerib ver gefamms 
ten Gemeinheit. Werth des gefammten. aufftebenden gemeinihcfilicgen 
Holzes nach der von tem DOperförfter tes Bezirke, oder fonftigen wirkli⸗ 
hen Sachverſtaͤndigen vorgenommenen Forftieration ;— fomwohl des mit 
dem Grunde nad ver Tare zu veribeilenden, als Des etwa nah tem Am 
trage der. Intereſſenten mit unferer Genehmigung zu verſteigerenden; Zus 
ftand des Waldes, Angabe ver zu einer Kubweide erforderlihen Zahl Mors 
gen des Walobosensd bei mittelmäßisem Beſtande, und ſich bieraud erges 
bencen Weidenwerihs. Ertrag und Werth der übrigen auf tem Walde Is 
ftenden Dienftberfeiten mir Nückſicht auf vie gejeglihen Beflimmungen der 
Gemeinheits:-Theilungs-Dronung. Bau ter üblihen Holzarten, nachbaltige 
Bewirtbichaftung u. ſ. w. (age, Tiefe und Umfang eines zu theilenden 
Torfmoors, Gattung, Farbe, Miſchung, Zibigkeir ꝛc. des Torfs; bei defs 
fen Teilung eintretende lanteepolizeilihde Rückſichten, Werth ver Weire ıc, 
im Torfmoor, nach defjen verſchiedenen Beſchaffenheit, Verhalten und Werth 
ber ausgelcerten Torfgruben ; 
CEntwällrungs:Iinlagen werten obne Zeitverluft mit Beifügung der (ih⸗ 
ren Einfluß auf die Umgegend, Reichrigfeit fünfiiger Bewäflerung, naments 
ih ver Wiefengründe ıc. mit. berudjichtigenden ) techniſchen Gutachten, 
Nievellements: Protofolle, Profils und KoftensAnfhläge in befonderen 
Berichten in Antrag ge-radıt, ) 
Orffentlihe Verbindungs- und fonftige Wege deren, (mit Nüdficht auf ben 
mehreren oder minveren Grbraud ) Lage Boden-Urt ıc. 2. Die Anträge 
der DerwaltungdBebörde, techniſche Gutachten, Provinzial:Gefege (3. ©. 
in der Grafihaft Marf, in Salmifhen 30.) zu beſtimmende Richtung, 
eite einſchließ ich der Gruben. Art der Anlage un» Unterhaltung, Ver⸗ 
bindlichkeit zu felbigen, und desfalljige vor der Theilungs: Behörde zu tref⸗ 
fende oder tem künftigen Rezeſſe einzurüdende Beftimmungen 28. ꝛc. 
Gemeinſchaftlich beizupaltende Mergeliteins Lehm⸗ Apgm una Sandgruben 
ıe. x. 2 
Zahl der bifannten Theilungs-Intereffenten, Gattungen ber angemeldeten 
Theilxahmerechte, (3. B. Holjungsrechte verbunden mit Maftrechten un» 
Weiderechten, Holjungeredte ohne Weiderecht, Weiderechte ohne Holzungs⸗ 
seht, untingeſchraͤuktes Weiserecht oder Weidtrecht für. beſtiamte Monatc, 
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8) 


9 
10 
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11) 
12) 


Kage, Stunden, für beflimmte Viebgattungen, beftimmte Anzahl von Vieh 
der einen oder andern Gattung, Schaͤfereigerechtigkeit, Torfſtichgerechtigkeit, 
Plaggenſtich, Anfprüche ver Markenrichter oder Holzgrafen, Markenherren, 
Erberen, Beerbten, Markengenoſſen ꝛc 1. MNebenhütungen ze, einzelner 
Intereffenten. Schulen⸗Anſpruche ver Ausmärker, Brinkſitzer; Erlaffung 
des Aufgeboths ver unbılannten Theilungs, Prätendenten ac. ) 
Angenommene oder flreitige Theilungs⸗Grundſaͤtze (3. B. über die Yuseins 
anderfegung zwiſchen ben Holz und Maftvechten auf ver einen, und ben 
Weiderechten mit den gewöhnlichen Nebenrechten ver Weiceberechtigten auf 
ber andern Geite, über die Untervertheilung der General:Abfindungsmaffe 
der Weidere chte unter ſaͤmmtliche Weideberechtigte, fie feyen zugleih bols 
zungsberechtigt oder bloß mit Weiderccht verj.ben, etwa nad ihrer Klafı 
feneintheilung in Vollbauern, (Vollerbe, Meyer ) Halbbauern x. — freie 
Kötter, Markenkoͤtter.) 

Db der, wenn fämmtlihe Theilungd;Grundfäge durch Vergleiche oder 
Judicate feſtſtehen, denſelb en gemäß vor dem Felomeſſer (nad erfolgter 
Planberechnung) in Gefolge ver ihm vom Commiſſar ertheilten Inſtruc⸗ 
tion entworfene in Die Brouillon⸗Charte eingetragene und ın der Gemein, 
heit ausgeſteckte Theilungeplan von fämmtlihen Theilungs, Intereffenten ans 
genommen ift; oder welche, durch Vergleich nicht zu befeitigende Einwven, 
Ira ze gemacht worden find, und wieweit deren Erörterung ges 
dichen ift 

Ob der von der Generals Eommiffion genehmigte Entwurf des Theis 
lungs⸗Rezeſſes von fammtlichen Betheiligten unterzeichnet worben ift, bie 
Genehmigungen ver fisfalifchen Ober s Behörde und der VBormundfchafts, 
Gerichte nachgebracht find xc. 

— die Theilung betreffende Specials Prozeſſe ſchweben und Lage ber, 
ſelben? 

Ungefährer Betrag ber Theilungdfoften; Anträge ber Partheien über die 
Art ihrer Aufbringung (z. B. durch Subhaſtation eines Stücks des Thei⸗ 
lungsgegenftandes, Befaamung eines Theils deſſelben C in gutem Boden für 
gemeinfhaftlihe Rechnung auf ein Jahr, z. B. mit Hafer und Verkauf 
der Früchte auf dem Halme ıc. ꝛc) gutachtlihe Aeußerung über felbige, 
Zahl ver abgehaltenen Termine, 

Was zur Fortſetzung und Beendigung des Theilungs » Verfahrens verfügt 
worden, und weicher Termin hierzu anfleht ? 


* Echema 


Beilage B, 
Schema für die Regulirungen gutsherrlicher und 
bäuerlider und Zehntverhältniffe, 


I) Namen des Provoranten und der (ſaͤmtlichen) Provocaten C mit Beifügung 
des bhiefigen Actenzeichens der Sache.) 

2) Namen ded Regierungs-Bezirks, der Kreiſe, Bürgermeiftereien und Gantons, 
in welchen die verpflichteten Grundftüde ꝛc. liegen. 

3) Mit welchen Pflichiigen und über welche Rechte eine Bereinigung ohne Abs 
ſchatzung Statt gefunden hat. 

A) Ueber welche abzuloͤſende Rechte eine Abſchaͤtzung verorbnet oder vorgenom⸗ 
men ift. 

5) Allgemeine Lage der Sache. 

6) Welche, vie Kegulirung betreffende, und zur Entfcheidung der Gereral-Eoms 
nn fommenden, Spezial, Progeile, fhweben, und fpeziele Lage jebeö 
derjeiben. 

7) Zahl der abgehaltenen Termine. 

8) Was zur Fortfegung und Beendigung der Regulirung verfügt worden, und 
welcher Termin hiezu aniteht. 





Bon der bochlöblichen General Commiffion zu Münfter, ift dem Unter Bı 
zeichnetin die Theilung der Red; Camenfhen Heide aufgetragen worden. In N. 10. 


Setreff der Dur Gränz s Vergleiche abgejonderten — in dem Amt Camen — Theilung der 
Gerichtsbezir?s Unna gelegenen Zeftandtheile dieſer Heide, nemlich: — 
ſchen Heide. 


1) Der Wedinghofer Gemeinheit — graͤnzend in Oſten an die Toͤdinghauſer 
Allen — gegen Norden an die Heilſche Gemeinheit — fürwärtd. an das 
Dorf Wedinghofen. * 

2) Der Dberader-Gemeinheiten: 

a. bie Ofen: aud kleine Heide genannt, begrängt von dem Michlenbruch — 
rer von der Oberadenfchen Feldmark — und den Seſeken⸗ 
* 
b. die große Heide, graͤnzend an die Heilſche Gemeinheit — die Wan ⸗Bache 
= — — — Die Rademacher Heide und dem Beckinghauſer 
aum, 
it zur. Einleitung ber Spezial-Theilung die Edietal⸗Citation von den Betheilig, 
ten nachgejucht worden, ee 
Es werden daher alle, wilde bei diefer Auseinanderfeßung ein Intereſſe 
zu haben vermeinen, insbefondere die zur Mitbenuhung der benannten Gemeins 
* 


Tr um 
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heiten berechtigten Theilnebmer, bie Graͤnz⸗Nachbahrn, Ober » Eigenthämer, 
Fiveifommiß + Holger und Wiederfaufs , Berechtigte, aufgefordert, ſich binnen 6 
Wochen und fpäteftend in dem auf dem biefigen Land⸗Gerichts⸗Gebaͤude beftimm; 
ten Präculuflv Termine — welder rückſichtlich der Wedinghofer⸗Gemeinheit auf 
den 26, Februar uud in Vetreff der Oberader⸗Gemeinheiten anf den 27. Februar 
1823. Vormittags 10 Uhr, feftgefet worden, zu melden, ihre Anſpruͤche volls 
ſtaͤndig anzuzeigen und nachzuweiſen, auch ſich darüber zu erflären; ob fie bei 
der Vorlegung des Theilungd; Plans zugezogen werben wollen. Die ihre Anforde 
zungen nicht anzeigen — müſſen die Auseinanderfeßung wider ſich gelten laſſen, 
und fönnen folde unter feinem Vorwande felbft nicht im Fall einer Verlegung 
anfechten. Hamm, den 20. December 1822. Der Gerihtö, Director Rocholl. 





Von ſehr vielen, in dem hieſigen Bergwerks⸗Bezirk ſtill liegenden Zechen 
ſind die Rezeßgelder, welche nicht theilwriſe von einzelnen Gewerken angenommen 
werden fönnen, fondern im Ganzen zur Erhaltung ihres Bergwerks/Eigenthums 
bezahlt werden müffen, noch unbezahlt geblieben, ungeachtet der, an den Haupt⸗ 
Gewerfen jever Zeche unter Androhung deren Frei:Erflärung wiederholten Auffors 
derungen zur Zahlung, Mit Vollziehung des geſetzlichen Praͤjuditzes wird indef 
fen nad höherer Genehmigung für jegt no Anſtand genommen und jeder 
Haupt:Gewerfe noch einmal aufgefordert, innerhalb fedhs Wochen und längftens» 
bis zum 31. fünftigen Monats für vie endliche Abtragung der Rezeß-Gelder⸗ 
Schuld Sorge zu tragen, hiernaͤchſt aber ohne weiteres die Frei Erklaͤrung ders 
jenigen Zechen vollzogen werden, von welchen die Rezeßgelder noch unbezahlt 
geblieben ſeyn möchten. Saͤmmtliche Mitgewerken werden hiervon durch dieſe 
oͤffentliche Bekanntmachung in Kenntniß gefetzt, um ſich wegen Berichtigung der 
Schuld zur Erhaltung ihres Sergwerks-Eigenthums mit ihren Haupt⸗Gewerlen 
und unter ſich zu benchmen. Eſſen, ven 7. Dezember 1822, 


Koͤniglich Preußiſches Effens Werdenfches Berg - Amt. 





Die im Bezirke Hörde gelegme Hombrucher, bisherige Domanial + Del, 
mühle, welche zufolge gerichtlihen Untererbpachts: Contract vom britten Auguft 
und Königl. Negierungd + Confirmation vom 19. Oftober a. c. von dem Dos 
main Erbpädter 9. H. Weftermann zu Großenhoithaufen an die Witiwe 
und Erben des Kaufmann Friedrih Kipper zu Witten in Erbpacht überges 
gangen, fol von Seiten der neuen Erkpächter in eine Papiermühle umgewans 
delt werden. in jeder welcher durch dieſe Veränderung der Mühle eine Ge⸗ 
faͤhrdung feiner Rechte fuͤrchtet, wird nun hierdurch aufgefordert, feinen Wider⸗ 
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ſpruch binnen acht Wochen praͤcluſiviſcher Frift vom Tage der jepigen Bekannt: 
machung an, ſowohl bei hiejiger Behörde als bei vem Bauherrn einzulegen. 


Dortmund, den 16. Dezember 1822, 
| Der Landrath daſ. 





Der Zimmermeifter Teutenberg dahier beabfichtigt, entweder auf ber 
Walpker Bade beim Pulverhaufe, oder auf der Hellefelder Bache eine Perl 
gerftienmühle anzulegen. 

Auf den Grund der beftehenden Verordnungen werden daher alle, wels 
he gegen dieſe beabjichtigte Muüh lenanlage ein Widerſpruchsrecht zu haben vers 
meinen, aufgefordert, ſolches innerhalb einer peremtorifhen Frift von ſechs Wos 
chen a dato bei der unterzeichneten Behoͤrde fo gewiß anzuzeigen, und zu bes 
gründen, ald fonft darauf feine weitere Rüdficht genommen werden kann. 

Arnsberg, den 9. Dezember 1822. Der Landrath daſ. 





Der Johann Anton Romboy zu Wehringhaufen ift Vorhabens, auf 
dem fogenannten Schumachers Grunde, in der Gemeinde Edefay, zwiſchen den 
Hammerwerken des Herrn Soͤding und Funke, an dem Bolmefluß ein unter 
ſchlaͤchtiges Waſſerwerk zum Betrieb einer Spinnerei anzulegen und damit eine 
Walls oder Mahimühle, auch einen Eijenhammer in Verbindung zu fben. 

Ein jever, der durch vie beabfihtigte Anlage eine Gefährdung feiner 
Rechte befürchtet, wird eaher biermit aufgefordert, ven Wiverfprud Finnen 8 
Wochen, präcufivifcher Frift, von heute an, ſowohl bei mir, ald dem Bauherrn 
anzubringen. Hagen, den 26. Dezember 1822. 

Der Landrath daf. 





, Der Cafpar Schwanenberg von Gieröhagen, welcher ſich eines zu Lohne 
bei Soeſt verübten Diebftahls Dringend verdächtig gemacht hat, üt in der Nacht 
vom 18. auf ven 19. d. M. aus dem hieſigen Sefängniffe entwichen. 

j Alle refp. Behörden werten erfucht, auf zenfelben invigiliren und ihn 
im Betretungefalle hieber oter an den Bürgermeifter. zu Lohne abliefern zu lafı 
fen. Brilon, den 23. Dijember 1822, Der Zandrath vaf, J 


Perſon-—Beſchreibung: 
Alter 22 Jahr, Goͤße 5 Fuß 2 Zoll beilaͤufig, Haare braun, Stirne 
niedrig, Augenbraunen braun, Augen blaugrau, Naſe ſpitz aufſtehend, Mund 
dick weit, Bart —, Kinn ſpitz, Geſicht platt und breit, Farbe geſund, 
Statur unterſetzt. Beſondere Zeichen: trug einem runden Hut, blauen 
Kittel, und weiß leinene Kamaſchen. 





83 
N. 13. 
Mühlenantcge- 


Bı 
M. 14» 
Muͤhle nanloge 
gu Eckeſay. 


NM. 15. 
Steckbriff hinter 
E. Schwaneus 
berg. 


M. 16, 
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Der unten näher bezeichnete Tagloͤhner Johann Diederich Sontag aus 


Demi: Ente Dem Dorfe Hamm, Kreifes Recklinghauſen, ift nach Anzeige feines Sohns un) 


ſernung des ze. 
SD. Sontaz, 


N. ı7. 
Heim liche Entı 
fernuag des F. 
Schuͤrmann. 


Kotteninhabers ſchon oͤfter entlaufen, neuerdings aber, feit etwa 10 Wochen 
gaͤnzlich verſchwunden. 

Die Bemühungen, denſelben in der Umgegend aufzufinden, blieben bis 
dahin ohne Erfolg und entiteht- die Beforgniß, daß der Vermißte irgendwo ver 
unglüdt, Ich bringe dies mit dem Erfuchen zur allgemeinen KRenntnid, daß 
bie Polizeibehoͤrde oder wer font über den Bermißten Auskunft geben kann, 
dieſe hieher ertheilen möge. Wefterholt, ven 18. Dezember 1822. 

Der landräthliche Commiſſar des Kreifes Redlinghaufen 


G. Weiterholo. 
Perfon:Befhreibung - 
ded Johann Diedrich Sontag. 

Alter 70 Jahr, Größe etwa 5 Fuß 2 Zoli, Haare ſchwarzgrau, Stirn platt, 
Augen ſchwarz, Naſe lang und jpis, Mund eingefallen, Kinn fpik, Bart 
weiß, Geſichtsfarbe blaß. Befondere Zeichen: eine große Narbe unter der 
linten Wave als Folge eines Hundebilfes und eine lange Warze neben 
dem linfen Ohr. Kleidung: ein runder Filzbut, ein alter hellblauer Rod, 
eine geblümte fattunene Weite, eine leinene geftrefte Hofe, lang bie am 
Knoͤchel. lederne Schub. 





Der bisher bei dem Ackersmanne Friedrich Kampmann aufm Hellve, 
biefiger Bürgermeifterei, gewefene Fundlinz Johann Diedrich Shürman hat 
ih am 12, d. M. entfernt und aller Nachfuchung ungeachtet, bis jet nicht 
wieder aufgefunden werden Finnen. 


Ih erfuche daher alle betreffenden Behörden ergebenft, auf denſelben Acht 
baben und im Betretungsfalle an mich abliefern zu laffen. . 
Böhle, den 28, Dezember 1322. 
Der Bürgermeifter daſ. 
Derfon-Befdreibung: 
Alter 13 Jahr, Größe ungefähr 45 Fuß, Haare blond, Stirne offen, Au— 
genbraunen blond, Augen unbekannt, Nafe gewoͤhnlich, Mund deögleichen, 
Kinn rund, Bart feinen, Geſicht länglich, Gefichtöfarbe gefund, Statur ges 
ſetzt, Religion katholiſch. Welondere Kennzeihen: ſehr beiſichtig. 
Derſelbe trug bei ſeiner Eatweichung ein altes leinenes Kamiſol, alte 
Weſte und ſchlechte leinene Beinkleider nebſt guten Schuhen mit Riemen, 
wollenen Strümpfen und alte mancheſterne Kappe ohne Schirm, 
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Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arusberg. 








Bla 2. 


TEE AR 


Arndberg, den 11. Januar 1823. 





Das Stuͤck 21. der Geſetzſammlung enthält: 


N. 762, 


— 763. 


— 764. 
— 765. 


— 766. 


Allerhoͤchſte Genehmigung vom 20. Auguſt 1822., wegen eines mit 
Feſtſetzung einer praͤciuſiviſchen Friſt zu erlaſſenden Aufrufs zur Ans 
meldung aller aus den Jahren 1806 bis 1819. noch rückſtaͤndigen 
Forderungen an die Servis- und Garniſon⸗Adminiſtration. 
Auftuf vom 31. October 1822. wegen der, innerhalb einer ſechsmo⸗ 
natligen Präclufivfiift anzumeldenden Ferderungen aus den Jahren 
1808. bis 1819. an die Servis⸗- und Garniſon⸗Adminiſtration. 
ragen 7 des Gebeimen Staatöminifterii vom 4. Dezember 
1822. in. Bezug auf das Ediet vom 11. März 1812. wegen nicht 
ferner Statt findender Zulaffung der Juden zu akademiſchen Lehrs 
und Schulämter, Ne BR 

Das Stud 22: 24 
Vertrag wegen der Gefälle, welche am ber Grenze bed Königlich, 
Preußiſchen Gebiets von dem Verkehr des darin eingefchloffenen 
Theis der Fürftlid) s Schrwarzburg » Rudolftättifchen fouverainen Bes 
figungen erhoben werden, Vom 24, Juni 1822. ; ratifiirt am 28, 
October d. J. 
Allerhoͤchſte Kabinets Order vom 2. November 1822., wegen Reguli⸗ 
rung des von der Hauptverwaltung der Staatsſchulden uͤbernomme⸗ 
nen Provinzial/Staatsſchuldenweſens. 
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M. 18. 
Geſetzſam lung 
R. 21. und 22. 


ö— — —— — nen 


M. 19. 
Gefundheits· 
Xiteſte, welche 
von Civilaͤrzten 
an mititairpflichs 
tigebeute ausge⸗ 
ſtellt werben, 


N. 2 —2 
eeuiihe 
Bwelgeſellſchaft. 
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Es find Faͤlle vorgelommen, wo Civil, Aerzte in bie über den Gefundpeitd, 
Zuſtand militairpflichtiger Individuen ausgeftellten Zeugniffe zugleich ihr Urtheil 
über die Tauglichkeit ded Individui für den Mititairdienft aufgenommen haben, 
and wo nachmals diefes Urtheil von der Militair s Bchörte fire bearümzet nicht 
hat anerfannt werden fönnen, Je mehr auf der einen Seite vorfichtige Civil, 
Aerzte wuͤnſchen müffen, fi nicht ſelbſt auf ſolche Weife zu compromittiren und 
je leichter auf der andern Geite durch ſolche incompetente Urtheile unbegründete 
Reklamationen der Militairpflichtigen veranlaßt werden, um fo dringender wird 
daher fammtlichen Civil:Yerzten bierdurd empfohlen, bei den Atteften, welche fie 
nicht auf amtliche, fondern auf Privat:Aufforderung über den Gefundheitds Zuftand 
militairpflichtiger junger Leute ausftellen, fünftighin im der Regel auf die Angabe 
der etwa vorgefundenen Gebreden und des ihnen befannten zeitigen Körpers Zus 
ftandes fih zu befchränfer, ein Urtbeil über vermeinte Dienft s Untauglichfeit 
aber nicht auszuſprechen, fondern ſolches allein den Militair⸗Aerzten zu übers 
laffen, indem die mit dem Aushrbungögefchäfte beauftragten Behoͤrden das Urs 
theil der Civil⸗Aerzte über die Dienſtuntauglichkeit der Militairpflichtigen nicht 
als entfcheirend anfehen können und dürfen. Sollten die Civil⸗Aerzte aber nach 
der Natur des Gebrechens ein Urtheil nit umgeben zu koͤnnen vermeinen, fo 
wird ſolches fo vorfichtig abzufaffen ſeyn, daß fie vadurd dem Urtheil der Milis 
tairsYerzte nicht vorgreifen, jondern nur deren Aufmerkjamfeit auf die Beſchaf⸗ 
fenheit des Gebrechens hinleiten. Berlin, den 16. November 1922. 


Minifterium der Geiftlichen- Unterrichte- und Medisinals Angelegenheiten. 
a Egez.) © Altenſtein. 
— — — —— 


Ich finde ven Zweck der Bibelgeſellſchaft, zu welchem ſich nach der Ans 
zeige vom 31.9. M. mehrere angefehene und nahmbafte Männer in Meiner Res 
fivenz vereinigt haben, fehr loͤblich, und will Daher diefe Geſellſchaft und ihre 
Mir vorgelegten Gefete für Meine Staaten hierdurch beitätigen, habe derfelben 
auch die Portofreiheit bewilligt, und den General Poftmeifter darnach angewiefen. 

Berlin, den 13. September 1814. 
Friedrich Wilhelm, 


An 
ben Beneralskicutenane von Dieride, 


Grrundſaͤtze der Preußischen Bibel- Gefellichaft. 
1) Es wird bier in Berlin "eine Bibelgefellfchaft gefiftet unter dem Namen: 
Preußiſche Bibelgefellfchaft. 
2) Der Gegenftand diefer Geſellſchaft ift: Ausbreitung der heiligen Schrift im 
und außerhalb ded Landes, nach der Ueberſetzung, bie eine jede Eonfeflion 
angenommen hat, ohne Note oder Anmerkung. 
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3) Zeber, der einen jährlichen Beitrag fubiecibirt, wird ein Mitglied ber Ger 
ſellſchaft, und wer auch nur einmal Beiträge giebt, fell als Wohlthäter 
derfelben anerkannt werden. 

4) Es wird aus den Mitglierern derfelben ein Ausſchuß gewählt, der die Ans 
gelegenheiten der Geſellſchaft beiorgt, und aus einem Präfidenten, drei oder 
mehreren Vicrpräflenten, zwölf oder mehreren Directoren, drei Selfretairen 
und einem Schatzmeiſter befteht; im Abwelenheit aber des Präfiventen oder 
der Vicepräfldenten, iwerden vier Directoren und ein &elretair im Stande 
ſeyn, die Oeſchaͤfte zu verrichten. 

5) Der Ausſchuß wird fi bemühen, richtige Nachrichten von den Bedürfnifs 
fen der heiligen Schrift in den verfchievenen Provinzen des Preußiſchen 
Staats zu erlangen und die beten Mittel gebrauchen, venfelben abzuhelfen, 
fo daß das Wort Gottes entweder zu einem niedrigen Preis verkauft, oder 
Denen, bie es nicht bezahlen fönnen, umfonft gereicht werde. 

6) Der Ausfhuß wird fi aud bemühen, die Gubferibenten und Wohlthäter 
der Geſellſchaft zu vermehren, und mitwirfende over Zweiggefellidyaiten in 
verfhiedenen Theilen des Landes zu fliften, damit die Abſicht ver Geſell⸗ 
ſchaft defto eber erreicht werde. 

7) Der Ausfhuß wird fid einmal im Monat, und, wenn’s nöthig iſt, öfter 
verfammeln. 

8) Der Schatzmeifter wird die Berechnung der Einnahme und Ausgabe der 
Geſellſchaft beforgen, und alle Anweiſungen, Gelder aus ver Kaffe nach dem 
Deſchluß des Ausfhufles zu zahlen, werden von dem Borliger und Ges 
kretair deſſelben unterjchriebsn. 

N Die Sekretaire werden Protofolle über die Abhandlungen und Befchlüffe 

— Ausſchuſſes anfertigen, und die Korreſpondenz der Geſellſchaft richtig 

eforgen. 

10) Eine Hälfte der Directoren wird: jährlich ihr Amt niederlegen, Diejenigen 
aber, welche ven Zweck ver Geſellſchaft befonders befördern, können wieder 
gewählt werden. 

11) Zaͤhrlich wird eine allgemeine Berfammlung der Geſellſchaft gehalten, im 
welcher die neuen Directoren gewählt werden, der Bericht über die Forts 
figritte der Geſellſchaft wird vorgelefen, und die Berechnung der Einnah—⸗ 
me und Ausgabe verjelden vorgelegt. Diefer Bericht und die Berechnung 
der Einnahme und Ausgabe ver Geſellſchaft, nebit den vornehmften Briefen 
der Korrefpondenz, fo wie die Namen und Zubferiptionen der Mitgliever 
und Wodlihaͤter werden gedruckt. dt 

12) Alle Geſchaͤfte des Ausſchuſſes geſchehen unmtaelolih und feiner, der Bear 
zahlung für feine Dienſte befommt, kann ein Mitglied deſſelben feyn oder 
eime Stimme darin haben. 
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Beſtimmungen über die Verhältuiffe der Preußiſchen Haupt = Bibelgefell- 
fchaft zu ihren unmittelbaren Tochtergefellichaften, 


: 1. Die Berbältniffe der Preußiſchen Haupt Bibelgefellihaft zu ben von 
ifr unmittelbar ausgehenden Tochtergeſellſchaften ergeben fi aus der Natur 
des Vereins, welcher mehr auf den in ihm berrfchenden lebendigen Sinn für 
ben gemeinſchaftlichen wohlihätigen Zweck als auf Außere Bande gegründet ift, 
andrerfeitd aber auch tete Hinrichtung aller feiner Glieder auf diefen Zweck 
und feſtes Zufammenhalten in demfelben mitteljt angemefjener Kormen erforvert, 

Da das aus der erfleren Ruͤckſicht Fließende von felbit ſich Darbietet, 
fo bedarf es nur einer näheren Beſtimmung deilen, was in Beziehung auf die 
andere nöthig iſt. 

2. Jede unmittelbar von der Hauptgeſellſchaft ausgehende Tochtergeſell⸗ 
ſchaft it verpflichtet, der erſtern ſowobl ihre befonderen Statuten zur Prüfung 
und Genehmigung vorzulegen, als aud die Mitglieder ihres Ausfchuſſes anzu⸗ 
zeigen, und letzteres bei jeder im Perſonale des Ausſchuſſes vorgehenden Pers 
änderung zu thun. 

3. Jede Tochtergefellichaft wird zwar in ihrem Wirfungsfreife Die Frei, 
beit haben, fleinere von ıbr zunädit abhangende Tochtergeſellſchaften ohne vors 
herige Rüdfrage bei ver Hauptgeſellſchaft zu biloen, uno die Leitung derfelben, 
fo wie die Einfammlung von Beiträgen, zuveriäßigen Männern anzuvertrauen, 
jedoch unter Beobachtung ver unter 5 — 6 angegebenen Obliegenbeiten. 

In die aus dem Zwecke ned Ganzen fließenden und mit ihm überein⸗ 
ſtimmenden Unternehmungen ver Tochtergeſellſchaften wird Die Hauptgeſellſchaft 
ſich zwer im einzelnen nit mifchen, 

Doch aber muß fie ſich, um bie nöthige Einheit in der Wirffamfeit des 
Ganzen zu bewahren, vorbehaiten eines Theils die Auritelung allgemeiner Grund— 
fäge und VBerfahrungsmweifen, turd) deren Sefolgung der Zweck am ſicherſten 
und beiten zu erreichen ſteht, und Dienlicher Anweiſungen forofe dieſe nöthig 
feinen, anderen Theild eine negative Einmwirfung, oder dad Recht, von dem 
Zwede der Geſellſchaft abweichende, oder gar ihm entgegen laufense Unterneh; 
mungen zu hemmen, 

5. Jede Tochtergefellihaft hat zwar ihr aus den Beiträgen und Gefchrn; 
fen entipringences Vermoͤgen und deſſen Verwaltung für id Da es aber 
bier nicht auf Sammlung von Gapitalien enfommt, aud der Fall eintreten 
kann, daß, während in dem Wirfungskreife einer Tochter geſellſchaft die Berürf 
niffe ganz oder größtentheild befriedigt und noch Mittel übrig find, eine andere 
hingegen dieſelben in ihrem Wirkungekreiſe noch dringend fühlt, ohne die Mittel 
u ihrer Abhelfung zu beitgen; fo. wird es zumeilen noͤthig feyn, den Mangel 
ei der einen durch den Ueberfluß der andern an Geld over Büchern abzuſtellen. 


i 
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Die Muttergefelihaft wird auch hierin Vermittlerin des Ganzen feyn, und 
felbft immer gern aus ihren Mitteln nah Möglicpkeit dem Sedärfaig zu Hüls 
fe fommen, dagegen aber aud die Hülfe der Tochtergeſellſchaften, welche Dazu 
vermögend find, in Anfpruh nehmen, indem fie ihnen theils Anleitung giebt, 
andere bedürftige Gegenden mit ihrem Ueberfluß unmittelbar zu unterftüßen, 
theils viefen ſich zuͤſenden laͤßt, und ſeine Anwendung da, wo ſie dringender 
noͤthig iſt, beſorgt. Eine jaͤhrlich oͤffentlich von der Hauptgeſellſchaft abzulegen⸗ 
de Rechnung ſoll das Vertrauen, welches die Tochtergeſellſchaften ihr in die⸗ 
ſer Hinſicht beweiſen, rechtfertigen. 

6. Die gewoͤhnliche wechſelſeitige Correſpondenz zwiſchen der Hauptgeſell⸗ 
ſchaft und ven Tochtergeſellſchaften iſt unbeſtimmt, und richtet ſich nach den 
Umſtaͤnden. 

Letztere find aber verpflichtet, erſterer jährlich einen Bericht über ihre 
Unternehmungen und eine Weberjicht ihred gefammten Zuftandes vorzulegen, ents 
balteno: 

1) eine Angabe der Zahl der Mitglieder der Tochtergeſellſchaft felbft, mit der 
Bemerkung, wie viele neu zugetreten, und wie viele abgegangen find, mit 
namentlier Aufführung ter Mitglieder ihres Auefchufles; 

2) eine Angabe aller von ihr abbangenden Fleinern Geſellſchaften nad den 
Drten, mo jie ihren Sitz baben, der Zahl ihrer Mitglieder, und ihren 
nementlid) zu erwähnenzen Vorſtehern; 

3) eine Darft: ung‘ ihrer Thärigfeit in ihrem ganzen Tezirke, wobei es freis 
lih auch auf die Zahl der verrheilien Bibeln und neuen Teftamente, mebr 
aber doch auf Die Art und Meife ver Vertheilung und Die Foͤrderung des 
biebei beabſichtigten Zweckes ankommt; 

4) eine Berechnung der Einnahme und Ausgabe i in ihrem ganzen Bezirke, fpes 
eifieirt nur neh den kleinen Geſellſchaften ohne mamentlihe Aufführung 
der Beitragenden, mit einer Nachweiſung des gegenwärtigen Exffen. Zuftans 
des; 

5) eine "Angabe des Vorrathed an Bibeln und neuen Teſtementen, welcher 
nod bei ihr feltft und ten von ihr abhangenven Kleinen Geſellſchaften zur 
Bertheilung vorbanden iſt. 

Drvfe Sahred- Berichte müffen inmer gegen Eade bed Dezembers 
beim Ausſchuſſe ver Hauptgeſe ufh ft in Rerlin eingehen. 

Es ſoll daraus jährlich ein General-Bericht angefertigt und ſowohl Sr. 

Majeſtaͤt dem Befhüger der Preußiſchen Sibeigejchihnft, als ze⸗ dieſer ſelbſt 
und dem Jublilum vorgelegt werden. 34. 
Berlin, ven 14, November 1814. " = — 


Der Ausſchuß der Preußlſchen Beunt + Bibel, Geſellſchaft. 


N. 91. 
Bereinigung bes 
@teuerempfangs 
Reheim mit bem 
von Arnsberg. 


M. 22. 
volizeiliche Auf: 
Acht bei Aus⸗ 
führung engrr 
schorsfteinrdh: 
venn. 
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Auf hoͤhere Veranlaſſung werden 
1. die allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 13. September 1814, welche bie Be—⸗ 
ftätigung der Preußifhen Haupt; Bibel-Gefelihaft und ihre Gefege enthält, 
2. ihre Grundfäße felbit, und 
3. die Beftimmungen über die Verhaͤltniſſe der Gefelfchaft zu ihren unmittek 
baren Töchtergefellichaften 
hierdurch zur öffentlichen Runde gebradt. 


Arnöberg, ben 7. Januar 1823, 
Königlih Preußiſche Regierung. I. Abtheilung. 





Es iſt die Vereinigung des biöherigen Steuer » Empfangs + Bezirkes 
Neheim mit dem von Urndberg vom 1. Januar f. 3. an, befchloffen und die 
Steuer » Erhebung in beiden Bezirken vem Empfänger Shupmann zu Arns— 
berg in ter Art übertragen worden, daß verfelbe, außer den ſchon beſtehenden 
Kofal » Empfängen in feinem bisherigen Hebe-Bezirk, für den Steuer » De;irk 
Neheim monatlich einen Lofal,;Empfang zu Neheim. abhalten wird, Die feitherige 
Lofal:Erkebung zu Voswinkel fällt vemnah nunmehr weg. Der SteuerEmp⸗ 
fanger Otterſtedde zu Neheim wird übrigens die Erhebung der Steuerrück— 
ftände aus 1822, und den Vorjahren nod) bis zum 15. Januar f. J. fortfegen. 


Den betreffenden Steuerpflichtigen wird dieſe neue Einrichtung zur Nach: 
richt und Bemeſſung hierdurch befannt gemacht. 


Arnsberg, den 27. Dezember 1822, 
Königlih Preußifhe Regierung. IT. Abtheilung. 





Da burd) die in dem britten Gtüde der diesjährigen Geſetzſammlung 
enthaltene Allerböchfte Kabinet#DOrder vom 4. Dectober v. 3. und die Inſtrue— 
tion vom 14. Januar d. J. die Ausführung enger Schorniteinröhren nachgeges 
ben worden iſt, und nad) einem von den Königlihen Minijterien des Handels, 
des Innern und der Polizei unter dem 10. d. M. an uns erlajjenen Reſcript 
alles, was wegen polizeilicher Aufſicht auf Die Schornſteine überhaupt vorgefchrie⸗ 
ben iſt, auch bei den engen Schorniteinen beobachtet werben fol; fo wird fols 
ches hierdurch ſammtlichen Orts, und PolizeisBchörden zur Achtung und Befol⸗ 
gung befannt gemacht, Arnsberg, den 24. Dejember 1822. 


Kintiglih Preußiſche Regierung L Abthellung 
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In der Naht vom 10, auf den 11. v. M, find der Jacob Braun 
und deſſen, ter Niederkunft nabe Ehefrau zu Müffen im Kreife Siegen vom 
Koblenvanipf erſtickt und des Morgens todt im ®ette gefunden worden. 

lin das kleine Zimmer, in welchem fein Ofen war, etwas zu erwärs 
men, hatten jie des Abends glühende Kohlen in dafjelbe mitgenommen, wodurch 
ihnen ver Tod bereitet wurde, Alle Wiederbelebungs + Berfuche find fruchtlod 
geweſen. Diefer Unglücksfall wird zur Warnung biermit öffentlich befannt 
gemacht. Arnsberg, den 20. Dezember 1822, 


Königlich Preußifhe Regierung. I. Abtheilung. 





Es ift ven Bemühungen des Herrn Predigerd von der Kuhlen zu 
Herringen Kreifed® Hamm gelungen, einen Verein ver dortigen Gemeindeglieder 
zu begründen, deffen Tendenz Abftelung der fogenannten Gebehochzeiten, fo mie 
aller Gelage iſt, bei welchen den Gaftgebern Gefchenfe gereicht werten. Zu 
biefem Zwecke haben die Theilnehmer eine Conventionalftrefe von 5 Rt. für 
jede Zuwiderhandlung, fey ed durch Halten eines ſolchen Gelaged, oder durch 
Spendung einer Gabe bei diefer Gelegenheit, unter fi feitgefeßt, und beftimmt, 
daß die Hälfte ded Betrags der Lortigen Armenfaffe, die andere Hälfte aber 
ber Schulkaſſe desjenigen Bezirks der Gemeinde zufließen fol, in weldem die 
Eontravention ſtatt hatte, 


Wir habem dieſem Vereine mit Vergnügen unfere Beftätigung ertheilt; 
wir betrachten ihn als einen fprechenden Beweis von Gemeirfinn, und bringen 
Das rühmliche Beftreben des Predigers und der Gemeindegliever zu Herringen 
gur Abftellung einer alles Zartgefühl vernichtenden, und dem Betteln ziemlich 
nahe ſtehenden Sitte, in der Hoffnung zur allgemeinen Kenntniß, daß dieſes 
würdige Beifpiel bald Nachahmung finden werde, 

Arnöberg, den 24. Dezember 1822, 


Königlihb Preußiſche Regierung. 1. Abtheilung. 





Des Könige Majeftät haben durch Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 30, 
Detober v. 3. zu genehmigen gerubet, daß zur Erleichterung der Steuerpflightis 
gen und ber Eomptablität, vom 1. Januar 1823. ab, alle Golözaplungen, wels 

auf den directen Steuer⸗Etats ftehen, aufhören, dahingegen aber die Steuer 


N. 23. 
Ungluͤcks fau 
buch Kohlen: 
dampß 


RR. 24. 
Belobung, we⸗ 
gen Abſtellung 
der Gebehoch⸗ 
zeiten, 


N. 25. 
Sod ahluog bei 
ben direeten 


— welche ſolche zu leiſten gehabt, dafür ein feſtes Aufgeld von zehn Sicuern 


Prozent entrichten follen, 


N. 26, 
Auſtellungs faͤhl⸗ 
ge iſtaelitiſche 
Schulamtslan⸗ 
didaten. 


N. 27. 
Ein dem Armen⸗ 
ſonde +. Schwelm 
geſchenktes Gas 
pital, 


NM, 28. 
Binszahlung u. 
alten kandſchaft⸗ 
lichen u.Stäbtes 
Kaffe-Obligaties 
nen, 
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Es wird daher die vorfichende Allerhöchfte Beftimmung hierdurch zur Kennt⸗ 
niß und Achtung der biebei Betheiligten gebracht, 
Arnsberg, den 4, Januar 1823, 


Königlih Preußifhe Regierung. IL Abthellung: 





Die beiden iſraelitiſchen Privatlehrer Hirſch Heinemann aus Zeh 
benic, jetzt zu Altenrüthen, und Mathis Grünewald aus Brilon, jet zu 
Padberg, haben bei ver am 13. und 17. d. M. mit ihnen vorgenommenen 
Prüfung beftanden und find für anftellungsfähig an ifraclitiihen Elementar⸗ 
fhulen erflärt worden. Arnsberg, den 24. Dezember 1822. 


Kirchen: und Schul» Commifiion der Königlichen Regierung. .. , 





Daß der verftorbene Herr Hülfenbed zu Schwelm dem bafigen Ar: 
menfonds 200 Rthir, geſchenit bat, wird bierdurd, unter danfbarer Anerfens | 
nung ber woblthaͤtigen Abficht Bed Gefchenfgebers, zur allgemeinen Kunde ge: 
bracht. Arnsberg, den 18. Dezember 1822. Ä 7 


Koͤnlallch Preußifhe Regierung IL Abtheklung 





Donnerflags den 2. Januar 1825. und folgende Tage his zum 28. - .- 
Januar werden täglich, die Sonntage ausgenommen, in den gewöhnlichen 
VBormittagsftunden, die den 1. Januar 1823. fälligen balbjdhri a, fo wie 
die etwa nicht abgehobenen älteren Zinfen von alten Laudſchaftlichen Dbligas 
tionen Marfgrafenfiraße N. 46. in der dort eingerichteten Abtheilung der 
Staatsſchulden-Tilgungskaſſe, gegen eine auf Legtere zu flelende Quittung, 
ausgezahlt. * 

In der Quitung wird: 

2) die darauf zu erhrbende Summe, nicht allein mit Zahlen, ſondern auch 
mie Buchſtaben, aus zedruͤckt und außerdem bemerkt 

2) auf welchen Zeitraum die zu zablenden Zinfen fallen; 

3) wie hoch fih das Kapital belduft, von welchem fie auffommen; 

4) in welder Münjforte daffelbe verfchrichen iſt; 

5) fo wie endlich welches Volumen und Pagina des Hauptbuches 
auf welchem die Obligationen eingetranen ftehen, 
BGedruckte zum Ausfüllen beftimmie Formulare zu dieſen Quittungen 

find in dem, oben bezeichneten, Lofale der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe tägs 
lich koſtenfrei zu erhalten. | Wer 


es iſt, 


— 
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Wer Zinfen von mehreren Kapitalien, oder für mehrere Zinszahlungs⸗ 
Termine, zu erheben bat, Pan darüber nicht in einer Quittung quittivenz 
fondern muß fo viel befondere Auittungen ausftellen, als befondere Zahlungs; 
Termine verftrichen und befondere Obligationen über feine Forderung ausge⸗ 
ertigt find. j 
Er Auittungen, welche hiernach über eine Summe won zo Mt. oder mehr 
auszufellen find, müffen, wach dem Formular, auf dem vorſchriftsmaͤßigen 
Siewipelpapiere gefchrieben ſeyn. 
| Die Zinszahlung wird den 28. Januar 1823. gefchloffen- Wer alfe 
bis dahin feine Zinfen wicht erhoben hat, kann folche nicht eher als im Ju⸗ 
lins 1833. erhalten. 

Uebrigens werden in der oben bezeichneten Friſt auch die Zinfen von 
Staͤdte⸗Kaſſen⸗Obligationen, in fo weit fie fällig find, jedoch nicht in ber 
Marfgrafenftraße, fondern im Geehandlungsgebäude, Jaͤgerſtraße N. 21. 
bei der Staatsſchulden, Tilgungskaſſe, gegen die gemöbnliche, auf diefe zu 


richtende Quittung, ausgezahlt, 


Draa die Kaffen: Beamten außer Stande find, ſich über ihre Amtsver⸗ 
richtung mit irgend Jemand in Wriefwechfel einzulaffen oder gar mit Leber 


‚ fendtung von Zinfen zu befaffen, fo haben fie die Anmeifung erhalten, ale 


dergleichen au fie gerichtete "Anträge von der Hand zu weifen. 
.- Berlin, den 7. Dezember 1822, 
HauptsBerwaltung der Staats Schulden. 
" Ryiper..d. d. Schulendurg v. Schäge Beelitz. Deep. 


Be Fre 





Ka ; 

Durch die. Bekanntmachung der Königl. Minifterien des Junern und 
der Finanzeu vom Ir. Dftober d. J. ( Amtshidttee der Königl. Regierung zu 
Motsdam pro ı8a2, Geite 257.) iſt das Publikum davon unterrichtet wor⸗ 
den, wie es in Gemaͤßheit der allerhoͤchſien Rabinetsoryer vom ı7. Dezember 
rö21, uud 18. Gepteiber 1822. mit der Megulirung des Sriegsſchulden⸗ 
Wefens der Kurmark gehalten werden foll. | 

Die unterzeihnete Haupt: Verwaltung der* Staarsfchulden bar die 
darnach zu ifrem Reſſort gehörigen Angelegenheiten übernommen, und find 
in das dabei vorgefchriebene Verhaͤltniß zu ihr die mitunterfchriebenen Des 
putisten der. Kurmark eingetreten. * 
Der erſte Gegenſtand, welcher in Ordnung zu bringen iſt, betrifft 
die von dem vormaligen Committéé der Kurmaͤtkiſchen Staͤnde ausgegebenen 


* 





R. 28. 
Veriflkation dee 
Karmaͤrkiſchen 
Obli gationen, 
Ausre lchung ber 
Zinsbeſchelni⸗ 
gungen u Zah⸗ 
lung der Zinſen / 
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Krirgesfchulden s Dofumente, melde im ben hieſigen Voͤrſen⸗Couto Zetteln 
unter der Benennung: KRurmärfifhe Landfhaftlihe DObligatio; 
neu: aufgeführte werden, 
Mad der allerhoͤchſten Beſtimmung vom. 17. Dezember 1821. bitis. 
ben diefelben in ihrem gegenwärtigen Zuftande unverdndert, werden jedech 
verificite and wenn dabei nichts zu erinnern ift, geftempelt, 
Bon den mit denfelben bereits ausgegebenen. Zine⸗Coupons follen: 
a) die zwölf erften, welche die Zinfen bis 1. Mai 1818. umfaflen, durch 
Aunkauf bei der Börfe nach näher zu beftiumenden Grundfägen geti’gr, 
*b) die 9 legten Coupons, welche die Ziufen vom 1. Mai 1818: bis 1. 
Movember ı92z2. umfaffen, und mit den Nummern 13. 14. 15, I 
17. 18, 19. 20. und 21. verſehen find, baar eingelößr, 

©) über die Zinfen vom 1. November 1822. abgerechnet aber, mad be⸗ 
ſtimmten Abſchnitten von 4 ju 4 Jahren fortlaufende, halbjährlich im 
Mai. und: Nowsmber jablbare, Zins: Coupons ausgereicht und künftig. 
jeder Zeit an den darin bezeichneten Verfalltagen regelmäßig realiſirt 
werben, 2 

Die Auszahlung der Zinfen bis zum 1. Mai:ı821. iſt bereite mach, 

dem Publikandum vom 16. April und z.. Junius d. J. erfolgt: 

Die neuen Zins⸗Coupons für den Zeitraum vom. ı, November ı82r.. 
bis — ſind in der Arbeit. 


ie ß 
1) Ausreichung berfelpen ſoll mit 
3) der vorgefchriebenen. Werification und 
3) der Auszahlung fämmtlicher feit dem. ı. Mai 1821. fälligen, fo wie 
4),der nicht abgehobenenen Zinfen aus der Zeit vom ı. Mai 1818. ab, 
bis zum ı. Mai 1821. verbunden werden. i 
Die dabei ſtatt findende — iſt ſolgende: 


Gegen Aushaͤndigung der Zius-Coupons Mr. 
19. 20. und 21. 
werden die Zinfen für. die Zeit vom ı Mai ıgar. bis 1. November 1811. 
fo mie bie Älteren nit abzehobenen Zinfen aus der Zeit vom 1. Mai 1318. 
pie, ı, Mai 1821, gegen Eriradition. dee Zins Coupons M. 
13. ı4- ı5. ı6. 17. und 18. 

mie bisher:ä.4 pro Cent. bei der Staats ſchulden T:lgungs,Eaffe, in ihrer 
dazu: eingerichteten Abrheilung Matkgrafeaſtraße M. 46. vom ı. Februar 
1823. ab, in den gemwöhnfichen Vormitta;sftunden baar ausgezahlt und 
jwar auf die Obligationen 
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Lit. AC Dam ı. und vom 3. bis 94 Februar, 
. EFG ss, +% s 10 15. ⸗ 
- HI K ı. +  s Ins 2% ⸗ 
-« Lu..M — 1 9. 9 2% ⸗ 
NoOp Pam i. und vom 3. bis 8. Mär. 
QR832 ⸗0. ⸗15. ⸗ 
- TUV 
.- WuXro ı, sam 3 2 oo 8 


- YZAA sv u ss 34. 4 237%. 9 
arfferdem aber während diefer ‘ganzen Zeit hindurch auf die ‚über Gold⸗Ca⸗ 
Sieatien sub Lit, B. und B. db. ausgefertigte Obligationen. Wer Zinfen 
von mehreren Obligarionen zu erheben bat, elaſſifigirt die Coupons 

ı) nach den Zaplumgsterminen 
2) und nach der Munz ſorte 
a. abgeſondert für Gold, und 
b. abgefondere für Eourant 
und übergiebt diefelben mit einer für die Geſchaͤftsfuͤhrung erforderlichen ges 
nau auffummirten Mote. 

Die Zahlung des Goldes erfolgt in Courant und wird das Agio für 
diesmal mit 4 Sildergrofchen auf jeden Thaler, fo weit es ohne Pfennige 
- gefihehen Fan, vergütigt. i 

Aach ohne Ruͤckſicht auf obige Neihefolge mird die Kaffe, in fo fern 
es die Concnrrenz nur irgend geflote-t, Zahlung leiften, in der Voraus ſetzuug 
und in dem Vertrauen, daß dur diefe Bereitwilligfeit weder undilige For— 
derungen, noch ein die Geſchaͤfte Köreuder Andrang entftehen werde, um fo 
mehr, als'auch nach dem 27. März mit Auszahlung der Zinſen fortgefah: 
ren wird, am diejenigen, welche ihre Coupons früßer zu realijiren behindert 
fcyn follten, 


IL, 

Die Berififation der Obligationen und die Ausrihung der neuen Com 

pons über die Zinfen vom 1. Movember ı822. bis ı. Moveinber 1826., fo 

wie der etwa nicht abgehobenen älteren Zins: Coupons, geſchieht bei der Kon⸗ 
trolle der Staats; Papiere. 

Es werden daher alle Inbaber Kurmaͤrkiſcher Obligationen hiermit 
aufgefordert, dieſelben vom ı7. März 1823. ab, Vormittags vong bis ı 
Uhr bei gedachter Kontrolle der Staatspapiere im. Seehandlungs » Ges 
btude, Jaͤgerſtraße M. 21; originaliter einzureichen, und zwar die Oblige 
t.onen 


+ = 
* 





Littera ABBBCDE vom 17. bis zz. Mi. 


Z F&HL 24.— ah 4° 

B KLMN »s 28 5. April, 
OPQR s»s 1 8 1%, ⸗ 
STUV » 14. 5279 ⸗ 
WXYZAA „» 21. s 26; ⸗ 


Den Obligationen wird eine beſondere Note im duplo beigefigt, welche 
2) abgefondert nach den Muͤnzſorten, im Golde und abgeſondert in Cour. 
2) das Datum, die kittera, Nummer und Waluta der Obligationen, 
3) den Marten, Stand und die Wohnung des Juhabers 
 enehältl. Gedruckte Formulare zu dieſen Noten werden bei ber Controlle 
der Staetspapiere unentgelölich verabreicht und Lönnen bei derfelben fehen 
gegeumärtig in Empfang genommien werden. 

Steht der Verifikation nichts im Wege, fo erfolgt diefelbe durch 
Aufdrüdung eines Berififations,Stempels, und der Juhaber erhält bei Zu: 
ruͤckgabe feiner Obligation die darauf abzuflempelnden Coupons. 

Die Kontrolle der Gtaarspapiere wird fich bemühen, einen jeden bei 


Einreichung feiner Obligationen und in fo fera es fi mit den Umfiänden 


vereinigen fäßt, auch ohne rRuͤckſicht auf die fo eben bezeichnete Reibefolge, 
abzufertigen. Gollte aber der Andrang der Gefchäfte es nicht verflatten, 
oder der Präfentant nicht Zeit haben zu warten, fo erhält derfelbe das Dis 
plicat feiner More, mir einer darauf zu feßeuden Empfangs, Befcheinigung 
unter Beſtimmung des Tages, an — die Aushaͤndigung erfolgen wird, 


Wer noch Interimsſcheine befigt, ohne die dafür ausgefertigten Rurs 
märfifchen Obligationen bisher abgehoben zu haben, faun die Icgteren nebſt 
den dazu gehörigen Coupons gegen Auslieferung der erfleren, ebenfalls im 
der Zeit vom 17. Mär; 1823. abgerechnet, bei der Kontrolle der Staates 
papiere nachttaͤglich in oa nehmen, Es wird dabei zugleich mit der 
vorgefchriebeuen Werification verfapren und ift in Aufehung diefes Geſchaͤfts 
die Ordnung zu beobachten, weldye die in den hiefigen Zeitimgen, fo wie in dem 
Amtsslättern der Königl. Negierungen zu Porsdam und Magdeburg aufge 
nommene Bekauntmachung vom r. Junins 1822, enthält. 

Das Publikum wird wieberholentlih erinnert, diefe Abhebung der 
Obligationca nicht zu verfäumen, weil Demnähft zur Beendigung diefer Aus 
gelegenheit ein Präclufieeermin ausgebracht werden muß. 

Mit Ansreihung der Obligationen ad 111. und der Zins: Eoupons 
ad 11. wird and noch Ablauf der eben erwähnten, dazu beftimmten Tage 
fortgefahren, bis der erſte Zins, Eonpon der auszugebenden neuen Geries 
tingeloßt iſt 


D—————— 





Damir wird den 1. Mai 1823, der Anfang gemacht und bis junm 
rs. Junius fortgefohren, an diefem Tage aber fowohl die Zahlung der bis 
dahin reftirenden Zinfen von Kurmärfifchen Obligationen, und die Ertradis 
tion der Eoupons bis zum nädften Zinszaplungs. Termine, als auch die Aus⸗ 
reichung der Obligationen gegen Snterimsfcheine gefchloffen. a 

Da die mit dieſen Befchäften beauftragten Beamten nit im Stande 
find, fi uͤber ihre bier bezeichnete Amtsverrichtung mit irgend jemand im 
Briefiwechfel einzulaffen, oder gar mit Uebrrfendung, fei es von Zinfen, Oblis 
gationen oder Coupons, zu befaffen: fo haben fie die Auweiſung erhalten, 
alle dergleihen an fie gelangeude Anträge, nebſt den dabei überfommenen 
Papieren ablehnend zurücdgeben zu laffeu, und eben dies muß geſchehen, wenn 
Gefuche diefer Art am tie unterzeichnete Hanpı: Berwaltung ber Staatsfchuls 
den gerichtet werden follten. 

Berlin, den 7. Dezember 1822. 


Haupt» Verwaltung der Staats s Schulden. 
(gm) Rorher. »,d. Schulenburg. v. Schuͤtze. Beelig. Derß. 


Deputirte der KRurmark 
v. Köpden, v. Bredow. 





Den mit Walotheilungen von uns beauftregten Commiſſarien empfehlen 
wir dad Studium der Schrift ded Herrn Oberforſtratbhss Pfeil » Ueber vie 
Befreiung der Wälder von Srroituten ım Allgemeinen, fo wie über das dabei 
nöthige und zwedimäßige Verfahren nah Vorſchrift und Anleitimg ter in ven 
Preufifhen Staaten deshalb erfchienenen. Gefeße « zugleich als Gommentar 
aber die Beitimmungen der Grmeinheits, Theilungs; Orenung vom 7. Zunius 
"3825, $. 108. — 140. Münfter, ven 10, Dezember 1822, 


Beneral:Commiffion 
: Brodmanı 
——— | 
Saͤmmtlichen, uns antergebenen Juſtitzbeamten wird folgente auf ftchte 
Metuctiond Tabelle des 24 Florin Fußes in Preußifh Courant zu allgemriner 
Nachachtung hierdurch mitgetheilt. 
= Arnöberg, den 13, Dezember 1822. 


Königtih Preußiſches Dofgeriht 


N. 30, 
Empfehlung: 
Pfeils Schriſt 
über die Bifrefs 
ung ber Wälter 
von Servituten 
x. I 


N. 31. 
Reduction dee 
2% Klorinfi hes 
in Preuß Ceur. 


Reduetiond» Tabelle 
der Kreutzet und Florin in Gilbergrofgen, und Florin in Silbergroſchen und 
Thaler Prrußiſch Courant nad) dem Berhälinig: 24 Florin geben 
14 Thaler Preußiſch Courant. 





8 En; 
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M. 32. Der herrſchoftliche Garten am Freienſtuhle bei Arnsberg ſoll am Diem 


v rrachtung ſtag den 21. d. M. opf drei Jehre im Meiſtgedot verrachtet werden, an wels 
Nr4 Gartens diem Tase ſich Pachtluſtige des Morgens 10 Uhr auf hieſiger Rentamsſtube 
an Awienfuhle einfinden willen, Arnsberg, den 4. Januar 1823. | 
vi Arnsberg. . K. Rentamt daſ. 
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D Aus Auftrag einer Koͤnigl. Regierung folfen vier berrſchafeliche Gärten. 
unter der alten- Burg bei Arndberg — Entrichtung eines fländigen jaͤhrlichen 
Grundzinſes im oͤffentlichen Meiſtgebote veräußert werden. 

* — bierzu üb auf den 21. d. M. des Morgens 10 Uhr beim 
hiöflgen: Rentamte feſtgeſetzt, wo auch/ die Bedingungen: zur Einjiht offen liegen, 

Arnöberg, dem 6. Januar 1923. 
| Ä R. Rentamt baf. 


Zum Berfaufe an den Meiftbietenden follen autgefegt werden: 
"ven «7. Januar 1823, Bormittags 9 Uhr, in dem berrfchaftliden Ans 
theil der Dorftfelder Mark 4000. Cubicſchuh eichen Bauhol; und 200 
Alafter dergleigen Brennholz. ; 
Dortmund, den 31, Dezember 1822. , 
Der Horftimeifter daf. 





Am Dienftag den 14. d. M. ded Morgens 10 Uhr follen ia dem berrs 
ſchaftlichen Otptumer Sondern im Diſtriet Hinterfte Gehren, 20 budjene als 
Werk: und Geſchirrholz braudybare Nutzbloͤcke, 725 Klafter buchen Scheit- und 
Rnüppels und 20 Klefter Reiſerholz dem Meiitgebot einzeln ausgefegt werden. 

Die Zufommenkunft ift in ver Forſtwohnung zu Neuhaus, 

Arnsberg, den 6. Januar 1823. 
Der Forftinfpector daf. 





Der Johann Anton Romboy zu Wehringhaufen ift Vorhabens, auf 
dem fogenannten Schumachers Grunde, in der Gemeinde Edef y zwifden den 
Heammerwerken des Herin Söting,und Funde, an dem Bolmeflup ein unters 
jchlaͤchtiges Waſſerwerk zum Beirieb einer Epinnerei anzulegen und damit eine 
Walls oder Mah'mühle, auch einen Eijenhammer, in Verbindung zu gen. 


Ein jerer,- ber durch vie beabjichtigte Anlage eine Gefährdung feiner 
Rechte befücdhter, wird. daher hiermit aufgefordert, den. Widerſpruch kinnen 8 
Wochen, praͤcluſiviſcher Frift, von heute an, fowohl bei mir, ald dem Bauherrn 


anzubringen. agen, ben 26. Dezember 1822. | 
— En 4 Der Landrat dal, 





Die im Bezirfe Hörde gelegene Hombruder bichirige Domanial, Del, 
mühle, welche zufolge geridyilichem- U 6: Contract vom dritten Auguſt 
und könizl. Negierungs » Sonfi:mation vom 19. Oftober a; c. von dem Do⸗ 
mainens Ett paͤchier H. H. Weſter mann zu Großenholthauſen an die Witiuve 
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mid Erben des Kaufmanns Friedrich Kipper zu Witten in Erbpacht überges 
gangen, fol von Seiten der neuen Erbpächter in eine Paptermühle umgewan⸗ 
welt werben. Ein jeder, welcher durch viefe Veränderung der Mühle eine Ger 
fahrdung feiner Rechte fürdıtet, wird nun bierburd aufgefordert, feinen Widers 
ſpruch binnen acht Wochen praͤcluſiviſcher Friſt vom Tage der jegigen Bekannt 
machung an, fowohl bei hiefiger Behörde als bei dem Bauherrn einzulegen. 
Dortmund, den 16. Dezember 1322. 
Der Landrath daf. 





Am 27. November, Abends zwifhen 6 und 7 Uhr, find dem Eim 
lieget Hermann Möllman am Rothenhaufe, in der Bauerſchaft Leckingſen/ 
WBürgermeifterei Ergſte, mittelſt Einbruchs folgende Sachen entwendet worden: 

1) 20 Stück Mannihemde, gezeichnet H. G., und einige ale Kinderhemdt; 
2) eine grüne gekepperte ſergen Schürze, oder Frauentock; 
3) ein roͤthlich brauner violetter Mannsrock mit ſchwarzbraunen gewirkten 
Knoͤpfen; 
4) eine gelbgeſtreifte Weſte mit gelben Metallknoͤpfen; 
5) eine neue graue mandefterne Hofe mit gleichen Knöpfen und blauen Flo— 
retbänvern; 
6) ein rothes englifches Halstuch mit weißen Bluͤmchen; 
7) ein Paar neue kalblederne Siiefeln, welche 3 oder 4 mal getragen; 
8) ein altes Bettuch; 
9) ein weißes Sacktuch mit rothem Rande; 
40) ein baierfcher Kronthaler; 
31) ein halber franzöjifher Kronthaler; 
42) zwei Preußiſche 4 Gutegroſchenſtücke; 
13) 6 Rthle. in Preußiſchen 2 Gutegroſchenſtücken; 
412) zwei Stüber in 4 Stüberſtücken; u 
15) zwei bergifhe Groſchen; BR 
18) circa 7 Rtplr, in Diverfen Münzforten, mit einem grau flehfenen Beutel. 


Wem von bem Thaͤter dieſes Diebftahls, oder den geſtohlenen Sachen, 
etwid bekannt Syn, oder noch werden möchte, wird aufgefordert, Davon entmwe- 
der feiner DrissPoligeisBchörbe ober dem unterzeichneten Inquiſitoriate baldigſt 
Anzeige zu machen. Werden, ben 14. Dejember 1822. 


Koͤniglich Preußiſches Inquiſttorlat. 


Amtd-Blatt 


Der 


Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


BIER >. 





De ee ae 
Arnsberg, den 18, Januar 1823, 
nn. 0 0 6 6 5 0 9 0 © SS © SE’ 0 oe U 
Fur Beförderung bed Gartenbaues in Preußen iſt in Berlin ein Verein 
zufammengetreten, dem des Königs Majeftät, mittelft Kabinets⸗Ordre vom 4, 
Juli vorigen Jahres, unter Genehmigung des für felbigen entworfenen Statuts 
die Rechte einer Eorporation, Hinſichts des zu erwerbenden und für feine Zwecke 
zu verwendenden Vermögens, beigelegt, zu den Berfammlungen deſſelben ein für 
Rechnung des Staats gelaufted Haus zu Neu: Schöneberg (nahe bei Berlin) 
“eingeräumt, und dem Vereine die Benugung bed botaniſchen Gartens, des Her; 
bariums und der dazu gehörigen Bibliothelen, den Gebraud eines öffentlichen 

Dienftfiegeld und die Portofreiheit bewilligt haben, 

Der Zwei des Vereins ift die Beförderung des Gartenbaues in dem 
Preußiſchen Staate, ver Odftbaumzucht in allen ihren Zweigen, ‚de Baues der 
Gemäje: und Haupdelöfräuter, der Erziehung von Zierpflanzen, der Treibercien 
und der bildenden Gartenfunft. 

Der Berein wird durch Kenntniänahme von dem Zuſtande bes Gartens 
baues im Inlande und Auslande, durch Prüfung ‚and Verbreitung von Ent 
deckungen und Erfahrungen, durch Erweckung des Wetteifers in Erziehung, 
Vermehrung und Veredelung neuer, feltener, nuͤtzlicher, ſchoͤner Pflanzenarten, 
mitteljt Austellung von Früchten und Blumen u. f. w., uud mittelft Prämien 
feinen Zwed zu erreichen ſtreben. i Kr 

Der Berein beftcht aus wirllihen anweſendem und auswärtigen Mits 
glievern, aus correfpondirenden Mitgliedern im Auslande und aus Ehrenmits 
gliedern, Zu wirklichen Mitgliedern werden Einwohner bed Preußifchen Staats, 
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welche die Gärtnerei felbft treiben, oder ald Liebhaber verfelben ſich bewährt 
haben, und zwar die in Berlin, Charlottenburg und Pottdam anmefenden 
auf den fhriftlihen Vorfhlag zweier Mitglieder, andere auswärtige aber 
Durch den Vorfhlag Eined Mitalieves aufgenommen, wenn diefer Borjchlag in 
zwei Berfammlungstagen an ber Tafel angezeigt worden, und feine Erinne— 
rungen dagegen Statt gefunden haben. Die Aufgenommenen empfangen ein 
Diplom über ihre Aufnahme nebft ven Statuten, und zahlen ein Eintrittäg-lo, 
von wenigftend drei Thalern; doch madjen diejenigen Gartenfreunde, welche 
bis zum 1. März 1823. ihren Beitritt erflären, hiervon eine Ausnahme, fie 
bilden den erften Stamm, ohne weitere Aufnahme: Förmlichkeiten. Die anweſen— 
ben Mitglieder zu Berlin, Charlottenburg und Potsdam leiften einen Beitiog 
von ſechs Thalern, Die auswärtigen von vier Thalern jährlih, vom erften Jas 
nuar eines, jeden Yahred angerechnet, aud wenn die Aufnahme erft im Laufe 
des Jahrs erfolgt. Gärtner, denen für vorzügliche Erzeugnilfe der Dank tes 
Vereins geworden, die einen Preis erworben, oder deren ſchriftliche Mitiheiluns 
gen der Aufnahme in die Verhandlungen des Bereind werth erachtet worden, zahlen 
als wirlliche Mitglieder nur die Hälfte des jährlichen Beitrags. Die Zahlung 
des zwölffachen Beitrages auf einmal entledigt von fernerer Zahlung ver jährs 
fihen Beiträge auf immer. 

Jedes wirkliche anwefende und auswärtige Mitglied hat das Recht, in 
ben Berfammlungen zu flimmen, und die Bibliotyef und die Sammlungen der 
Geſellſchaft nach den befonders varüber feſtzuſetzenden Negeln zu benußen. 

Zu Ehrenmitglievern werden ſolche Perſonen erwaͤhlt, denen der Verein 
ſeine Achtung für die Befoͤrderung ſeiner Zwecke bezeugen will. Zu correſpon⸗ 
direnden Mitgliedern werden im Auslande wohnende Gärtner und Gartenfreun— 
be, von deren Sachkunde ſich nüglihe Mittheilungen erwarten laffen, ernannt. 

Der jährlich zu wählende Vorſtand befleht aus 1 Director, 2 Stellvers 
tretern beffelben, 1 General: Sefretär und 1 Schagmeilter,; außer diefen wählt 
der Verein noch einen befoldeten Eefretär, 

Monatlich verſammelt fich der Verein einmal; die Hauptverfammlung 
findet alljährlih am 21. Juni ftatt. 

Ueber Verwaltung, Form der Verhandlungen, Befhlüffe, Wahlen. Zus 
tritt Fremder, Preisbewerbung u. f. w. enthält das Statut befondere Beſtim⸗ 
mungen. 
Aus höherm Uuftrage bringen wir bie Stiftung des Vereins zur Be 
förderung ded Gartenbaues im Preußiſchen Gtaate und die wejentlichiten Ber 
flimmungen über feine Einrihtung hierdurch zur Kenntniß des Publikums in 
unferm BVerwaltungsbezirfe, und fordern Freunde und WBeförberer bed Guten 
und Nützlichen zur Theilnahme an dem edlen Zwecke deſſelben hiermit auf. Wir 
bemiciten noch, daß der Königliche Ober Präfivent Herr Freiherr von Binde 
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bereit if, diejenigen Gartenfreunde aus ber Provinz Weſtfalen, welche dem Vers 
eine beitreten wollen, bis zum 1. März dieſes Zahred, bis wohin es feiner 
weitern Aufnahme-Foͤrmlichkeiten bedarf, anzumelden und Die fpäter fih Ans 
meldenden bei dem Verein in Vorſchlag zw bringen. Gartenfreunde, welche von 
dem gütigen Erbieten des Herrn Ober» Präjiventen von Binde Gebraud 
machen wollen, fönnen ihre deshalbigen Antraͤge unmittelbar oder durch die 
Herren Landräihe an und ehnfenden, 
Arnsberg, den 8. Januar 1823. 


Koͤnigtich Preußiſche Reglerung. 


Der Haus nnd Adreß⸗Kalender für den Regierungs /-Bezirk 
Arneberg auf das Jahr 1823. herausgegeben und verlegt von dem Kanzlei⸗Buch⸗ 
binder Düfer in Arnsberg. zeichnet fih durch Zweckmaͤßigkeit, Gemeinnüßigs 
feit und billigen Preis ans, und iſt, ald Adreß⸗-Handbuch, für die in unſerm 
Berwaltungs: Bezirke angeſtellten Beamten befonders nuͤtzlich. 

Mit diefer Empfehlung verbinden wir die Anzeige des Düferd, baf 
er von diefem Kalender 

zu Soft bei dem Buchdrucker Naffe 

: Hamm s» der Wittwe Köhler 

s Dortmund » dem Buchhändler Röppen 

⸗Siegen Vorlaͤnder 

⸗Iſerlohn⸗Helmann 
Vorraͤthe niedergelegt hat, bei welchen das Exemplar für 8 Ggr. (mit weißem 
Papier durchſchoſſen für 9 Ggr.) zu haben iſt. 

Arnsberg, den 8. Januar 1823. 


Königlih Preußifhe Regierung. 


Am 2. Januar 1823. wird der letzte Zind-Eoupon, welcher zu Staats⸗ 
ſchuldſcheinen ausgegeben ift, Series 111, I. 8, fällig, und eine befondere Bes 
kanntmachung enthält das Noͤthige wegen Auszahlung der darin verfchriebenen 
Zinfen. Mit diefer fol die Ausreihung der neuen Zins:Coupond, Series IV, 
fo wie der etwa nicht abgehobenen älteren Coupons, verbunden werden. 

Dazu find die Staatsſchuldſcheine im Driginal vorzulegen, weil auf den⸗ 
felben die neuen Zind;Coupons abgeftempelt werden müffen, 

Das dabei ftatt findende Verfahren ift folgendes: ° 

1, In Berlin werden diefe Zins;Coupons bei-der Kontrolle der Staats, 
papiere im Seehandlungsgebaͤude, Jaͤgerſtraße N. 21, Vormittags von 9 bis 
1 Uhr ausgereiht und zwar auf die Staatsſchuld⸗Scheine: 
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M. 1 bis 15,000 vom 2. bis 4 Januar; 
s» 15,001 » 30,00 » 5 » 11. ⸗ 

» 30,001 s 45,000 » 13. +» 18. ⸗ 

» 45,001 » 60,000 » 20. » 25. ⸗ 

» 60,001 » 75,000 » 3. » 8, Februar. 
s» 75,001 » 90,000 » 10, » 15. s 

» 80,001 + 105,000 » 17. » 2%. ⸗ 

» 105,001 und daruͤbet⸗ ⸗83. + 15 Maͤrg. 


Seber, weldher Coupons zu erheben bat, wird erfucht, feinen Staatsſchuld⸗ 
Schein nad Littera, Nummer und Nennwerth zu fpejificiren und zwar, wenn 
ed deren mehrere find, in ter Ordnung, welche die ZJablenfolge der Nummer 
ergiebt. Er ftellt diefe Specification in 'duplo aus, verfieht beide Eremplare 
mit feiner Namendunterfhrift, welder Stand, Wobnung und Datum binzuzur 
fügen ift, und übergiebt fie, mit den Original-Btastsfhulo, Scheinen, der Rons 
trolle ver Staats: Papiere, bei welder gedruckte Formulare zu jenen Gpecificas 
tionen unentgeldlich verabreicht werden umo fon gegenwärtig in Empfang zu 
nehmen find, 

Die Beamten werden ſich bemühen, einen jeden, fo weit es nur irgend: 
möglich it, fo fort abjufertigen, wenn es die Menge der Arteit aber nicht vers- 
ftattet, unter Zurüdgate des einen Exempfans der Specificatien. — ald Ems 
pfangs⸗Beſcheinigung — den Tag beſtimmen, an welchem darauf die neuen Cou⸗ 
pond abgeholt werden fünnen. Erlauben ed die Umftände, fo wird auch ohne 
Rückſicht auf Die bezeichnete R-ibefolge mit der Ertradition,, jerody in Der Voraus⸗ 
fegung und in bem Bertrauen verfahren, daß durch dieie, bloß zum Weiten des 
Publitums abzweckende Einrichtung werer ein, die Geſchafte ſtoͤſender Andrang, 
noch überhaupt untillige Anforderungen veranlaft werden, um fo mebr, als mit 
dem 15. März 1823. die Ausreichung der neuen Zins Coupons nicht gefchlofs 
fen, fondern bis zur naͤchſten Zintzahlung ununterbroden fortgefegt wird, 

Es ift aud bier die Erinnerung zu wiederholen, Daß weder Die Ron, 
trolle der @taatepopiere, noch die Dabei angeftellten Beamten, noch weniger 
aber die unterzeichnete Hauptverwaltung der Staataſchulden, ſich mit irgend jes 
mand über rie Ausreihung neuer Zins Coupons in Briefwechfel einlaffen füns 
nen; weöbalb alle Gefuche dieſer Art ſchon im voraus abgelehnt wercen und 
unberückſichtigt bleiben müffen. 

Was zur Erleichterung nes Publikums pierunter geſchehen kann beſteht Darin, daß: 

1, Auswärtige, denen es bier in Berlin an Befannifhaft feblt, ihre 
Staatsſchul oſche ine zur Einziefung der Zind;Eoupons an die nächte Regierungds 
Haupt Caſſe einreichen fünnen, 
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Mer dazu geneiget iſt, muß es aber ungeſaͤumt und fpäteftens bis Ende 
Februar 1323. thun, auch feinen Staatsſchuldſcheinen zwei, in oben befchriebes 
ner Art eingerichtete, Verzeichniſſe derfelben beifügen, 

Die Regierungd:Haupt-Eaffen überfenden dann bie Staatsſchuldſcheine 
unter portofreier Rubrit an die Kontrolle der Staatäpapiere, welche auf denſel⸗ 
ben die Zins Coupons abitempelt und dieſe mit ven Staatsſchuldſcheinen, zur 
unentzeldlichen Ertradition, au die einfendende Kaffe zurückſchickt. 

11, Wer die neuen. Zind:Coupeng, oder eine frühere Series berfelben, im 
Leipzig zu erheben wünfiht, zeigt ſolches baldigft, fpäteitend aber bis ultimo Ja⸗ 
nuar 1823. dem dortigen Handlungshaufe Reichenbach & Comp. an und 
giebt demfelben dabei ein doppeltes Verzeichniß feiner Staatsſchuloſcheine nach 
Littera, Nummer und Mennwerth, wie es oben vorgejchrieben ift; worauf fos 
dann vie darnach verlangten ZinsCoupons unentgelolih verfchrieben werten 
und in der Zeit vom 15. bis Ietem Kebruar 4823. bei unſerem im Gomptoir 
ded gedachten Handlungs Hauſes zu Leipzig alddann anweſenden Commiſſarius 
foftenfrei abzuheben find, als zu welchem Ente ihm aber auch die Originals 
Staatöfchulofheine vorgelegt werden müjjen, um die Coupons darauf abzuſtem⸗ 

ein. 

* Wer diefe Gelegenheit nicht benußt oder bie verfchriebenen Coupons, 
während ver fo eben bezeichneten Zeit, in Leipzig nicht abhebt, Tann virfelben 
nicht mehr dort, fondern nur in Berlin bei ver Kontrolle ver Staatöpapiere: 
erhalten. 

IV, Bei diefer Gelegenheit wird die Bekanntmachung erneuert, daf, wer 
überhaupt Zinien von Staatsjdul:fcheinen in Leipzig zahldar zu ftellen wünjmt,. 
zu dieſem Zwecke dem gedachten Handlungehauſe Neihenbad & Comp. vie: 
ganze Series feiner Zins Coupons präfentirt, ums dirfelbe mit einem. rothen: 
Stempel zu verfehen, welches ven E:folg bat, daß dergleichen roth geitempelte 
Zins: Coupons ausfhlurplidy dei vemfelben im Leipzig, auf Redinung der. untere 
fhriebenen Hauptverwaltung der Staatsſchulden, jedoch zu jeder dem Inhaber‘ 
beliebigen Z:it, in fo fern nur die Zinfen, worüber fie ſprechen, ſebſt fällig: 
find, baar eingelöfet werben; 

V. Endlich if, zur Vereinfachung der Verwaltung und zur Erleichterung: 
im öffentlihen Verlebr, beſch oſſen, alle Staatsſchuldſcheine auf. 8 Rlaffen zurück⸗ 
zuführen, nämlich auf appoints von; 

41 — 1000 Rthlr. 
2 — 500 [2 


3 — 400 „ 
4 — 300 ⸗ 
5 — 200 , 


6— 100— 
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Es werden deshalb die Inhaber von Staatsſchuldſcheinen, welche auf 
eine, nicht in diefe 8 Klaſſen fallende, Eumme lauten, aufgefordert, dirfelben 
ohne Coupons, mittelft einer befondern, in Duplo anzufertigenden, Nachweiſung, 
wozu die Formulare jederzeit unentgelolidy in derKontrolle zu haben find, bei der⸗ 
felben ıngefäumt einzureihen, um darauf den Nennwerth derfelben, in andern 
Staatsſchuldſcheinen der bezeichneten 8 Klaffen, netft dazu gehörigen Coupons, 
Series IV, überfhießende Summen aber, welche durch Staatsjchulsfcheine a 
25. Rthlr. nicht dargeftellt werden Fönnen, baar in Empfang zu nehmen, 

Berlin, ven 30. November 1822. 


Haupt-Berwaltung des Staats Ghulden. 
v. d. Schulenburg v. Schütze. Beelitz. Deetz. 


Vorſtehendes Publikandum gereicht den Einwohnern des hieſigen Depar⸗ 
tements zur Kenntniß, und wird denſelben zugleich bekannt gemacht, daß die hie— 
fige Hauptkaſſe angewieſen iſt, die bei ihr in Folge der Beſtimmung des Publis 


kandi ad Il, eingehenden Staatsſchuldſcheine zu ſammeln und dieſelben von 8 zu 


8 Tagen an tie Controlle der Staatépapiere mittelft der vorſchrifismaͤßigen Des 
fignation abzuſchicken. Arnsberg, den 4. Januar 1823. 


Könlglich Preußifhe Keglerung. 


Mit Anfang künftigen Jahres werden bie ben 2. Januar 1823 fälligen 
und älteren früher nicht abgehobenen Zinfen von Staatöjhuldfcheinen gegen Aus 
bändigung der darüber ſprechenden Zins: Coupons ausgezahlt. 

Es findet dabei nachſtehende Ordnung ſtatt: 

1. In Berlin erfolge die Zahlung bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe im 
Sechandlungsgebäude N. 21. Yägerftraße, Vormittags von 9 bis 1 Uhr und 
zwar auf die Staatsſchuldſcheine: 

N, 1, bis 16,000 vom 2. bi8 4. Januar 

, 16001, » 48,000 ⸗ 6. » 11. ’ 

» 48,001, » 80,000 » 13.» 1. + 

: 80,001, und darüber » 20. « 25. ⸗ 
Auch ohne Rüdfiht auf dieſe Reihefolge wird die Kaffe in der Vorausſetzung 
und in dem Vertrauen Zahlung leiten, daß durch dieſe, bloß zum Beten des 
Publikums getroffene Einrichtung weder ein, die Geſchaͤfte ftörender Antrang, 
noch überhaupt unbillige Anforderungen veranlaßt werden, um fo mehr, als auch 
nach Ablauf der eben bezeichneten Zahlungstermine mit der Zindzahlung ohne 
fie zu Schließen fortgefahren wird, 
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Wer Zinfen von mehreren Staateſchuldſcheinen zu fordern hat, orbnet 
biefelben fowohl nach ver Verfallzeit ald nach den Apopints und übergiebt fie 
Ber StaatsfhuldensKilgungslaffe zur Auszahlung mit einem für die Geſchaͤfts⸗ 
führung nöthigen, gensu aufjuredhnenden Verzeichniſſe derſelben. 

Da die Kaſſenbeamten über ihre Amtsverrichtungen fich mit irgend jes 
mand in Briefwechfel einzulaffen, oder gar mit Weberfendung von Zinfen zu bes 
faffen außer Stande find; fo haben fie die Anweiſung erhalten, alle ſolche Ans 
träge unter Zurücdjendung der Coupond abzulehnen und in eben diefer Art muß 
verfügt werden, wenn an die Kaffe (im allgemeinen ) oder an die unterzeichnete 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden Geſuche diefer Art gerichtet werden follten, 

11, Zn ven Provinzen werden fällige Zins » Eoupons bei ven betreffen’en 
Megierungs» Hauptkaffen, fo wie bei allen Special: Kaffen derfelben, jevod nur 
in den Monaten Januar und Februar 1823. baar eingelöfet, auch fonft zu jes 
der Zeit auf landeäherrliche Abgaben und Gefälle aller Urt, auf Domainenvers 
Außzrungs « Gelder und davon zu entrihtende Zinfen flatt baaren Geldes in 
Zıhlung angenommen. 

Il, Auf Zins-Coupons, welche mit einem Crothen \ Stempel verfeben find, 
werden die Zinfen ausjchlieglih in Leipzig, bei dem dortigen Handlungshauſe 
Reiche nbach & Compagnie ausgezahlt und zwar fofort nad) der Berfallzeit 
oder am jedem andern, jedoch fpätern, beliebigen Tage. Mer aufervem aber 
Zinfen auf nicht geftempelte fällige Zind-Coupond in Leipzig zu erheben wünjcht, 
erhält fie bei gedachtem Handlungshaufe in den Tagen vom 12. bis lebten Ger 
bruar 1823. Xerlin, den 18. November 1822. 


Haupt s Verwaltung der Staats» Schulden. 
(gez) Rother. v.d. Schulenburg ©, Schütze. Beelitz. Deep. 





Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß von nachſtehend 
verzeichneten adlichen Gütern ver Beſitztitel berichtigt und der Eintrag in die 
hiefigen Hypothefenbicher bewirkt worden: 

a. Kreis Hamm: 
Landgerichts, Bezirt Hamm, bie Güter Lohaus, Heithoff, Cappenberg, Hoheno, 


ver; 
b, Kreis Bodum: 
. 4) LEandgerichts / Bezirk Bohum, das Gut Berge; 
2) ⸗ » Hattingen, das Gut Remmmabde; 
w. Kreis Soeſt: , 
Lanpdgerichtöbezirt Soeſt, die Güter Saengerhoff und Bellinghaufen ; 


M. 43. 
Berichtigung 
des Befiptitels 
von verfchieber 
ablidyinWäier: 


M. 44. 
Beftrafung we⸗ 
gen äctliher 
Pfufdereien. 


N. 45. 
Zahlung ruͤck⸗ 
ftändiger Rezeß⸗ 
gelber, 


Dr. 46. 
Ooelzverkaͤufe im 
Forſtrevier Hims 
melpforten · 
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d, Kreis Dortmund: 
kandgerichtsbezirk Dortmund, dad Gut Altenmengede, (G. I. H,L) 
Hamm, ben 3. Januar 1823. 


Königlih Preufifhes Ober⸗Landes⸗Sericht. 





Zur Warnung wird hierdurch befannt gemacht, daß die Ehefrau des 
Scharfrichters Voß zu Dortmund, geborne Leißner aus Allen, — gewerb⸗ 
maßig und aus Gewinnſucht getriebener aͤrztlicher Pfuſchereien durch das Er⸗ 
kenntniß des Criminalſenats vom 29. Juli d. J. rechtskraͤftig zu fechdmonats 
licher Auchthaueſtrafe und durch das Erkenntniß vom 27. Dezember d. J. wer 
gen gleichen Vergehens zu einer auſſerordentlichen zweimonatlichen Zuchthauoſtra⸗ 
fe verurtheilt worden. Hamm, den 27. Dezember 1822. 


Criminal⸗Senat des Koͤniglich Preußiſchen Ober⸗Landes⸗Getichts. 


Bon ſehr vielen, in dem hieſigen Bergwerks-Bezirk ſtill liegenden Zechen 
find Die Rezeßgelder, welche nicht theilweiſe von einzelnen Gewerken angenommen 
werben koͤnnen, fondern im Ganzen zur Erhaltung ihres Bergwerks⸗Eigenthums 
bezahlt werden müffen, noch unbezahlt geblieben, ungeachtet Der, an den Haupt— 
Gewerken jever Zeche unter Androhung Deren Srei-Erllärung wiederholten Yuffors 
derungen zur Zahlung. Mit Vollziehung des gejegiihen Präjutiges wird indefs 
fen nad höherer Genehmigung für jegt noch Anſtand genommen und jeder 
Haupt⸗Gewerke noch einmal aufgefordert, innerhalb ſechs Wochen und längitens 
bis zum 31. fünftigen Monats für die endlihe Abtragung ber Rezeß Gelder⸗ 
Schuld Sorge zu tragen, biernädhft aber ohne weiteres die Frei Erklaͤrung ders 
jenigen Zehen vollzogen werden, von welden die Rezeßgelder noch unbezahlt 
geblieben feyn moͤchten. Saͤmmtliche Mitgewerken werden hiervon durch tiefe 
Öffentliche Bekanntmachung in Kenntniß gefetzt, um ſich wegen Berichtigung ver 
Schuld zur Erhaltung ihres Bergwerks-Eigenthums mit ihren Haupi-Gewerfen 
und unter fi zu bencehmen, Eſſen, ven 7. Dezember 1822. 


Koͤniglich Pteußiſches Effens Werdenfhes Berg - Amt. 


Mittwochen den 22. d. M. um 10 Uhr Vormittags werden 150 Klaf⸗ 
ter buchen Scheit: und Knimppel: nebit 30 Klafter Reiferbolz im herrſchaftlichen 
Himmelpfortener Walde, und andern Tags um viefelbe Stunde, 80 Klafter eis 
hen Holz im Raulf bei Haus Füchten öffentlich in Meinen Parthien verfteigert 
werden. © „_.Wrnöberg, den 11. Januar 5823, 

Der Forſtinſpector dal. Der 
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Der Schluß der Feinen Jagd wird hierdurch wie gewöhnlich auf den 
31.9. M. feftgefeßt, fo daß die Heegezeit mit dem 1. Februar d. J. ihren 
Anfang nimmt, Arnsberg, ven 10. Januar 1823. 


Koͤniglich Preußifhe Regierung. IL Abtheilung. 


- Montag den 27. d. M. um 10 Uhr Vormittags werden im Stodumer 
Sondern, Diftrift Bengſt — - 
82; Klafter eihen Scheld⸗ und 20 Klafter gemifchtes Reiferhol; 
Öffentlich verfteiger. Die Zufammenfunft ift zu Neuhaus, 
Arnsberg, den 12. Januar 1823. Der Korftinfpector baf. 


Montags den 3. k. M. foll das in den Koͤnigl. Waldungen der Forſt⸗ 
begänge Hees, Ernedorf und Müfen gefällte Holz, welches in _ 
3400 Eubicfuß eichen Nugholz, 800 Eubicfuß nadel Nutzholz, 83 Klafı 
ter eihen Brennholz; und 100 Klafter Reifer 
beftehen mag, öffentlich) nad dem Meiftgebot verkauft und Vormittags 10 Uhr 
damit der Anfang gemacht werden. 
Die Zufammenfunft wird in dem Haufe bes Gaftwirthd Herrn Schweis— 
furt zu Ernsoorf flatt haben, 


©irgen, den 4. Januar 1823, Der Forftinfpector daſ. 


| Der Reckſchmidt Johann Caſpar Grüber zu NRemblinghaufen Kirch 
fpield Herſcheid, iſt gefonmen, auf die an der Grenze des gedachten Kirchſpiels 
und des Amts Plettenberg gelegene Grundftüde, des Peter Henrich Zai tz und 
Henrih Wilpelm Sieveke, an den Ebbe Bach, einen oberſchlaͤgigen Reck⸗ 


hammer zu erbauen. 

Jeder, der durch dieſe Anlage eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, 
wird zufolge der gefeglihen Beſtimmung, bierdurd) aufgefordert, jeinen Wider⸗ 
ſpruch binnen 8 Wochen präflufiviiher Frift, vom Tage diefer Bekanntmachung 
an, ſowohl bei dem Unterzeichneten, als bei dem Johann Caſpar Grüber ein— 
zulegen, Altena, ben 9. Januar 1823, Der Landesdirektor daſ. 





Der Johann Anton Romboy zu Wehringhaufen ift Vorhabens, auf 
dem fogenannten Schumachers Grunde, in der Gemeinde Edefay, zwiſchen den 
Hammerwerfen ded Herrn Söding und Bunde, an dem Bolmefluß ein unter 
ſchlaͤchtiges Waſſerwerk zum Betrieb einer Spinnerei anzulegen und damit eine 
Walk⸗ oder Mahlmühle, auch einen Eifenhammer, in aka zu ſetzen. 


DM. 47. 
Schluß ber klei⸗ 
nen Jagb, 


Holzverkauf in 
ben Korftervieren 
Sirgen und 
Zügel 


Bı 
M. 50. 
NReckhammer⸗ 
Anlage im Kirche 
fpiel Herscheid, 


. B2 
M. 62. 
Ummanblung- 
ber Hombrucher 
Deimühte-in 
eine Papitts 
muͤhle. 


N. 533 
Diebftapl zu 
a bagen. 


I. 54. 
Diesftapizu: 
Berrde. 
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Ein jeder, der durch die Beabfichtigte: Anlage eine Gefährbung feiner 
Rechte befürditet, wird daher hiermit aufgefordert, —J ——— At 
Boden, präclufioifger Friſt, von heute an, ſowohl bei mir, ald dem Bauherrn 
anzubringen. Hagen, ven 26. Dezember 1822. Der Landrath daſ. 


Die im Bezirke Hörbe gelegene Hombrucher bisherige Domanial  Dels 
mühle, welche zufolge gerihtlihem Untererbpadhts : Eontract ah dritten Auguft 
und Königl. Regierungs + Confirmation vom 19. Dftober a. c. von dem Do: 
mainensErbpädter H. H. Weſte rmann zu Grofenholthaufen an die Wittwe 
und Erben des Kaufmanns Sriedrih Kipper zu Witten in Erbpacht überges 
gangen, fol von Seiten der neuen Erbpädhter in eine Papiermühle umgewans 
delt werben. Ein jeder, welcher durch dieſe Veränderung der Mühle eine Ges 
fährbung feiner Rechte fürdtet, wird nun hierdurd aufgefordert, feinen Widers 
fprud binnen acht Boden präclufivifher Friſt vom Tage der jegigen Belannts 
madung an, fowohl bei biejiger Behörde als bei dem Bauherrn einzulegen, 

Dortmund, ben 16. Degember 1822, Der Landrat daſ. 


Dem Schuſter Heinrich Kemper zu Hagen iſt in der Nacht vom 20. 
auf den 21. v. M. ein Hintertheil und einige Bahne ſchweres koͤlniſches Sohlle⸗ 
der, 20 bis 25 Pfund ſchwer, mittelſt Einbruchs entwendet worden. 

Wem in betreff dieſes Diebftapls oder des geſtohlenen Leders etwas bes 
kannt ſeyn, oder noch bekannt werden moͤchte, wird aufgefordert, Davon entwe, 
der feiner Orts, Obrigkeit, oder dem unterzeichneten Inquiſitoriate baldigſt Ans 
zeige zu machen. Werden, den 12. Dezember 1822. 

Königlih Preußiſches Inquiſttorhat. 


In dem Zeitraum vom 30. November bis zum 2. Dezember find dem 
Friedrich Höfinghoff zu Voͤrde, im Gerichtsbezirk Hagen, aus feinem an der 
afperbach gelegenen Redftahlhammer, zehn Fäfler mit jfogenanntem gebärtetem 
ftahl, jedes circa 125 Pfund coͤllnifch enthaltend, geftohlen worden. 
Diefelben waren mit den Buchſtaben H. H. und nad Unterſchied mit 
den Nummern XIV. XV, XVI XV, XIX, XX. XXL XXII. XXII. 
XIV; vie einzelnen Stüde Stahl aber mit einem Siebenftern und dem 
Buchſtaben F, auf ver einen und H. H. auf der andern Seite bezeichnet. 
Jeder, der wegen der Thater diefed Diebſtahls oder der geſtohlenen Sa⸗ 
Ken: Auskunft geben kann, wird aufgefordert: Davon entweder feiner Orts Ob⸗ 
sigfeit, oder dem unterpeichneten Inquiſuoriate ſchleunigſt Anzeige zu machen. 
Werden, den 24. Dezember 1822. 
Könliglich Preußiſches Znauifitoriak 
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Dem Bergmann Joh. Hein. Le iterhold zu Wiemelhaufen im Gerichts 
bezirk Bochum: it am 4. d. M. 
ein Oberbett und ein Kiffen von. Parchent mit blau und geftreiften: Webers: 
zügen von Leinwand, woran jich blaue Floretbaͤnder befanden; f 
ein Kiffen nebſt Ueberzug von fogenanntem flaͤmiſchen Zeuge;. fo wie: 
einen: leinen und einen wollenen. Strumpf; 
mittelft Einbruchs, entwendet worden. 

Wer wegen: des Thäters dieſes Diebftahld oder der geſtohlenen Sachen: 
Yusfurft zu geben im Stande ift, wird aufgefordert, davon entweder feiner 
Orts, Obrigkeit oder dem unterzeichneten Inquiſitoriate baldigft Anzeige zu mas; 
chen. Werden, den 24. Dezember 1822. 


Koͤniglich Preußiſches Inqulſitoriat. 


Dem Schuſter Bo8 zu Bilme find in der Nacht vom 19. auf ben: M 
dieſes, mittelft Einbruchs, aus der Wohnftube folgende Gegenftände geftohlen 
worden: 1. eine Flinte am Schaft beim Schloß mit Meſſing eingelegt ;, 2. ein Paar 

alte falbleverne Stiefeln; 3. ein Paar dito mit. gelben Auffchlägen, 4, 
ein Schürzfell; 5, ein zinnener Napf von 5. Ort; 6, ein. Stück Zwirn 
von 20 Gebind;. 7. ein Tiſchtuch. 

Warnend vor dem Anfauf der geftohlenen Sachen, fordert das Zuftigs 


amt jedermann auf, die auf Entdedung des Thäters führende. Umſtaͤnde der. 


Orts: Obrigkeit, oder hiefiger Stelle anzuzeigen, 
Werl, den 22. Dezember 1822. 


Königlih Preußifhes Fuflgamt. 
Perfonal » Chronik der oͤffentlichen Behörden, 


An die Stellen der bisherigen Gemeinderäthe im Bezirk Vollmarſtein alse 


4) des Peter Cafpar Rüping zu Bommern. 
2) Friedrich Hieby zu Wenigern, 
3) » Henrih Peter Sadermann zu Esbarn. 
4) ⸗ Henrih Cafpar Hieby zu Adbed, und 
5) » Meter Eafpar Beermann zu Adbed, find 
ad H der Gutöbefiger Wilhelm Berger zu: Bommern: 
-2)+ ⸗ kudwig von Elverfeldt zu Wenigern. 
- 3) » Bauer Georg Kortmann zu Esbarn, 
- 4) + s Er. Peter Baltian » N) und 
- 5) » NKötter Peter Eafpar Onfermann zu Asbeck 
binwiederum. ald. Gemeinderäthe angeorbnet; 





HL. Ss. 
Die bſtahl zu 
Wirmelhaufau 


N. 56, 
Diebftahl zu 
Bilme. 


| Veberfiht 
der im Monat Dezember 1822. in ben Kreis, Städten des Regierungs ı Bezirks 
Arnsberg beftandenen Verlaufs, Preife der nothwendigen Lebensmittel. 
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Vorſtehende Ueberſicht wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
8 Arnsberg, den 8. Januar 1823. 


Koͤnlglich Preußiſche Reglerung. J. Abthelluns. 


N. 57. 
Berkaufepreife 


der nothwendigen 
tebensmittelim 
Monat Dezem⸗ 
ber 1822. 
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Amts-⸗Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Arnszberg 





Sa g 





Arnsberg, den 25. Januar 1823 





Des Könige Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Mabinetd « Order vom 20. 
Auguft d. J. zu beſtimmen gerubet, Baf zur Anmeldung und Nachweiſung aller 
aus ven Jahren 1806. bis 1819. noch rüditändigen Forderungen an die Eerois: 
und Garnifon  Asminiftration ein öffentlicher Aufruf erlaffen und darin eine 
präclufivifhe Frift von 6 Monatert felfgeftellt werde, nach deren Ablauf alle 
weiteren Anfprüce dieſer Yıt für erlofchen zu erklären ſeyen. 


Die in diefe Kathegorie gehörenden Anſpruͤche betreffen: 

1) Die Servis . und Brodgelver für die Soldaten Frauen und Kinder som 1. 
Rovember 1800, bis ult, März 1810, = 

3) Die Servis⸗ Holyr und Broogelorr für die Soldaten + Grauen und finder 
vom 1. April 1810, bis ult, Deyembır 1819: 

3) Alle fonftigen Anfprühe aus der Servis- und Garniſon/Verwaltung bi 
ſichtlich der Periode bis ult, März 1810. und vom 4. April 1810. bis 
ult, Dezember 1819. 


Eine gleiche praͤcluſiviſche Friſt iſt endlich 


Hinſichtlich der Kinder, Pflege» Gelder aus der Periode vom 1. November 


1808. bis ult. Dezember 1859. beftimmt worden 

Indem diefer Allerböcfte Befehl biervurh zur Öffentlichen Kunde ger 
bracht wird, werden gleichzeitig alle Intereſſenten, event, veren Erben, welche 
nod) unberichtigte Forderungen von ber einen oder andern der bezeichneten Ras 
thegorien nach Maßgabe Der Darüber ergangenen Geſetze, Borfhriften und Be 
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NM. 58. 
Pröclufivtermin 
zur Anmeldung 
der de 1806. 


bis 1819. rüde 


ftändigenorbes 
rungen an bie 
Bervis: u. Gars 
niſon / Xbminis 
ſtration. 


42 
flimmungen, und mitR üdfiht auf die Termine, von wo ab die gedachten Rei, 
ftungen in den wieder vereinigten und neuen Provinzen fällig waren, over bes 
gonnen batten, {u baben vermeinen, hiermit aufgefordert, ihre Liquidationen und 
Eegitimationen innerhalb der oben brmerften Fritt, vom dato der erften Befannts 
machung viejes Publifandi angerechnet, zur Prüfung und Feititellung "anzırmel: 
den. mit der- Berwarnung, daß nad Ablauf der beſtimmten pracluſiviſchen Friſt 
alle weiteren Aniprüche, ohne Ruckſicht darauf, ob ſolche früber fhon irgendwo 
angemeloet worden, ohne Weiteres und ohne Ausnahme für immer erlöjchen. 
Die Anfprühe aus den ad 1. 2. und 3. gedachten Ratbegorien werden 
bei den betreffenden Königlihen Regierungen, und die ad 4. gedachten Kinder 
pflege · Gelder bei den Intendanturen ver refp. Königlichen General: Commandod 
angemeldet. 


Zur Begründung der Anfprüde auf Kinderpfleges Gelder fin 

Zuftififatorien nöthig : .- > IRRE 

1) die Zraus und Copulationsſcheine der Eltern; 

2) Die Zaufideine ver Kinder; 

3) Ein Atteſt des betreffenden Xruppentheild, daß der Vater ber Kinder in 
der Zeit, welche der Ruditand umfaßt, fich ftets im activen Militairdienft 
befunden, und daß er in dieſer Zeit das Kinder» Pflegegeld nicht erhalten 
babe, oder daß er im Laufe des Krieges vor dem Feinde geblieben, oder 
fonft im Dienfte verftorben fey- 

4) Ein dergleichen Atteſt, dag die Kinder das Pflegegeld und bis zu welchem 
Monat bezogen baben. 

5) Ein Atteit, daß die Rinder in der Zeit der Rüditands » Periode fich flets 
in der Garnifon des Waters aufgehalten, am Leben befunden, und das 
Pflegegeld auch von der Orts, Bebörde nicht erhalten haben; im Fall fie 
aber in der Zeit veritorben find, iſt ein Todtenſchein beizufügen und 

6) Ein Dürftigfeits: Atteft, 


Die Liquivationen hierüber muͤſſen in duplo eingereicht werden und fol⸗ 
gende Rubriken enthalten: 
1) Bor: und Zuname des Vaters. 
2) Xruppentheil, bei dem derfelbe in der Zeit des Rückſtandes diente. 
3) en ber Kinder, welche ſchon früher im Genuß der Kinder, Pflegegeldrs 
geweſen. 
4) Geburtstag und Jahr derſelben. 
5) Daß Pflegegeld iſt früher gezahlt bis — — 
6) Zeit fir welche der Ruͤckſtand liquidirt wird, 
7) Betrag der Forderung. 
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Für Kinder, welche früher noch nicht im Genuße einer ſolchen Unters 
ftügung gewefen find, darf auch fein Rüditand liquivirt werden. Solche undes 
gründete Anfprüce, fo mie diejenigen Forderungen, welche nicht in ver worbes 
merften Art juftifizirt erfcheinen, werben bie Königlichen Intendanturen ohne 
Weiteres zurüdweijen. Berlin, ben 31, Detober 1822, - 


Der Minifter des Innern. Der Minifter des Schages. | 
Schuckmann. Lottum. 
Der Miniſter der Finanzen. Der Krieges-Mlniſter. 
Klewitz. Halte, 





Das Schullehrer » Seminarium zu Soeſt bat auch in dem verflofienen 
Sabre wieder mehrere nüglihe Schriften, Landkarten und Mufifalien zum Ger 
ſchenk erhalten, und zwar von den Herren Generalfuperintendenten und Eonfis 
ftorialratp Bädefer, Regierungsrath Baumann, Conſiſtorialrath Robls 
rauf, Diviſions Prediger Möller, Guperintententen Scherr, Prediger 
Stäps und Apothefer Tröfter. Münfter, ven 8. Januar 1823. 


Königlih Preußiſches Conſiſtorium. 


Um Irrungen bei der Bekanntmachung der Jahrmaͤrkte durch die Ras 
lender möglichft zu vermeiden, und den vorgefallenen auf die Spur zu fommen, 
wird, in Folge eines. hohen Reſcripts des Koͤnigl Minifteriums des Handels, 
den Kalender » Berlegern nachſtehendes Verfahren vorgefchrieben : 


1) Jeder Verleger muß der Kalenter: Deputation fpäteitend bis Ausgangs März 
fein Bedürfnig in diefer Beziehung für das nächte Zahr vorlegen, er mag 
nad feiner Wahl 

a, entweder einen oder mehrere Regierungs + Bezirke anzeigen, beren Jahr⸗ 
‚märfte er wiffen will, oder 

b, ein alphabetifches Verzeichniß derjenigen Orte einfenden, um beren Jahr 
märfte es ibm zu thun ift, oder 

c. ein durchſchoſſenes Eremplar feiner gedruckten Jahrmarktsbogen vom laus 
fenden Jahre einreihen, damit die im folgenden vorfommenden Abaͤnde⸗ 
rungen darin bemerkt werben fünnen; 

2) Mup der Verleger bie ihm von der Kalender » Depntation und zwar ſpaͤte⸗ 
ftend bis zum 1. Juli zugebenden Nachrichten, in welcher Form fie au 
feyn mögen, bis Ende des Jahres, auf welches fie lauten, urſchriftlich 
uno um den Urfprung etwa vorgefallenee Irrthümer ermitteln 
zu koͤnnen. 





N. 59. 
Dim Semina» 
kium in Soeſt 
gefhentte Bis 
her ı£, 


St. 60. 
Jahrmaͤrlte. 


N. 61 
Wiederergreis 
fung des 9. 
Gorries, 


mM. 6 2 ’ 
Terfotoung 
eines taubflums 
men bospitalis 
ten. 
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3) Darf der Verleger eigenmaͤchtig an ben erhaltenen Nachrichten nichts An, 
bern. Etwanige ihm auffoflende Zweifel muß er bei Zeiten der Kalender, 
Deputation zur Prüfung vortragen, 

4) Gallen deſſen ungeachtet Verfehen vor, fo find felbige ber Kalender » Depus 
tation anzuzeigen, welde nach Verificirung des Falis, wegen der Berichti⸗ 
gung und Zahlung der dadurch verurfachten Koften das Nöthige veranlaflen 
wird, Yrnöberg, ven A. Zanuar 1823, 


Koͤnlglich Preußifhe Keglerung 


Da der am 28. Auguſt v. J. aus ber Feſtung Köln entflohene Mili- 
tairfträfling Heinrich Gorries aus Soeſt wieder ergriffen worden ift; fo wird 
ver hinter demfelben unterm 6. September v. 3. erlaflene Gtedbrief ( Amts; 
blatt pro 1822. ©t. 40. R. 691.) biemit zurückgenommen. 

Arnsberg, den 7. Januar 1823. 


Königlich Preußifhe Regierung LAbtheillung 


Der hierunter befchriebene Taubftumme hat ji am 5. d. M. heimlich 
aus dem Landeöhospital zu Marsberg entfernt und fi des Diebftahls einer 
filbernen Uhr und eines Halstuchs aus dem Zimmer des Hospitals/-Aufſehers, 
der diefe Gegenſtaͤnde gleich nach der Entfernung dieſes Taubftummen vermißte, 
hoͤchſt verbädhtig gemacht. j : « 

Sämmtliche Polizeibehörden bed hiefigen Regierungsbezirks werben hier, 
durch aufgefordert, dem Entwichenen nadhzuforfhen, ihn im Betretungsfall zu 
verbaften und an den Herrn Hospitald s Director Dr, Ruſer zu Mardberg 
Kreifes Brilon abliefern zu fallen. Ey 

Arnsberg, den 17. Januar 1823... ; 


Rönisiih Preußiſche Migierung.). Abthellung. 


Perfons:Befäreibeng 
eined Kaubftummen, welder am 5. Januar d. J. heimlich aus der 
Hoöpitals s Anftalt in Maröberg entwidhen. 

Ulter ungefähr 45 Jahr, Größe 5 Fuß, Haare ſchwaͤrzlich, Gtirne breit, 
Augenbraunen wie bie Haare, Augen blau, Rafe länglih, Mund groß, 
Bart biäunlih, Kian rund, Geſicht oval, Gefichtöfarbe gefund. Befons 
dere Keunzeichen: der Ringfinger der rechten Hand ift gefrummt in die 
Hand gewadjen, 


— 


ee E.. 


45 


Sn ber —— Pommern bat ſich zur Verbeſſerung des Rirchengefanges 
ein Berein gebildet, welcger eine Sammlung von 151 Choral⸗Melodien heraus 
gegeben hat, 


Auch auf diefes Melodienbuch werben die Herren Superintendenten und 
evangelifchen Geiftlichen, nachträglich zu der an fie ergangenen allgemeinen Vers 
fügung des Königlichen Eonfiftoriums für Weſtfalen über den Gefangs Unterricht 
vom 1. October v. 3. auf deffen Beranlaffung hiemit aufmerkſam gemacht. 

Arnsberg, den 14. Januar 1823, 


Kirhens und Schuls Commiffion der Königlichen Regierung. 


Den Bläubigern des verftorbenen Bergraths Schmidt von Dortmund 
wird befannt gemacht, daß über den Nachlaß veffelben auf den Antrag bes Bors 
munds der binterlaffenen minderjährigen Amber per decretum vom heutigen 
dato der erbjchaftliche Liquivationd; Prozeß eröffnet worden, und Daß ein Termin 
auf den 26. März 1823. Morgens 10 Uhr vor dem Herrn Oberlandes.Gerichts⸗ 
Afleffor von Biebapn angefegt worden, im welchem ſaͤmmtliche Ereditorn 
ihre Anfprücde an die Nachlaßmaſſe gebührend anmelden und deren Richigkeit 
nachmweifen follen. — 


Saͤmmtliche Gläubiger werden daher vorgeladen, im dieſem Termin ents 
weber perfönli, oder durch einen zuläfligen, aus der Zahl der hiefigen Yuftigs 
Commiiſſarien Herrn Eappell, Heingmann, Reller II. Overbed over 
Keller I. zu wählenden, mit gehöriger Vollmacht und Information zu verfes 


benden Bevollmächtigten zu erſcheinen. x, 


Derjenige, welcher in dieſcit Eegmi ‚nicht erfcheint, werd aller feier ets 
waigen Vorrechte verluftig erflärt und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, 
mas nah Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, verwieſen Werden. Hamm, den 13. Dezember 1822. 


Königlich Preußifges Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Der in dem 42. Stück R. 739. pag. 481. des vorjaͤhrigen Amtsblatts 
näher ſignaliſirte ehemalige Kutſcher Clemens Bühner aus Langſcheid it wer 
gen Verdachts eines begangenen ſchweren Verbrechens bereits von ver Polizeis 
Sehoͤrde verfolgt, aber bis jetzt moch möcht wieder ergriffen. Aus verfchiedenen 
Anzeigen hat die unterzeichnete Behörde den gegrundeten Argwohn gefdöpft, daß 
die Aufgreifung des Bühner durch Begünftigung und Hülfeleijtung anderer 





Es 





N. 63. 
Empfehlung 
einer Meicdiens 
Sammlung. 


B > 

N. 654. 
Ebictallaturg 
der unbekannten 
@läubiger bes 
verftorbenen 
Berg· Raths 
Schmirt zu 
Dortmund, 


M. 65. 
Steckbri⸗ef bin» 
ter G. Büyner, 
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Perfonen erſchwert, und feitber vereitelt worden. Es twerben deshalb nicht nur 
alle Militeir, und Eivil-Behörden wiederholt ergebenft, erſucht alles anzuwenden, 
um den DBerfolgten wieder habhaft zu werden, fondern ed wird auch allen und 
jeden hierdurch auf das fhärfite unterfagt, dem gedachten Bühner irgeno einen 
Vorſchub oder Aufenthalt zu leiften, uns fi der gerichtlichen Unterfuhung zu 
entzieben, vielmehr wird ihnen befohlen, alles, was fie über deffen Aufenthalt 
erfahren, ihrer vorgefehten Behoͤrde unverzüglich anzuzeigen, und wird gegen 
Diejenigen, welche dieſem Befehle zuwider handeln, mit harter Strafe, und ten 
Umfiänden nad; mit eigner Verhaftung fofort vorgefchritten werben. 
Arnsberg, den 20. Januar 1823. 


j Königlih Preußiſches Hofgericht. 





Ra Bon der hochlöblichen Generals,Commiffion zu Münfter ift dem Unter 

MR. 66. zeichneten die Theilung der Reck-Camenſchen Heide aufgetragen worden. Ju 
Zeitung der Betreff der dur Gränz + Vergleiche abgefonderten — in dem Amt Camen — 
Red» Game Gerichtsbezirks Unna gelegenen Beftandtheile diefer Heide, nemlid: 


— 1) Der Wedinghofer Gemeinheit — graͤnzend in Oſten an die Tödinghaufer 
Alleen — gegen Norden an die Heilſche Gemeinheit — ſuͤdwaͤrts an das 
Dorf Wedinghofen. 

2) Der Oberader » Gemeinpeiten : , 

a, die Oſten⸗ auch Meine Heide genannt, begränzt von dem Mühlenbruch — 
Brüggemannd;Ramp — von der Oberadenſchen Feldmarf— und Dem Seſelen⸗ 
Bad, 

b. die große Heide, grängend an die Heilfche Gemeinheit— bie Wan Bade 
und Lippmannd; Bäume — bie Rademacher Heide und den Bedinghaufer 
Baum, 

ift zur Einleitung der Spezial, Theilung die EdictalsEitation von den Betheiligs 
ten nachgefucht worden. - | 


Es werden daher afle, welche bei diefer Auseinanderfegung ein Intereſſe 
zu haben vermeinen, insbeſondere die zur Mitbenutzung der benannten Gemeins 
beiten berechtigten Theilnebmer, die Graͤnz⸗ Nachbarn, bez » Eigenthämer, 
Fideikommiß⸗ Holger und Wiryerfaufs » Berechtigte, aufgefordert, fid} binnen 6 
Wochen und fpäteflens in dem auf dem hieſi zen Land⸗ Gerichts⸗Gebaͤude beſtimm⸗ 
ten Praͤculuſiv-Termine — welchtr rückſichtlich der Wedinghofer-⸗Gemeinheit auf 
den 26. Februar uud in Petreff der Oberader-Gemeinheiten auf den 27 Februar 

s 1823. Vormittags 10 Uhr, feſtgeſetzt worden, zu melden, ihre Anſprüche volls 
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ftändig anzuzeigen und nachzuweiſen, auch ſich darüber zu erflären: ob fie bei 
der Borlegung des Theilungs⸗ Plans zugezogen werden wollen. Die ihre Anforde, 
rungen nicht anzeigen — müſſen die Auseinanderſetzung wiver fich gelten lafien, 
und konnen ſolche unter feinem Borwanse felbit nicht im Fall einer Verlegung 
anfechten, Damm, den 40, Derember 1822. 

Der Gerichts, Director Roc oll, 





Dienftags den 18. Februar d. J., des Vormittags um 10 Uhr, follen 
in der Wohnung des Herrn Verwalters Eaine zu Burbach, 


4) 214 Schfl. Roggen, b) 40 Schfl. Gerfte und c) 37 Schfl. Molterfruct 


auf dem berrfchaftlichen Fruchtſpeicher daſelbſt befindlich, öffentlich im Meiftges 
bote verkauft werden, Netphen, ven 18. Januar 1823. 
ö : Königl. Rentamt Siegen, 


Der Reckſchmidt Johann Eafpar Grüber zu Nemblingbaufen Kirch— 
fpield Herſcheid, ıft gefonnen, auf Die an der Grenze des gedachten Kirchſpiels 
und des Amts Piettenberg gelegene Grunpftüde des Peter Henrih Zaig und 
Henrich Wilpelm Sievefe, an den Ebbe Bad, einen oberfchlägigen Reck⸗ 


hammer zu erbauen. i 


ever, der durch dieſe Anlage eine Gefährbung feiner Nechte fürchtet, 
wird zufolge der gefeglichen Beitimmung hierdurdy aufgefordert, feinen Wider⸗ 
ſpruch binnen 8 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung 
an, ſowohl bei dem Unterzeichneten, als bei dem Johann Caſpar Grüber eim 
zuiegen. Altena, den 9. Januar 1823. Der Landesdirektor daſ. 





Perſonal «-Chronit der öffentlichen Behoͤrden. 


Der Earl Friedrich Morig Rollmann zu Hagen iſt nach gehöriger 
Prüfung und Bereivung in die Zahl der hiefigen Regierungs /Feldmeſſer aufge 
nommen, "iS — 


pp. 
+ Kr. 
# ‘ 





m. 67. 
Fruchtverkauf 
zu Burbach. 


B 2 
M. 68. 
Reckhammer ⸗ 
Anlage im Kirch 
ſpiel Oerſcheib. 


. 


2 * 


Nachweiſung 
der im Monat Dezember 1822. auf den Haupt » Korn, !ärkten bed Arnsberg’fchen 
Regierungs + Bezirks beftandenen Fruchtpreiſe. 





Moagen Gerfte fe eis | Kartoffel Het Strob 
Namen * * u a. — ri der ’ das 


3— S fi 
„ber Kornmärkte. Sa Schfl. Ef. Sch Centner cho 


in Preußiſch. * und —R 
Rt. Sg Bart, &s. di, | ak op. bi. mt, Bar bi 
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Amts⸗Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 


SAÆ 5. 








REIT DT DE 


Arnsberg, den 1. Februar 1823. 


I IT I ZT TB TTS — 


G; find Fürzlih mehrere Bälle vorgefommen, wo auswärtigen Unterthanen 
auf den Grund ded Paſſes ihrer Landesbehoͤcrde der Eingang in die dieffeitigen 
Staaten, und durd das Viſiren derjelden das Weiterreiſen geftattet worden ift, 


Der Unannehmlicdkeiten, welchen Reifende dadurch audgefegt werden, ab⸗ 
gerechnet, vürfen wir Diefes Verfahren um fo weniger länger dulden, ald es dem 
„5 1. des allgemeinen Papı Evictd vom 22. Juni 1817. durchaus zuwider ift, 


Saͤmmtlichen landraͤthlichen und Lokal⸗Behoͤrden dient daher hiermit zur 
Nahriht und Nahahtung, dap für die Folge jede gefeßwidrige Viſirung eines 
ausländiihen Reifepaffes mit einer Strafe von 2 Rthlr, wird geahndet werben. 

Arnsberg, ‚dan 24. Januar 1823, 


Königlih Preußifhe Regierung. 1. Abtheilung. 


Bon Seiten der Militairbehörde iſt Befchwerbe darüber geführt worben, 
daß feit einiger. Zeit häufig Fälle vorgelommen, wo den zum flehenden Heere, 
zur Ariegöreferve oder zur Landwehr gehörenden Perfonen von den Zofalbehörs 
den der Aufenthalt an einem Orte gejtattet fey, ehe fich biefelben über die ges 


börige Ans und Abmeloung bei dem Bezirks⸗Feldwebel des alter und neuen 
Wohnorts ausgewieſen hätten, 


Es giebt dieſe Beſchwerde uns Veranlaſſung, den Ortöbehörben bie Bes 
ftimmung vom 22, Mai 1821. ( Amtöblatt pro 1824 Stück 24, N, 318.) 


— 


N. 70. 
Biſiren aus⸗ 
Undifcher Kelfes 
vaͤſſe. 


N. 71. 
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gesreſerdiſten 
u. berkandwehr⸗ 
pflichtigen. 
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wornach keinem Beurlaubten bes ſtehenden Heeres, Kriegesreſerviſten und Land⸗ 
wehrmanne die Niederlaſſung oder ein dauernder Aufentbalt an einem Drte ges 
flattet werden Darf, bevor er nicht Durch Beſcheinigung des Bezirks Feldwebels des 
verlaffenen und bed neu gewählten” Wohnorts die gefchebene Meldung nadı 
weit, hiedurch mit dem Bemerfen ernftlich in Erirmerung zu bringen, daß wir 
diejenige Ortöbehörde, welde ſich bierunter nachlaͤßig bezeigen möchte, in vors 
fommenden Fällen in eine angemeffene Ordnungsſtrafe nehmen werden. 
Amöberg, ven 16, Zanuar 1823, ' 


Königin Preußifhe Regierung. 1. Abthellung 





Bon den Königlichen hohen Minifterien des Handels ıc. und bes Im 
nern x. iſt in Anfehung des in der Verordnung des ebemalichen Königlichen 
Polizei» Minifterii d. d. Berlin den 13. November- 1817. ( Amtöblatt des 
Jahrs 1818. N. 693.) vorgefchriebenen Verfahrens in VolizeisContraventionds 
Sachen durch die Reſcripte vom 1. Auguſt und 11. Dezember v. J. naͤher 
beſtimmt worden, 


daß die Entſcheidung über alle Polizei-Contraventionen mit Einſchluß ber 

. Gewerbe: Polizci-Gontraventionen, ohne Rüdficht, ob von Contraventio⸗ 
nen gegen Lokal⸗Polizei· Verordnungen oder gegen Landes PolizeisGefege Die 
Rede it, den Dres: Polizei Brbörden — und zwar ın den Städten, 
in fo fern nicht befonvere Polizei » Directorien von dem Staate beftellt 
worden find, den Magifträten, auf dem platten Lande aber den 
Landrätben — mit Vorbebalt des den Gontravenienten freiftebenden 
Rekurſes an die betreffende Abtbeilung der vorgefrgten Koͤnigl. Regierung 
und von diefer an das betreffende Königliche Minifterium, fo wie — in 
den durch oben gedachte Verordnung vom 13, November 1517. sub V. 
Dazu geeignet erflärten Faͤllen — bed zuftändigen Rechts der Berufung auf 
gerichtliche8 Gehör, zufomme. 


Nach Diefen Beftimmungen haben alfo die betreffenden Behörden berjenis 
gen Landestheile unferes Regierungsbezirks, in welchen das Preußiſche allgemeis 
ne Sandredt gilt, im Zufunft zu verfahren, im übrigen aber nad den Vor⸗ 
frifien der mehrgedachten VBeroronung vom 13, November 1817. nah wie 
vor ſich zu achlen. 


In denjenigen Diftrieten, für, welhe das Landrecht noch Feine Geſetzes— 
kraft hat, verbleibt ed Dagegen bei der bisherigen Verfaffung und Einrichtung. 


Sl 


Auch behält e8 allgemein im Petreff ber Contraventionen gegen Fis 
nanz ⸗Geſetze, wie ſich dies von ſelbſt verſtebt, bei dem dieſerhalb angeordneten 
beſonderen Verfahren ſein Bewenden. Arasberg, den 15. Januar 1823. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung, 





Mit Beziebung auf die Sekanntmachung vom 3. September v. J. im 
Amtsblatte p. 1522 St. 37. N. 635. folgt bier Die Ueberſicht der Kranken in 
dem Landeshoſpital zu Marsberg vom i, Juli bis Ende Dezember des vorigen 
Jabees. 
Te — 


Männ: Weih Uber: 
| is. | lid. | haupt. 





Sm Unfange Zuli 1822, war der Beſtand ſaͤmmtlicher Kran⸗ 


fen im Landeshofpital ; . . A B . | 31 | 13 | 44 

Aufgenommen wurden vom Anfange. Zuli bis Ende Des 

jemter 1822. . . + + + s + + 4 ea 4 
Bon diefen litten: 

An allgemeinem Irreſeyn mit ruhigem Verhalten . :/ 11-11 
s allgemeinem Srrefeyn mit unrubigem Verhalten . ; 11—| 1 
s firem Srrefeyn und Melandolie . . . . :I 2|1—1 2 

Hinlichtli des Alters waren: BR 
zwiſchen 20 bis 30 Jahren.. 12—8102 
’ 30 + 40 ⸗ + . . + 1 — 1 
F ⸗ 50⸗60 ⸗ 1 — 1 
In Anſchung des Standes: 
Ein unverehelichter Geiſtlicher — ein unverehelichter Rechts⸗ 
befliſſener — ein unverehelichter Deconom und ein unver 
ebelichter Bauernfohn . ‘ : . — J — 4—4 

Geheilt entlaſſen wurde . 1—211 

der an Melancholie litt. 

Geſtorben — keiner, 

In der Dienſtwohnung des Direktors befanden ſich Anfangs 

Juli 1822. — 1:1 1 2 

Geſtorben it bis Ende Dezember 1822. . . ä I — 1 

Dermalen befindet fi beim Kofpitals ; Direktor ; .i—-lı]lı 


Yrndberg, den 28. Januar 1523, 
Königlih Preugifhe Regierung. I, Abtheilung. 


« 
» [4 
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und Vorkehrungen zu treffen. 


der aufgerufenen, 


Nro. | Littr. | 


2671 


2672 


2673 [ 


Dem bandeltreibenden Publikum wird hierdurch befannt gemacht, daß 
der Stadt Soeſt die Abhaltung eines jährlihen Wolle-Markts auf Ben leßten 
Montag ded Monats Juli höhern Orts geftattet worden ift, mit dem Bemerfen, 
daß die ftädtifche Verwaltungsbehoͤrde ſich berifern wird, die zur Aufnahme des 
Marktes und zur Beförderung des Handelsverkehrs erforderlihen Einrichtungen 


Arnsberg, Ben 22. Januar 1823. 


Königlih Preußifhe Kegierung. 


Der durch die Verfegung des ehemaligen Schul: Infpector® Herrn Pres 
digers Huldmann erledigte Schul, Infpectionäfreis Dortmund it mit dem 
Spnfpectionekreife Hoerde nunmehr vereinigt und wird von dem Schul; Infpector 
Herrn Prediger Wilfing zu Hoerde von jet an mit verwaltet, : 
Arnäberg, den 21. Januar 1823. 


Kirhen: und Schul, Commiffion der Königlichen Regierung. 


gife 
und der Königlichen Controlle der Staats - Papiere 


als mortificirt nachgewieſeuen Staats - Papiere, 


des Documentd 


A35r1.1738 
B3;—17- 


[ 


f | Asser.18ar. 
| Bss—18- 


Ayııt. Sr. 
Bii- 5- 


Berlin, 





ZBins-:-S heine 





Datum 
* on eeitefräftigen Cofenntnife. 
) Er. | 74 10 — 
) ⸗ 71 112I— vom 11. Maͤrz 1822. 
— 22 10 — 


den 31. Dezember 1822. 


Koͤnigliche Controlle der Staats⸗Papiere. 
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Es find die Koͤniglichen Land- und Stadt + Gerichte durch das in dem 
YArnöberger Amtöblatte N. 41. enihaltene Eircular:Refeript vom 24. September 
1822., binfichtlid der Form der fünftigen Sportels Kaffen: Rechnungen auf das 
in die v. Kampz Jahrbücher B. 18, Heft 36. pag. 293. seq. Refeript 
Sr. Exellenz des Herrn Zuftig,Minifters vom 23. November 1821. und deffen 
Anlage, bingewiefin worden. 

In dem, dem letztern beigefügten Schema zum Auszuge aus den Kaflens 
büchern ift die Bemerkung der Reſt⸗Einnahme weggelaffen worden. 

Da ſich aber erft nach Abzug deffen, was niedergefhlagen worden und 
was Reſt geblieben ift, ver Betrag der wirflihen Einnahme ergiebt, fo ift gleich 
nad) Dim, was niedergefchlagen worden, auch noch das, was Meft geblieben ift, 
zu bemerfen. Diefer Auszug muß, nad forgfältiger Vergleihung mit den Kaſſen⸗ 
büdhern von ten Königlihen Land; und Stadt s Gerichten ald richtig atteftirt 
werden, und bedarf ed fodann feines weitern Belegd zur Sportel, Einnahme 
des laufenden Jahres. 

Es iſt noch ferner dabei zu bemerken, daß ed weder der Zweck diefer 
Beilage A. noch überhaupt des neuen Rechnungs-Schemas it: alle erforder 
liche Rubrifen und Rechnungs-Titel vollftändig und erſchoͤpfend aufzuzählen, 
fondern dieſes ven Rendanten nad) ven befondern, bei ihrer Kaffe ftatt findenvden 
Verhältniffen überlaffen bleibt. Wenn z. B. ertraordinaire Einnahmen vorkom⸗ 
men, müſſen ditſe in einem befondern Titel ad extraordinaria verrechnet werden. 

Die Rubriken ver Beilage A. müffen mit den Ausgabe⸗Titteln der durch⸗ 
laufenden Poften forrefpondiren, und die darnach ftatt gehabte wirffiche Einnah⸗ 
me muß dem betreffenden Ausgabe-Titel ald Sollı Einnahme vorgetragen wers 
den. Wenn z. B., wie bei mehreren lntergerichten, vie Regiftratur, Gebühren 
Heftgebühren ıc. eine befondere etatsmaͤßige Beftimmung haben, fo dürfen fie 
nicht in der Beilage A. mit den Auslagen für amdere Gerichte ıc. ıc. zuſam⸗ 
men geworfen, fondern fie müffen in einer befondern Kolonne aufgeführt werden, 
deren Schluß » Refultat € die mwirflihe Einnahme ) dem betreffenden Ausgabe⸗ 
Titel ald Soll vorgetragen wird, Hanım, den 7. Zanuar 1823. 


Königlih Preußifhes Ober⸗Landes⸗Gericht. 





Es ift mipfällig wahrgenommen, daß manche Untergerichte die Beſtim⸗ 
mungen ber Circulare vom 5. Juli 1916. und 27. Februar 1819 betreffend 
die Infinuation ver Borladungen fortwährend nicht gehörig befolgen, Beſonders 
nachtheilig ift dies bei ven erften Vorlavdungen der Parteien in Prozeffen. Denn 
da durch deren Inſinuation der Schuloner in Verzug gefegt wird, auch auf vie, 
folchergeftalt-begründete Verbindlichkeit zur Entrihtung der gefeßlichen Verzugs⸗ 
zinfen, nad Borfhrift der Prozeßordnung Tit, 23, $. 58, von Amtswegen er 


NM. 77. 
Form der Spors 
t:lkaffencchnuns 
gen. 


N. 78. 
Infinuntion ger 
richtliher Bor las 
dungen. 


0.79. 
Steckbrieſ hin» 
ter C. Bühnen, 
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kannt werben muf; fo werden, falld ber Tag jener Inſinuation aus den Acten 
nicht conitirt, hierdurch ungebührliche Weiterungen veranlaßt. 

Saͤmmiliche Untergerichte unferd Departements werben daber auf die 
pünktliche Befolgung der, in ven gedachten Circularen entbalienen Beſtimmungen 
mit dem Pedeuten aufmerffam gemacht, daß, wenn fi fünftig bei Ei ſendung 
der Acten in appellatorio, rüudfihtli der Infinuations: Documente ein irgend 
wefentlicher Mangel ergeben, befonders wenn ver Tag ter Inſinuation der erſten 
Borladınz ded Verklagten daraus nicht gebörig conflirem möchte, dir Ruckſen⸗ 
dung der Ucten, zur Repreffirung folder Verfehen, jedesmal auf Koſten des Des 
cernenten verfügt werden wird. 

Zugleich wird dem ıc. Gerichten bie genaue Befolgung der Eirculare vom 
12. Zuli und 31. Dezember 1816. wegen Ausmittelung des objecti litis nad) 
Gelde, unter dem Präjudiz zur Pflicht gemacht, daß widrigenfalls vie, im letzte⸗ 
sen angedrohete Ordnungsſtrafe von 1Rthlr. nicht allein unnachſichtlich von 
dem Dezernenten eingezogen, fondern aud die erforderlihe Ruͤckſendung per 
Acten, zur Nachholung ded Verfäumten, lediglich auf deſſen Koften erfolgen wird, 

Da übrigens die Verfügung vom 18, März 1*19., nad welcher jedes 
Stud der Gefeßfammlung und der Amtöblätter bei den ꝛc. Gerichten unter den 
Generalien gehörig zum Vortrag gebracht, auch von jedem, in den Amteblättern 
befindlichen Circular unferes Eollegii eine Aofchrift zu dem betreffenden Gene, 
ralacten gebracht werden fol, bei manden Gerichten in Vergeſſenbeit geratben 


„zu feyn ſcheint; fo werden fämmtliche Untergerichte auf deren Befolgung hie⸗ 


mit aufmerffan, refp. die Herren Dirigenten dafür verantwortlich gemacht, 
j Hamm, den 17. Januar 1823. 


Königlih Preußiſches DObersLandess Geridt. 


‚ Der in dem 42. Stüd N. 739. Pag. 481. des vorjährigen Amtsblatts 
näber fignalifirte ehemalige Kutſcher Elemens Bühner aus Lanafcheid iſt we⸗ 
gen Verdachts eines begangenen ſchweren Verbrechens bereitd von der Polizei⸗ 
Bebörde verfolgt, aber bis jetzt noch nicht wieder ergriffen. Aus verfchievenen 
Anzeigen bat die unterzeichnete Behörde den gegründeten Argwobn geſchoͤpft, daß 
die Aufgreifung des Bühner durch Begünftigung und Hülfeleiitung anderer 
Perfonen erſchavert, und feitber vereitelt worden. Es werden deöhalb nit nur 
alle Militeir- und Eivil-Behörden wiederholt ergebenft erſucht, alles anzuwenden, 
um den Verfolgten wieder babbaft zu werden, fondern es wird auch allen und 
jeden biereurdy auf Das ſchaͤrfſte unterfagt, dem gedachten Bühner irgend einem 
Vorſchub oder Aufenthalt zu leiten, um fich der gerichtlichen Unterfuchung zu 
entziehen, vielmehr wird ihnen befohlen, alles, was fie über deſſen Aufenthalt 
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erfahren, ihrer vorgeſetzten Behoͤrde unverzüglich anzuzeigen, und wird gegen 
diejenigen, welche diefem Befehle zuwider handeln, mit harter Strafe, und ben 
Umftänden nad) ‚mit eigner Verhaftung fofort vorgeſchritten werden. 

Arnsberg, den 20. Januar 1823. 


Königlih Preußiſches Hofgericht. 


Durch die Koͤnigliche General Commiſſion zu Muͤnſter, iſt mir die Theis 
lung des Hattinger Stadtwaldes, der Schulenberg genannt, aufgetragen und 
deshalb ein Termin auf den 

Sten Mär c. 

Vormittags um 3 Uhr im Haufe des Gaſtwirths Herrn Blechers zu Hat 
fingen anberaumt worden, zu welchem alle zur Mitbenutzung berechtigte unbe» 
kannte Theilhaber, die etwaigen Obercigentbumer, Fideifommiß « Zolger und 
Wiederfaufsberechtigte der beteiligten Güter und Stellen, fo wie überhaupt 
alle diejenigen, welche bei der bevorſtehenden Auseinanverjegung ein Intereſſe zu 
haben glauben, vorgeladen werden, um ihre Anfprüche vollitänvig anzugeben, 
und nachzuweiſen, auch fi darüber zu erklären, ob fie bei der Borlegung des 
Theilungsplans zugezogen feyn wollen. 

Zugleih wird ihnen befannt gemacht, daß die Audbleibenden nachher 
mit feinen Einwendungen gegen die Auseinanderfegung, gehört werden koͤnnen, 
fondern daß fie foldhe gegen fih gelten lafjen müffen, und diefelbe ſelbſt im Fall 
der Verlegung nicht anfechten fönnen, 

Dinslafen, ven 15, Januar 1823. 
vigore commissionis eill, 





Bon Königl. hochloͤbl. Regierung zu Arnsberg find für die pro Martini 
1822. von den Domainen;Präftantiarien des hiefigen Rentamts zu entrichtenden 
Getraide:Gefälle folgende Nedemtiond : Preife feſtgeſetzt. 

1) für 1 Preuß. Scheffel Weigen 1 Rt, 15 Sgr. 
2) + ' 


’ ⸗ Roggen 1», 10% 
3) ı 4 ⸗ ⸗ Gerſte — +1, 27 4 
4) ⸗⸗ ⸗ ⸗Hafer — —û 18 + 
5) sı 5 ⸗ ⸗ Erbſen 1» 11» 
6) ss ⸗ , Wicken 1: 349 
se u »  Rübfamen 1 » 27 0 h 
8) +, + ⸗ Mulfterkorn 1 » 1% 
9) ı,% ⸗ » Mal; — 1 259 


Bı 
Mt. 80. 
Theilung bis 
Hattinger@tabt: 
waldes, 


M. 81. 
@Betraibe » Zare 
für das Rentamt 
Soeſt p, 1822, 


mM. 82. 
Bmpfongstage 
beim Kentamte 
Arneberg. 


M. 83. 
Verpachtung 
berifchafttichen 
Ränbdereien in 
der Werler Feld⸗ 
mai, 


M. 24. 
Bruchtverkauf 
su Werl, 
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Die Preife der übrigen Binnerpächte und Natural s Abgaben koͤnnen in 
bieflger Rentamtoſtube eingefchben werden. 

Da bei diefer Tare überall der billige Mittelpreis angehalten ift, fo 
wird erwartet, daß die Präftantiarien darnach ihre Schuldigkeit ungefäumt bes 
richtigen werden, Soeſt, den 16. Zanuar 1823, 

K. Rentamt daſ. 





Die durch die Vekanntmachung vom 9. November v. I für Die Rezep⸗ 
turen Himmelpforten und Werl beftimmten Empfangstage werden anturd in 
folgender Art abgeändert: 

zu Himmelpforten der 19. Februar, der 10. und 11. Maͤrz d. J. 
zu Werl der 20. 21. 22. Februar und der 12, 13. 14 15. Mär; d. J. 
Arnöberg, den 26. Januar 1823. 


Königl, Nentamt daf. 





Aus Auftrag der Königlichen Regierung follen die vom vormaligen Stifte 
Gevelsberg herrührenden, in der Werler Feldmark belegenen Aderländer — zulegt 
verpachtet an Stute zu Büderid — und zwar: 


a. vier Werler Morgen an den Froſchpoͤten, 

b. zwei Werler Morgen am Sie ner kampe 

©. ein Soeſter Morgen am Hellwege zwiſchen Werl und Büͤderich, 

d. ein Sorfter Morgen in den Tensbecken, 

e. zwei Soefler Morgen am alten Hellwege zwifchen Werl und Buͤderich, 


theilweiſe auf ſechs Jahre im oͤffentlichen Meiſtgebote verpachtet werden. 


Der Termin bierzu iſt auf Samſtag den 22. Februar d. J. des Mor⸗ 
gend 10 Uhr in ver Behaufung des Herrn Poſthalters Brune zu Werl feſt— 
gefeßt. Arnsberg, den 22. Januar 1823, 

Königl, Rentamt daſ. 





Bon dem herrſchaftlichen Speicher zu Werl werben am freitag ben 21. 
Februar d. J. des Morgens 10 Uhr beiläufig 200 Schfl. Roggen, 500 Schfl. 
Gerſte und 200 Schfl. Hafer im öffentlichen Meiftgebote zum Verkaufe ausge⸗ 

t. Arnsberg, den 26. Sanıtar 1823, 
* — * K. Nentamt daſ. 


Am 





07 


Ym Samſtag ben 8. Februer d. J. Morgens 10 Ubr werden beim hie⸗ 
ſigen Rentamte drei herrſchaftliche Gärten am Brückenplatze bei Arnsberg im 
- Öffentlichen Meiſtgebote zur Verpachtung ausgeſetzt, und zwar: 


4) der Garten sub N. 3. (zuletzt verpachtet an den verſtorbenen Herrn Obrifts 
lieutenant Eiſermann) auf vier Zabre; 

2) ver Garten sub N. 22. und 23, C biöher verpacdhtet an ben Königlichen 
Kaſſendiener Baaden) auf ein Zahr; fo wie 

3) der Garten sub N, 33. und 34., bisher verpachtet an den K. Negierungds 
Calkulator Oftermann) auf ein Jahr, 

Arnöberg, den 27. Januar 1823, 
K. Rentamt daf. 





Am 6. Februar d. 3. werden in der Sytinger- Marl, im Diftrict Roth⸗ 
büfhen, 1015 Klafter gemifchtes Sceits und Knüppel- wie auh 37 Klafter 
Reiſerholz, dann am 8. deſſelben Monats, in der Cörbeder Mark, im Diftriet 
Kuhſtall 454 Klafter buchen Scheit: und 7% Klifter Reiſetholz pro Fisco 
verjteigert werden. 


Die Verfonen, welche davon erlaufen wolkn, fönnen fih Vormittags 
um 10 Uhr in ven vorbenannten Dijtrieten einfinden, 
Arnsberg, den 25. Januar 1823. Der Forftinfpector daſ. 





Die in den Schlägen der Oberförfterei Hainchen pro 1823. gefällte 
und audgeftellte 175 Stück Eichenftämme welche 6358 Cubiffuß Bau: und 
Werkholz enthalten, jollen 


Samftags den 1. März dieſes Jahrs 


in dem Haufe des Gaftwirth8 Herrn Klein zu Deuß öffentlich nach dem Meifts 
gebot verfauft und Vormittags 10 Uhr damit begonnen werben. ' 
Kaufluftige wollen alsvann daſelbſt eintreffen. - _ 
©irgen, den 22. Januar 1823. Der Forftinfpector daf, 





Der Reckſchmidt Johann Eafpar Grüber zu Remblinghaufen Kirch, 
fpield Herſcheid, ıft gefonnen, auf die an der Grenze des gedachten Kirchfpiels 
und ded Amts Piettenberg gelegene Grundftüde des Peter Henrih Zaig 
Henrich Wilhelm Sieveke, an den Ebbe Bach, einen oberfchlägigen Reck⸗ 
hammer zu erbauen, 
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und 


M. 85. 
Verpachtung 
herſchaftlicher 
@ärten am 
Brüdenplag 
bei Arnsberg. 


M. 86. 
Holzverkauf im 
Korftrenier 
Neuhauß. 


NM. 87. 
Holzverkauf im 
Forſtrevier 
Hainchen. 


B 3. 
N. 88. 
Redhammers 
Anlage im Kirch⸗ 
ſpiel Herſcheid. 
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Jeder, der durch dieſe Anlage eine Gefährbung feiner Rechte fürchtet, 
wirb zufolge der gefeglichen Beitimmung hierdurch aufgefordert, feinen Wider 
fprud binnen 8 Wochen präflufivifher Frift, vom Tage diefer Bekanntmachung 
an, fowohl bei dem LUnterzeichneten, ald bei dem Johann Caſpar Grüber eim 
zulegen, Altena, ven 9, Januar 1823. 

Der Landesdirektor daſ. 





M. 89. Georg Reinhard, 15 Jahr alt, von weißblondem Haar, platter Stir⸗ 
Stecbrief hin⸗ NE, kleiner Naſe, großem Munde, ſchlauker Statur, der angeblich aus Eſchwei⸗ 
ters.eiahard. ler bei Juͤlich gebürtig iſt, zu Walern im Heſſiſchen von einem Amtmann Möls 

ler erzogen zu ſeyn vorgiebt, und bei Nüdfehr des Detachements des hieſigen 
Garde⸗Landwehr /⸗Bataillons im October v. J. zu Cleve in gänzlich hülfloſem 
Zuſtande aufgegriffen worden, hat ſich am 6. d. M. aus hieſiger Kaſerne heim⸗ 
lich entfernt. — Zugleich fand ſich die verſchloſſene Kiſte des Feldwebels 
Frede, auf deſſen Zimmer der Reinhard gewohnt, erbrochen, daraus eine 
blecherne Chatulle mit 17 Thalern 19 Ggr. 8 dt. Preuß. Courant, ſo wie 
vom Zimmer ein Paar neue gelblederne Handſchub, eine roth ſaffianene Briefs 
taſche und ein kleines Handterzerol entwendet,. auch hatte der Reinhard 


eine dunkelblaue tuchme Mütze mit rothem Nante und ladirtem Schirm, 
einem bunfelblauen Frackrock mit Knöpfen von gleihem Tuche, eine dun⸗ 
Felblaue Weite mit blanfen gelben Knöpfen, eine weige braun gerändete 
Kattunweſte, ein gelb geftreifte Weite, einen ſchwarzen deutſchen Rod mit 
fammtenen Auffhlägen (ſchon abgetragen ), zwei weiße Halstücher, zwei 
blau geftreifte Tafchentücher, zwei Paar grau melirte Tuchhoſen, und ein 
Paar Halbiticfeln, 


mit fih geführt. 


Indem ich vor Anlauf der entwendeten Sachen warne, erfuche ich zus 
gleich alle gerichtliche und Polizeibehörden, auf den oben bezeichneten Knaben, 
der in bochdeutfcher Mundart redet, und im Schreiben und Rechnen erfahren 
ift, wachen, und im Beiretungsfall venfelben mir vorführen zu lajjen. 

. Düffelvorf, den 18, Januar 1823. 

Der Inſtructionsrichter. Jack. 


N. 90. Aus der Wohnung des Rentmeiſters auf dem Haufe Heide bei Unne, 
Dierſiaht auf Gteinmann, iſt in der Naht vom 48. auf den 19, v. M., mittelit Eins 
— Haufen bruchs, folgendes geſtohlen worden: 
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1) ſechs mittelfeine Mannöhembe gez. M. S.; 2) vier mittelfeine Frauenhem⸗ 
de, mit den Buchſtaben A. O, und mehreren Pünktchen bezeichnet ; 3) fünf 
dergleichen, mit den Buchſtaben G. O, und theild mit fieben Kreutzcher 
bezeichnet; 4) vier dergleichen ohne Zeichen, fonft aber daran kenntlich, daß 
die Kragen von feinerer Leinwand waren, als die Hemden; 5) ein ders 


gleichen, H. N. gezeichnet; 6) ein dergleihen ohne Zeichen; 7) ein flaͤchſe⸗ 


nes Tiſchtuch von Drillihweberei 4: Ellen lang und E. O, gezeichnet; 
8) eine Derartige Serviette und 9) ein Paar weiße baummollene Frauen» 


handſchuh. 


Jeder wird aufgefordert, alle ihm bekannt werdenden Umſtaͤnde, welche 
zur Entdeckung des Thaͤters ditſes Diebſtahls oder zur Wiederherbeiſchaffung der 
geſtohlenen Gegenſtaͤnde dienen koͤnnen, entweder feiner Ortsobrigkeit, oder Dem 
unterzeichneten Inquiſitoriate unverzüglic anzuzeigen. 

Werden, ven 28. Dezember 1822, 


Königlih Preußiſches Znquifitoriat. 


In der Naht vom 25. auf den 26. des vorigen Monats ift bei dem 
Gärtner Jacob Beldenz zu Seſſinghauſen, im Kirchfpiel Kierfpe, ein gewalts 
famer Diebftapl verübt und Folgenoed entwendet worden: 


1) Eine filberne eingebäufige Repetir Uhr von befter Sorte mit einem emaillen 
Zifferblatte worauf deutſche Zahlen befindlicy mebft einem grünen mit weis 
fen Perlen geftridten Bünyden woran ein Pettſchaft von Semilor mit 
einem glatten Glaeſteine. Diefe Uhr ift befonders daran Fenntlich daß Die 
Epinvel im Feuer abgelaffen und ſchwarz geworden ifl, auch die Dede 
fiber der Spindel einen ſchwachen Bruch hat. 


2) Zwei zweigebäufige franzöfifhe Uhren beide neu und fonft ohne Abzeichen 
mit dem Obergehäufe von Schilckroͤte. 


3) Eine zweigehäufige filberne Uhr über dem MWerfe mit einer meflingenen 
Klappe verjehen, nebit einer feinen ftählernen Kette mit einem Pettſchaft. 
An diefer Uhr hatte fi früher ein ladirtes Gemälde befunden, weldes ins 
beffen ſchon fo weggerieben ift, dag man das Mefling fehen kann, 


A) Eine dreigehäufige englifhe Uhr mit einem Iadirten Obergehäufe, welches 
am Rande ausgezadt ift. 


5) zwei zweigehäufige filberne Uhren eine franzöfifche und eine englifche mit 
ladirten oder ſchillroͤten Kaften, 


N. 91. 
Diebſtahl zu 
Seſſinghauſen. 
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6) Fin Paar Stiefeln von Kalb» und am den Schuhen von Rindsleder, die 


baran kenntlich jind, daß an den Schaͤften vie Fleifchfeite des Leders nah 
inwendig gelehrt ift, und 


7) 30 bis 40 Rthlr. gemein Geld in verſchiedenen Münzforten. 


Indem wir Diefen Diebſtahl zur öffentlichen Kunde bringen wird nicht 
allein vor dem Anfauf ver geftohlenen Uhren gewarnt, fondern auch jeder auf 
gefordert, Die zu feiner Kenntniß kommende Umſtaͤnde, welche vieleicht dazu 
Beranlaffung geben könnten die Thäter auszumitteln, oder das Geſtohlene wie 
der herbei zu ſchaffen, unverzüglich entweder dem Drtögerichte oder dem unters 
zeichneten Inquiſitoriate anzuzeigen. 

Werden, den 29. Dezember 1822, 


Königlih Preußiſches Inquifſitorlhat. 





Perfonal » Ehronit der oͤffentlichen Behörden. 


Im 4. Quartal des verfloffenen Jahres 1823. find nachfolgende zwei 
evamgelifche Geiftliche angrftellt und beftätigt worden. 

1) Der bisherige Prediger Friedrich Henzen zu Schermbeck ald Pfarrer ber 
evangelijch lutheriſchin Gemeinde zu Welver, im Synodalkreiſe Soeſt 
und 

2) der Kondidat Guſtav Ludwig Natorp aus Münfter, Pfarrer der evanges 
liſch Intberifchen Gemeinde zu Oberwenigern im Synoda kreiſe Hattingen, 
beide an die Stelle der in Ruheſtand verſetzten alten Prediger Brods 
baus und Davipis, i . 

Ferner nachfolgende Fatbolifche Geiſtliche, 5 , 

4) der Pfarrer Rot zu Dinslafen als Paftor zu Scheibingen im Haar⸗ 
Diftrift, , 

2) der Kandidat Meſchede ald Schulvikar zu Olpe im Dedanat Attendorn, 

Der Doctor der Mebisin und Epirurgie Gottlieb Eramer zu Lingefe, 

Gemeinde Kierspe Bezirks Meinerzhagen, ift von dem Königl. Minifterio der 

geitlichen Unterrichts: - amd Mepicinal + Angelegenheiten unterm reſp. B- Mat 

und 4. Dezember 1821. als prattiſcher Arzt, Operateur und Geburtöhelfer im 

ben Koͤniglichen Landen approbirt, 

An die Stelle de3 bisherigen Gemeinderechners Jodokus Bodef elo 
zu Nehden Kieifes Brilon iſt der Bernard Bartſcher daſelbſt ald Gemeindes 
rechner für Die Gemeinde Nehden wiederum angeordnet. 
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Amts⸗Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 





3 6. 





— 


Arnsberg, den 8. Februar 1823 
IT IS —— — 
Zur Rachricht, 


Das aiphabettſche Namen: und Sachen · Regiſter zum Amtsblatt p. 1822. mit der dazu gehörigen chrono⸗ 
“ Togifchen Ueberficht ift für ben Preis von 5 Gilbergeofchen bei ber Amtsblatts s Spedition 
von jest an zu haben. 


Des Königd Majeftät haben der Wittwe des durch einen Schleichhaͤndler ges 
toͤdieten Grenzaufſchers Fiſcher zu Telgte, im Regierungsbezirk Münfter, 
das ganze Gehalt chres Mannes als Penſion zu bewilligen geruhet, welche 
Alltihoͤchſte Gnadenbezeugung wir hitdurch zur allgemeinen Kunde gelangen 
laſſen. Arnsberg, den 25. Januar 1823. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. II. Abtheilung. 


Anszug eines Reſcripts des Königlichen Miniſteriums des Innern 
nnd der Polizei d. d. Berlin, den 27. Dezember 1822. 

Nach einer Mittheilung des Königlicgen Miniſteriums der auswärtigen 
Yngelegenpeiten babem vie Königlichen Conſuls theils im: franzöfiichen theils in 
italianiſchen Häfen berichtet, daß fortdaurend Koͤnigliche Unterthanen, weiche ſich 
verleiten laſſen, ſich nach Griechenland zu den dortigen Inſurgenten zu begeben, 
von dort mit durchaus getaͤuſchten Erwartungen in ven hülfloſtſten Zuftande, 
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zurückkehren und, um dem außerſten Elende zu entgeben, bei gedachten Kon⸗ 
ſuls auf Unterftügung antragen, zu deren Gewährung leßtere weder auihorifirt 
noch mit den erforderlichen Mitteln hierzu verfeben find, . 


Die Königliche Regierung wird daher hiemit beauftragt, um nicht noch 
mehrere, durch irrihümliche Anfichten und nicht reiflich erwogene Beweggründe 
verleitete Röniglihe Unterthanen dieſem Elende Preiß zu geben, Durch das dor, 
tige Amtsblatt befannt zu machen: daß die Rüdfehrenden von den Konfuls eine 
Unterftüßung um fo weniger zu erwarten baben, als fie die ihrer Dort wartende 
Hülflofigkeit lediglich ſich durch Uebertretung ihrer Untertbanen » Pflichten zuges 
zogen, indem fie ih einer jenen Pflichten fremden, und ihrer Natur nad) firafs 
baren, Sache hingegeben. J 


Vorſtebender Auszug eines Reſcripts des Koͤnigl. Miniſterii des Innern 
und der ‘Polizei vom 27. Deymber v. J. wird zu Jedermanns Warnung hiers 
burd zur Öffentlichen Kunde gebracht. 

Arnsberg, den 25. Januar 1823. 


Königlihb Preußiſche Regierung 1. Abthellung. 








Wenn bis zum 15. April d. J. bis dahin wir bie anberaumte Frift noch 
erſtrecken wollen, nicht von den Kirchen Vorſtaͤnden die nach der Inſtruction 
vom 13. Mai v. J. erforverten Etats bei ven Landräthen eingereicht find, fo 
find die Säumigen in eine Strafe von 5 Kthlr. verfallen, zu deren Einziehung 
fofort der Landrath hierdurch beauftragt ift. 

Arnöberg, ten 14. Zanuar 1823. 


Königlih Preußiſche Regierung I. Abthellang 





Es tritt häufig der Fall ein, daß evangeliſche Geiſtliche und Schullchrer 
aller Eonfeflionen ihre Stellen verlaffen, ohne vorab ihre Entlaffung in ber 
gefeglihen Ordnung nachgeſucht zu haben, und Daß die Erledigung einer Pfarr, 
oder Schulftelle erft bei Gelegenheit ihrer oft fpät erfolgenden Wiederbefetzung 
zu unjerer Kenntniß gebracht wird. Unvermeidlich müffen durch dieſe Berabs 
faumungen in vielen Fallen um fo mehr Nachtheile für Die verlaffene Gemeine 
den und deren Pfarr- und Schul Anitalten entfteben, dba wir fo wenig für die 
zu treffende einftweilige Aushülfe während ter Erledigung ter Stellen, ald für 
die oft dringend nöthigen Voranſtalten zu ihrer moͤglichſt baldigen und angemef: . 
ſenen Wieverbefegung zu forgen im Stande find, 
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Auf den Grund der geſetzlichen Vorſchrift, wornad Fein Angeftellter, vor 
feiner Entlaffang von der anitellenden Sehörve, feinen Poſten zu verlaffen bes 
fugt iſt, wird Daber Nachfolgendes veroronet: 


1) alle evangelifche Geiſtliche und die Schullehrer jeder Eonfeffion müffen, fos 
bald fie einen anderweiten Beruf angenommen, over aus fonft einem 
Grunde ausſcheiden wollen, ibren resp. Kirchen- und Schul Borftänden, 
fo wie den Patronen, wo ſolche vorhanden find, Davon ſogleich fhrifiliche 
Anzeige machen und zwar mit Bemerfung bed Zeitpunktes, wo fie ihren 
dermaligen Poſten verlaffen zu fönnen wünfgen und mit dem Erfuchen, 
ihre Entlaffung bei uns nachzuſuchen. 

2) Die Kirdyens und Schulvorſtaͤnde haben biefe Anzeige, mit Bemerkung ber 
etwa gegen den Antrag gefundenen Anſtaͤnde, desgleichen die durch ven 
Todesfall eines Geiftliden oder Schullehrers erfolgte Erledigung feiner 
Sielle ſogleich, im erftern Falle dem vorgefeßten Superintendenten, im 
legtern aber dem Schulinſpector einzufenden. 

3) Die Superintendenten und Schulinfpeetoren werden hiernaͤchſt die ihnen zus 
gefommenen Anzeigen: ſpaͤteſtens innerhalb 8 Tagen an uns gelangen lafs 
fen und binfichtlih der Entlafjungsgefuche ſich zugleih, unter Berudfichtis 
gung der vorwaltenden Verhaͤltniſſe, gutacdptlich über die dem Rünnigennen _ 
zur Fortſetzung feines bisherigen Amtes nod zu fegende Friſt äußern. — 
Auch wird von denfelben erwartet, daß fie, wo möglich gleichzeitig, fenft 
aber mittelft bald nachfolgenden Berichtes und anzeigen j 

a, ob bei ver durch einen Todesfall erledigten Stelle eine Gnadenzeit für die 
Hinterblichenen und wie lange? Statt findet ? 

b. welche Einrichtung zur interimiftifhen Berfehung der Pfarr» oder Schuls 
geſchaͤfte bereits getroffen worden, oder zu treffen beabſichtigt werden? 

c. wie verfaffungsmäßig die Wiederbefegung ber Stelle zu bewirken ift? 

d, welche Genuſſe und Einfünfte mit verfelben verbunden fin? — Unter 
Beifügung eines genauen, nah dem jegigen Werthe der Naturalien und 
einer Durchfchnittlihen Angabe der zufalligen Einfünfte uͤber ſich lich auf⸗ 
geſtellten und in Preuß Courant ausgeworfenen Berzeichniffes. * 

e. ob und welche zweckmaͤßige Veränderungen in den beſtehenden Einrichtun⸗ 
gen, oder Verbeſſerung in den Einkunften vor der Wiederbeſetzung der 
Stelle zu bewirken ſeyn duͤrfte. 


Wir erwarten fowohl ven den evangeliſchen Geiftlichen und allen Schul⸗ 
lehrern, welben das eigenmaͤchtige Verleſſen der ıbnen verlichenen Aemter hier— 
mit ausdrücklich unserfagt iſt, ſo wie den Presbyterien und Schulvorſtaͤnden, 


M. 96. 
Sicherung ber 
Gemeinden gegen 
bie Koften eines 
ſchnellen Wech⸗ 
ſels ihrer Schul⸗ 
lehrer, 


N. 97. 
Dienftvergrhen 
der Juftigbeams 
um, 
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indbefondere aber ben Herren Guprrintendenten wand Schulinfpectoren, welche 
nöthigen Falls die ihnen untergeoroneten Behoͤrden an ihre DObliegenheit zu 
erinnern haben, pünftlihe Befolgung diefer Verordnung. 

Arnsberg, den 28. Januar 1823, 


Kirchen⸗ und Schuls Eommiflion der Königlichen Regierung. 


Um dem Uebel des gar zw fohnellen, oft nur um einer unbebeutenden 
Berbefferung der Einnahme willen erfolgenden Wechſels ver Lehrer bri minder 
einträglihen Schulſtellen fo viel ald thunlich zu begegnen, und wenisftens die 
Sculgemeinden gegen die ihnen durch mehrere baid aufeinanderfolgenne Wahr 
len und Einholungen newer Lehrer zuwachſenden nicht unbeteutenden Ko— 
fien zu fichern, wird ven Herrn Schul, Infpectoren hiermit empfoh:en, in bie 
für die gewählten Lehrer ausjufertigenten Vocationen Die Bedingung mitaufjus 
nehmen, daß diejelben in nem Falle, wenn fie vor Ablauf zweier Jahre dieſe 
©tellen verlaffen würden, ven Gemeinden die dur ihre Wahl und Herbeihos 
fung verurfachten Koften nad ber hierüber anzufertigenven und der Richtigkeit 
wegen von beiden Theilen zu untergeichnenden Berechnung, zu vergüten, oder eis 
ne dafür zu beftimmende Summe von 10 — 25 Rthir. zurückzuzahlen gehals 
ten ſeyn follen. — Gelbfirevend durfen aber in jene Berechnung nur die den 
Gemeinden geſetzlich zur Lat fallenden Noften, nicht aber auch ſolche aufge: 
nommen. werden, welche Durch etwaige dem Lehrer gemachte freimillige Gtſchenke 
oder durch zu feiner Bewillfommung veranſtaltete Gaftmähler verurfacht worden, 

Arnöberg, den 31. Januar 1823. 


Kirchen: und Schul, Commiffion der Königlihen Dezierung 





Bei Gelegenheit der, wider pflichtvergeffene oder nachlaͤßige Juſtitzoffizi— 
anten eingelciteten Unterfuchungen, bat fich ergeben, daß Die Untergerichte unferes 
Drpartementö es häufig an der Rüge der, zu einer foͤralichen Unterfuhung noch 
nicht geeigneten Vergeben, oder Vernochlaͤßigungen der Dienſtpflichten, durch 
ernftliche Verweiſe, oder Ordnungäftrafen, fehlen laffen, oder wenigſtens davon 
aus den betreffenden General:Acten nichts konſtirt. Hierdurch wird die Entfers 
nung unverkefferliher Subjecte aus dem Zuftigdienft fehr erfhwert. Zur Abs 


belfung Diefes Urbelftandes finden wir und Daher veranlaßt, hiemit Folgendes 
zu beftimmen: 


1) Wenn Gubalternbeamte ſich, wegen Vernachläßigung ihrer Dienſtpflichten, 
oder eints unanſtaͤndigen Betragens in, oder bei Gelegenheit der Aurübung 
ihres Amtte, binnen kurzer Zeit mehrere Verweiſe zugezogen haben, oder 
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auch nur einmal mit einer Ordnungsſtrafe belegt worden, fo find, mit einer 
Regiftratur, worin Die Veranlaffung der Verweiſe, oder Drpnungsftrafe, 
vollitändig zu bemerken, fofort beſondere Dirnftacten über den betreffenden 
Beamten anzulegen. So oft ein folder Beamter hiernaͤchſt, von einzelnen 
Proze oder fonitigen Acten aus, mit einem nahdrüdlihen Verweife oder 
einer Ordnungsſtrafe belegt wird, ift von dem diesfälligen Decret jedesmal 
eine Abfchrift zu den erwähnten Dienftacten zu bringen, allen vergleichen 
Rügen aber binnen Yahresfrift mehr als einmal vor, fo iſt zum zweitens 
mal, mittelſt Einfenvung der Dienftacten, und, nad) Umſtaͤnden, unter Beis 
fügung der betreffenden Specialacten darüber, ob eine fiskaliſche Unterſuchung 
wider denfelben zu verbängen fey, hiehin zu berichten. 

2) Ein Gleiches findet rückſichtlich der bei den Untergerichten angeftellten Zuftits 
Commiffasien, jedoch mit der Einjchränfung ftalt, daß Orpnungsjtrafen 
wegen verzögerter Einreichung der Apprllationtberichte, oder fonftiger, der 
Regel nach fofort unter Androhung folder Strafen zu erfordernden Arbeis 
ten, nur in fo fern, die Anlegung der erwähnten Dienftacten begründen, 
als ein Juſtitzlommiſſarius fih VBernahläfigungen der Art gewiffermaßen 
zur Gewohnheit werden läßt. Sollen endlich 

3) Mitglieder der Gerichte ſich dergleichen Vergeben oder Bernachläßigungen 
zu Schulden kommen laffen,. fo haben die Herren Dirigenten denfelben das 
rüber das erftemal, nach Umftänden privatim oder im verfammiellten Eollegio, 
die nöthige Vorhaltung zu machen, und darüber, wie Died gefcheben, eine 
vollftändige Verhandlung aufjunehmen; im Wiederholungsfall aber dieſer⸗ 
bald, zur Einleitung ber ferner geeigneten Maaßregeln, biehin zu berichten. 

Hamm, den 17. Januar 1823, 


Königlih Preußifhes Ober-Landes⸗Gericht. 


Der in dem 42. Stück N. 739. pag. 481. des vorjährigem Amtsblatts 
näber fignalifirte ehemalige Kutfcher Clemens Bühner aus Langſcheid iſt wer 
gen Verdachts rined begangenen ſchweren Verbrechens bereits von der Polizei⸗ 
Behoͤrde verfolgt, aber bis jetst noch nicht wieder ergriffen. Aus verfchiedenen 
Anzeigen bot die unterzeichnete Behörde den gegrundeten Argwohn geihöpft, daß 
die Aufgreifung de8 Bühner durch Begünftigung und Hülfeleittung anderer 
Perſonen erſchwert, und feitber vereitelt worden. Es werden deshalb nidyt nur 
alle Militeir, und Eivil-Behörden wiederholt ergebenft erfacht, alle anzuwenden, 
um den Verfolgten wieder habbaft zu werben, fondern es wird aud allen und 
jeden hierdurch auf das fihärfite unterfagt, dem gedachten Bühner irgend einen 
Vorſchub oder Aufenthalt zu leiften, um fich der gerichtlichen Linterfuchung zu 
entziehen, vielmehr wird ihnen befohlen, alles, was fie über deſſen Aufenthalt 


DM. 98. 
Steckbrieſf bins 
ter C. Bühner. 


Bı 
MN. 99. 
Theilung ber 
Ri Gamenfhen 
Heide. 


[4 
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erfahren, ihrer vorgefeßten Behörde unverzüglich anzuzeigen, und wirb gegen 
Diejenigen, welche diefem Befehle zuwider handeln, mit barter Strafe, und ven 
Umftänden nach mit eigner Verhaftung fofort vorgeſchritten werden. 

; YArnöberg, den 20. Januar 1823. 


Königlihb Preußiſches Hofgericht. 


Bon der Red:Eamenfchen Heide — deren Theilung vom der hochloͤbli— 
den General:Commiffion dem Unte zeichneten aufgetragen iſt — find folgende 
resp. in den Gerihtsdgzirfen Unns und Hamm gelegenen Beſtandtheile als 
Partieular-Grmeinpeiten abgrfondert worden: 


1) Die Camenſche, Gemeinheit grenzt in Weften an die Berg Camenſche Ges 
meinbeit, nordwaͤrts am die Beverbache, gegen Oſten an die Lercher Ger 
meinbeit und in Suͤden an Die Dverbergers Camen⸗ und Berg-Camenſchen 
Selomarfen. 

2) Die Berg Samenfhe Gemeinheit gränzt in Welten an die Toedinghauſer 
Allee, gegen Suͤden an die Berg: Samenfche Felomarf, oſtwaͤrts an Seizj, 
Schulten und Güldenhaupts Ackerkampe und an bie Camenſche Gemein 
beit, und in Norden an die Camenſche Mark. 

3) Die Peldumer Gemeinheit wird begranzt in Norden von der Herringer 
Gemeinheit, gegen Suͤden und Diten von ber Pelkckumer Felbmark und 
in Weſten von der Lercher Gemeinheit. 

4) Die Herringer Gemeinheit gränzt in Süden an bie Peldumer Mark und 
Beverbache, gegen Weften an die Sandbochumſche Gemeinheit nord» und 
oftwärts an tie Herringer Feldmark. 


Die Betheifigten haben die EictalsEitation wegen diefer Gemeinheiten zur 
Einleitung der Special ⸗Theilung nachgeſucht. — Es werden daher alle, welde 
an die vorbemerften 4 Gemeinheiten berechtigt fine, over ein Intereſſe bei der 
YAuseinanderfitjung zu haben vermeinen, insbeſondere die Hure und Holzberech⸗ 
tigten Theilnehmer, die Grenjnachbaren, Obereigenthimer, Fide icommiß · Folger 
und Wiederkaufsberechtigte aufgefordert, ſich binnen 5 Wochen ud ſpaͤteſtens in 
den nachbeſtimmten Praͤcluſivterminen | 

a. In Betreff der Camenſchen Gemeinbriten-den 7. April Vormittags 9 uhr 
u Camen an dem Grewelſchen Wirtüsbaufe, r 

b. Wegen der Berg-Samenichen Gemeinpeis den 9. April, Vormittags 9 Uhr, 
auf dem hiefigen Landgerichte. 

e, In Anſehung der Peldumer Gemeinbeit den 10. April, Vormittags 9 
Uhr, zu Pelckum an der Gehauſung des Wirth Biermann, mad 
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4. Rüdfihtlih der Herringer Gemeinheit in Termino ben 14. April, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, zu Herringen bei dem Wirth Brand, am Grünewald 


zu melden, ihre Anfprüde volljtändig anzuzeigen und nachzuweiſen, auch ſich 
darüber zu erklaren, ob fie bei Volljichung des Tbeilungsplans zugezogen 
werden wollen, Die ihre Anſprüche in den bejtimmten Terminen nicht anzeigen, 
müffen die Auseinanderfegung wider fig gelten laſſen, und können ſolche unter 
keinem Vorwand, felbft bei einer nachzuweiſenden Verlegung, nicht anfechten, 
Hamm, den 27. Januar 1823. 
Der Gerichts-Direktor Rocholl. 





Es ſollen am 17. Februar d. J Morgens 10 Uhr, in der Behauſung N. 108, 
des Herrn Schultheiß Earthaus zu Anrödte, die bieber an Franz Rilling, MWerpacrung 
und Klingebiele dafelbft verpachttten beiden Hufen Ackerland, welche in der terrfaattiicher 
Anröchter und Waltringbaufer Feldmark belegen find, und vom aufgehobenen Ländereien zu 
Stifte Walburg zu Sort berrühren, zur erbjineweifen Veräußerung, und ſechs Ausögte, 
Parzellen Aderland im Mohrfelde zur Verpachtung auf eine Düngereife, im öfs 
fentlihent Meiftgebot ausgefetst werden, wozu Raufs und Pachiluſtige hiermit 
eingeladen werden. 

Lippſtadt, den 31. Januar 1823. ' 
K. Rentamt baf. 





Freitag den 14. Februar, Morgens 10 Uhr werden in dem herrſchaft · M. ron. 
lichen Forftsiftrict Meefenhelle bei Delede 240 Eubicfuß eichen Baus 12 Klafter Polrtaut 
bitto Brennholz und ver Schlagholzbeſtand auf 12 Morgen öffexAich werfteigert > im Faiſteevier 
und fol am folgenden Tage, um diefelbe Stunde mit der Verfleigerung von 4 PiMmiirlosien 
Morgen Schlagbolz im Himmelpfortner Walde fortgefahren werten. 

Arnöberg, den 4. Februar 1823. Der Forftinfpector daf. 


— — 


x 
Am 4. März d. J. foll der Haubergs » Holzbeftand auf dem Diftrict N. 102. 
Steinfaute in der Unterförfteret Hees und nahe an ver Junkernhees, 23 Mors Ho zurıkaufim 
gen baltend, fammt der Benußung‘ded Bodens zur- einjährigen Fruchterziehung, &o:: vier 
öffentlich nad dem Meiftgebote verfauft werden. J Siegen. 


Die Zuſammenkunft wird zur Junkernhees Vormittags 10 Ubr ſtatt 
baben. Der Koͤnigliche Unterfoͤrſter Klein zur Junkernhees wird ben Kauf— 
liebhabern dieſes Haubergeftüd vorher auf Verlangen vorzeigen. 

Siegen den 28, Sanuar 1823. Der K. Forſtinſpector daf. 








M. 103, 
Die t ſtahl zu 
Eu.ken. 
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In ber Naht vom 24. auf den 25. d. M. find aus der Wohnſtube 
bed Tagtloͤhners Wirmold Schäfer zu Finken 
3) ein bellblauer tuchener Mannsrock mit Knöpfen von Kameelhaaren ber 
naͤmlichen Farbe; | 
2) eine Wofte von demfelben Tuche mit Beinen gelben Ruöpfen; 
3) eine ſchwarz feivene Echürze; 
4) eine Schürze von weißem Mouſſelin; 
5) eine Schürge vom nämlihen Zeuge mit geftikten Rande; 
6) ein Frouenhalstuch von weißem Mouffelin ; 
7) ein Frauenhalstuch vom naͤmlichen Zeuge, in deſſen Zipfel weiße Blumen 
geftidt waren; - 
8) ein Grauenbalstu vom nämlichen Zeuge mit zwei am Rande eingewirkten 
fhmalen Streifen; 2 
9) ein ſchwarzer feidener Frauenhalstuch mit roth / und gelbgeftreiftem Rande; 


49) ein rother baumwollener Frauenhalstuch mit weißem Rande; 


11) cin roths und weißgeftreifter baummollener Schnupftuch; 
42) ein weißer leinener Schnupftuch; 
13) ein baummollener grün, und roth geftreifter Mannshalstuch; 
14) ein Mannshut mit hoher Kappe 

entwendet worden. 

Der Verdacht Der That fällt auf einen unbefannten Menfchen, den der 
Beſtehlene am 25. d. M. aufgenommen bat,. und von welchem er nur folg:ns 
des Signalement anzugeben vermag: — az Pi IR 

Groͤße 5 Fuß, Haare dunkel, ee deẽgleichen/ Naſe Hein fpig, 


Mund mittelmaͤßig. Er zeigte mehrere ntnarken an ven Waden und 
eine &chußnarbe ober dem Knie des linken‘ FJußes unde gab durch 
Zeichen zu erkennen, daß er taubſtumm Feng, Er trug cinen ziemlich abge⸗ 
ſchabten grünen odrer biaunen Im Dberrod mit Kenboſen vom nam 
lichen Tuche, eine blau und — Weſte von Fran; ⸗ Kattun und 
eine lange Hofe’von;arauem Leinwand" 12 


Indem wir nor wem Ankaufe ber geſtoblenen Sachen warnen, fordern 
wir einen jenen auf, die ſich auf Die Entdedung bed Thaͤters näher begichens 
den und ibm befannt‘ werdenden Umſtaͤnde der Ortsbehoͤrde over dahier anzu⸗ 
zeigen; Zugleich erſuchen wir alle Polizeisehörven auf den beſchriebenen Menſchen 
zu wachen, Ddenfelben: ine Betretungsfalle zu arretiren und hieher abliefern zu 
laflen. Erwitte, den. 28: Januar 1923. — 


Königlich Preußiſches Zufigamt. 


weiteren Anſpruche dieſee ine” 
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Amts⸗Blatt 


der 
Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


ren 
Arnsberg, den 22, Februar 1823, 


EI — — 

ar Könige Majeſtaͤt haben mittelft Allerhoͤchſter Kabinets « Order vom 20. 
Auguſt d. 3. zu beitimmen gerubet, daß jur Anmeldung und Nachweiſung ‚al 

ans ven Fahren 1806. bis 1819, nod rüdjtändigen Korderungen an bie Servis⸗ 

und Gırnijons Adminiftration ein öffentlicher Aufruf erlaffen und darin: eine 

praclaſioiſche Friſt ‚non,6 Diomaten-fegeftellt were, mad) deren Ablauf alle 
exloſchen zu erkläten ſeym. 


Da in dieſe Kath orenden Aunforüdje: betteffen⸗ 
"für die Soldaten⸗Frauen und Rinder vom 1. 








1) Die Servis und | 
FO Man 1810 

2) Die Geiviss.Qah, — 
vom 1. April 1310. bis ult, 

3) Alle fonftigen Anſpruche aus d Saynifon » Verwaltung hin⸗ 
fihtlicp der „Deripoe DO SIEHE 4810, „und: MM 1. April 1810, bi 
ult; Dezember 1819. 2 ut 4 









oldaten » Frauen und Kinder 


13 


s 


82 


ſtimmungen, und mit Ruͤckſcht auf die Termine, von wo ab bie gedachten Keis 
lungen in den wieder vereinigten und neuen Provinzen fällig waren, oder bes 
gonnen batten, zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ihre Liquivationen und 
Zegitimationen innerhalb Der oben brmerften Friſt, vom dato der erften Bekannt⸗ 
machung biefes Publifandi angerechnet, zur Prüfung und Feſtſtellung anzumel- 
ben.. mit der Verwarnung, daß nach Ablauf der beflimmten praͤcluſiviſchen Friſt 
alle weiteren Aniprüche, ohne Rückſicht darauf, ob ſolche früber fchon irgendwo 
angemeldet worden, ohne Weiteres und ohne Ausnahme für immer erlöfchen. 


Die Anfprüche aus den ad 1. 2. und 3. gedachten Kathegorien werben 
bei den betreffenden Königlichen Regierungen, und die ad 4. gedachten Rinder 
pflege ·Gelder bei ven Intendanturen der refp. Königlichen General» Eommandod 
angemeldet. 

Zur Begründung der Auſpruͤche auf Kinderpfleges Gelder find folgende 
Juſtiſikatorien noͤthig: 

1) die Trau⸗ und Copulationsſcheine der Eltern; 

SDie Taufſcheine der Kinder; 

3) Ein Atteſt des betreffenden Truppentheils, daß ber Vater ber Kinder in 
der Zeit, welche der Rüdftand umfaßt, ſich ſtets im activen Militairdienſt 
befunden, und daß er in diefer Zeit das Kinder s Pflegegeld nicht erhalten 
babe, oder daß er im Laufe des Krieges vor dem Feinde geblieben, oder 
fonft im Dienfte verftorben fey. 

4) Ein dergleichen Atteſt, daß bie Kinder das Pflegegeld und bis zw welchem 

Monat bezogen haben. 

5) Ein Atteft, daß die Kinder in der Zeit der Rüditands » Periode ſich ſtets 
in der Garnifon ded Baterd aufgehalten, am Leben befunden, und das 
Pflegegeld auch von der Orts-Behoͤrde nicht erhalten haben; im Fall fie 
aber in ver Zeit verftorben find, ift ein Todtenſchein beizufügen und 

6) Ein Durftigkeits⸗Atteſt. 

Die Liquidationen hierüber müffen in duplo eingereicht werben und fel- 
gende Rubriten enthalten: 

1) Bor: und Zuname des Vaters. 

2) Xruppentbeil, bei dem derfelbe in der Zeit des Rüuͤckſtandes diente. 

3) — der Rinder, welche ſchon früher im Genuß der Kinder⸗Pflegegelder 
gewr en. k 

4) Geburtstag und Jahr derſelben. 

5) Das Pflegegeld ift früher gezahlt bis — — 

6) Zeit für melde ver Ruckſtand liquidirt wird, 

7) Betrag der Forderung. 
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Für Kinder, welche früher noch nicht im Genuße einer ſolchen Unter 
ftüßung gewefen find, darf auch fein Rückſtand liquidirt werden. Solche unbes 
gründete Anjprüde, fo wie viejenigen Forderungen, welche nicht in der vorbes 
merkten Art juftifizint erfcheinen, werden die Königlichen Intendanturen ohne 
Weiteres zurüdweifen. Berlin, den 31. October 1822. 


Der Minifter des Innern. Der Minifter des Schatzes. 
Schuckmann. | Lottum. 

Der Miniſter der Finanzen. Der Krieges⸗-Miniſter. 
Klewitz. Hake. 





Sn dem Stück 7 des Arnsberger Amtsblatts pag. 70. iſt in ber Ber 
kanntmachung des Eonfiftorii über das Reſultat ver Abiturienten + Prüfungen des 
Jahres 1822. unrichtig angeführt, dag die wiffenfchaftlihe Prüfungs. Eommiffion 
in Bonn von den 20 ©eprüften einem Nr, T und 19, Nr. IL, ertheilt habe; 
es hat vielmehr 1 Nr. 11. und 19 Pr. 11, erhalten, 

Münfter, den 11. Februar 1823. 


Königlid Preußifhes Con ſiſto riu m. 





Die im Kreiſe Dortmund erledigte Stelle eines Phyſikus mit dem etats⸗ 
maͤßigen Gehalte von gweihundert Thalern Preuß. Cour. aus der Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe, nebſt verornungsmäßigen Dienftnugungen, foll wieder befegt werden. 
j Außer den auf Wartegeld ftehenden Amtsärzten, können auch Äerzte von 
ber erforberlihen Qualifikation, beionderd wenn ſie gegründete Anſprüche auf 
öffentliche Anſtellung haben, fi um viefe Stelle bewerben. 

Zu den Dualififations s Erforverniffen geböret, daß der Stellbewerber 
rite promovirt d. h. in lateiniiher Sprache von der medicinifhen Facultät 
der betreffenden Univerfität examinirt worden ift, eine Znaugural, Differtation 
in verfelben Sprache verfaßt und öffentlich. vertheidigt hat, demnaͤchſt den ana; 
tomifhen, wie auch clinifhen Eurfus in Berlin mit Beifall verrichtet, zugleich 
aud die mündliche Stastsprüufung als practifchät Arzt beftanden und ſich nad 
zwei Jahren feit dem Tage jeiner Arztlihen Appröbation — als welches erft der 
Termin zur Zulaflung ver Phyſtkats, Prüfung it — ver Ausarbeitung ver 
Schematum medico-legalium und der mündlicgen forenfifchen Prüfung entweder 
in Berlin vor ver Koͤniglichen wiſſenſchaftlichen Deputation für dad Medizinals 
Wefen oder vor einem von dem Königlichen Miniſterio der ıc. . Mevicinals 
Angelegenheiten bierzu befonders beauftragten Collegio medico der Provinz 
mit Geif⸗ll unterzogen, und Darauf. das FaͤhigkeitsZeugniß zur Verwaltung 
eines Pyyſikats erlangt bat, . j 


—“ 


MR. 128. 
Berihtigung. 


M. 129. 
Goneurrenz zu 
ber erlerigten 
Stelle des Phn- 
ſikus im Kreiſe 
Dortmund, 


DM. 130, 
Goll:cte für 

bie St. Egidiü 
Gemeinde in 
Münfter, 


mM. ı 31, 
Berlormer 
Keifepap, 
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Die Melvung gefhicht innerhalb vier Wochen bei der unterzeichneten 
Behörde, und der Eingabe find die auf Qualififarion fpredh:nden Zeugniffe beis 
zufügm. Arnsberg, ven 31. Januar 1823, 


Königlih Preußifche Regierung. J. Abtheilung. 


Die Königl. Miniſterien der Geiftlihens und Unterrichts-Angelegenhei, 
ten und des Innern haben der St. Egidii Gemeinde zu Münfter, deren Kirche 
durch den Einſturz des Thurms im Jahre 1821. zerflört worsen, als eine Beis 
bülfe zur Beftreitung der Koften des Ausbaues der, der Gemeinde jur gottes⸗ 
dienftlihen Benugung inzwiſchen überwieſenen Kapuziner⸗Kloſterkirche mittelſt 
Reſcripts vom 24. Dezember pr. in der Provinz Weſtfalen eine Kirchen: und 
im Münfterfchen Regierungsbezirfe auch eine allgemeine HaubsEollecte bewilligt, 


Die katholiſchen Herren Pfarrgeiftlichen unferes Berwaltungsbezirts wer, 
den demnach aufgefordert, wegen der in ihren Kirchen zu erhebenden Collecte 
bad Nörhige zu verfehen und mit Cinfendung der eingefommenen Gelder nah 
vorgefchriebener Weije zu verfahren. 

Arndberg, den A. Februar 1823, 


Könistih Preußifhe Regierung 1 Abthellung 


Der bierunter nähert befchriebene Handelömann Joh. Georg Zimmers 
mann aus Weblar bat feinen vor etwa 3 Monaten zu Ratingen ausgeftellten, 
am 7.9, M. noch zu Herbide vifirten Reiſepaß nebſt Gewerbefhein angeblich 
zwiſchen Limburg und Altena verloren. Intem fcwohl ver Reißtpaß wie ber 
Gewerbeſchein hierdurch annullirt werden, forden mir ten etwaigen Finder auf, 
beide Stüde zur Weiterbeförderung an die naͤchſte Polizeis Behörde abzugeben. _ 

Arndberg, den 18. Februar 1823. 


Königlih Preußiſche Regierung. 1. Abthellumg. 


PNerfon Befhreibung: 

Name J. Georg Zimmermann, Stand umberziehendes Gewerbe, alfo Handels; 
mann bat sine Frau bei fib, Vaterland Preußen, Re'igion katholiſch, Al 
ter 28 Jahr, Größe der Perſon 5 Schuh, Haare fhwarzbreun, Stirn 
niedilz, Augenbraunen ſchwarzbraun, Augen braun, Mafe Mein, Mund Mein 
etwad Aufgemworfene Dberlippe, Zäbne mangelbaft, Bart ſchwarzbraun, 
Kinn laͤnglich, Geſicht oval eiwas breit, Geſichtsfarbe blaß, Statur ſchwach. 
Beſondere Zeichen: hinter dem rechten Ohr ein Schnitt. 





N 
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Der bierunter näber befchriebene Gottlob Petſchke aus Belgard in 
Pommern hat jein angeblich zu Göttingen unter dem 25. November v. J aus 
geſteUtes Wanderbuch auf vem Wege von Mensen nah Iſerlohn verloren. In: 
dem ſolches hierdurch annulliet wird, fordern wir den etweaigen Finder auf, 
dafielbe an die nahite Polizei» Behörce zur Weiterbeförderung hicher abzugeben. 

Arnsberg, Den 13. Februr 1823. 


Königiih Preufifhe Keglerung. 1. Nbtheilung. 


Perſon-Beſchreibung. 
Name Gottlob Petſchke, Geburtsert Belgard in Pommern, Alter 32 Jahr, 
Groͤße 5 Fuß 1 Zoll, Haare braun, Stirn gemölbt, Augenbraunen braun, 
Yugen blau, Nafe grof, Mund Fein, Kian fpig Geſicht ooal, Bart braun, 


Geſichtefarbe geſund, Zihne gefund, Statur mittler. Bejondere Zeichen: 


etwas pockennarbig. 





Im Dezember v. J. ſind die hierunter naͤher beſchriebenen Vagabunden 
Michael Froſt und Jecob Vorler aus dem Landarmen- und Arbeits⸗Hauſe 
zu Benninghauſen nah abgelaufener Sitzzeit entlaſſen und über die Landesgraͤn⸗ 
ze gebracht worden. Arnsberg, "den 13. Februar 1823, 


Königlih Preußifhe Regierung. h Abtheilung. 


Perfon:Befhreibung: 


1) Hamiliennamen Froſt, Vornamen Michael, Geburtsort Maltbah im Ful— 
daiſchen, Aufenihaltäort Landarmenbaus, Relizion katholiſch, Alter 55 Jahre, 
Sröze 5 Fuß 5 Zoll, Haare braun grau, Stirn hoch Augenbraunen braun, 
Augen blau, Nafe kein, Mund gewöhnlich, Bart ſchwarzgrau, Zähne gelb, 
Kinn rund, Gefihtäbiloung platt, Geſichtsfarbe gefund, Geftalt mittler, 
Sprache deutſch, befonzere Kennzeichen: eine Marbe üder dem rechten Aus 
ge, eine Schußwunde am reiten Zuße. 


2) Familiennamen Vogler, Vorname Zacob, Geburtkort Lehmer im Boigtlans 
de, Aufenthalteort Randarmenhaus, Alter 34 Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll, 
Haare dunkelbraun, Stirn hoch, Augenbraunen grou, Augen blau, Naſe 
fpig, Mund Mein, Bart braun, Zähne gut, Kinn rund, Geſichtsbildung 
oval, Gefichtsfarbe gefund, Geftalt gedrungen, Sprache deutich, befondere 
Kennzeichen: keine. % 


* 





M. 131 
Verlornea 
Wanderbuch. 


N. 133. 


Ausgeriefene 
Bazabunden. 


0. 134. 


Ablöfuna von 
Goionatgefällen, 
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Bei den im bicligen Departement nad) Anleitung bed Geſetzes vom 25. 
September 1820. vorfonımenden Ablöjungen ver, von ven bierzu berechtigten 
Eolonen bisher entrichteten Gefälle, tritt haufig der Fall ein, daß die Colonen 
ur Herkeiihaffung des Ablöfungs-Rapitald die, etwas entfernt von ihren Co 
onien belegenen, dazu gehörigen Grundſtuͤcke veräußern, 


Es ift daher von einigen Gerichten die Frage zur Sprache gebracht: 
welchergeftalt bei Berichtigung des Beſitziitels folder einzelner, von Ruftıfals 
Beligungen getrennten Grundftüde für den Fall zu verfahren, wenn der Ber 
ſitztitel des betreffenden Eolonats bereits in Das Hypothekenbuch eingetragen wor⸗ 
den, 


Damit nun bierunter ein gleichförmiges, ben gefeßlihen Vorſchriften 
entfprediendes Verfahren veobadhtet weroe, finden wir uns verinlaßt, ſaͤmmt⸗ 
lichen Untergerichten unfered Departements folgendes zu eröffnen: 


1) Wenn aus dem Ermwerbungd:Dofument, auf deffen Grund die Berichtigung 
des Befigtiteld des Hauptguts erfolge ift, vie ’Pertinenz + Qualität des vers 
Außerten einzelnen Grunsftüds berwor geht; jo leivet es Fein Bedenlen, 
die Legitimation des Bejigerd zur Veräußerung des fraglichen Grundſtucks 
dergeſtalt für begrundet anzunchmer, daß auf den Grund eines, von dem⸗ 
felben in geſetzlicher Form abgeſchloſſenen Aaufkontracts, ver B-figtitel für 
ben neuen Erwerber fofort im Hypothekenbuche zu berichtigen iſt. Zu ben, 
für ein foldes, vem Hauptgut abzuſchreidendes, und auf einem befondern 
Folio einzutragende® Grundſtück anzulegenden neuen Snpothelen » Acten 
muß aber alsdann nicht allein cine beglaubte Abſchrift des Desfaljigen, 
fondern auch des Erwerbungs: Dokuments desjtnigen Guts, wozu daſſelbe 
früher genutzt worden, gebracht werden. 


2) Jr allen übrigen Fällen müffen bei Berichtigung des Beſitztitels ſolcher 
einzeln erworbenen Grundflüde vie Grundfäge ver Hypothelen Orpnung 
refp. des Hppotbefens Patents vom 22. Mai 1815., uns ver Miniſterial⸗ 
Snjtruction vom 30. Mai ged. 3. befolgt werden, 


Die Gerichte haben alfo, wenn ihnen derartige Vorträge eingereicht wer; 
den, zunächit zu prüfen, ob und in wie fern fih aus den Hypotheken» Acten 
bes ‚betreffenden Eolonats ergiebt, daß den Eifordernifjn zur Eintragung des 
fraglichen Grundſtücks, als einer felbftitänoigen Beſitzung, in das Hypotbekenbuch 
bereitö genügt worden. Ergiebt ſich Letzteres, nach dem pflichtmaͤßigen Ermeifen 
des Gerichts, vollitändig, fo it auf den Grund Der vesfallfigen, zu ven für 
das veräußerte Grundſtuck anzulegenoen Hypo:befen : Acten in beglaubigten Ab⸗ 
fegriften zu nehmenden Verhandlungen, der Bejigtitel jofort für den neuen Ex; 
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mwerber zu berichtigen. Ermangelt Dagegen hieran noch eiwas, fo muß das Fehlende 
nachgeholt, und, nah dem Reſultat der deöfellfigen Erörterung, näher erwogen 
werden, in wie fern der VBefigtitel für berichtigt angenommen werben könne. 
Ergiebt fih hingegen aus den Hypothefen Acten des Hauptguts über bie Perti⸗ 
nen; Qualität des fraglichen Grunpftuds, deffen Erwerbung, oder bisherige Ber 
nußung, insbeſondere nichts, fo ift der Beſitzer des betreffenden Eolonat3 vers 
bunden, fein Beſitzrecht an dem veräußerten Grundſtück eben fo vollitändig nach⸗ 
zumeifen, ald ihm ſolches rücfichtlich feines Colonats felbft obgelegen hat. Na 
mentlid fann, zum Nachweiſe der ‘Pertinenz : Qualität, Feine kurzere, als eine 
A4jährige Beſitzzeit für genügend angenommen werden. 


Hiernach haben ſich fämmtliche Untergerichte unfere® Departements ge; 
börig zu achten. (G. 1. H, 1.) Hamm, den 28. Januar 1823. 


Königlih Preußifhes. Ober-Landes-Gericht. 


Zufolge eines Referipts des Herrn Juſtitz Miniſters Excellenz vom 10. 

v. M. ſollen die Depoſital Seſſionen in Vormundſchaftsſachen nicht allein die 

Unterſuchung bezwecken, ob eine Ausſchuttung der einzelnen Maſſen möglich ſey, 

ſondern es ſoll darin auch erörtert werten, ob für ie Sicherſtellung des Vermoͤ— 

— der Curanden gehörig geſorgt iſt, und Die Erbiheilung ordnungsmäßig betrie⸗ 
n worden, . Fa, 


Die ſaͤmmtlichen Untergerichte unſeres Departementd werden daher ans 
gerwiefen, dieſe Beſtimmung bei Abhaltung der Depofital,Sigungen in Vormund⸗ 
ſchaftsſachen gehörig zu berüdjichtigen, indem hierunter noch vieles nachzubolen 
ſeyn wird, weil die franzoͤſiſchen Geſetze fo wenig für die Sicherheit des Bew 
mögend der Euranden geforgt haben. 

Hamm, den 30. Januar 1823, 


Königlich Preußiſches Ober» Bandes: Gericht. 


Vermoͤge Referipts Gr. Excellenz des Herrn Zuftig: Minifterd vom 3, 

d. M. ift der Herr Cammergerichts⸗Referendarius Carl Gerdinand Wilpelmi 

zum Affeffor bei dem Koͤnigl. Land; und Gtadtgerichte ju Unna ernannt wors 

den, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, (6G. 1, U, 3.) 
Hamm, den 31. Januar 1823, 


Königlich Preußiſches Ober⸗Landes⸗ Gericht. 


M. I 3 j» 
Depofltalfigun- 
gen in Bormund» 
ſchaftsſachen, 
Zweck derſelben. 


M. 136. 


Beamten⸗ Perſo⸗ 
nal⸗Chronit. 





M. 137. 
Winfelfchrififtel: 
lerel dis 26, 
Dehne. 


N. 138. 
Umlage im Amte 
Attendorn. 


N. 139% 
Stunbung ber 
Erhebuna ber 
Rauchhafer. 
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Da der vormalige Huiffier Dedne zu Hamm ſchon mehrmals wegen 
Winkelſchriftſtellerei beftroft, auh deshalb wiederholt verwarnt worden iſt, den⸗ 
noch eber wieder haufig Bor ftellungen einzelner Partheien eingehen, welde von 
demfelben abgefaßt oder urteijchrieben find; fo werden elle Eingeſeſſene hiermit 
gewarnt, ſich desbalb nicht weiter an denfelben zu wenden, mit dem Bedeuten, 
daß alle vergleichen von ihm unterjdriebene oder abgefafite Eingaben fünftig 
ohne Verfügung zurüdgegeben werden follen, aljo in den betreffenden Sachen 
gaͤnzlich unwirkſam bleiben. 

Hamm, den 4. Februar 1823. 


Königlih Preußiſches Ober-⸗Landes⸗Gericht. 





Die Koͤnigl. hochlöbl. Liquidations Commiſſion in Arnsberg bat unterm 
8. c, ad Nro. 554. verfügt, daß zur Ausgleihung der Kriegsfoiten 2ter ‚Periope 
im Amt Attendorn eın Steuersusjhlag von $ Kreuger auf jeden Gulcen * 
durch Die Großherzoglich Heſſiſchen Gejege normirten srtraorbinaiien SBteuers 
Gapitald erhoben und im Monat April bei vem gewöhnliden Steuer Empfang 
eingezahlt werden foll. 


Ich bringe diefes hierdurch zur Öffentlichen Runde, und fordere bie Bei⸗ 
tragẽ vflichtigen auf, vie desfallſige Zahlung in der beftimmten Zeit unfehlbar 
zu leiften. 

Olpe, den 15. Februar 1823. 
Der Landrath daf. 





Da nad einer Verfügung der Rönigl Regierung zu Arnsberg die Er⸗ 
bebung dir im Herzogthum Weſtfalen beſtehenden Cameral· Renten fteuerartis 
ger Natur einsmweilen geiluncet worden it, und unter dieſe Renten ohne 
Zweifel auch tie Nauchhafer gehört, fo wird ven beireffenden Rauchdafer⸗ 
pilihtigen fowohl als den Anpachtern cerfelden dieſes mit dem Anfügen befannt 
gemacht, daß die Stundung der Eihebung vom 1. September 1820, berwärtd 
angerechnet wird. 


— ilftei debur 

Die Koͤnizl. Herren Schultheißen der Aemter Bilſtein und Fredeburg 

werden erſucht, Vorſtehendes in ihren Bezirken zur allgemeinen Kenntniß zu 
bringen, Bilſtein, den 10. Februar 1823. — 





Die 
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Diie zur Domaine Welver gehörigen Wiefen und Weiden an ber Abfe, 
fo wie der Grämingmerfh zu Scheidingen follen Montag den 10. 8 M. März 
Morgens um 10 Uhr nochmals zum Verkauf wie aud alternative. zur Ber 
pachtung ausgefegt werden, ber Termin wird in ber Behauſung des Gaſtwirths 
Boo tz zu Welver abgehalten woſelbſt auch die nähere Specification der Wieſen 
und Weiven fo wie die Licitations-Vorwarden eingeſehen werden koͤnnen. 
den 13, Februar 1823. 

— — K. Rentamt daſ. 





Von dem Domanial⸗Fruchtſpeicher zu Grafſchaft werden am 25. d. M. 
Morgens 9 Ubr auf der dortigen Nentamteftube 20 Scheffel 1, 3, Miete Rog⸗ 
gen 12 Scheffel 5, 5 Metze Gerfte und 40 Scheffel 4, 8 Metze Hafer im oͤf⸗ 
fentlihen Meiftgebote verkauft. 

J Bilſtein, den 12. Februar 1823. 
K. Rentamt daſ. 





Von den herrſchafilichen Fruchtvorraͤthen ſollen 
a) zu Geſecke ven 3. Mär, 300 Scheffel Roggen und 300 
b) zu Benninghaufen den 4. 
gen, A400 Scheffel Gerfte und 400 Scheffel Hafer 
des Morgens um. 10 Uhr am gewöhnlicher Stelle an ven Meiftbietenden vers 
kauft werben. - i 


Lippfladt, den 14. Gebruar 1823. 


Scheffel Gere; 
März 10 Schefiel Waigen, 400 Scheffel Rog⸗ 


a4. Rentamt daſ. 





‚. Freitag den 28. d. M. Morgens 10 Uhr follm vom Rentei » Frucht⸗ 
fpeicher zu Balve im Daufe der Witwe Glaßmacher zu Balve einige. hun⸗ 
bert Scheffel Frucht, beftehend in Roggen, Hafer und Mengforn, fovann Sam— 
ſtag den 1. Marz d. J. Morgens 10 Uhr vom Renteis Fruchtfpricher zu Mens 
ben auf der Rentamtsſtube dajelbit ebenfalls einige Quantitäten Roggen, Gerſte, 
Hafer und Mengkorn in Partien von 6 Scheffel dem öffentlichen Meiſtgebote 
ausgeſetzt und geeigneten Falls der Zuſchlag gleich ertheilt werden, 


Menden, den 12, Gebruar 1823. Wer DomainenRentmeifter. baf, 





Die Frau Wittwe Gorbel zu Breckerfelde ift gefonnen 
Pulvermühlen, in ver Gemeinde Huͤlſcheid, 
Breckerfelde 


zwei oberſchlagige 
zwiſchen ihrer in der Gemeinde 
befindlichen Pulvermüple und den Hammerwerken des Herrn Land, 


14 


N. 140. 
Verpachtung xx, 
herrſchaftl. vaͤn⸗ 
bereien z. Welver 


M. 1 4 1. 
Fruchtverkauf zw‘ 
Giafſchaft. 


N. 1 41» 
Fruchtverkauf zu 
Geſecke u. Ben 
ninghaufen, 


M. 143, 
Fruchtverkauf 
su Balve und 
Menden. 


M. 144. 
Yulvermühlens 
Anlage zu 
Breckerfelde. 


M. 147. 
Diebftahl zu 
Derupim, 
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zaths Gerftein, beim Rummenholl, auf die von Peter Catyar N 

Sodann Diederih vom Hofe, "Peter Eberhard Ealie nn Meter 83*8 
Ealle zu Muhle angekaufte Grundſtuͤcke, vor einem Sammelteich an den Voll⸗ 
mefluß zu erbauen. : 


Alle diejenigen, die durch dieſe Anlagr eine Gefährb ver Rechte 

fürdten, werden hierdurch aufgefordert ihre — — — 

srätlufivifcher Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, ſowohl bei dem Un⸗ 
terzeichneten, ald bei der Grau Wittwe Goebel einzulegen. 

Altena, den 10, Februar 1823, 

| Der Landes s Direktor daſ. 





Im der Nacht vom 7. auf ben 8. b. SD. iſt vom ber Capelle zu Dorm 
heim die @lode geftoplen, welche ungefähr 35 Pfund ſchwer, mit ber Jahrs⸗ 
zahl 1802 verfehen, und woran unter Der Krone ein mit Zinn wieder vollges 
fpmolzenes Längliches Löchelchen war, 


Jeder, der über dem Xhäter ober bie entwendete Glocke Auskunft geben 
laun, wird erſucht, foldhe der unterzeichneten Stelle mitzuiheilen. 
Fredeburg, den 11. Februar 1828. 


KRoniglich Preußiſches Juſthttamt. 


Verſonal ⸗ Chronik der öffentlichen Behoͤrden 
An die Steue des bisherigen erſten Beigeorbneten Johann Friedrich 
Sqchrimpff jun. zw Iſerlohn iſt der Gemeinderath und Fabriken⸗ Indaber Frie⸗ 
derich Shmiemann zum erften Beigeordneten dafelbit ernannt. Deögleichen 
ift am die Stelle des bisherigen Gemeinderaths Nafe zu Holthaufen der Heins 
rih Wilhelm Köppern daſelbſt als Gemeinderah wiederum angeordnet, 


Ferner ſind folgende Gemeinde⸗Rechner angeſtellt: als 
4) aw dis Stelle des bisherigen Gemeinderechners hier zw Erwitte ber 
Anton Eordes daſelbſt, 
2) #9» deb biöherigen Gemeinderechners Burmann zu Elpe der 
Johann Henrde v. Kuſcher daſelbſt und 
3) 5 ⸗ des bieherigen Gemeinde Rechners Senge n zu Brunskappel 
der Joh. Heinz. Müller v. Hane daſelbſt. 
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ueberſicht 
der im Monat Januar 1823. in den Kreis-Staͤdten des Regierungs » Bezirks 
Arnsberg beitandenen Verkaufs Preife der. nothwendigen Lebensmittel. 
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Vorſtehende Ueberſicht wird hierdurch zur Renntniß des Publikums gebracht. 


— | sm | u — 


8 Arnsberg, den 10. Februar 1823; F 
Koͤulglich Preußiſche Regierung I Abtbeilung : oo ., 
—* 
ir : 
RSgEs 


93 


Amtd-Blatt 





der 
Königlihen Kegierung zu Arnsberg. 
| lud 9: * 








Arnsberg, den 1. März 1823 
ö— ⏑ IT LE LT LG LG LS MT nn 
HD. Genfur der ftatiftischen Schriften über ben Preußiſchen Staat, welche nad 
meiner Bekanntmachung vom: 10. April 1820. dem wirflichen geheimen Ober: 
Regierungsratbe, Herm Hoffmann in Berlin, als Director des ftatijtifchen 


Bureaus, verblieben, wird fortan von den für die Übrigen ftatiftifhen Werfe er: 
nannten Cenforen, naͤmlich im Regierungsbezirk Miünfter von dem Herrn Eonfijto: 


rialrath Kohlrauſch, im Regierungsbezirt Minden von dem Herrn Regierungs⸗ 


rath Koppe, und im Regierungsbezirk Arnsberg vom Herrn Regierungsrath 
Dach, wahrgenommen. 


Die Cenſur der Landcharten verbleibt dagegen nach wie vor dem ſtatiſti⸗ 
ſchen Bureau zu Berlin. Münſter den 14. Februar 1823, 


Koͤniglich Preußiſches Ober Praͤſidium. 





Der von dem Koͤniglichen Conſiſtorio zu Coͤln nach wohlbeſtandener Pruͤ⸗ 
fung pro Ministerio für wahlfähig erklaͤrte Kandidat der Theologie Friedrich 
Auguft König aus Ruhrort iſt auch unter die wahlfähigen Kandidaten der Pro: 
vinz Weftfalen aufgenommen. 

z Münfter, ven 18, Februar 1823, 


Königlih Preußifhes Eonfiftorium. 
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Es bat ſich vor kurzem der Fall ereignet, daß ein Königliche Dienftoferd 
der 14. Ravallerie-Brigade entlaufen und erſt nadı langer Zeit wieder aufgefunden 
werden ift, weil »erjenige, welcher es aufgefangen hatte, ven Eigenthümer nicht 
ermitteln konnte. 


Zur Vermeidung von ähnlichen Weitläufigfeiten wird den Behörden und 
Eingefeffenen hiedurch befannt gemacht, daß fämmtliche Königliche Dienſtpferde mit 
einem beſtimmten Branvzeichen -verfeben find, nämlich 

die Pferde der Linien-Kürafjier: Regimenter mit dem Buchſtaben C. 


D 5 ⸗ Huſaren ⸗ 2 s A 
. 04 e  Dragener + E05 ⸗ D. 
* ⸗ Uhlanen — U, 


und der Nummer des Negimentd jeder Waffenart, 
die Pferde der Artillerie aber mit Dem Buchftaben A, nebjt der Rummer der 
Brigade, 


An diefen Zeichen koͤnnen die Truppentheile, dem die Pferde angehören, 
ganz genau erfannt werden, und ift hiernach in Faͤllen, wo ein entlaufenes Raval: 
lerie⸗ Dienitpferd aufgefangen wird, die Ermittelung Der Behoͤrde, an welde daffel: 
be abzuliefern, oder die ven rechtmäßigen Eigenthuͤmer anzugeben im Stande ift, 
vorzunehmen, wobei den Lokal⸗Polizeibeamten insbefondere die Mitwirkung aufliegt. 

Arnöberg, ven 13. Februar 1823. 


Königlih Preußiſche Regierung L Abtheilung. 





Es iſt zu Nordhaufen ein geprägtes falſches Braunfchweig : Lüneburgiches 
Zehnthalerſtuck zum Vorſchein aefommen, welches mit der Jahrszahl 1800. ver⸗ 
fehen und den echten Minen dieſer Art ſehr taͤuſchend nachgebildet iſt. Die da⸗ 
mit vorgenommene Unterſuchung hat ergeben, daß daſſelbe inwendig, im Kern, aus 
Silber beſteht, und auf die Weiſe fabrizirt iſt, daß eine Silberplatte in einen 
goldenen nicht ſchmalen Ring eingefugt und dieſelbe auf beiden Seiten mit binnen 
Goldylaͤttchen belegt worden, fo daß weder Der Strich noch ſelbſt Das Befeilen des 
Randes ven Kern verratben. Hauptſaͤchlich unterſcheidet ſich dieſe falſche Münze 
von der ehten dadurch, daß fie eine beträchtlichere Diele und deſſen ungeacdhter ein 
Mindergewicht von 5 Aß bat, außerdem aber aud) . 


4) durch die reine Solefarbe, welche ten suite (Sf , 
mertlich abweicht; ' je von berjenigen ber echten legirten Goldſtücke 


2) durd) einen etwas Flapvernden Kl , Anfafer 
ggg and, welcher ſich bei echten Goloftüden mar 
DANN vorfindet, weng ſie einen verſtekten Riß ober Splitter haben; 


| | | 95 
37 durch die Gravirung. Sie ift auf der MWappenfeite bemerfbar flacher im 
Ganzen. Die Krone hat eine breitere und geprüftere Form. Die Kugel dar 


unter ruht nicht auf einem erhabenen Vierecke, fondern wird bloß von zwei 
ſcharfen ſenkrechten Strichen eingefaßt. 


Die Feſtons neben dem Wappenſchilde haben einen auffallend anderen 
Schnitt und Charakter und die über der Krone befindlichen Buchſtaben S. und C, 
ſtehen ungleich weiter außeinander, als auf ven echten Zehnthaler » Stüden von 
Sabre 1800. Auf der Kehrſeite ift der dicke Strich des X Frumm, das Wort 
THALER bat zu kurze und dadurch dide Schrift, vie Jahreszahl 1800. ift da: 
gegen, jo wie auch das Münzzeichen M, O. zu groß. In der Umfchrift iſt bes 
ſonders das C, auffallend anders gebildet, auch das S. und die Schlußroſette viel 
zu groß, fo wie denn auch die beiden Buchſtaben D. G. über ver X, weiter, ald 
wie auf den echten Zehnthaler-Stüden, auseinanper ftehen, 


Der Werth des, in dieſem faljchen Zehnthaler ; Stud enthaltenen Gofo 
und Silbers beträgt etwa Die Hälfte, 


Da zu vermuthen fteht, daß won diefer falfchen Münze noch mehrere im 
Umlaufe ſeyn möchten, fo wird das Publifum auf dieſelbe hierdurch ganz befons 
ders aufmerffam gemacht, und vor deren Annahme gewarat. 

Arnöberg, ven 19. Februar 1823. 


KRöniglih Preußifhe Regierung 


In den gewöhnlichen Geinmerungen, welche an Die von und refortirenden 
Behörden nothwendig werden, wird fünftig nicht mehr der Betreff, ſondern nur 
dad Datum und die Nummer der zu erfevigenden Verfügung angegeben werden. 
Die genannten Behörden werden daher angewiefen, in ibren Gefchäft3- Fournafen 
neben der laufenden Nummer zugleic die biefige Journal-Nummer beizufügen, um 
die in Erinnerung gebrachte Weiſung Jeicht aufzufinden.. | 

Arnsberg, den 19. Februar 1823. 





Amsberg, den 11. Februar 1823... 
KRöniglih Preußiſche Regierung U. Abtheilung. 
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Gegen zwei Dienftpflichtige des Kreiſes Bochum iſt wegen des, in der 
Abſicht fich für ven Militairvienft untauglich zu machen, nad dem Zeugniß der 
Aerzte im Wege der Erfünftelung ſich bereiteten Kopfarindes, von dem Königlichen 
Divifiond-Gericht zu Düffelvorf auf den Berluft des National: Militair ; Abzeichens 
und zweimonatlichen Feitungs-Arreft erfannt worden. Zur Warnung machen wir 
ſolches hierdurch öffentlich befannt. Arnsberg, den 14. Februar 1823. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung 1 Abtheilung. 


Zur Hebung der über die Verordnung vom 24. Januar d. J. ( Amts: 
blatt 1823. RN. 70.) entftandenen Zweifel finden wir und veranlaßt, viefelbe da: 
bin zu erläutern, daß unter ven dafelbft gedachten ausländifchen Paͤſſen nur dieje: 
nigen zu verftehen find, deren Bifirung nad) der Verorbnung vom 9. November 
1820. (Amtsblatt 1820. NR. 849.) verboten ift; daß aber nach wie vor, ber 
Eingang in die Preußifchen Staaten auf den Grund eines Paſſes der in den $.$. 
3 und A des allgemeinen Paf : Evictd vom 22, Zuni 1817. gedachten Behörven 
zu geflatten if. Arnsberg, ven 23, Februar 1823. 


Königlid Preußiſche Regierung. 1. Abtheilung. 


Der Musketier des 16. Infanterie + Regiments Franz Anton Rohde aus 
Affeln, Kreifes Iſerlohn, ift am 5, d. M. aus ver Garnifon Jülich entwichen, 

Indem wir das Signalement deffelben bier nachfolgend zur öffentlichen 
Runde bringen, fordern wir zugleich bie Polizeibebörden und die Gendarmerie auf, 
ed ſich thätigft angelegen fegn zu faffen, den Aufenthalt bed Flüchtlinge auszumit: 
ten, im Betretungsfall aber felbigen an ven Königl. Oberft-ieutenamnt und Re, 
gimentd-Commandeur Herrn — —— Duſeldorf per Transport abzufchi 
g 


Arnsberg, den 16. Februar 1823. 
Königlich Preußiſche Regierung 1 Abtheilung 
PDerfon:Befhreibung. 


Alter 22 Jahr, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare blond, Mugenbraunen blond, 

Stirne flah, Augen grau, Naſe gewöhnfih, Mund gewöhnlich, Geſichtsfarbe 

gefund, Statur ſchwaͤchlich. Bei feiner Entweihung trug eine graue 

tuchene Jade, eine blau tuchene Mühe mit einem rothen Rande, eine tuche 

= —— ein Paar graue Tuchhoſen mit einer rothen Rath, und ein 
aar 


— 
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OSie Zabl derjenigen Grundbefigungen, welchen, nach den Beſtimmungen 
der Hypothekenordnung ein beſonderes Folium im Hypothekenbuch angewieſen wer⸗ 
ven muß, iſt fo groß, Daß bei den meiſten Gerichten unſeres Departements noch 


zehn oder mehrere jahre bis zur vollendeten Einrichtung _ des Hypothekenweſens 


werden. Es muß alſo zunaͤchſt darauf Bedacht genommen werden, das 
Hypothekenweſen derjenigen — zu bearbeiten, wobei die Betheiligten ein 
beſonderes Intereſſe haben. Hiernach kann es ferner durchaus nicht geſtattet wer⸗ 
ben, wenn einige Gerichte dieſen Geſchaͤftszweig unbedingt nad) Communen zu ber 
arbeiten willens find, vielmehr findet ſolches nur unter der Maafgabe ftatt, daß 
ſchlechterdings zunaͤchſt dad Hypothekenweſen derjenigen Beſitzungen bearbeitet wer: 
den muß, wogegen Schulen angemeloet worben, oder weshalb die Befiger, be; 
hufs der Eontrabirung von Schulden, over fonftiger Difpofitionen über ihr Grund: 
vermögen, die Berichtigung des Beſitztitels beſonders urgiren, Ä 

Hamm, den 18. Februar 1823. | 


Königlich Preußifches Ober-Landes⸗Gericht. 





Bei den gewaltſamen Diebſtaͤhlen ſcheint bisher zur Entdeckung der Thaͤ⸗ 
ter von der Gerichts: und Polizeibehoͤrde nicht gemeinfam genug bingewirft zu 


ſeyn. Die Königl, Land und Stadtgerichte haben deshalb den betreffenden Po: 


lizeibehoͤrden fogleich nach erfolgter Aufnahme des Thatbeftandes Dasjenige ſchieu⸗ 
nigſt an die Hand zu geben, was ben Yorgefundenen Umſtaͤnden gern 


polizeilichen Nachforfchungen Veranlaſſung geben koͤnnte, und find ſodann erft die 


Verhandlungen dem Königlichen Inquiſitoriate ungefäumt zu übermachen. 


Eriminal:Senat des König. Preuß. Oberlandes⸗Gerichts. 


— —— e — 

In Sinſicht auf die Handhabung der öffentlichen Sicherheit iſt es ange: 
meffen befunden worden, wenn ‚von den Königlichen Suftigbehörden bei vorkom⸗ 
menden Unterfuhmgen von Diebftählen, den Polizei - Stellen Diejenigen data 
ſchleunig mitgetheilt werben, welche zu näheren polizeilichen Nachforſchungen Anlag 


| Sämtliche Untergerichte unferes —— werden dah Roi 
‚bei —— Fällen dieſer Art den — ——— ———— 
befoͤrdernden Notiken une ji utheilen 
— Arnsberg, den 14. Februar 1823. * 


Königlig Preußiſches Hofgeriät 
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Bon ber Ned-Camenfchen Heide — deren Theilung von ber Hochloͤbli⸗ 
chen General⸗Commiſſion dem Unterzeichneten aufgetragen iſt — find folgende 
resp. in den Gerichtsbezirken Unna und Hamm gelegene Beſtandtheile als 

ar⸗Gemeinheiten abgeſondert worden: 

1) Die Camenſche Gemeinheit, gränzt in Weſten an die Berg⸗Camenſche Ge— 

meinheit, nordwaͤrts an die Beverbache, gegen Oſten an die Lercher Ge⸗ 
meinheit und in Suͤden an die Overbergers Camen⸗ und Berg⸗Camenſchen 

en. 

2) Die Berg-Gamenfche Gemeinheit, graͤnzt in Meften an die Toͤdinghauſer⸗ 
Aller, gegen Süden an Die Berg-Gamenfche Felomarf, oftwärts an Seitz, 
Schulten und Guͤldenhaupts Aderfimpe und an die Camenſche Gemeinbeit, 
und. in Norden am die Camenſche Marf. 

3) Die Peldumer Gemeinbeit, wird begränzt in Norben von der Herringer 
Gemeinheit, gegen Süden und Often von der Pelkumer Feldmark und 
in Weften von der Lercher Gemeinbeit. 

4) Die Herringer Gemeinheit, gränzt in Süden an die Veldumer Mark und 
Beverbache, gegen Welten an die Sandbocdyumfhe Gemeinbeit nord: und 
oftwärtd an die Herringer Felomarf, 

Die Betheiligten haben die Eovictal-Eitation wegen »iefer Gemeinheiten zum 
Einleitung der Special⸗Theilung nachgeſucht. — Es werden daher alle, welche 
au die vorbemerften 4 Gemeinheiten berechtigt find, oder ein Intereſſe bei ver 
Auseinanverfeßung zu haben vwermeinen, insbefondere die hude⸗ und holzberech⸗ 
tigten Theilnehmer, die Graͤnznachbaren, Obereigenthumer, Fidei⸗Commiß ⸗Folger 
und Wiederkaufsberechtigte aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen und ſpaͤteſtens in 
den nachbeſtimmten Praͤcluſivterminen 

a. In Betreff der Camenſchen Gemeinheiten den 7. April, Vormittags 9 Uhr, 
zu Camen an dem Greweljchen Wirthähnufe. 

b. Wegen der Berg;Camenfchen Gemeinheit den. 9. April, Vormittags 9 Uhr, 
auf dem biefigen Landgerichte. 

e. In Anfehung der Peldumer Gemeinheit den 10. April, Vormittags 9 Uhr, 
zu Peldum an der Behaufung des Wirths Biermann, und 

a. Rüdfichtlih der Herringer Gemeinheit in Termino ven 14. April, Vor 
mittags 9 Ahr, zu Herringen bei dom Wirt) Brand, am Grünemald 

zu melden, ihre Anfprüche wollitandig anzuzeigen und nachzuweiſen, auch ſi 

Darüber zu erffären, ob fie bei Vollziehung des Theilungsplans zugezogen 

werden wollen. Die ihre Anfprüche in ben beitimmten Xerminen wicht anzeigen, 

müjfen die Auseinanverfegung wider ſich gelten laſſen, und koͤnnen ſolche unter 
keinem Vorwand, felbft bei einer nachzuweiſenden Borlegung, nicht anfechten. 
Hamm den 27. Januar 1823. Der Gerichtöpireftor Roh olL 
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Am Dienftag den 4. März d. 5. ſollen in ber Coͤrbecker-Mark 1030 
Subiffuß buchen Nutzholz pro Fisco meijtbietend verkauft werden. 
Die Berfteigerung wird des Morgens um 10 Uhr im Diftriet Kuͤhſtall 
ihren Anfang nehmen, Arnsberg, ven 25. Februar 1823. 
Der Forftinfpector daf. 





Freitag den 7. März follen in der Dinfcheder + Mark, im Diftriet Bom⸗ 
merskopf 6988 Cubikfuß buchen Nuß- und Schuͤſſelndreher-Holz öffentlich einzeln 
verfteigert werden, und wollen fih Kaufliebhaber an jenem Tage, Morgens 9 
Uhr, bei ven Handmweifer, ver auf dem Ochſenkopf am Hirſchberger-Wege, ober: 
balb Wildhauſen fteht, einfinden. Arnsberg, ven 25. Februar 1823. 

Der Forſtinſpector daſ. 





Die Frau Wittwe Goebel zu Breckerfelde iſt geſonnen, zwei oberſchlaͤgige 
Pulvermühlen, in ver Gemeinde Hülſcheid, zwiſchen ihrer in der Gemeinde 
Brederfelde befindlichen Pulvermühle und ven Hammerwerfen des Herrn Land: 
raths Gerftein, beim Rummenholl, auf die von Peter Caspar Neubaus, 
Johann Dieverih vom Hofe, Peter Eberhard Calle und Peter Wilhelm 
Ealle zu Muble angefauften Grundſtücke, vor einem Sammelteih an den Boll 
mefluß zu erbauen. 

Alle Diejenigen, die durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte 
fürchten, werden hierdurch aufgeforvert, ihre Miverforiche binnen 8 Wochen 
vräffufioifcher Frift, von Tage viefer Bekanntmachung an, fowohl bei dem Unter; 
zeichneten, ald bei der Frau Wittwe Goebel einzulegen, 

Altena, den 10. Februar 1823. 
Der Landes Director daſ. 





Da dad alte Schul: und Küfterhaus zu Eslohe zu Hein und fonft zum 

jeßigen Gebraudye nicht mehr paſſend iſt, fo foll foldhes in Teermino ven 17. 

März Vormittags 10 Uhr in der Behauſung des dafigen Schultheifen Vollmer 

mehrjtbietend zum Abbruch verfauft werden, wozu Kaufluftige vorgeladen werden, 
Meſchede, den 23. Februar 1823. Der Landrath daf. 





Da bei dem am 29. März v. J. abgebaltenen Verding eines neuen Schul: 
und Küfterbaufes zu Eslohe eine Forderung im Ganzen nicht abgegeben worden, 
fo ſoll des Endes ein anderweitiger Verding in 'Termino, ven 17. f. M. Vor: 
mittags 10 Uhr in der Behaufung des dafigen Schultheifen Bollmer abgehal— 
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ten werben, wozu qualificirte Unternehmungsluftige unter dem Bemerfen eingeladen 
werden, Daß Riß und Koftenanfchlag dieſes Baued von jegt an täglich ebenda: 
jelbft eingefehen werden koͤnnen. Meſchede, den 21. Februar 1823. 

Der Landrath baf. 





Dem Kötter Wilhelm Dönneberger gnt Füffelmann zu Baudau, im 
Gerichtobezirk Bochum, it am 7, v. M. mittelſt Einbruchs folgendes geftohlen 


worden: 


1) ein Oberbett von blau und weiß geftreiftem Warchent, 2 3 Bahne breit, und 
ungefähr 40 Pfund Federn enthaltend, 

2) ein Fein werchenes Bett-⸗Tuch und 

3) ein blau und weiß aeftreifter flanellener Frauenrod. 


Wer wegen des Thäters diefed Diebſtahls oder der geftohlenen Sachen 
Auskunft zu geben im Stande iſt, wird aufgefordert, Davon entweder Der Orts⸗ 
Obrigkeit oder dem unterzeichneten Inquiſitoriat unverzuiglich Anzeige zu machen. 

Werden, ven 5. Februar 1823. 


Königlih Preußifhes Inquiſitoriat. 
ee 


Am 6. des v. M. des Abends iſt bei dem Tagelöhner Fran Münjter- 
mann am Supp in der Grüne, Gerichtsbezirks Limburg, ein gewaltſamer Dieb- 
ſtahl verubt und folgendes entwendet worden: 


4) ein DOberbett von Parchent mit einem rothen Leberzuge, 
9) ein Unterbett von geftreifter Keinewand und wollen Garır, 
3) ein Kiſſen von Parchent mit einem rotben Ueberzuge und 
4) ein altes Bett-Tuch. 


Anden wir diefen Diebitahl zur öffentlichen Kunde bringen, wird nicht 
allein vor dem Anfaufe des geitoplenen Betted gewarnt, ſondern aud) ‚jeder aufge 
fordert, die etwa zu feiner Kenntniß kommenden. Umftände, welche vielleicht Dazu 
Beranlaffung geben fönnten, den Thäter auszumitteln, oder Das Geftohlene wiener 
berbeisufchaffen, unverzüglich entweder den Ortögerichten, ober dem unterzeichneten 
Inquiſitoriat anzuzeigen. Werden, den 12. Februar 1823. 


Königlib Preußiſches Inqauiſitoriat. 
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Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu 


Sta Jo- 


Arnsberg, den 8 März; 1823. 


Arnsberg. 








Da Anfang der bevorſtehenden Maturitäts-Prüfung iſt auf Donnerfiag den 6. 
f. M. feitgefegt. Diejenigen, welche dieſelbe mitzumachen gefonnen find, werden 
aufgefordert, fid) an dem bezeichneten Tage —* um 8 Uhr im Regierungs⸗ 
gebaͤude einzufinden. Münfter, den 26, Februar 41823. 


Königlih Preußiſches Eonfiftorium. 


Für die Verabreihung der Fourage an durchmarſchirende Truppen durd) 

Entrepreneurd bat nur in den Staͤdten Hamm, Lippſtadt, Soeſt, Sferlohn und 
Mefdjeve geforat werden Fünnen. 
In den übrigen Orten, wo durchmarſchirende Einquartierung vorkommt, 
üt Daher vie eyforderliche Fourage von der Lekalbehoͤrde gegen Quitung zu verab: 
reichen und die Vergütung dafür mit Beifügung eines Ätteſtes über Die beſtanrk⸗ 
nen Ortspreife zu Hquiviren. Arnsberg, ven 24. Februar 1823. 


Königlih Preußiſche Regierung. 1. Abtbeilung. 

In der unterm 18. Februar c. erlaffenen Bekanntmachung iſt ven Ber 
wohnern ver rheinifch- weftfälifchen Provinzen, welche der auf der biefigen Univer⸗ 
fickt zur Unterſtützung dürftiger Studierender geftifteten Anftalt eine fo werkthaͤ— 
tige Theilnahme bewieſen haben, öffentlich Rechenſchaft gegeben worden, von demjeni⸗ 
gen, was diefe Anſtalt feit ihrem Entftehen big zum Schluß des Sommer⸗ 
Semeſters 1821. geleiftet bat. 

16 


N. 1 68, 
Lermin guten 
Maturiräte: 
Pruͤfungen. 


N. 169. 
Natural⸗Ver⸗ 
pfleygungs-Bie: 
ferung an durdh: 
marfd,irende 
Truppen. 


N. 70. 
Unterftügung 
dürftiger Stu⸗ 
dirender zu 
Bonn, 
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Diefe Theilnahme des Publikums iſt ſich nicht nur gleich geblieben, fon 
dern fcheint in der Ueberzeugung von der zweckmaͤßigen und gewiffenbaften Ber: 
wendung der «.ıgefommenen Beiträge größern Raum gewonnen zu haben. We: 
niaftend berechtigen die reichlichen Zuflüffe aus ver vorigjährigen erften Kirchen 
Eollecte zu diefer belohnenden Hoffnung, und bie Univerfität it Dadurch in den 
Stand gefegt worden, die Zahl und ven Betrag der Benefizien anfehnlidy zw ver; 
mehren, 


Die nachfolgende Ueberficht, melche den Zeitraum des academifchen Lehr: 
jahre von Michaelis 1821. bis dahin 1822. umfaßt, wird von dem Umfange, zu 
welchem fi die Wirkſamkeit der Stiftung entwicelt hat, Zeugniß ablegen, und 
den Beförverern verfelben die Genugtbuung gewähren, daß der Zwed ihrer Wohl 
thätigfeit in einem nicht unbedeutenden Umfange erreicht worden iſt. 


Die Ausgaben ver Anftalt zerfallen in Freitifche, fundirte Geloftipendien, 
und außerordentliche Geld-Unterftügungen. 
1. Die Zahl ver Freitiſch-Stellen ift vorläufig auf 45 feftgefegt worden. 
Im Genuffe verfelben befanden fidh: 


a) im Minterfemefter 1821. auf 1822. Studierende der katholiſchen Eon: 
28 


feſſion 
evangeliſchen Confeflion . . 16 
Iſraeliten . R A . 4 


zufammen 45 





wovon der katholiſch⸗theologiſchen Faeultaͤt 10 
⸗cevangeliſch⸗ ⸗ . 8 
s  juriftifchen ⸗ a 
s  meDizinifchen ; . +10 
und s  pbilofophifchen ⸗ . 8 
+ * 45 

angehörten. 


db) im Sommerfemefter 1822. 
Studierende wer katholiſchen Confeſſion . . . 26 


F7 ⸗ evangeliſchen ⸗ * J 1 6 
2 ; Iſraeliten ’ [) * * 2 
— — — 
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unter welchen die Fatholifch-theofoaifche Facultaͤt 9 
»  evangelifch- ⸗ ⸗ . 8 

« jwiltiihe ©... 0.9 

s mediinifhe . ⸗ . 10 

und : phrofopbifhe . » z . 8 





zuſammen . 44 
Candidaten zählte, 


Die Unterhaltung der Freitifche während des fraglichen Zeitraums bat 


im Ganzen die Summe von 2071 Rt 21 Sgr. 6 De. Eour. gefoftet. 


1. An regelmäßigen Geloftipendien ift im Ninterfemefter 1821. auf 1822, im 
Ganzen die Eumme von 637 Rt. 15 Sgr. (mit Einfchluß eines erfparten 
Rückſtandes von 12 Rt. 15 Sgr. aus dem Winterfemefter 1820. in 1821) 
unter 33 Theilnehmer vertheilt worden. 


Davon waren 
katholiſcher Religion s . 19 und 
evangelischer + . . 14 
33 
und es gehörten an: ber 
katholiſch⸗theologiſchen Facultaͤt .5 
der evangeliſch⸗⸗ D + 6 
der juriftifchen — — ⸗ 9 
der medizinischen . ⸗ . 8 
und der philofophifchen . ⸗ . 65 





zufammen . 33 


Für dad Sommerfemefter 1822. wurden vergeben 625 Rt, an 
18 Fatholifche 


11 evangeliſche Studierende, und 
1 Siraeliten 
zuſammen an 30 Stuvierende, ven melden 
7 zur Fatholifctheologifchen Facultaͤt 
5 + evangeliſch⸗ ; s 
7 s jurötifchen: 0... 
.„ 7 s mepiziniichen 
und 4 ⸗ philoſophiſchen 
zuſammen 30 


En 


gezählt wurden. 
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M. Die Zahl derjenigen Stuoierenden, welche im Winterſemeſter 1821. auf 
1822. außerordentliche Geld: Unterftüßungen empfangen haben, 

beträgt . . . 64 
und zwar Katholifihe » 53 
und Evangelihe . » 11 

Unter diefen waren Studierende der Fatholifcytbeologifhen Facultaͤt 39 

s evanaeliich s — 

⸗ijuriſtiſchen ⸗ 

miediziniſchen . ⸗ 

und = philefonhifcdhen . 4 


{v «= ie RO 





jufammen . 64 


Die vertheilte Summe betrag 1113 Rt. 15 Car. 7 Dt. wovon den fatho: 
fifhen Studierenden der Theologie, deren Lage im Allgemeinen fo hülfsbeduͤrftig 
ift, Daß fie eine ganz beſondere Berüdjichtigung fordert, 527 Rt. 19 Sgr. 10 Dt. 
zu Gute gefommen find. | 

Im Sommerfemefter 1822, wurden 69 Stubierenide, und zwar 

Katholische . 51 

Evangeliihe . . 17 

und Siraeliten . 13 
mit außerordentlichen Geldunterftügungen — 

rten zur katholiſch⸗theologiſchen Facultaͤt 37 
Bon dieſen Benefizien gehoͤ a evangelifh s — 
juriſtiſchen 12 
miediginiſchen⸗ u 
⸗philoſophiſchen . ⸗ 6 


zaufammen . 69 


Der ganze vertheilte Gelobetrag beläuft fih auf 1885 Rt. wovon auf 
die Fathotiphen Studierenden der Theologie 220.005 1055 Mr 
die evangelifhen Studierenden der Theologie, deren Bebürfniß das hohe 

Miniterum Der Geiftlichen: Unterrichts⸗ und Medizinal ; Angelegen: 
beiten, mittelft Anweiſung \eines beftimmten Antheild an den Col: 
leetengeldern, ebenfalls wohlwollend berückſichtigt bt . . . 2250. 
und die Studierenden der übrigen Facultaͤten r R “0. GO5RE. 


act RR zufammen 18668tt. 
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In ven Zeitreume eines Jahrs ift demnach zur Unterftügung der dürfe. 


tigen Studierenden 

I) zur Unterhaltung der reitifche . 2071Rt. 21 Gr. 6 Dt. 

2) an fundirten Geloftipendien . » . 1262» 15: —: 
3) an außerorventlihen Geldunterflügungen » 2998 »; 15 +» 7; 


mithin im Ganzen die bedeutende Summe von 6332 s 22 » 1; 





ausgegeben worden, und das Publikum wird bei Bergleihung dieſer Summe mit 
der früheren, ‚über deren Verwendung am 18. Februar c. Rechenſchaft abgelegt 
worden ift, vie Berfchiedenheit ver Ausdehnung der beiden Rechnungs⸗Perioden 
nicht überjeben. . 

Aufferdem haben fi vie Nefuftate ver bisherigen Verwaltung des Unter: 
ftugung& Fonds fo günftig geftellt, daß aus ven, nach Beftreitung aller laufenden 
Ausgaben gewonnenen, Weberjdüffen ein, dem gedachten Fond eigenthümlich zuge: 
böriged Kapital von 3100 Rthlr. in Preuß. Staatsſchuldſcheinen hat geftiftet wer: 
den koͤnnen, weldyes vom 1. Januar d. J. ab einen jaͤhrlichen Zinfenertrag von 
124 Rthlr. abwirft, der zur Vertheilung unter die dürftigen Studierenden beftimmt 
ift, und die Zahl der fundirten Geloftipenvien für alle Zufunft vermehrt. 


Die aufjehende Berwaltungsbehörde wird es ſich befonverd angelegen ſeyn 
laffen, für die allmählige Vergrößerung des Enpital:Bermögend der Anftalt, wo: 
zu bereits ‚ein fo glücklicher Grund gelegt ift, zu forgen, um dadurch nicht nur. 
die Segnungen derfelben je länger je weiter auszudehnen, fondern auch die An: 
ftalt überhaupt allmählig von allen Einwirfungen nachtheiliger Zeit-Umftände auf 
die öffentliche Wohlthaͤtigkeit unabhängig izu machen. 


Was die Mittel betrifft, aus welchen die bedeutenden Ausgaben beftritten 
werben mußten, fo fanden ſich .folche zum SChell in ven, von ver fürforgenven 
Gnade Sr. Majeität des: Königd au dem Haupteinfommmen ver Univerfität be: 
ftimmten Zuſchüſſen, zum Theil in ven Beiltenern der Einwohner zu ven aller 
hoͤchſten Orts biefür angeorometen Kirchen⸗Collecten. 


Ueber den Ertrag diefer letztern wihrend des Jahrs 1821. wird bier, im 
BVerfolg der frühern Bekanntimachung 'vom 18, Februar prast, folgende Nach⸗ 
weifung mitgetheilt: 0. 


» 


* 





R. H Regierungs» 
Bezirk, 





Aachen 
Duͤſſeld: 


Coͤln 


Coblenʒ 
Cleve 
Trier 
Muͤnſter 
Minden 
Arnsberg 



























Bezeichnung Beitrag ISummarifder B-urag 
der ER * cvaugae lichen —— jeder einzelnen 85* ur 
Golteecte Gemeinden Gemeinden Reg. Bezirk 
Rt. or bt | Kt. ax. t. ar. bi. ME. ges dt. 
Oſtern 1821.1 182 , 
Micyaclis 113]2 399]22] 6 
Michaelis au 20 0) 358124| 6 
Ditern ⸗ 
Michaelis 79 — mr 002 
Reft v. Oft.1820.) A| 3 —344 
desgl.v. Mich.1211 _— 


un IND 
1 


Michaelis + 313122] 1 


Dſtern 96114 

Michaelis + sa 26221) 6 
Oſtern 99 

Michaelis 42811 2322904 
Dftern , + 61| 2] 1] 22112] Fol 
Michaelis + 6913] 6 e 1 2 

Oſtern 1911| 1 11 * 
Michaelis + 161151 A 3810| 81 — 118l118| 5 


nachträgl, zu dent 
ind. leisten Nach⸗ 
weiſung aufge 

führten Ertrage 
#.d, Jahre1821- 


SEE" u rg. £ 
Summa 1274| 7 


11 sa1lııl 2] 55123 
Gemäß d. letzten 
Nachweiſ. h 
d. beiden erſten 
Colleet. d. Jahrs 


1820.eingebradhtj2597 22 IT| _ 2 8— 4410 


I 
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Indem die unterzeichnete Stelle num die fämmtlichen Gönner und Beför: 
derer Der Unterſtuͤtzungs⸗Anſtalt des aufridhtigften Dankes der rheinifchen Univers 
fität verfichern kann, darf fie die Zwede verjelben ihrer fernern Theilnahme beftens 
empfohlen glauben. Die academijchen Behörven laſſen fid) ed auf das eifrigite 
angelegen feyn, nicht nur die bevürftigften, fondern unter diefen auch die würdig: 
ften Studierenden aufzufinden, und ed wird vielleicht ven Bewohnern diefer Pro: 
vinzen nicht umerfreulich feyn, zum Schluffe viefer Ueberficht zu vernehmen, daß 
bei ven nun zweimal erfolgten Bertheilungen ver, von des Könige Majeftät ges 
fifteten Preife für die beften wiflenjchaftlichen Arbeiten nicht nur unter ven fieben 
Siegern der erften, Vertheilung fünf, und unter ven neun der zweiten alle Kinder 
der rheinifch-weitfälifchen Provinzen, fondern auch, daß von jenen ſechs ‚und von 
diefen eine gleiche Anzahl foldyer Stuvierenser gewefen find, vie aus der Unter: 
ftügungsAnftalt angemeffene Mittel zu einem forgenfreien, wiſſenſchaftlichen Leben 
und Streben erhalten haben. 

Bonn, ven 14. Februar 1823. 


Der KRönigl aufferordentlihe Reg: Bevollmädtigte, 
Rehfues. 





Bon den im Amtsblatte pro 1822. Stüd 52. N. 943. und Wochenblatte 
pro 1823. Stud 1. N. 3. ſpecifiſch aufgeführten Domanial - Grunpftüden zu 
Drolshagen werden 

1. ſammtliche Parcellen von Lit. A. jedoch mit Ausfhluß ver N. 14. 15. 16. 
23. 24. 25. und 26. 
2. ſaͤmmtliche Parcellen von Lit, B, der Feldmarken Sferinghaufen und Sieb⸗ 
ringhaufen 
am 17. März d. J. Morgens 9 Uhr im öffentlichen Meeiftgebote auf 2 Jahre 
verpachtet, wozu ſich die Pachtliebhaber zur beftinunten Zeit in vem Haufe der 
Wittwe Bonzel zu Drolshagen einfinden koͤnnen. 
Biljtein, ven 27. Februar 1823, K. Rentamt daſ. 





Zufolge hohen Auftrags ſollen die zu den Domanial-Hoͤfen Ohrendorf 
und. Halmenhof im Buſchergrund gehörigen Wieſen und Ackerlaͤndereien, welche 
eine Flächengröße beiläufig von 152 Morgen Magpeburger Maaß bilden, in ein: 
zelnen Abtheilungen, ſowohl zum Verkauf ald aud) zur Verpachtung im öffentlichen 
Meiftgebote ausgeftellt werden. 

Da viefe Verhandlungen Dienftags den 11. März d. J. des Vormittags 
um 10 Uhr auf der Rentamtsitube in wem oben Schloße zu Siegen, nad) ven 


M. ımı, 
Verpachtung 
herrſchaftlicher 
Grundſtuͤcke zu 
Drolshagen, 


N. 1 7: 
Berfauf resp. 
Verpachtung 
ber zu den Do» 
mantal: Höfen 
Obrendorf und 
Halmenbof ar: 
we rund 

de, 


M. 173. 
Frud tvertauf zu 
Wert. 


NM. 174. 
Eıuttverlauf 
gu Brebelar. 


M. 175. 
Verd'ng derſchie⸗ 
dener Gommus 
ra: Bauten im 
Dorfe Stoͤrmede 


R3 
m. 176. 
Vu ormuhlen ·⸗ 
Anlaye zu 
Breirf ide, 
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dahier zur Einficht offen liegenden Bedingungen, vorgenommen werben follen: jo 
werden hierzu die Raufs und Pachtliebbaber hierdurch eingeladen. 
Netphen, ven 22. Februar 1823. K. Rentamt Siegen. 





Von dem herrſchaftlichen Speicher zu Werl werden am Donnerftag den 


13. März d. 3. des Morgens 10 Uhr beiläufig 300 Scheffel Gerfte i 
lichen Meiftgebote zum Verkaufe ausgefegt. R effel Gerſte im öffen: 


Arnsberg, den 27. Februar 1823, K. Rentamt daf. 


Am Donnerjtag den 13. k. M. Morgens 10 Uhr follen auf der Königl. 
Rentamtsftube zu Brevdelar 150 Schfl. Roggen, 28 Shfl. 4 Meben Gerfte, 350 
Schfl. Hafer und 270 Schfl, Mengkorn öffentlih an den Meitbietenden vers 
Fauft werden. Brilon am 25. Februar 1823. Der; Rentamtäv;rwalter. daf. 


Verſchiedene Communaf:Bauten ded Dorfes Stoͤrmede, beftebend 
1) in Eimichtung Der vormaligen Kloſterſcheune zu Wohnungen fur ven Küſter 
und Lehrer, 
2) in Einridytung der Kirche im Kloftergebäude zu zwei Schulzimmern und 
Wohnung fur Die Lehrerinn, 
3) in Einrihrung der Wohnung im Kloftergebäude zur Pafterat: Wohnung, 
follen am 21. März d. J. öffentlich an ven Minveitfordernden übertragen werben. 
Dualifieirte Unternebmungsluftige haben ſich am gedachten Tage Morgens 
9 Ubr auf biefiger Kreisftube einzufinden, wo jelbige mit Rip und Kojten: An: 
flag, jo wie mit den dem Verdinge noch bejonderd zum Grunde ju Iegenven 
Beoingungen befannt gemacht werden follen, 
" Zippftadt, den 22, Februar 1823. Der La:ınrath def. 


Die Frau Wittwe Goebel zu Brederfelde iſt gefonnen, zwei oberfchlägige 
Mulvermühlen, in ver Gemeinde Hülſcheid, zwiſchen ihrer in der Gemeinde 
Breckerfelde befinslihen Pulvermühle und den Hammerwerfen des Herm Lanp- 
rıtbs Gerftein, beim Rummenholl, auf Die von Meter Caspar Neubaus, 
Johann Dieverih vom Hofe, Meter Eberhard Calle und Peter Wilhelm 
Calle zu Muhle augefaufte Grundftüde, vor einem Sammelteich an den Boll 
merluß zu erbauen. 

Ale diejenigen, Die durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte 
fürchten, werden hierdurch aufgefordert, ihre MWiverfprüce binnen 8 Wochen 
praͤkluſiviſcher Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, ſowohl bei dem Unter- 
zeichneten, als bei ver Frau Wittwe Goebel einzulegen. 


Altena, ven 10. Februar 1823, Der Landes » Direktor daſ. 
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| Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 


FXEa JJ 
öſ ⸗ꝰ)⸗ —ñ⸗ 


Arnsberg, Den 15. Mär; 1823. 














Der Candidat der Theologie Frieverih Schuhard and Barmen, welchem 

nach feiner im Dftober ‚dm J. bei dem Koͤnigl. Eonfiftorium zu Cöln beftanve- 

nen Prüfung pro Ministerio das Zeugniß der Wahlfühigkeit ertheilt worden 

iſt, iſt auch unter die Gandivaten der Provinz Weſtfalen aufgenommen. 
Münfter, ven 4. März 1823. 


Königlih Preußiſches Eonfiftorium. 


Rad) einer von dem General;Direftor des Eatafterd, Herrn Oberpräfiven- 
ten Freiherrn von Vinke, uns zugefommenen Mittheilung fol im laufenden Zah: 
ve der ganze Kreis Bochum und ein Theil des Kreijes Hagen, — mit Ausnah—⸗ 
me der Bürgermeijtereien Brederfelde und Enneyerjtrafie, welche für 1824. aus: 
geſetzt bleiben, — zum Behuf des neuen Örundfteuer-Gatafterd vermeffen und auf: 
genommen yoerden. Indem wir num die Behörven und Gutöbefiger in dieſen 
Kreifen auf die Beftimmungen der Gatafter-Inftruction vom 11. Februar 1822. 
Geilage zu N. 31. des Amtöblattd vom vorigen Jahre) beſonders in den $. $. 
15. bi3 34. einſchließlich aufmerffam machen, werden zugleich folgende VBerfügun: 
gen erlaffen, wonach jeder, ven es angeht, fich zu adıten hat: 


4) Somohl die Gemeinden ald einzelnen Grundbeſitzer haben vorläufig für die 
Berichtigung und Ausfteinung der Grenzen ihrer Gemarfungen und Grund— 
ſtücke Sorge zu tragen, und wer ſich hierin fänmig bezeigt, hat zu erwarten, 
daß ihm die Koflen zur Laft geſetzt werben, welche durch feine Rachlägigkeit 
entſtehen koͤnnten. 

17 


N. 177. 
Den Sant. ber 
Theoloaie Schu: 
hard bitr. 


N. 178. 
Satafter Ver⸗ 
meffungen im 
Jahr 1823. 
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2) Um die Grenzen ber Gemeinden aufzunehmen wird ein oder mehrere Gen, 
meter von der Catafter ; Commiffion befonverd beauftragt werden. Es ift 
Pfliht der Gemeinden, zur Vollziehung des Gefhäfts mitzuwirken, insbe 
fondere dem Geometer Die Grenzen ihres Bezirks genau nachzuweiſen, und 
nah * Angabe fo zu bezeichnen, daß eine Verrückung nicht zu befuͤrch⸗ 
ten iſt. 


3) Die Herren Landräthe, Biürgermeifter und Gemeindevorfteher haben die Geo— 
meter bei dieſen Vermeſſungen überhaupt Fräftigft zu unterftugen, die Hin: 
derniſſe des Geſchaͤfts möglichit zu befeitigen, und insbejonvdere dahin zu 
wirken, daß von Geiten der Grundbefiker durch baldige genaue Negulirung 
und Bezeichnung der Grenzen ihrer Grunpftüce jedem Aufenthalt bei ver 
Vermeſſung vorgebeuat werde. 

Arnsberg, den 7. März 1823, 


KRöniglih Preußifhe Regierung. 1, Abtheilung. 


N. 179. Wir haben wahrgenommen, daß die Schäßungen, welde zum Zwed ver 
Eassungdes Eintragung in die Brandverſicherungs-Eataſter geſcheben, nicht überall mit derjeni⸗ 
Bebäudezum gen Vorficht ausgefertigt und beurfundet werden, welche die Wichtigfeit derfelben 
gweck d. Brands In jeder Beziehung gebiethet. 

— Wir verordnen daher desfalls folgendes: 

1) Sind, im Falle in Pflichten ſtehende Amts-Taratoren nicht vorhanden, nur 
anerfannt fachverftändige un? rechtliche Werfmeiiter und zwar nicht eher, bie 
fie zu diefem Zwecke vereidet werden, zu den befragten Schaͤtzungen zuzuziehen, 

Da dieſelben vereidet find, muß unter jedes Schaͤtzungs- over Wiederauf— 
boauungs⸗Atteſt vom betreffenden Königl, Landrath bejcheinigt werden. 

2 allen Schaͤtzungen, ſie moͤgen einen Neubau, Ab⸗ oder Zugang betreffen 

) Fer ver Werthsbetrag jedes Gebäudes nicht bloß in Ziffern ſondern aud) in 

Buchſtaben ausgedrüct, und Ort und Zeit der Ausfertigung angegeben werven. 
3) Wenn die Werkverſtaͤndigen zur Ausfertigung einer allgemeinen faßlichen 
Schaͤtzungsurkunde nicht im Stande find, fo müßen fie viefelbe entweder 
dem betreffenden Koͤnigl. Landrath zum Protokoll geben, over auf ihre Kos 
ften von einem Schriftsfunvigen ausfertigen laßen, doch jedenfalls eigenhäns 
dig unterfchreiben. 
Ale Schäßungen und WiederaufbauungssAttefte, wobei dieſe Vorſchriften 
fünftig nicht beachtet find, werden dem Einſender zur Verbeſſerung porto: 
pflichtig zurlcfgefendet. 
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4) Die Werfverftänvigen haben die vorgenommenen Schäßungen in ein eigends 
zu diefem Zweck zu haltendes Tagebuch kurz einzutragen, und dieſes forgfkl 
tig aufzubewahren, um e3 im Falle eined Anſtandes auflegen zu können, 


Die Herrn Landräthe werden, um die Befolgung dicfer Vorfchrift zu wahr 
ren, fich die Tagebücher von Zeit zu Zeit vorzeigen. laffen, 
Arnsberg, den 24, Februar 1823. 


Königlih Preußiſche Regierung 1 Abtheilung 


In der Ausfchreibung für 1822. im Altenaer Kreife — Amtäblatt N. 44. N. 180 
v. J. — haben wir von drei Zahlungsterminen ven leiten von 5 Gilbergros Bewerfocietät- 
fhen von jedem Thaler des Brandverſicherungs⸗Capitals nach Maaßgabe des Mes Saſfe des Aiie 
darfs zu beftimmen vorbehalten, En 


; Damals war der unglüdliche Brand in Werdole noch nicht vorgefallen, 
Einſchließlich bloß ver erften Hälfte ver dadurch erfallenen Brand⸗Entſchaͤdigungs⸗ 
gelver beträgt die Soll-Ausge . .  .« 13590 Rthlr. 22 Sgr. 5 dt. 
dagegen einfchließlih ver ganzen Ausfchreibung 

vom 28. Octob. v. J. die Soll,Einnahme nur 8733 + 2383: 9; 


Es fehlen liebt : . 0. BB =: 23 5 dr 
und müſſen daher einfchließlich ver fiher noch im. 
nächften Herbſt erforderlichen zweiten Hälfte ber 
Entfhädigungen für Werdole im Betrag von 5297 ° : 15 91 — ; 





noch aufgebracht werben, zufammen .. 10149 + 8: 8; 


Wir verorpnen Daher vorläufig, daß der Ir Silbergrofchen aus der Aus: 
fhreibung vom 28. October v. J. am 15. des kommenden Monats (April) ge: 
boben werden fol. Die ferner nöthige Ausfchreibung behalten wir uns bis Da 
bin vor, wo die legten Ab- und Zugänge zu den Gataftern des Altenaer Kreijes 
‚berichtigt und der dermalige Betrag des Brandverfiherungs-Gapitals feſtgeſetzt ſeyn 


wird. Arndberg, den 6, Mär 1823, 
Königlih Preußiſche Regierung 1. Abtheilung, 
Die Königlichen Minifterien des mern und der Polizei und für Han- — 


del und Gewerbe haben verordnet, Daß die Vorſchriften ver $. $. 131. 132. und flimmungen in 
133, des Gewerbepolizei-Edicts vom 7. September 1811. auch in dem biefigen setzeff einiger 
Regierungdbezirfe in Anwendung kommen follen, in fo weit hier nicht befondere Gewerbe. 
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geſetzliche Anordnungen entzegenftchen. Wir machen daher die angeführten $. $. 
des genannten Edicts zu jevermannd Kenntniß und Nachadytung hierdurdy mit der 
Bemerkung befannt, daß, da die mit der Polizei beauftragten Communal⸗ und 
Kreis:Bebörden auch die Gewerbefteuerliften anfertigen, ein befondered Atteft ver 
örtlichen Molizei- Behörde nicht jedesmal nöthig fenn wird, indem Die Aufnahme in 
die Gewerbefteuerlifte von Geiten ver Lokal-Behoͤrde vorausfegt, daß in polizeilis 
der Hinfiht dem Betrieb des fraglichen Gewerbes nichts im Wege ftebt. Die 
betreffenden Behörden haben daher Fumftig bei Anfertigung der Gewerbefteuer:Kiften 
forgfältig darauf zu feben, daß jene Beftunmungen befolgt werden, worüber ihnen 
übrigens noch befondere Anweiſungen zugeben werden. 
Arndberg, den 26, Februar 1923. 


Königlich Preußiſche Regierung. 


Auszug 
aus Dem Geſetz Uber die polizeilichen Verhältniffe ver Gewerbe von 7. Sept. 1811. 


$. 131. Gafts und Scenfwirtbe jeder Art, einfchlieplich derer, die gewerbs⸗ 
weife meublirte Zimmer halten, Sclafitellen vermiethen und figende Gäfte haben; 
ferner Pfandleiher, Gefindemäffer, Lohnlakaien, Perfonen die ein Gewerbe daraus 
machen, Zeichen zu reinigen und anzuziehen; folche, die mit alten Kleidern, gebrauch 
ter Wäfche und Betten, Bruchſilber, alten Treffen, altem Eifen und anderm al: 
ten Metallgerätb handeln, Herumtraͤger und Verkäufer von Flugſchriften, Bil, 
dern und Druckſchriften für ven gemeinen Mann, endlich ſolche, die öffent: 
Ihe Tanz und Fechtboͤden unterhalten, müffen — fie mögen das Gewerbe 
nun ſchon bisher betrieben haben oder von neuem anfangen — jedesmal bei Loͤ— 
fung des Gewerbſcheins ein nicht über vier Wochen alted Zeugmiß der oͤrtlichen 
Polizeibehoͤrde beibringen, daß ihnen die Anftellung oder Fortjegung ihres Gewer: 
bes für das nächte Jahr geitattet fey, und koͤnnen ohne Died ven Gewerbſchein 
nicht erhalten. 


$. 132. Died Zeugniß fol jedoch denen nicht verfagt werben, melde ein 
ſolches Gewerbe biöher rechtlich betrieben und zu feinen gegründeten Beſchwerden 
Veranlaffung gegeben haben. 


$. 133. Die Ausfertigung diefed Zeugniffes für diejenigen, bie ein ſolches 
Gewerbe von neuem anſtellen, oder von andern uͤbernehmen wollen, bleibt dage⸗ 
gen gänzlich polizeilichem Ermeſſen anheim geſtellt, und ſoll wegen deren Verwei⸗ 
gerung nur Relurs an die obere Polizeibehoͤrde ſtatt finden. 
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J Die Verleger von Kalendern haben bisher ver im Amtsblatte Stud 62. N. 182. 
N. 625. des Jahrs 1817. befinplichen Beitimmung, daß, wenn eine Erftattung Kalsatrrftempk 
des Stempelbetragsd für die nicht abgeſetzten Kalender nachgefucht werden foll, die WeRitusionen. 
deöfalljigen Anträge noch vor dem Ablaufe des Jahrs, für welches der Kalender 
lautet, gemacht werden müffen, nicht gehörig Folge geleiftet, indem haufig Antraͤ⸗ 
ge vorgekommen find, welche mit dieſer Vorſchrift im Widerſpruche ftehen. 


Es wird daher die gedachte Beftimmung den Betheiligten mit dem Bes 
merfen in Erinnerung gebracht, daß kuͤnftig die nicht abgefegten Kalender ſpaͤte⸗ 
ſtens bis zum Ente des Monats October besjenigen Jahrs, für welches fie gel 
ten, bier vollitändig einzufenden find, wiorigenfall3 der Erfa ver Stempelgebüh—⸗ 
ren nicht erfolgen wird, 

Arnsberg, den 24. Februar 1823, 


Königlih Preußiſche Regierung. 1. Abtheilung. 


Die wenigften der von den Untergerichten unfered Departements eingefand» N. 183, 
ten Special⸗Inſtructions⸗Tabellen erreichen volljtändig ihren Zweck, indem, wegen Gpeclal: Inſtruc⸗ 
der mangelhaften Ausfüllung ver Rubrif: » Lage ver Sacde« der Gang und die tlonstabellen, 
Behandlung des Prozeffes nur fehr felten gehörig Daraus entnommen werden Tann. en anıw 


Um diefem Mangel abzuhelfen, zugleih aber auch fo viel ala möglich yeits 
raubende Schreiberei dabei einzufchränfen, wird Folgendes verordnet: 


a) Es follen, wie auch ſchon in dem, durch Die Amtöblätter der Koͤnigl. Regie 
rungen befannt gemachten Circular vom 14. Rovember 1820. ausdrücklich 
nachgelaſſen, jedoch von ven Gerichten häufig überfehen iſt, nur Die uber 
jährigen aljo nicht Diejenigen Prozeſſe, deren Klage in dem letzten Jahre 
angeftellt it, in Die Special⸗Prozeßtabelle aufgenommen werden, 


b) Wenn ein Prozeß fon mehrere Jahre gefchwebt hat, fol dasjenige, was 
über deſſen Lage in der zulegt eingefandten Tubelle, ſchon angegeben worden, 
nicht nochmals in Die einzufendende Tabelle übertragen, fordern nur fürzlich 
die damalige Lage des Prozeſſes am Schluſſe des vorigen Jahrs vermerkt 
und Daran gleidy der Gang, welchen derſelbe in dem neuen Jahre genommen 
bat, geknüpft werden. Dagegen muß aber 


e) Die Rubrik: »Lage der Sade« in der Art volfftändig ausgefüllt werden, 
daß — Fortgang und die Behandlung des Prozeſſes daraus uͤberſehen wer⸗ 
den kann. 


N. 184. 
Berftattung pros 
zeß fuͤhrender uns 
dermoͤgendeo 
Yard ion zum 
Arment echte. 


M. 185. 


Beamten: Pers 
ſonal⸗Chronik. 


MN. 186. 
Jeamten · per⸗ 
ſonal· Chronik. 
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Es muß daher nicht nur jeder einzelne Termin, ſondern auch dasjenige, 
jedod; nur furz darin vermerkt werden, was in bemfelben verhandelt worden, 
alfo: ob die Klage beantwortet, die Inftruftion fortgefegt, der Status cau- 
s® et contraversiee regulirt; ob mit Aufnahme ved Beweifed durch Bor 
fegung von Urkunden, Bernehmung von Zeugen und Sachverſtaͤndigen ıc. x. 
verfahren worden, und imgleichen muß der inhalt derjenigen Verfügungen, 
welche auf den Gang des Prozefies eine durchgreifende Wirkung haben und 
welche auf erftatteten Wortrag von dem Collegio des Gerichts erlaffen find, 
darin aufgenommen werden. 

Hamm, den 25. Februar 1823. 


Königlid Preußiſches Ober-Landes⸗Gericht. 





Nachdem mit dem Konigl. Riederländifchen Gouvernement eine Uebereinkunft 


wegen gegenfeitiger Verftattung progeßführender unvermögender Parteien 
zum Armenredht, 


getroffen worden ift; fo werden ſammtliche Gerichte des hieſigen obergerichtlichen 

Departements hierdurch angewiefen, ſich nah dieſer Convention, welche ſich im 39. 

Heft ver von Rampzfchen Jahcbucher Seite 39 befindet, gehörig zu achten, 
Hamm, den 28, Februar 1823. 


Koniglich Preußiſches Ober-Landes⸗Gericht. 
jas Majeſtaͤt haben dem Land: und Stadt-Gerichts-Aſſeſſor 
Johann ann Keller in Duisburg zufolge Beftallung vom 26. Juli v. J. 
den Charafter als Zuſtitz Rath zu verleihen geruht. 
Hamm, Den 28. Februar 1823. 
| göniglid Preußiſches Ober-Landed:-Geridt. 


Des Könige Majeſtaͤt haben den Juſtitz + Commifarius und Notarius 
Johan Franz Cappell biefelbft mittelſt Beſtallung vom 26, Juli v. I. Den 


Charakter als Zuftig-Commillions:Rath zu ertheilen geruht. 


ven 28. Februar 1823. 
Koͤniglich Preußiſches Ober-Landes-Gericht. 


Hamm, 
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Der ehemald im Königl. Preuß. 31. Infanterie Regimente (3. M .te 
burgifhen ) gediente Musquetier Diedrich Brodhaus aus Iſerlohn geburtig, 
deffen Aufenthaltsort gegenwärtig unbefannt ift, wird hierdurch aufgefordert, ſich 
bei dem unterzeichneten Commandeur gedachten Regiments bis ult, Juni d. J. 
perfönlich over fehriftlich zu melden, um das Erbberedhtigungs : Zeugniß zum Kai 
ferfih Ruſſiſchen St. Georgen-Orven 5. Klaſſe, worauf ihm das Erbrecht in 
Gemäßheit Allerhoͤchſten Rabinetöbefehld vom 26. März 1817. zufteht, in Em: 
pfang zu nehmen. Im Fall x. Brockhaus fid bis zu dem anberaumten Ter— 
mine nicht gemeldet haben wird, foll er als verfchollen betrachtet und deſſen Erb: 
berechtigungs⸗Zeugniß ver Königl. hohen General-Orvens-Eommiffion zur weitern 
Verfügung uͤberſandt werden. 

Erfurt, den 16. Februar 1823, 
Kinsky. 
Koͤnigl. Preuß. Obriſt und Commandeur 
des 31. Infanterie-Regiments 
(3. Magdeburgiſchen.) 


— 


Die hochlöbliche General: Eommiffion zu Münfter bat vermöge Referipts 
vom 18. v. M. auf den Antrag mehrerer Intereſſenten dem Lnterzeichneten die 
Theilung einiger gemeinfchaftlichen Waloparzelen in ver Dorfſchaft Beingjen aufgetragen, 


Es werden daher alle, zur Mitbenugung. berechtigte umbefannte Theil; 
nehmer, diejenigen, welche ſonſt bei dieſer Auseinanderſetzung ein Intereſſe zu haben 
vermeinen, und insbeſondere die etwaigen Obereigenthuͤmer, Fideicommiß⸗ Folger 
und Wiederkaufsberechtigten der betheiligten Güter und Stellen hierdurch aufge— 
fordert, ſich binnen 6 Wochen, oder fpäteftend in dem auf 


den 1. Mai Vormittags 9 Uhr an der Behaufung des Unterzeichneten 


anftehenden Termine zu melven, ihre Anfprüche vollftändig anzugeben, und nadh: 
zumeifen; aud) fid darüber zu erflären, ob fie bei Worlegung des Theilungsplans 
zugezogen werben wollen. 


Die Nichterfheinenden müffen die Auseinanderfegung wider fich gelten Laffen 
und ihre, auf vermeinte Verlegung over fonftige Gegenitände Ay un Chmen- 
dungen werden nicht beachtet werden. Iſerlohn. ven 7. März 1823, - 


Lede, Juſtitzcommiſſarius. 


— — en. 


M. 1 8 7 . 
Aufforberung 
zur Empfang» 
rahme eines Sch- 
berechtigungs⸗ 
Beuaniffes zum 
ER St @.or. 
gen· Orden 5- 
Klaſſe. 


B,ı 
M. 188 
Theilung eini⸗ 
ger Waldparze⸗ 
le in ber Dorf · 
(daft Beingfen 


m. 199. 
umla ze im Amt 
Laasphe. 


N. 190. 
Fruchtveckauf 
au Blindfelb. 


M. 191. 
Oolwerkauf im 
Forſtrevier Bur ⸗ 
dach. 


Lu) 

M. 198. 
Erbauung eines 
neuen Küfter: 
hauſes zu Be: 
einghaufen, 


116 


Mit Genehmigung. Hochlöbl. Regierung follen zur Dedung verfchienener 
Ausgaben im Amte Laasphe 200 Rthlr. Preuß. Courant erhoben werden. 
Den Beitragspflichtigen wird demnaͤchſt regen der Verwendung die Ein, 


ſicht ver Rechnung durch Offenlegung gewährt werden. 


Berleburg, ven A. März 1823. 
; Der Randrath baf. 


Bon dem auf dem berrfchaftl, Fruchtboden zu Glindfeld vorhandenen Frucht⸗ 
vorraͤthen ſoll am 27. März c. eine Quantität von etwa 100 Scheffel Roggen, 
10 bi8 12 Scheffel Gerfte und nach Umftänden 50 Scheffel Hafer meiftbietend 
verkauft werden. Kaufluftige wollen fih Nachmittags 2 Uhr auf der-Mentamte- 
ſtube zu Glindfeld einfinven. 

Mefchede. den 5. März 1823. 
Der Nentamts: Verwalter daf. 


Zur Öffentlicher BVerfteigerung de3 in den Königl. Waldungen Holzhaus 
ferböb, und zwar vafelbft in der unterften Gang, Gutebornsfeite, Grofieftein umd 
Kleineftein, fodann in den Diftricten Renkersberg, Miſchenbach und Junkern Yor 
hanns Hölzschen gefüllte Holz, welches gegen: 

1400 Eubicfuß eichen Nugholj, 600 Kiafter buchen ung eichen Koplhoß, 
290 Klafter Reifer 
beträgt, ift Termin auf Freitag den A. April d. J. anberaumt worden. 


Kaufluftige wollen alddann Vormittags 9 Uhr in dem Haufe bed Herrn 


Berwalters Caine zu Burbadı eintreffen. 


Siegen, ven 24. Februar 1823. 
Der Forftinfpector daſ. 





Dienftag ven 25. März d. J. Morgen? 8 Uhr fol ber Neubau eines 
Küſterhauſes zu Beringhaufen, veranfchlagt zu 990 Rt. Dr. Eour, im Bureau 
de3 Unterzeichneten an den Wenigftfordernden verdungen werben. 


Unternehmungsluftigen wird dieſes mit bem Bemerken befannt gemacht, 
daß Zeichnung, Anſchlag und Vorwarden bier zur Einſicht offen liegen. 
Brilon, ven 10. März 1823. 
Der Landrath vaf: 





Sum 
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Zum Verkauf aufs Meiftgebot werben ausgefekt: 
l, a) ven 25. März im Herrnholz 60 Klfir. buchen Scheit-⸗ und Knuͤppel⸗ 
und 40 Kljir. Reiſerholz; 
b) in Hachener⸗Mark, Diſtrict Flamberg 86 Klftr. Scheit: und Knuͤppel⸗ und 
40 Klftr. Reiſerholz; 
ec) im Stemeler Hol; 7674 Cubikfuß eichen Bau⸗ und 40 Klafter gemiſchtes 
Scheit⸗ und Knuͤppel- und 10 Klafter Reiſerholz. 
ll, d) ven 26. März in Hachener-Mark Diſtrict Buchholz, 50 Klftr. buchen 
Scheit⸗ und Knuppelholz, 92 Klftr. Knuppel- und Reiſerholz; 
e) in Linner⸗Mark, Diſtrict Buchholz 102 Klftr. Scheits und Knüppel- und 
60 Klfer. Reiſerholz. 
Die Zufammenfunft ift am erften Tage im Herrnhoß und am zweiten in 
der Förftermohnung zu Stemeln, jedesmal Vormittags 9 Uhr. 
Arnäberg, ven 12. März 1823. Der Forftinfpector daf. 





Die in einigen Gegenden des Arnöberger Regierungsbezirfs noch ftatt fin 
denbe Gewohnheit, fo genanntes Schmier vieh zu halten, kann als cin gemein: 
ſchaͤdlicher, die Verbeſſerung der Schafzucht weſentlich hindernder Gebraud) ferner; 
bin nicht mehr geftattet werden. Die Königlicdye Regierung verordnet Daher, mit 
Genehmigung der ıc. x. Minifterien ver geiftlihen und Medizinal : Angelegenheiten 
und des \unern wie folgt: 

1) Räudige Schafe dürfen mit gefunden nicht gemifcht werden, unb mit denfel: 
ben durchaus nicht in Berührung fommen. Die Eigenthümer der Schaf— 
berven, und die won ihnen zur Wartung angenommenen Schäfer find daher 
verpflichtet, ſobald ſich unter der Herde die Näude offenbart, die Franken 
Stücke von den gefunden zu trennen, fie zur Verhütung weiterer Anſteckung 
abgefondert von denjelben zu halten und zu pflegen; insbefondere dürfen 

2) Räudige Schafe auf Weiden nicht gebracht werden, wo eine Anſteckung des 
nachbarlichen Viehes zu beforgen ift. 

'3) Den Eigenthümern der Schafherden wird zwar, fo lange die Raͤude in ven: 
felben noch nicht überhand genommen hat, die zur Heilung erforderliche Ver: 
anftaltung felbft zu treffen überlaffen. Gewinnt fie aber eine ſolche Austrei: 
tung, daß in einer Herde mehr ald 10 Stüd erfianfen, oder ſich diejelve 
bei mehreren benachbarten Herden, ober unter ven zu gemeinfamer Weide 
und Führung vereinigten Haufen mehrerer Nachbarn außert, fo haben die 
Local: Polizeibebörden, jevod auf Koften und unter Mitwirkung der Eigen- 
thümer, Anftalten zu Deren Heilung gu treffen. 
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M. 193. 
Holjeerlauf im 
Borftrevier 
Stemem. 


DM. 194. 
unterdruͤkung 
der Schafräube 
im Arnöberger 
Reg.» Besket. 


M. 195. 


Bermifter J. H. 


"Buchner aus 


Dürbo. 
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Tritt die eben gedachte Ausbreitung der Krankheit ein, fo find ſowohl der 
Eigentbümer, ald vie Schäfer ſchuldig, der Polizei-Obrigfeit davon Anzeige 
u machen, Auch ſind vie Lokal-Polizeibehoͤrden gehalten, werm ihnen auf 
irgend eine Weiſe Nachricht Davon zugeht, daß die Anſteckung um fich greift 
davon nähere Kenntniß zu nehmen, und nad) den Umſtaͤnden die erferder: 
lichen Anftalten zu ihrer Unterdrückung vorzufehren. 

‘A) Diejenigen Eigenthumer und Schäfer, welche vorftehenden Beitimmungen zu: 
wider handeln, oder ſolche unbeadhtet laffen, follen zur polizeilichen Unter 
fuchung gezogen, und nad den Umftänden des Falles, dem Grade per Ver: 
ſchuldung, und dem hieraus erwachſenen Schaden mit einer Geloftrafe von 

zwei bis fünfzig Thaler, oder verhaͤltnißmaͤßiger Leibesſtrafe belegt werden. 

5) In den Gegenden, wo bisher noch Schmier-Vieh gehalten iſt, bleibt die Aus— 
führung diefer Verordnung nod auf ſechs Meonate, a dato ihrer Verfündi- 
gung ausgeſetzt, und wird es den Inhabern ver Schaͤfereien überlaſſen, in 
der Zwiſchen⸗ Zeit ihre Einrichtungen fo zu treffen, daß es der obrigfeitlichen 
Einwirfung nicht bedarf. Wo aber bisher ſchon die Haltung von Schmier: 
Vieh nicht mehr im Gebrauch gewefen ift, muß diefe Verordnung a dato 
ihrer Verfündigung in Ausführung gebracht werden. 

Uebrigens ift es eine irrige Meinung, wenn bin und wieder angenommen 
wird, daß Merino-Schafe zum SchmierPieb gehören, und ſolche da, wo deſſen 
Haltung bisher ſchon nicht geduldet worden, nicht eingebradyt und gehalten werden 
dürften; vielmehr fteht jedem KHerden-Befiger, wo er auch wohnen möge, Deren Ein— 
bringung und Haltung unbeſchraͤnkt frei. 

Arnsberg, ven 11. März 1823. 


KRöniglid Preufifhe Regierung. l. Abtheilung. 


Der Fuhrmann Johann Henrich) Budner aus Dürbolz, Kirchſpiels 
Herſcheid, iſt am 26. v. M. bei dem Gaſtwirth Buck am Nirgena eingekehrt, 
und des folgenden Tages unter Zurücklaſſung Des Pferdes und Karrend ausge: 
gangen, um bei den biejigen Kaufleuten Fracht zu fuchen. Derfelbe hat ven Weg 
nach der Miljpe und Voerde eingefchlagen, iſt aber bis jet noch nicht zurückge— 
kommen, und die angejtellten Nachforſchungen fowohl in der genannten Gegend 
als bei den Angehörigen des Budner find ohne Erfolg geblieben, 

Ueber fein Schickſal herrſcht jonach vie wölkigfte Ungewißheit, und ich neh: 
me daher Veranlaffung, ven Vorfall mit dem Erſuchen an alle betreffende Ber 
hoͤrden zur öffentlichen Kunde zu bringen, falls ihnen etwas von dem Vermiß— 
ten, deflen Werfon-Befchreibung hierunter folgt, bekannt werden möchte, entweder 
mir oder der Ortöbehörde zu Herſcheid, davon ungeſaͤumt Nachricht zu geben. 

Gevelsberg, den 3. März 1823, Der Bürgermeiiter daſ. 
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Perfon:-Befhreibumg: 

Der Fuhrmann Job. Henr. Buchner iſt 42 Jahr alt, hat braune Haa⸗ 
re, braune Augen, blaſſe Gelichtsfarbe. und it von Heiner und ſchwacher 
©tatur. Seine Bekleidung beftand in einem Hute, blauen Kittel, abgetrages 
nen blauen Rode, blaue leinene kurze Hofen und Schuhe mit Riemen, 


Der wegen gefährlicher Verwundung eines biefigen Einwohners durch einen 
Meſſerſtich in Unterjuchung, befangene, unten näber fianalifirte Papiermacher Ge: 
felle Sranz Boͤſinghaus follte heute ah das Königl. Eriminal:Gericht zu Arne: 
berg, abgeführt werden; verjelbe iſt indeſſen geftern Abend aus dem Arrejte ent: 
forungen, und in der Dunfelheit ver zu feiner Berfolgung ausgeſchickten Mann: 
ſchaft entkommen, 

Alle betreffende Behörden werden Daher erfucht, auf denſelben vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle arreriren und hierhin abliefern zu laſſen. 

Warsberg, ven 3. März 1823. 


Königlid Preußiſches Juſtitzamt. 


Perſon-Beſchreibung. 
Der Franz Boͤſinghaus, (aus Muhlenbach, im Canton Gummersbach, 
Regierungs⸗Bezirks Coͤln gebürtig) iſt 22 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, von 
wohlgebauter Statur, hat ſchwaͤrzliche tief ind Geſicht liegende Haare und Augen 
braunen, ſchmale und niedrige Stirn, graue Augen, proportionirte Nafe, or: 
Dinairen Mund, gebogenes Kinn, fchmwärzlichen Bart, ovales Geficht gefunde 
Geſichtsfarbe, eine über ven Zeigefinger ver Imfen Hand laufende Narbe, 

und mehrere kaum vernarbte Geſchwüre am finfen Fuf. 
Er trug bei feiner Entweichung eine blaue Kappe, ein weißes Halstuch, 
eine gelbe Wefte mit ſchmalen ſchwarzen Streifen, Beinkleiver von gelbgrünem Tuch, 

einen Ueberrod von Dunfelblauem Tuch, weiße wollene Strümpfe und Stiefeln. 


Der Ehriftian Bauer, welder fi auch Bernhard Bauer nennt, aus 
hiefiger Stadt gebürtig, noch nicht in der Religion unterrichtet, und unten näher 
bejchrieben, ift ein fehr gefährliches Subject. 

Im Anfange Dezember v. J. brady er aus dem biefigen Bürgergehorfam 
und wurde durch Stedbriefe verfolgt. Am 8. Februar wurde er bier wieder ab: 
geliefert, und aus ven Acten ergab fich insbefondere eine von ihm im vorigen Jah⸗ 
re gejchehene Drohung: daß dad Dorf Holfen im Kirchſpiel Bodum eines Abenos 
um 7 Uhr ‚ganz in feuer ftehen follte, eine Drohung, die er nicht in Abreve ge- 
ftellt bat, fonvern behauptet, felbige nur ſo obenhin geäußert zu haben, 


M. 196. 
Gredbrief hin- 
ter 5. Boͤſing⸗ 
baus. 


DM. 197. 
Steckbrief bins 
tee &, Bauer. 
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Er wurde hiernach an dad Pandarımen: und Arbeitshaus zu i 

fen abgeliefert, wo er aber am 23. Februar c, durch feine — — 
gen und über eine ſehr hohe Mauer in der größten Geſchwindigkeit entkommen 
iſt. Sein fortwährendes Herumftreifen läßt alles Boͤſes von ihm erwarten, und 
fo iſt der öffentlichen Sicherheit ſehr daran gelegen, ihn fchleunigft wieder in fiche: 
ren Verwahrfam zu fehen. Eine jeve Behörde wird daher vienftergebenft erfucht, 
auf ven Bejchriebenen vigiliren, ihn im Betretungsfall verhaften und an mid ab» 
fiefern zu laffen. Hamm, ven 7 März 1823. | 


Der Landrath daſ. 
Perſon-⸗Beſchreibung 
des Chriſtian Bauer, welcher ſich auch Bernhard Bauer nennt, 
Alter 17 Jahr, Groͤße 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Stirne hoch, Augen— 
braunen blond, Augen blau, Nafe ordinair, Mund aufgeworfen, Bart ohne, 
Kinn orbinair, Geſicht oval, Gelichtöfarbe gefund, Statur ſchlank. 





— Der Schuſtergeſelle Heinrich Soho ff aus Recklinghauſen hat ſich mehre⸗ 
re Diebftähle zu Schulven konmen laſſen, ſich aber durch die Flucht feiner Ver— 


haftung zu entziehen gewußt. — Da derſelbe nad) erlittener preijähriger Feſtungs⸗ 
ſtrafe alsbald mehrere bedeutende Diebſtaͤhle ausgeführt hat, fo iſt derſelbe für 
die Sffentliche Sicherheit gefährlich und deſſen Verhaftung fehr wiünfchenswerth. 


Wir erfuchen dieferhalb ſammtliche Zuftig- und Polizei⸗Behoͤrden auf vors 
bemerkten Verbrecher ein wachſames Auge zu haben, venfelben im Betretungsfalle 
verhaften und an und abliefern zu laffen, wir fügen fogleid vie Perſon-Beſch En: 
bung bierbei, bemerken aber, daß wir die Kleivungen, welche ver Loh off bei jer 
ner Entweichung getragen, nicht angeben fünnen. 

Minfter, ven 22. Februar 1823. 


Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 


—Pperſfſon-⸗Beſchreibung: 
Der Heinrich Lohoff iſt 29 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, goſetzter 
Statur, hat braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, blaue Au— 


gen, dicke Nafe, Heinen Mund, rundes Kinn, braunen Bart, rundes Ge 
ſicht und gelbliche Geſichtsfarbe. 
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Amts-⸗Blatt 


der | 
Königlichen Regierung au Arnöberg. 


Old IF 





ET ERTL or 


Arnsberg, Den 29. März 1823. 














Das 3te Stud der diesjährigen Gefegfammlung enthält: 


N. 774. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 27. Juni 1822,, wegen eined Praͤclu— 
ſions Termins, in Betreff der Forderungen von Eingefeffenen in ven 
wievererworbenen, an Frankreich abjetrefen geweſenen, Landestheilen, 
für Lieferungen an vaterlaͤndiſche Truppen bis zum Xiljiter Frieden. , 

— 775. Wlerhödjfte Kabinet3order vom 7. Dezember 1822., wegen eined Pr 
Mufions-Termind, in Betreff der Anfprüche, welche Staats-Bau⸗Glaͤu⸗ 
biger aus der franzöfiichen Verwaltungszeit nad) dem Pariſer Frieden 
vom 30. Mai 1814. nod zu machen haben. 

— 776. Allerhoͤchſte Kabinetöorder vom 9. Januar 1823., betreffind die Ere 

kutions-Vollſtreckung gegen Militairperfonen in Aominiftrationsfachen. 

— 777. Beroronung wegen ftreitig gewordener Auslegung von Ötaatöverträgen. 
Vom 25. Januar 1823. 

— 778. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 7. Februar 1823., wegen eines Praͤclu⸗ 
fiond:Zermins, abſichtlich ver in Staatsſchuldſcheine umzufdjreibenden, 
Individuen in ben dieffeitd der Elbe belegenen Magdeburgſchen Kreifen 
ertheilten, Diagdeburgfchen Landes + Obligationen. 


Das Ate Stud enthält: 

— 779. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 4. Februar 1823., daß ein gerichkliches 
Verfahren bei VerwaltungsAnfprüchen an den Staat, aus der Zeit der 
ehemaligen Fremdherrſchaft in pen men und wieder eroberten Provinzen 
nicht zugelaffen werden foll. 

20 


M. an, 
Geftgfammiung 
N. 3. und 4 


M. ara. 
SchlußLiquida⸗ 
tions Berfahren 
wegen der Bau⸗ 
ſorderuagen aus 
ber Franz. Vers 

‚waltungszeit, 


N. 214, 
Strafanthelle 9. 
Genebaı men, 


Auszahlung ders ° 


flbın. 
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R. 780. Verordnung über das Armenrecht in den Rheinprovinzen. Vom 16. 
Februar 1823. 

— 781. Allerhoͤchſte Kabinetsorver vom 21. Februar 1823., betreffend die Un 
zuläjfigfeit eines Regreſſes wegen Kriegsleiftungen, wofür bereits Liefe— 
rungsſcheine ertbeilt worven. 


— 782, Erklärung wegen ver Erneuerung der mit der Fürſtlich⸗Lippe-Detmold⸗ 


— 8 Juni : ’ 
fhen Regierung unterm, a 1818. abgeſchloſſenen Durchmarſch— 
und Etappen-Convention bis zum 1. Januar 1827. Vom 25. Fe 
bruar 1823. 


— — 


Mittelſt allerhoͤchſter Kabinets⸗ Order vom 7. Dezember v. J. haben des Koͤnigs 
Majeſtaͤt zu beſtimmen geruhet, daß wegen der nad) dem Art. 30, des Pariſer 
Friedens vom 30, Mai 1514. dem Preußiſchen Staate zur Laft fallenden, und 
nad) ven Beſtimmungen ver frübern allerhoͤchſten Kabinets + DOrver vom 3. Fe 
bruar 1820. zu befriedigenden Anſprüche ver Staatd + Bau + Gläubiger aus der 
franzoͤſiſchen Verwaltungszeit in ven neu und wieder eroberten Provinzen, welche 
ihre Bauwerke am legten Dezember 1812, noch nicht beenvigt hatten, nunmehr 
ein Schluß: Liquidations; Verfahren eingeleitet und ein Öffentliches Aufgebot dahin 
erlaffen werde, Daß alle noch unberichigte Forderungen dieſer Art, ſie moͤgen 
aus ver Eivil- oder Militair⸗Verwaltung herruhren, und bei irgend einer Behörde 
bereitd angemelort worven feyn oder nicht, binnen einer Praͤcluſiv-Friſt von 
Drei Monaten von vem Tage der gegenwärtigen Bekanntmachung an gerech— 
net, bei dem Minifteriv des Schatzes angemeldet werden müffen, 

Das unterzeichnete Minifterrum bringt dieſe allerhoͤchſte Verordnung, Be— 
hufs der Beachtung von Seiten der noch unbefriedigten Intereſſenten, hiermit 
zur oͤffentlichen Kenntniß, mit dem Beifugen, daß alle und jede bis zum Ablauf 
der vorgedachten Praͤcluſiv-Friſt nicht befonverd angemeldeten Anfprüche ver gleiche 
mäßigen allerhöchiten Beitimmung zufolge, alsvann ohne Weiteres für präclupirt 
und ungültig erachtet werden follen. Berlin, ven 4. Februar 1823, 


Miniſterium ſdes Schatzes. 
Egez.) v. Lottum. 





Auf den Antrag des Koͤniglichen Oberſten und Brigadiers, Herrn von 
Glaubitz zu Müuünſter, werden ſaͤmmtliche Polizei-Behoͤrden des Departe⸗ 
ments hiemit angewieſen, vie den Gensdarmen nach $. 17. der allerhoͤchſten 
Dienſt⸗Inſtruktion vom 30. Dezember 1820. zukommenden geſetzlichen Strafan⸗ 
theile nicht an dieſe ſelbſt, ſondern an die ihnen unmittelbar vorgeſetzten Offi⸗ 
ziers, und zwar in den Kreiſen Arnsberg, Eslobe, Brilon, Soeſt, Lippitadt, 
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Hamm, Siegen, Wittgenftein und Olpe an den Hauptmann v. Wolfersdorf 
zu Meſchede, und in ven Kreifen Hagen, Iſerlohn, Dortmund, Altena und Bor 
hum an ven Lieutenant von Nicaud zu Doriten auszuzahlen, welche darüber 
die beftimmungsmäfige Verwendung treffen werden, 

Arnsberg, ven 14. Mär; 1823. 


-Röniglih Preußiſche Regierung. 1. Abtheilung. 


Nachſtehende, durch das Amtsblatt des Jahrgangs 1821. Stück 17. sub 
N. 253. befannt gemadjte Verordnung vom 16. April 1821. das Ausnehmen ver 
Vogelneſter und Einfangen der Wögel betreffend, wird bei herannahendem Früh: 
ling hierdurch erneuert, und deren Befolgung bei Vermeidung der auf den Ueber; 
tretungsfall gejegten Strafen eingefchärft. 
Arnsberg, den 10, März 1823, 


Königlih Preußifhe Regierung. 1. Abtheilung. 


Dei der Annährung ded Frühlings finden wir und veranlaßt, allen Eltern, 
Scyullehrern und Aufjehern von Kindern zur angelegentlichiten Pflicht zu machen, 
dahin zu fehen, und mit Ernft und Etrenge darauf zu halten, daß vie Nefter ver 
Bögel, insbefondere ver Singvoͤgel von der Jugend nicht muthwillig zerftört oder 
ausgenommen werden, wie foldyes in den letzten Jahren fo haufig geſchehen ift. 
Eben fo werden fämmtliche Polizei-Behoͤrden zu gleicher Aufmerfjamfeit und zur 
Berhinderung diejes Unfuges jowohl, als wegen des unbefugten Cinfangens der 
Vögel aufgefordert. Uebertrerungen miffen nad) ven beſtehenden polizeilichen Straf: 
beftimmungen geahndet werden. * 

Arnsberg, den 16. April 1821. 


Königlih Preußiſche Regierung 1 Wbtbeilung 





Um 8. April d. J. Morgens 9 Uhr foll der Verfauf resp, die Verpach— 
tung der zum Koͤnigl. Nentamte Biljtein gehörigen, bei Arpe im Kreife Eölobe ge: 
fegenen, mit 3 Geläufen verfehenen Mablmühle nebſt Zugehoͤr, durch den Königl. 
Regierungsratb Herrn Eſſer auf der Rentamtöjtube zu Bilſtein abgehalten 
werden. 

Die Bedingungen liegen bei befagtem Rentamte zur Einfiht offen. 

Arnsberg, ven 21. März 1823, 


Könialih Preufifhbe Regierung 1, Abtheilung. 


M. sp. 
Ausnchmen ber 
Bogelncfter und 
Einfangen ber 
Dögel, 


M. 216. 
Verkauf refp. 
Verpachtung 
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Im der Buͤrgermeiſterei Meinerzhagen Kreiſes Altena hat eine Mehrzahl 
von Bamilienhäuptern über vie Abſchaffung ver fogenannten Gebehochzeiten unter 
fich den Verein getroffen, daß derjenige von ihnen, welcher eine Gebehochzeit hält, 
in zehn Rthlr. und derjenige, ver einer Gebehochzeit beiwohnt, in fünf Rthlr. 
Strafe verfällt, welche in die Armen-Caſſe der betreffenden Gemeinde fließt. 


Wir haben diefem Vereine fehr gern unfere Beitätigung ertheilt und wuͤn⸗ 
fhen, daß mehrere Gemeinden viefem Beijpiel folgen mögen, 
Arnsberg, den 4. März 1823. 


Königlih Preußiſche Regierung 1 Abtheilung. 


In einem der Hörfääle des biefigen Univerfitätögebäuded waren die, gegen 
das Tabackrauchen und gegen das Mitbringen von Hunven beſtehenden, ſchon ums 
freitig in den Verhaͤltniſſen ſelbſt auf eine fo leicht wahrnehmbare Art gegründe: 
ten Gefege von einem Theile der ſich dort verfammelnden Zuhörer verlegt worz 
den, und zwar das erfigenannte Geſetz fait täglich in ven Zwifchenzeiten ver Bor: 
lefungen, das andere wenigitend mebhreremale. Zu diejer Verlegung war ferner bei 
einem Verſuch zur Ausmittelung der Thäter noch die Verfpottung des beauftrag- 
ten Pevellen binzugefommen. Der zeitige Rector der Univerfität hatte dieferhalb 
in Gemäßbeit eines vom afademijchen Senate gefaßten Beſchluſſes gegen die une 
befannt gebliebenen Schuldigen in dem nämlichen Hörfaale vor ver VBerfammlung 
ſaͤmmtlicher Zuhörer einen ftrengen Verweis ausgefprochen. 


Da diefer Verweis, wie ihn ein Theil der Gegenwärtigen unrichtig aufges 
faßt oder gedeutet und Anderen in diefer unrichtigen Auffaffung und Deutung mits 
getheilt hatte, von mehreren Studierenden ald eine der Gefammtheit zugefügte Ber 
leivigung aufgenommen wurde, jo liefen ſich dieſe zunächft zu einigen Aeußeruns 

der Unzufriedenheit, jedoch nur ſolchen, Die eine zugleich) mit vaͤterlicher Auf 
fücht beauftragte, Behörde wohl noch überfehen mochte, dann aber zu dem Bors 


fat, verleiten die hieſige Univerfität ſogleich mit dem Ablaufe des Halbjahrs ver: 


iaſſen zu wollen. 


So lange der afademijche Senat nody feinen Grund hatte, in diefem 
Vorſatze mehr, ald einen, zwar auf irrige Anfichten gegründeten, aber doch aus 
eigener Bewegung hervorgegangenen Entſchluß der Einzelnen zu erbliden, fo 
fange er ferner glauben durfte, bie Sache möchte vielleicht wohl nod auf dem, 
jenen Studierenden von bem Königl. Regierungs ⸗Bevollmaͤchtigten ausdrücklich of: 
fen gezeigten Weg der Beſchwerdeführung bei ven hoͤheren Behoͤrden zur völligen 
und befrievigenden Aufflärung gebracht werden, glaubte er Anftand nehmen zu 
müffen, jenen Borfägen auf irgend eine Art entgegen zu wirken. Seht aber, dba 
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er zu ber Weberzeugung gekommen ift, daß die vermeintlich Gekraͤnkten durch bar 
fannte, aber unerlaubte Mittel darauf hingewirkt haben, auch andere Studierende 
zur Nachfolge ihres Beifpield zu beſtimmen, fieht ſich derfelbe zu befondern Maapr 
regeln nicht mur berechtigt, fondern gegen Die Studierenden ſowohl, als gegen ihre EL 
tern oderBormünder auch verpfliditet. Er hat deshalb folgende Befchlüffe genommen: 


1. 


Die Abgangszeugniffe derjenigen Studierenden, welche fih bis zu ihrer Abs 
reife nicht durch eine hinreichend beglaubigte Zuftimmung ihrer Eltern oder 
Vormünder über ihren Abgang ausweifen fönnen, bleiben, wenn nicht ber 
fondere Umftände obwalten, bis zur Cinfendung jener Bewilligungen einft« 
weilen auf dem Gecretariate niedergelegt. 


Allen denjenigen Studierenden, welche ohne ihre afademifche Laufbahn vol: 
lendet zu haben, zu umferer Univerfität beim Anfange der Vorlefungen des 
naͤchſten Halbjahrs nicht zurückgekehrt feyn werden, foll die Ruͤckkehr zu ders 
felben für die Zukunft verfagt feyn, mit Vorbehalt der bejonderen Verfü— 
gungen, welche dad vorgejegte Königl. Minifterium zu erlaffen für gut fin 
den möchte. 

Für jede Beleidigung, die ein Ctudierender einem andern beöhalb zufügen 
wird, weil leßterer ji) gegenwärtig. zum Abgange von unferer Univerſitaͤt 
nicht bat beitimmen laffen, foll ver Thäter mit Nelegation beftraft, auch 
nad) den Umftänden der That den gewöhnlichen Gerichten zur Beſtrafung 
übergeben werden, 

Das afademifche Gericht ift aufzufordern, die ſchon angefangene Unterſu— 
hung zur Ausmittelung derjenigen Stupdierenden, die ſich bemüht baben oder 
nod; bemühen, andere mittelbar over unmittelbar zur Verlaſſung unferer 
Univerfität zu beſtimmen, durd alle ihm zu Gebot ftehende Mittel zu ver: 
vollftändigen. 

Die Lifte ver jetzt Abgebenden foll mit Anzeige aller bekannt geworpenen 
befondern Umftände an die vorgefeßte hohe Minifterial:Behörde zum Behuf 
etwaiger fernen Maafregeln eingejendet werben. 

Diefe Befchlüffe find am ſchwarzen Brette, in den Amtsblättern und Zans 
beözeitungen befannt zu maden, und zwar in leßtern mit dem Beifügen, 
daß man die Vorlefungen im nädıften Halbjahr, wie fich von felbft verftchs, 
im gewöhnlicher Weife auf der hiefigen Univerfität fortfegen werde. 


Bonn, den 10. Mär; 1823. 
Nector und Senat der Röniglihen Rheins Univerfität, 
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Die ſaͤmmtlichen Gerichte, welche die von der Koͤnigl. hochloͤbl. Regierung 
zu Arnsberg im Jahre 1822. ertheillen Anweiſungen auf den im gedachten Jah— 
re von der Koͤnigl. Regierungd:Haupt-Kajfe verwalteten Criminal-Fond noch nicht 
realifirt haben follten, werden angewiejen, ſolche fpäteftens bis zum 20. April d, 
J. zur Berichtigung bei Koͤnigl. Regierungs-Haupt-Caſſe zu präfentiren, weil fol: 
che bei dem alsdann eintretenden Abſchluß ver Rechnung nicht weiter von derſel— 
ben berichtigt werden koͤnnen. Hamm, ven 18. März 1823, 


Königlihd Preugifhes Ober-Landes-Gericht. 








Das Königliche Hofgericht finver ſich veranlaßt, die Yuftigbehörben des 
Herzogthums Weſtfalen und des Kreijes Wittgenjtein auf den Grund des noch 
beftehenden Heflifchen Forſt⸗Organiſations⸗Geſetzes vom 16. Januar 1811. $. $. 
105 uno 108 hierdurch aufzufordern, Die Forſtgerichte genau und punktlich abzu— 
halten, und über wie vollzogene Abhaltung derſelben ſich durch die vorſchriftsmaͤßi⸗ 
gen, anher zu erſtattenden periodiſchen Berichte auszuweiſen, widrigenfalls unnach⸗ 
ſichtlich gegen die Saͤumigen die geſetzliche Strafe feſtgeſetzt werden ſoll. 

Arnsberg, den 28. Februar 1823, ’ 


Königlih Preugifhes Hofgericht. 


Im Amtsblatte N. 7. iſt die Weſſelingheide unter dem bereits wöllig b 
endigten Theilungen irrig mit aufgenommen, 
Münfter, den 15. Februar 1823. 
General Eommiffion 
Brodmann, 





Von der Könige. Ober-Bergbauptmannfchaft im Minifterio des Innern 
zu Berlin ift befchloffen worden, das bisher für landesherrliche Rechnung verwal- 
tet gemwefene Königl. Preuß. Eijenhütten: und Hammerwerk zu Stahlhütte an der 
Ahr, belegen in ver Büurgermeiſterei Antweiler, Kreis Adenau, Regierungsbezint 
von Koblenz, durch öffentlichen Verkauf auf Das Meiftgebot der Privat-Indu: 
ſtrie zu überlaffen. 

Das genannte Hüttenwerf beiteht aus; 

Zwei Hoböfen (Wovon der eine mit einem Kaftengebläfe verfehen iſt) nebft 
zugebörigem Eifenfteins: und Kalckpochwerke, auch Schlackenpoche. 

Zwei Friſchfeuern. 

Drei Kohlenfchuppen. i 

Zwei Wohnhäufern mit Scheuer und Stallungs-Gebäude, auch 

einigen Grunpftäden an Garten, Wiefen und Aderland, 
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Aufferdem ift damit verbunden : die Eonceffion zum Betriche des Eifen: 
ftein + Bergbaues zu Lommersdorf,. von wo Die Hütte ven zum Betriebe bend: 
thigten Eifenftein bezieht. Das Etablifement bat eine flr den Hanvel, beſonders 
nad) Brabant, ſehr günftige Lage; Das dort gefertigte, unter dem Namen AR Ei: 
fen vortheilhaft befannte Stabeijen iſt von ausgezeichnet guter Qualität, und hat 
ftetö einen vorzüglichen Ruf gehabt. 

Der öffentliche Verkauf des vorgenannten Eifenhütten: und Hammerwerfs 
zu Stahlhütte an ver Ahr foll zu Bonn, im Dienftlofale der unterzeichneten 
Stelle, vorgenommen werden, und es it Dazu Termin auf 

Montag ven 12. Mai viefes Yahrs 
anberaumt worden. 

Die näheren Bedingungen ded Verkaufs werden im Termine felbft be: 
fannt gemacht, find aber auch, nebft einer fpeciellen Beſchreibung der Zubehörun: 
gen des Etabliffements, auffer bei ver unterzeidineten Bchörde und auf ver Stahl: 
hütte felbft, noch an nachbemerften Orten zur beliebigen vorherigen Einſicht nie; 
Dergelegt, nämlid): 

in der Kanzlei der Koͤnigl. Regierung zu Coblenz, 

bei dem Königl. Bergamte zu Düren, 

bei dem Königl. Bergamte zu Saarbrüden, 

bei dem Königl. Bergamte zu Siegen, 

bei ver Königl. Salzfaktorei zu Trier, ’ 

bei dem Königl. Salinen:Rontrolleur Herrn Hauptmann Oehm in Kreutz⸗ 

nah, ſodann 

zu im Comptoir des Handlungdhaufes Herren Seydlitz uns Mer- 
ens, a 

zu Frankfurth a. M., im Comptoir ded Handlungshaufes Herren Gebrüder 

Bethmann. 

Kaufliebhaber werden demnach eingeladen, ſich in dem vorbemerkten Ter— 
mine einzufinden, zu bieten und bei annehmlich befundenem Gebote des Zuſchlags 


zu gewaͤrtigen. Bonn, den 25. Februar 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Ober:Berg-Amt für die Niederrheiniſchen 
Provinzen. 





Aus Auftrag der Königl. Regierung follen die vom vormaligen Stifte 
Sröndenberg berrührenden, in ver Büpericher Feldmark belegenen Aderlänver, zu 
legt verpadhtet an Hillebrand zu Büderich, und zwar: 

a) drei Morgen, fchießend unten auf die Viehſtraße; J 
b. ein halber Morgen, ſchießend oben auf die Viehſtraße; 7 
c, ein Morgen am Wandwege; Y 
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d. ein und ein halber Morgen, ſchießend auf Den Pfannenftert; 

o. ein Morgen in vem Maaßkampe; 

f, ein und ein halber Morgen auf dem Klar; 

g. ein und ein halber Morgen unten auf dem Baſterwege; 

h. ein und ein balber Morgen in dem Foßebrinke; 

i, ein und ein halber Morgen feparirt unter dem Baſterwege; 

k. ein halber Morgen auf dem Gutader; 

I, ein Morgen ober Leinewebers Garten; 

m, ein viertel Morgen auf dem Tempel; 
theilweife auf ſechs Jahre im öffentlichen Meiftgebote verpachtet werden, wozu 
ber Termin auf Mittwod den 9. April d. J. des Morgens 10 Uhr in ver 
Wohnung des Herrn Aſſeſſors Menfing zu Werl feitgejegt ift. 

Arnsberg, den 20, März 1823. KR. Rentamt daſ. 


Der vom Stift Herdecke herſtammende Koͤnigl. Feldzehnte zu Herdecke 
ſoll zum Verkauf und, wenn kein annehmliches Gebot erfolgt, zur einjaͤbrigen 
Pachtung oͤffentlich ausgeſetzt werden. Der Bietungstermin iſt auf Freitag den 
16. April Vormittags 9 Uhr bei der Frau Wittwe Ruͤßmann in Herdecke 
anberaumt. 

Kauf⸗ und Pachtluſtige Fönnen taͤglich auf dem hieſigen Rentamte die 
im Termin befannt gemacht ‘werdenden Vorwarden einſehen und find hierdurch 
zur Licitation eingeladen. Hagen, den 17. März 1323. K. Rentamt daf. 


Zur Unterftüung der Unglücklichen in Störmede, die am 2. Januar 1822. 
durch ſchrecklichen Brand gelitten haben, find im hiefigen Kreife eingegangen 276 
Thaler 5 St. g. G. 675 Scheffel Getraide aller Art, 396 Scheffel Kartoffeln, 
und einige andere Victualien ıc. ıc. 

Außerdem hat ein wohlthätiger Gutöbefiger des hiefigen Regierungsbezirfs 
50 berl. Thaler und 21 Scheffel Gerfte an die Unglüdlichen vertbeilen laſſen, 
und endlih ein ungenannter Wohlthäter aus Soeſt 20 berl. Thaler zum Ber 
theilen an diefelben eingejandt. 

Die Vertheilung tiefer Gaben ift durd den Herrn Pfarrer und gefanm 
ten —— nach Bedarf erfolgt, und ich habe hochloͤblicher Regierung die 
ſpezielle Vertheilungzliſte darüber vorgelegt. 

Ich halte für eine — dieſes ſaͤmmtlichen Wohlthaͤtern 
hierdurch ergebenſt bekannt zu machen, und denfelben im Namen der unglücklichen 
Störmeser bier öffentlich zu danken. Lippſtadt, ven 16. März 1823. 

Der Landrath v. Schade, 


Zu 
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Zu dem Publikat vom 15. Februar c. N. 138. des Amtsblatts wird 
hierdurch nachträglid; befannt gemacht, daß ver darin bemerkte Steuer⸗Ausſchlag 
zur Vergütung der Kriegsfuhren 2ter Periode im Amte Attendorn geſchehen üft, 
und daß die Hebung fpeciell dem Koͤnigl. Steuer-Empfänger Herrn Schmelzer 
zu Bilftein übertragen fev. Olpe, ven 18. März 1823. 

Der Landrath daf. 





Freitags den 4. April, Morgens um 10 Uhr, follen in der Dinfcheder 
Mark, 20 eichen Nutzbloͤcke an den Meiſtbietenden oͤffentlich verſteigert werden. 
Die Zuſammenkunft iſt auf dem Schultenhof zu Wallen. 
Arnsberg, den 25. Maͤrz 1823. Der Forſtinſpector daſ. 


Den 10. April d. J. des Morgens um 10 Uhr, werden in der Behau— 
fung des Herrn Oberförjterd Dürrefeld zu Hirfhberg, wiederholt zum 
Verfauf ausgefegt: 

300 — 400 Rlafter Roblbeiz, 
die an der Schippenbuche und an ver Stocdbauferhöbe gehauen werden. 

Ferner werden noch 300 — 400 auch vielleicht 500 Klafter eichen 
Dberbolz, welches zum Theil in der Geimede Enfte-Sondern, zum Theil in 
Wennemer Mark, gehauen wird, dem öffentlichen Meiftgebot ausgeftellt. Der: 
jenige der noch vor dem Verfaufstermin weitere Auskunft zu haben wuͤnſcht, 
kann ſich an die Herrn Förfter Wunſch, Hoefeld und Spielmann wenden. 

Meſchede, ven 20. März 1823. 
Der Forſtinſpector daſ. 





— 


Fünfzehn Beerbte der Wennemer Mark haben ſich mit der Koͤnigl. Forft- 
Behoͤrde wegen der Aufklafterung und Vertheilung ihres Brennholzes vereinigt. 

Auf den Grund dieſer Vereinigung: it von den Beerbten der Beſchluß 
aefaßt, einen Theil dieſes Brennholzes als Kohlenholz zu verkaufen und zwar für 
dieſes Jahr beiläufig 800 bis 1000 Klafter. 


Indem ich diefes ven Kohlenbolzbevurftigen hierdurch bekannt made, bes 


merfe id) zugleid): - 
4) daß ich von den gedachten Beerbten authorifirt bin, für fie den Holzverkaufs⸗ 
Contract abzufchließen ; 
2) daß die Bedingungen unter. welden der Verkauf gefhehen foll, bei dem 
Herrn Oberförfter Dürrefeld und bei mir zur Einſicht offen liegen; 
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3) daß ya Be F — ge und den ganzen Kaufpreis ci: 
ne fichere ger uͤrgſcha en muß, und Richtzablungsfaͤhi 
nicht ald Käufer angenommen werven ; : — — 
4) daß Kaufliebhaber ſich deshalb am 10. April Morgens 9 Uhr in meiner 
Behaufung zu Meſchede einzufinden haben, 
Meſchede, ven 21. März 1823, 
Der Forftinfpector daſ. 





N. 230. Dei dem Heuerfina Hermann Cord Hilgenfamp zu Oſterwiche, Her: 
Aufforderung. zogthums Paperborn, find nachfolgende verdaͤchtige, wahrſcheinlich geſtohlene Ca: 
hen gefunden und in Beſchlag genommen worden: 


1. ein grün geblümter Fatunener Frauenrod; 2. eine desgleichen Jade; 3; ein 
braun farirtes kattunen Frauenkamifol; 4, eine blau grün geftreifte kattunen 
Schüͤrze; 5. ein gelbgeblümtes dunfelbraunes Fattunen Frauen-Kamiſol; 6. 
ein gelb gejtreiftes und braunlich geblümtes Fattunen Frauenlleid; 7. ein far 
rirtes Maderastuch; 8. ein roth geblümtes fattunen Tuch; 9, ein halbes 
Farirtes wollenes Tud) mit grünen Frangen; 10. eine roth und ſchwarz ger 
ftreifte Kinderſchürze; 11. gelb geftreiftes Weſtenzeug zu einer Mannsweſte; 
12. etwa 2 Ellen grauen Biber; 13. ER 1; Ellen grün Tuch; 14. cin 
grauer geblümter feiden Lappen; 15. eine geftikte Frauenmütze; 16. zwei 
leinen Frauenvorbempe ohne Beſatz; 17. ein Mannovorhemde von Battiſt— 

Moufflelin, 18. ein Meouffelin Srauenfragen ; 19. ‚circa 2 Ellen roth 

und artın aeblümtes Band; 20. ein altes leinen Mannshemd; 21. ein 

[einen grauenfragen mit Kante; 22, ein Paar blau und weiß leinene Struͤm⸗ 

53, ein Paar wollene Frauenſtrumpfe; 24. eine gelbaeſtreifte fattune- 


ne Frauenfchinze mit rotbem Bande; 25. ein leinener Sad. 


Indem wir ſolches hierdurch bekannt machen, fordern wir die unbekannten 
Eigenthumer auf, dieſe Gegenſtaͤnde bei dem Koͤnigl. Inquiſitoriate zu Paderborn, 
wo ſolche gegenwaͤrtig beruhen binnen drei Wochen in Augenſchein zu nehmen, 
und von demfelben darauf weitere Anweifung zu gewärtigen. 

Werden, ven 1. März 1823. 


Königlih Preugifhes Inquiſitoriat. 





M. 231 Der nachſtehend fignalifirte, ehemalige Gerichtöbote des Land: und Stadt: 
Stecdrief hin· gerichts zu Warburg Ignatz Linze, iſt verſchiedener Dienſtveruntreuumgen ver: 
ter J kinga. daͤchtig, weshalb wir die Unterſuchung gegen ihn eingeleitet haben. Derſelbe hat 
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fidy jedoch auf flüchrigen Fuß gelebt, und Da fein gegenwärtiger Aufenthaltsort 
bisher nicht ermittelt ift, jo erſuchen wir alle Behoͤrden, auf venjelben wachen, 


ihn im Betretungsfalle verbaften, und an uns abliefern zu lajfen. 
Paderborn, den 22. Februar 1523. 


Königlihd Preußiſches Inquiſitoriat. 


Perſon-Beſchreibung: 
Namen Ignatz Linz, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Statur mittler, mwohlgebaut, 
Gefichtsfarbe gefund, blühend, Geſicht rund und voll, Nafe ſpitz, Mund ger 
woͤhnlich, Augen blau, Haare blond. Kleidung: er trug bei feiner Ent; 
weichung einen grünen Ueberrock, Stiefeln uno blaue Hofe. 

An 3.1. M. Abends gegen 7 c. 8 Uhr find vem Gafpar Flotmann 
zu Halingen mitteljt Eröffnung eines Fenfterd an feiner Schlafkammer 25 Rthlr. 
g. ©. beitebend in Preuß. 4 Gutegroſchenſtücken aus einem Koffer geftoblen 
worden. Wer über ven Dieb oder das geftohlene Geld nähere Anzeige geben kann, 
wird erjucht, foldse dem biefigen Juſtitzamt mitzutheilen. 

Menvden, ten 22. März 1823. 


Köntglid Preußifhes YZuftigamt. 





In der Nacht vom 3. auf den 4. LM. find dem Wagener Henr. Cott- 
mann zu Desberen durch Einbrehen einer Wand, zwei Selten Sped, zwei 
Schinken, zwei halbe Schweinskoͤpfe und zwei zinnene Teller entwendet worden. 


Wer Über Den Thäter oder über die geftohlnen Sachen etwas Näheres 
anzeigen fann, wird erſucht, Das unterzeichnete Juſtitzamt davon in Kenntnif zu 
fegen. Menden, ven 22. März 1823, . 


Königlihd Preußiſches Zuftigamt. 


Perfonal » Chronit der Öffentlichen Behörden. 
An die Stelle des bisherigen Gemeinderaths Peter Hein. Barker aus 
Bergbaufen Kirchſpiels Bredterfelo it der Chriſtoph Langſcheid zu Berghaufen 
als Gemeinderath in der Bürgermeiſterei Brederfelo wiederum angeordnet. 
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Das te Stück der Gefepfammlung enthält: M. 23%. 


N, 783, Allerhoͤchſte Kabinetsorver vom 21. Februar 1823., betreffend das Vers Gefepfommlung 
fahren bei, auf adminiftrafivem Wege, erfolgenden Dienft-Entlaffungen R. 6. 
der Zivilbeamten, 
— 784, Allerhoͤchſte Verordnung wegen Aufhebung der militairifchen Strafvers 
wandlung und über dad Fünftige Strafverfahren gegen beurlaubte Lands 
wehrmänner, zur Kriegsreſerve entlaffene und Xrains Soldaten. Vom 
22. Februar 1823. 
— 785. Allerhoͤchſte Rabinetsorber vom 22. Februar 1823., wegen Anwendung 
der Allerhoͤchſten Verordnung von demjelben Tage, betreffend die Aufbes 
bung der militairijchen Strafverwandlung x. 





Mittelft allerhöchfter Kabinets⸗Order vom 7. Dezember v. 3. haben des Könige N 236 
Majeftät zu beftimmen geruhet, daß wegen ver nach vem Art. 30, des Parijer Sälußkiquidas 
Friedens vom 30, Mai 1814. vem Preufifhen Staate zur Kaft fallenden, und !Hons-Berfehren 
nad den Beftimmungen ver frühern allerhoͤchſten Rabinets.s Orver vom 3. Fe A ber Ban 
bruar 1820. zu befrienigenven Anfprüche der Staats: Bau : Gläubiger aus der = — ——— 
franzoͤſiſchen Verwaltungszeit in den neu und wieder eroberten Provinzen, welche Da 
ihre Baumerfe am legten Dezember 1812. noch nicht beendigt hatten, nunmehr — 
ein Schluß: Liquidationd: Verfahren eingeleitet und ein oͤffentliches Aufgebot dahin 
erlajfen werde, daß alle noch unberichtigte Forderungen diefer Art, fie mögen 
aus der Civil: oder Militeir-Berwaltung herrühren, und bei irgend einer Behörde 
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bereits angemeldet worden ſeyn oder nicht, binnen einer Praͤcluſiv⸗Friſt von 
drei Monaten von dem Tage der gegembärtigen Bekanntmachung an gerech— 
net, bei dem Miniſterio des Schatzes angemeldet werden müffen. 


Das unterzeichnete Minifterium bringt diefe allerböchfte Verorinung Be: 
hufs der Beachtung von Geiten ver noch unbefriebigten Intereſſenten, bisrmit 
zur öffentlichen Kenntniß, mit dem Beifligen, daß alle und jede bis zum Ablauf 
der vorgedachten Praͤcluſiv⸗Friſt nicht befonderd angemeldeten Anfprüche ver gleich 
mäßigen allerhoͤchſten Beſtimmung zufolge, aldvann ohne Weiteres für praͤcludirt 
und ungültig erachtet werden follen. Berlin, ven 4. Februar 1823, 


Minifteriumdpes Schatzes. 
Egez.) v. Lottum. 


Der Kirche zu Hennen, Kreiſes Iſerlohn, find von dem Kaufmanne 
Friedrich Nicolaus Hülfenbed daſelbſt 
9 doppelte Fr. W. d'or, 
10 ⸗ Fr. A. d'or und 
1 : H. RN. dor, j 
zun Anfchaffung einer neuen Kirchen⸗Orgel gefhenft worden, welches hierdurch, 


“ unter dankbarer Anerkennung, zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


Arnsberg, ven 18. März 1823. 
Königlih Preußiſche Negierung 1. Abtheilung. 


Die Anträge auf Unterftügungen der Gemeinden bei dem Neubau oder 
der Reparatur von Kirchen: Pfarrs und Schulgebaͤuden haben ſich in neuerer Zeit 
fo vermehrt, daß es unmöglich wird, ſaͤmmtliche derartige Geſuche zu erfüllen. 
Auch wird durd die Menge folcher Anträge ven Staats⸗Kaſſen eine Laſt aufge⸗ 
birdet, die fie zw erfüllen nicht verpflichtet, und je länger je mehr nicht im Stans 
de find, 

Es ift durchaus nöthig, daß die verpflichteten Gemeinden ſelbſt Diefe Kos 
fien in ſich aufbringen, und wird Died auch in, ven meiften Fällen nicht unmoͤg⸗ 
iich ſeyn, wenn den Gemeinden nur in der Art Erleichterung geſchafft wird, daß 
fie die Gefammt-Koften nicht auf einmal aufzubringen noͤthig haben. 

Mir fordern daher Diejenigen Gemeinden, welche einen Neubau oder Re: 
paratur gedachter Art zu bewirken haben, die deöfallfigen Koften aber durch Um 
Inge in einem Male aufzubringen nicht vermögen, anf, und davon ehne Anſtand 
Anzeige zu machen, 


” 
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Beil dem großen Intereſſe, welhes wir am ver Beförberung des gedachten 
Bauweſens da, wo ſolches wirklich nothwendig it, haben, wird es und immer 
eine bejondere Angelegenheit ſeyn, vie dazu erforderliche Baarfchaft gegen, von den 
Gemeinden zu ftellende qute gerichtliche Sicherheit und unter der Bedingung, daß 
nebit ven Zinfen jährlich ein gewiffer, nach den Wermögendfräften ver betreffen, 
Ben Gemeinde feſtzuſetzender Theil des Kapitals abgetragen werde, aus Öffentlidyen 
Fonds moͤglichſt bald beizufchaffen. 

Arnsberg, den 26. März 1823. 


KRöniglid. Preugifhe Regierung L Abtheilung. 


Es ift die Vereinigung des bisherigen Steuer »Empfangd+ Bezirks Ober 
kirchen mit dem von Boͤdefeld vom 1. Mai d. J. an, beſchloſſen und dem Empfaͤn⸗ 
ger Hencke zu Boͤdefeld die Steuer-Erhebung in beiden Bezirken in der Art über 
tragen worden, Daß derfelbe außer den ſchon beftehenven Lofal-Empfängen in feis 
nem bisherigen Hebebezirk vor der Hand für den Steuerbe;irf Oberfichen mo; 
natlich zwei Lofal: Empfänge, nemlidy den einen zu Oberkirchen, den andern zu 
Schmallenberg abhalten wird. Der Steuer: Empfänger Divam wird übrigens 
die Erhebung der Steuern bis zum 30, April c, fortfeßen. 


Diefe neue Einrichtung wird ven betreffenden Steuerpflichtigen zur Nady 
richt und Achtung hierdurch befannt gemadıt. 
Arnsberg, den 26. März 1823, 


Koͤniglich Preußifhe Regierung 1, Abtheilung. 





Es iſt verfchieventlich bemerkt worden, daß auf den Ausfertigungen der 
untergerichtlichen Crfenntnige, welche mit ver Einführung der Berufung dahier 
präfentirt worden, der Vermerk: ſtempelfrei felbft in vem Falle ſich nicht aufges 
fehrieben findet, wenn nach dem Ertrage des Werthes des Streitobjectd die Adhi⸗ 
birung von Stempelpapier nicht erforderlicd) ift. 

Auf den Grund des Sphi 14 des Stempelgefeked vom 7. März 1822, 
werden daher ſaͤmmtliche Untergerichte unfered Departement? angewiejen, jenen 
Vermerk auf die Ausfertigungen der Erfenntniße, welde nicht ftempelpflichtig find, 
jeves Mal zu fegen, widrigenfalls für die jevesmalige Unterlaßung die, im Fpho 
24 des gedachten Geſetzes beftimmte Strafe unnachſichtlich feſtgeſetzt werden foll. 

Arnsberg, ven 24. März 1823. 


Königlih Preußiſches Hofgeriht - 


..% 
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Ba Die hochlöbliche General: Commiſſion zu Münfter hat vermoͤge Referipts 
M. 241. vom 18. v. M. auf den Antrag mehrerer Intereffenten dem Unterzeichneten vie 
—— eini · ¶ Theilung einiger gemeinſchaftlichen Waldparzelen in ver Dorfſchaft Reingſen aufgetragen. 
len in der Dorf⸗ Es werden daher alle, zur Mitbenutzung berechtigte unbekannte Theil⸗ 
ſchaft Reingfen nehmer, Diejenigen, welche fonft bei diefer Auseinanderjegung ein Intereſſe zu baben 
vermeinen, und indbefondere die etwaigen Obereigenthumer, Fiveicommiß + Folger 
und MWiederfaufsberechtigten ver betheiligten Güter und Stellen bierdurd aufge: 

fordert, fi) binnen 6 Wochen, over fpäteftend in dem auf 


den 1. Mai Vormittags 9 Uhr an der Behaufung des Unterzeichneten 


anftebenden Termine zu melden, ihre Anfpriche vollftändig anzugeben, und nadh: 
zuweiſen; auch ſich darüber zu erflären, ob fie bei Vorlegung Des Theilungsplang 
zugezogen werden wollen. 


Die Nichterfcheinenden müffen die Auseinanderfegung wider fich gelten fallen, 
und ihre, auf vermeinte Verletzung oder fonftige Gegenftände gerichtete Cinwen: 

dungen werden nicht beachtet werden, Iſerlohn, den 7. März 1823, 

Lede, Juſtitzcommiſſarius. 
| —— — 
B. 1 Vermittelſt der vollzogenen Grenz Vergleiche ſind ferner folgende in dem 
N, 242. Kreiſe Hamm gelegene Gemeinheiten von der dem Unterzeichneten aufgetragenen 
Tpellung ver · Theilung der Reck⸗Eamenſchen Heide abgeſondert worden: 


ſchledener Ge⸗ — ra 
meinpeiten im 4) die Lercher Gemeinheit, grenzend in Meften an die Camer Gemeinbeit, gegen 


Kreiſe Hamm. Norden an die Bever, füdwärtd an die Landſtraße und Overbergergrunpitude : 
2) die Heilſche Gemeinheit, grenzt ın Weiten an die Oberadenſche Gemeinheit, 
ä in Norden an vie Land: Wehr, füpwärts an Die Wedinghofer und Camer 


Mark, und gegen Oſten an die Runter Gemeinheit; 

3) die Sandbochumer Gemeinheit. grenzt in Süpen an Die Bever⸗Bache, in Weften 
an die Nünter Gemeinheit, gegen Norden an Die Landwehr und Sandbochumer 
Feldmark, und oſtwaͤrts an die Herringer Gemeinheit; 

A) die Runter Gemeinheit, grenzend in Suden an Die Bever⸗Bache gegen Weiten 
an die Heilfche Gemeinheit, gegen Norden an die Landwehr und in Oſten 
an die Sandbochumer Gemeinheit, 

Auf Anfuchen ver Betheiligten werden alle, welche bei der Theilung diefer 
Gemeinbeiten ein Intereſſe zu baben vwermeinen, insbefondere die Grenznachbarn, 
Obereigenthumer, Fideikommiß⸗Folger und Holzungsberechtigte aufgefordert, binnen 
gWochen und ſpaͤteſtens in den nachbeſtimmten Praͤcluſiv⸗Terminen ihre Anfor— 
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derungen vollitändig anzuzeigen und nachzuweiſen. Die Anmeldungs + Termine 
find in Betreff ver Lercher Gemeinheit auf ven Lten Juni, Vormittags auf dem 
biefigen Lanpgerichte, rüdtfichtlid der Heiljchen und Runter Gemeinheiten an der 
Behaufung des Wirths Berfemeier zu Nünte auf ven 4. Juni Vormittags 
8 Uhr, und in Betreff ver Sandbochumer Gemeinheit auf ven 6. Juni Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, auf hiefigem Landgerichte angefegt worden. 

Die ihre Anfprüche nicht anmelden müſſen die Auseinanderſetzung wider 
ſich gelten laſſen, und können folde unter feinem Vorwande, felbft nicht im Fall 
einer Berlegung, anfechten. Hamm, den 26. März 1823. 

Der Gerichts-Director Rocholl. 


Von Seiten der Koͤnigl. Rhein⸗Univerſitaͤt wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß die Vorleſungen des Sommer-Semeiters 1823. am 7. April ihren Anfang 
nebmen werden. Der darüber in lateiniſcher und veutfcher Sprache ausgefertigte 
Lertiond: Katalog enthält folgende fummarifche Angaben. 

1, In ver evangelifdytheologifhhen Facultaͤt werden von 4 ordentlichen und 1 
auſſerordentlichen Profejjor 5 Öffentliche und 8 Privat: Borlefungen, wovon 
1 in lateiniſcher Sprache, gehalten. 

1, In ver katholiſch-theologiſchen Facultät von 3 ordentlichen und 1 aufferor- 
dentlichen Profeffor 4 öffentlihe und 8 Privat: Vorlefungen, wovon 1 in 
lateiniſcher Sprache. 


M. 243. 
Anfang der Bor: 
lefungen auf der 
A hein Univer⸗ 
fität im Som: 
merſemeſter 
1823. 


IT, In ver juriſtiſchen Facultaͤt von 3 ordentlichen Profeſſoren und 4 Privat 


Dozenten 6 öffentliche und 16 Privat: Borlefungen. 

IV. In ver medizinifchen Facultät von 7 ordentlichen und 1 aufferordentlichen 
Profeffor. und von 3 Privat-Dozenten 10 öffentliche und 26 Privat: Vorle: 
fungen, wopon 3 in lateiniſcher Sprache. 

V, In ver philoſophiſchen Facultät haben 16 ordentliche und 5 aufferorbent: 
liche Profefjoren und 2 Privat-Dozenten 24 öffentliche und 48 Privat:Bors 
lefungen angekündigt. 


Die Voranfcläge der Gemeinden Affeln, Altenaffeln, Blintrop mit Kesberg, 


Langenholthaufen und Mellen, Amts Balve, für dad Jahr 1823. find von hoch⸗ 


loͤblicher Regierung unter dem 3. d. M. genehmigt worden. 


Es ſollen darnach zur Beſtreitung der noͤthigen Ausgaben, 
in Affeln von jeder Familie 23 Stüber, vom Gulden des Grund; 
fteuerfapitald 1; &t. und eine 1 } monatliche Elaffenfteuer; [| am 28. 
s Mtenaffeln von jeder Familie 35 Stüber, p. Gulden Grundſteuer ( April d. I. 
1 St. und eine 1 monatliche Claſſenſteuer; 


M. 244 
Gommuralima 
lage im Amte 
Balvr, 


N. 24 Sr 
Gommunal: Um: 
tage in ber Buͤr⸗ 
germeifterei 
Menden, 


.B 
M. 246. 
Verding eines 
au Schul: 
bausbaues zu 
Benninghaufen, 


R, 247» 
Hotzverkauf ing 
Forkvevier, 

td berg, 
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in Blintrop mit Kesberg von jeder Familie 7° St. und von jevem ] am 29. 
Thaler Claſſenſteuer 1 St. 8 dt.; Aprild. J. 

s Zangenholthaufen von jedem Thaler Claffenfteuer 5St. 10 dt. und am 30 
« Mellen von jedem Thaler Elaffenfteuer 16; St. und von jedem Noril d % 
Gulden ded Grundfteuerfapitalds 1 St. erhoben werden. — 


Ich mache dieſes den betreffenden Zahlungspflichtigen hierdurch befannt. 
Iſerlohn, ven 18. März 1823. Der Landrath daf. 


Durd eine Verfügung der hochlöblihen Regierung vom 3. d. M. find 
die Voranſchlagge von den Gemeinden der Bürgermeifterei Menden für das Jahr 
1823. genehmigt worden. 

. Zur Beſtreitung der erforderlichen Ausgaben follen darnach 
in der Burgermeiſterei Menden von jedem Gulden des Grund: 
fteuerfapitald £ Stüber A ne . . am 28, April d. J. 


s Halingen dito $ Stüber \ . . . . 0.90; j 

s Holen dito 2 Stüber z . ä ae En ED SE. 

⸗Schwitten dito 14 Ct. P F R : . : 30. «+ ⸗ 

» Wimbern und Oesbern dito 14 St. : . . : 1. Mai :- 

s Böingfen dito 5} ©t. . n . . . Ds 9; 

und i 

s Gümmern dito 1! St. 2 r . eo 0 u 68 
erhoben werven; a; betreffenden Zahlungspflichtigen hierdurch bekannt 
gemacht wird, Iſerlohn, ven 18. März 1823. Der Landrath daf, 


Die Erbauung eines neuen Schulbaufes zu Benninghaufen fol am 25. 
April d. J. öffentlich an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 
Qualifizirte Unternebmungslutige haben fid) am gedachten Tage Morgens 


9 Uhr auf hieſiger Kreisftube einzufinden, wo felbige alsdann mit Riß und Ru 


ftenanfchlag fo wie mit ven dem Verdinge zum Grunde liegenden Bedingungen 


befannt gemadıt werden follen. Er 
ippftadt, den 25. Mär, . 
Lippftadt, arz Der Sandrath dar. 





Die Bekanntmachung des Amtsblatts Stüd 13. N. 229. wird dahin ber - 
richtiget, daß der Verfauf am 10. April ©. in der Behauſung ded Herrn Ober 
foͤrſters Dürrefeld zu Hirſchberg gefchieht. 

Meſchede, den 31. März 1823. 
i Der Forftinfpector daf. 
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Das in der Dinfheber Mast, den Diftricten Bommersfopf und Dicke⸗ 


berg, gefaͤllte Brenn⸗ oder Kohlholz, circa in 650 Klafter buchen Scheit: und 
Knüppelhol; beſtehend, foll am 18. April, Vormittags 10 Uhr, in ſchicklichen 
Parthien oͤffentlich zum Verkauf ausgeſetzt werden. 
Die Zuſammenkunft iſt bei Fiſchers-Huͤtte in Dinſcheder Mark. 
Arnsberg, den 2, April 1823. 
Der Forftinfpector daf. 





Am Donnerftage den 10. k. M. April Nachmittags 1 Uhr follen zu 
MWarftein in der Wohnung des Herrn Kaufmanns Bergenthal die dafelkft erhos 
benen Padhtfrüdhte, in Roggen, Gerfte und Hafer beſtehend, den Meiftbietenden 
verfauft werden. Mülheim an der Möhne, ven 26. März 1823, 

Königl, Rentamt daf. 





Den 3. Mai c, Vormittags 9 Uhr follen in dem Königlichen Walddiſtricte 
Große⸗Sondern an der Emfcher bei Erange 3600 Cubicſchuh eichen Bauholz und 
25 Klafter dergleichen Brennholz; an den Meiftbietenden auf dem Stamme ver: 
Eauft werden. Dortmund, ven 24. Mär; 1823, 

Der Forftmeifter daſ. 


Derfonal ⸗ Chronik der öffentlichen Behörden. 


In dem Kreife Hamm find folgende Gemeinderäthe und Vorfteher am 
geordnet, als: j 
1) an die Stelle des Schröer zu Warmen, ver Landwirth Hagenei; 
DD) 5% : : Wildfhüg zu Srohnhaufen, der Landwirth Hoppe; 
I: 5; -0Schroer zu Weſtardei, ver Schulze zu Ardei, und 

oo: : : Hüfer zu Altendorff, der Landwirth Welling. 

An die Stelle des bisherigen Gemeinderaths zu Unna, Controlleurs Pik 
grim zu Königsborn, iR der vafige Bau⸗Inſpector Goecker himwiederum zum 
Mitgliede des Gemeinderaths der Stadt Unna ernannt. 

Ferner find in dem Kreife Dortmund folgende Gemeinderäthe angeordnet 
und zwar: 





- I. Bezirk Gaftrop, 
1), Un die Stelle des Earl Schmidt zu Eaftrop, der Kaufmann W. Schmidt 
34 Gaftrop. 
2) 2; Majors Roft zu Caſtrop, ver Wirth Sim, Ninge daß. 
3) :; :  : Randwirtb8 Schulte, zu Boͤvinghauſen, der Landwirth 
 Daade zu Bovinghaufen. — 


NM. ae. 
Holsverkauf im 
Korftrepier 
Rumbed, 


N, 249. 
Fruchtverkauf 
zu Warflein, 


M. 50. 
Holsverkauf im 
dorſtrevler Ha⸗ 
um. 
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4) An’ die Stelle des Landwirths Brüninghbaus zu Brüninghaus, ver Lands 
i wirth Iſebroick zu Brünighaufen, 


5) + + 
6) #9 » 
N) ss» 


« 
. 


? 


⸗ 


32 


w 


nr 


Landwirtbd Schulte Roeding zu Groppenbruch, der 
Landwirth Rampmann zu Groppenbruc. 

Erbgefefienen Thüric zu Merflinde, der Domainen; Päd: 
ter Schulte zu Frohlinde. 

Schulte Oeſtrich zu Holthaufen, der Erbgefeifene Toͤn— 
nis zu Bornig. | 
Landwirths Kipp zu Giefenberg, der Domainen: Pächter 
Schulte Altfteve zu Södingen, 

Landwirths Holthoff zu Ickern, der Rentmeiſter Kel⸗ 
ler auf dem Hauſe Ickern. 

Landwirths Neuh aus zu Ellinghauſen, der Landwirth 
Ruͤſche zu Deuſen. 

Landwirths Steinhoff zu Nette, der Freiherr von Dos 
delſchwingh Plettenberg zu Bodelſchwingh. 
Landwirths Joͤhe zu Wefterfiloe, - ver Major von Sy 
do w zu Wefthaufen. 

1. Bezirk Lütgendortmund, 


13) An die Stelle des Witte zu Weſtrich, ver Lambert zu Weſtrich. 


14) + + 


⸗ 


⸗ 


Bockhold zu Deſpel, der Oſtermann zu Deſpel. 
Ilı, Bezirk Schwerte, 


15) An die Stelle des Weifhede zu Wefthofen, ver Friedrich Syberg baf. 


Bezirk Lünen, 


16) An die Stelle des Kreide zu Horftmar, ver Colon Hüfemann daf. 


17T) s, » 
18) s : 


1m + + 
20) >» + 


21) ) 4 
22) ⸗ E 


Auch 


ſind 


gehoͤrig abgelegter 
rungs⸗Condueteurs 


Schulte Kump zu Altenderne, der Colon Schulte Tig 


ges zu Altenderne. 


Hollermann zu Holthauſen, der Herdelmann zu 
Holthaufen. 

Lohoff zu Brechten, ver Schulte zu Bredhten. 
Große Hanebed zu Brambauer, ver Große Detring- 
"haus in der Brambauer. 

Lütgelege zu Eving, ver Spaenboff zu Eving, und 
Wemper zu Lindenhorit, ver Schulte zu Lindenhoft. 


die Geometer Earl Hlüfer und Ludwig Hellinger, nach 


Prüfung und geleiftetem Eide, in die Zahl der Königl, Regie: 
aufgenommen worden. 
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Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Zgea* J5: 





LTE LIT IL LER LE" 


Arnsberg, Den 1% April 1823. 








Den Betheiligten der vormals Heſſiſchen Wittwenkaffen‘; Inftitute im Herzog. 
thum Weftfalen und in ven Grafſchaften Wittgenftein wird hierdurch befannt ge: 
macht, Daß die von ihnen ftatutenmäßig zu leiftenden, urfpränglih im 24 51. Fuß 
feitgefeßten Beiträge zu dieſen Inflitutionen auf den Grund einer Verfügung Des 
Königlichen Finanz + Minifteriums vom 5. v. M, vom 1. Januar c. anfangend 
nach dem Revductiond + Berhältnig: 24 Fl. ſind gleich 14 Thlr. in Preußiſchem 
Eourant — entrichtet werden müffen. Dagegen find die den Hinterbleibenden ftatu: 
tenmäßig verficherten Penſionen nad) vemjelben Verhaͤltniß vom 1. Januar c, ab 
zum Etat gebracht. 
Arnsberg, den 27. März 1823, 


KRöniglih Preußifhe Regierung. 1, Abtheilung., 


Da über die Kompetenz der Militain ‘Prediger in Hinficht derjenigen von 
dem Königlichen Kriegs +: Minifterio reſſortirenden Beamten, welche nicht zu den 
dienſtthuenden Offizieren und Soldaten gehören, Zweifel entſtanden find, fo haben 
vie Königlichen hohen Miniſterien ver Geiftlichen: 2. Angelegenheiten und des 

Krieges unterm 13. Februar d. J. die Erflirung ausgeſprochen: 


daß, in Gemäßheit der Allerhöchften Rabinetsorder vom 30, Juni 1820,, 
nach welcher, wegen des beibehaltenen Militairgerichtöftandes, die penfionirten 
Dffiziere mit ihren Familien, wenn an dem Orte ihres Aufenthalts ein Mir 


23 


MR. »5r, 
Die vormals 
heſſiſchen Wittw. 
KaffensInftitute 
im Herzogthum 
MWefttalen und 
in ben Grafſch. 
Wittgenftein, 


M. 252. 
Kompetenz der 
Militairprebiger 
in Hinſicht ber 
nicht 2b. Dienſt⸗ 
thuenbenD ffigies 
ren und Solbas 
ten gehörenden 
Militaichee 
amten, 
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fitair- Prediger ft, zu der Militairgemeinde zu redinen find, auch die Pro. 
viant- und FJourage- Beamten in ven Feltungen, wo ein Garnifon: over 
Feitungs Prediger oder ein deſſen Stelle vertretender Militair « Prediger ift, 
um fo mebr zu deffen Gemeine gebören, da diefe Beamten in Kriminal: 
und Injurien⸗Sachen der Gerichtsbarfeit der Kommandanturen unterworfen 
find; daß hingegen in ſolchen Feſtungen, wo fid fein Militair-Prediger ber 
finvet, die aedadıten Beamten als zur Eivil: Orts + Gemeine gehörig zu be 
trachten, aud) ferner die bei ven Intendanturen anaeftellten Beamten, mit 
Einfluß der Erpedienten, zur Meilitairgemeine zu rechnen find, weil jie 
Serpis beziehen und vie Truppen begleiten und verpflegen müffen, dagegen 
die Garnifonverwaltungs:-Beamten zu der Civilgemeine gehören. 


Die Herren Superintendenten und Prediger unferes Departements werben 
biervon zur Nachricht und Adıtung in Kenntnif gefeßt, 
Arnsberg, den A. April 1823. 


Königlih Preußiſche Regierung 1. Abtheilung. 





N. 253, Da die KRönigl. hohen Minifterien des Handel und des Innern umter dem 
Bitri b bes 31. Sjanuar ec, beftimmt haben, wie es feinem Bevenfen unterliege, daß nur fol- 
Scheenfeinfege» chen Schormfteinfegern geitattet werde, ſich neu anzujegen, welde nad $. 103. 
Bewerbss. des Geſetzes vom 7. September 1811. von den Kreisbau-Bedienten geprüft und 


tüchtig befunden find, desgfeihen daß jämmtlidyen Schornſteinfegern die Befolgung 
der beſtehenden oder noch zu erlaſſenden polizeilichen Vorſchriften zur Pflicht ge⸗ 
macht, und endlich auch da, wo es noch nicht beſteht, angeordnet werde, wie oft 
die verſchiedenen Feuerungen gereinigt werden müſſen; fo werden ſaͤmmtliche Po; 
lizeibehoͤrden aufgefordert, ſich hiernach ſtrenge zu achten, und obne Vorzeigung 
des Atteſtes der Tüchtigfeit Seitens der Kreisbaubedienten das Geſuch um einen 
Gewerbeſchein zum Schornfteinfegen nicht nur nicht zu unterftügen, fondern ohne 


Meiteres von der Hand zu weiſen. 
Arnsberg, den 1. April 1823. 3 


Königlid Preußiſche Regierung. 4 Abtheilung. 


N. 254. Di an — ine Thiccarztes für die Kreife Hagen, Bodum und 

bef, ie erledigte Stelle eines Thicrarz a ae ——— — 
— Altena, mit dem etatsmaͤßigen Gehalte von 100 Thalern Preupych Courant jaͤhr⸗ 
Teicrarzies te Mc) aus Staatsfonos, foll wieder bejegt werden, 


=; — en Diejenigen Thieraͤrzte, welche der Militair Verpflichtung BE NER, 
: die erforderlichen Eigenſchaften, Kennmiffe und Neigung zu dieſem Amte haben, 
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und fich wegen ihrer wilfenfchaftlichen Bildung, Approbation oder bicherige Ans 
ftellung und Sittlichkeit genügend ausweijen, haben ſich, unter Einreichung ber 
auf viefe Bedingungen fpredienden Zeugniſſe, innerhalb 6 Wochen bei der umter- 
zeichneten Behörde zu melden. 


Mit Beziehung auf die Bekanntmachung vom 17. Geptember v. J. im 
Amtöblatte pro 1522. ©t. 40. N. 690: wird ausdrucklich bemerft, daß ald Kreis 
Thierarzt Niemand angejtellt werden fan, der nicht in Berlin die Staatsprü⸗ 
fung ver Thieraͤrzte zweiter Klaffe mir Auszeichnung und fo beftanden hat, daß 
dieſe Anftellungsfähigfeit in der Approbation ausgedruckt iſt. 

Arnsberg, den 8. April 1823. 


Königlidh Preußifhe Regierung 1 Abtheilung. 





Ein aus dem Kreife Eölohe gebürtiger Kriegd:Dienftpflichtiger ift, weil 
er durch vorjäglice Verſtummlung feines Körpers ſich zum Militairvienft untaug- 
lid) gemacht hat, von dem Königl. Hofgerichte hiefelbit zu einer dreimonatlidyen 
Zuchthausſtrafe umd in die Unterjucungsfoften verurtheilt, auch des Rechts, Die 
Rational⸗Kokarde zu tragen, für verluftig erflärt worden. 


Zur allgemeinen Warnang wird diefed hiermit öffentlich, bekannt gemacht. 
Arnsberg, den 4. April 1823. 


Königlih Preugifhe Regierung. 1. Abtheilung. 


Die Intereffenten der vormals Heffifchen Witrwen:Kaffer-Inftitute im Hier 
figen Regierungs-Bezirk, welche ihre Wittwenfaffen-Beiträge noch nicht. berichtiget 
haben, un® denen dieſe Beiträge nicht einbehalten werden fönnen, weil fie ihre Ges 
bälter nicht aus Koͤnigl. Kaſſen beziehen, werden hierdurch aufgefordert, ihre Schul⸗ 
digfeit um fo gewiſſer innerhalb 4 Wochen zu berichtigen, als fonft gegen fie bie 
Erecution veranlaßt werden wird. Arndberg, den 27. März 1823. 


Königlihb Preußiſche Regierung 

Der Brand zu Laasphe, der in der Racht vom *$. November v. 5.18 

Gebaͤude zerjtörte, und 3 beſchaͤdigte, wurde durd eine That bezeichnet, welche, 

die Menfchheit ehrend, dem Andenken, nicht bloß der Zeitgenoſſen, fondern aud) 
ver Nachkommenſchaft angehört. 

Ehrift. Schneider aus Balve, im Wittgenfteinifhen, ver als 15jähriger Lehr: 

. ling ſich in dem Hauje befand, aus deſſen Innern das euer ſchon unloͤſchbar her⸗ 

vorbrach, fprang unbekleidet und, weder den Verluſt feiner geringen Habe noch fein 


M. 255. 
Folgen d. Selbft: 
verſtümmlung 
zum Zweck bee 
Befreinsg vom 
Militairdienfte. 


M. 256. 
BWittwenkaffen- 
Beiträge, deren 
Berichti zung. 


M. 25 7. 
Huͤlfsleiſtungen 
b. Bronde gu 
kaasphe. 


N. 253. 
Stedbrief hin⸗ 
ke H. Dople 
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Leben achtend, aus dem zweiten Stocke, holte eine MWagenleiter herbei, trug auf 
den ſchwachen Sproffen zuerft einen 7&jährigen Greis, Dann einen 8 jährigen 
Knaben herunter und rettete fo zweien Menjchen Das Leben. 

Des Königs Majeftät haben demſelben im Anerfenntniß dieſes eben fo 
befonnenen als muthvollen Benehmens Die Nettungsmedaille allergnädigit zuerkannt. 

Wir freuen und, hierbei noch der rühmlichen Thaͤtigkeit dankbar zu erwäh: 
nen, womit bie Großherzoglich Heſſiſchen Ortfchaften Biedenkopf, Wallau, Breis 
tenftein und Breitenbach und namentlich aud) der Großherzoglich Heſſiſche Steuer: 
einnehmer Herr Beifenberz, Herr v. Dobfon im Dienfte Sr. Durchlaucht 
des Herrn Fürften von Wittgenftein-Hobenftein und Chriftian Rod, Einwohner 
in Laasphe die zur ſchnellen Loͤſchung des Feuers beigetragen und daburd), ganz: 
liche Zerftörung der Stadt verhütet haben. Arnsberg, ven 8. April 1823. 


Königlih Preußiſche Regierung 1 Abtbeilung. 


Der im nachftehenden Signalement näher bezeichnete Heinrich Doble aus 
Langenwieſe im Kreije Wittgenftein gebürtig, welcher beim 1. Bataillon des 1. 
Garde⸗Regiments zu Fuß in Potsdam geſtanden hat, iſt am 2. Februar c. von 
da entwichen. 

Die Volizeibehörden und die Koͤnigl. Gensdarmerie werden hierdurch auf: 
gefordert, auf ven Dohle ein wachſames Auge zw baben, ihn im Betretungsfalle 
zu verhaften, und per Transport an den Koͤnigl. Oberſt und Kommandeur des 
1. GardeInfanterie-Regiments Herrn von Boͤder nad) Berlin abzuſchicken, ung 
aber zu gleicher Zeit davon Anzeige zu machen. Es mird hierbei nody bemerkt, 
daß der Doble wahrſcheinlich einen unterm 15. Auguſt v. 3. sub Nro, 219, 
zu einer Reife nach Miünfter von dem Herrn Landrath Joſt zu Berleburg für 
ihn ausgeftellten auf drei Wochen gültigen Gratis⸗Paß bei fih führt und zu fei- 
wer Legitimation gebrauchen wird. 

Arnsberg, den 24. März 1823. 


Königlich Preußiſche Regierung L Abtheilung. 


Perſon⸗-⸗Beſchreibung 

des Heinrich Dohle aus Langewieſe: 
Religion katholiſch, Alter 24 Jahr, Größe 5 Fuß 7 Zoll, Haare ſchwarz, 
Stimm hoch und bedeckt, Augenbraunen vunfelbraun, Augen braun, Naſe eins 
gebogen vie, Mund Fein, Zähne gut, Bart ſchwarz, Kinn rund, Geſicht 
oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur ſtark. Beſondere Zeichen: An der linken 
Hand drei Narben. Auf dem rechten Arme ein roth taͤtowirtes Herz. 
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Um dem Artikel VIII. ver zwifchen Sachſen und Prettßen unterm 28, DM. 259. 
Auguſt 1819. abgeſchloſſenen Haupt-Eonvention vollftändig zu genügen, haben des Tilgung der, mit 
Königs Majeftät durch die allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 2. November v. J. dem Heriosth. 
zur allmäbligen Tilgung der mit dem Herzogthume Sachſen auf Preußen über, Cahfen auf pr. 
gegangenen Steuer; und Kammer:Kredit:Kafjenfhulven, vom 1. Januar d. J. ab, übergegangenen 


‚folgende Tilgungs⸗Fonds allergnaͤdigſt zu bewilligen geruhet: als ee 
J. Zur allmäbligen Tilgung der Steuer-Credit-Raffenfcheine oder landſchaftli- Pt-Raflen: 
hen Obligationen, und zwar: Säulen. 


a) der ſchon unter vormaliger Negierung ausgelofeten aber jet erft zur Zah: 
lung gelangenden SteuersKredit:Raffenfcheine sub Litteris AB C um D 
im Rapital-Betrage von noch 136,200 Rthlr. einen Fonds von 22,500 Rthlr. 

albjaͤhrig, 

b) Li bereits in ver Verloſung ftehenden, jedod) unter voriger Negierung nod) 
nicht gezogenen Steuer⸗Kredit⸗Kaſſenſcheine oder landſchaftlichen Obligationen 
sub Litteris A B C und D im Kapital-Betrage von noch 5,403,700 
Rthlr. einen werbenden Fonds von 22,500 Rthlr. balbjähria, welchem .aljo 
in der Folge die Zinſen von den daraus abagetragenen Kapitalien, ohne 
Unterbredung bis zur gaͤnzlichen Abtragung der Schuld, zutreten. 


IF Zur allmähligen Einlöfung der Kammer-Kredit-Kaſſenſcheine, und zwar: 

a) der zind- und verlosbaren, unter voriger Negierung jedoch nod) nicht gezo— 
genen Kanyper-KRrevit-Raffenfcheine sub Litt. Aa B C ımo D im Kapital⸗ 
Betrage von noch 1,295,200 Rthlr. rinen- werbenden Fonds von 14,000 
Rthlr. balbjährig, welchem alſo in der Folge die Zinfen von den daraus - 
zurückgezahlten Kapitalien, ohne Unterbrechung bis zur gänzlichen Nüdzab: 
lung ver Schuld zuwachſen; 

b) der umzinsbaren, nicht in ver Werlofung Begriffenen, ſchon unter vormali 
ger Regierung zur Zahlung ausgefetten, bisher aber noch nicht bezahlten Kanız 
mer-Kredit: Kaffenfdeine sub Litt, E unter 50 Rthlr im Kapital-Betras 
ge von noch 3,418 Rthlr. einen Fonds von 480 Rthlr. halbjährig, und 

c) der unzinäbaren, nicht im der Verlofung begriffenen und unter ver vorigen Res 
gierung noch nicht zur Zahlung ausgefeßten Kammer-Kredit-Kaſſenſcheine 
sub Litt. E unter 50 Rthlr. im Kapital-Betrage von noch 108,091 Rthlr. 
einen zu deren fucceffiven Tilgung beſtimmten balbjährigen Fonds. 

Die hiernach angeordnete allmählige Einlöfung dieſer Scheine wird im 
Verhältnife ver ausgeſetzten Tilgungsfonds, . balbjährig und zwar zu Ojftern und 
Michaeli jeden Jahres, in nachſtehender Art bewirkt: 

1) bei ven bereit3 unter vormafiger Negierung ausgelofeten, bis jet aber mod) 
nicht bezahlten Steuer-Krevit:Raffenfcheinen, (oben unter J. a.) werden vie 
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2) 


3) 


an jebem Oſter⸗ une Micael-Termine zur Zahlung gelangenden Rummern 
jedesmal noch durch eine beſondere Bekanntmachung ein halbes Jahr vor 
der Zahlung, nadı Maaßgabe ihrer frubern Auslofung, aufgerufen. 

Auf gleiche Weiſe wird aud) mit den, ſchon unter der vorigen Regierung zur 


Zahlung ausgejegt geweſenen aber bis jetzt noch nicht bezahlten unzinsbaren 
RammerKredit-Raffenfheinen sub Litt. E unter 50 Rthlr. Coben unter 
II. b ) verfahren. 

Die terminliche Verlofung der, bisher noch nicht gezogenen Steuer: Kredit: 
Kaffenjcheine Coben unter I. b.) geſchieht zur Zeit ver Leipziger Oſter⸗ und 
Michaeli⸗Meſſe jeden Jahrs, zu Merjeburg unter Goneurrenz; der, zur diejleiti; 
gen Steuer Kredit; Rajfe verordneten ftändifchen Deputirten, und zwar von 
jedem Buchſtaben nach Verhaͤltniß des, davon nod im Umlaufe befindlichen 
Kapital Betrages; und werden die durch Dad Loos gezogenen Nummern fo: 
gleich öffentlich bekannt gemacht. 


A) Zu derjelben Zeit, und in demfelben Verhaͤltniſſe von jedem Buchitaben, wird 


5) 


audy die terminliche Verlofung ver verlosbaren bisher noch nicht gezogenen 
Kammer⸗Kredit⸗Kaſſenſcheine Coben unter I. a.) zu Merſeburg, unter dem 
Vorſitze eines Koͤnigl. Commiſſarii und mit Zuziehung zweier Deputirten 
aus ver Mitte des daſigen Stadtraths, erfolgen, und jedesmal jo zeitig ans 
geſetzt, daß die Bekanntmachung ver gezogenen Nummern noch während ber 
Leipziger Meß Wochen bewirkt werden kann. 

Durch eine oͤffentliche, ein halbes Jahr vor der Zahlung zu erlaffende Be: 
fanntmadyung, werden nie Nummern der unzinäbaren bisher noch nicht zur 
Zahlung auggefegt- geweſenen Kammer Kredit: Kaſſenſcheine sub Lit E un: 
ter 50 Rihlr. welche in jedem Diter; oder Michaeli⸗Termine zur Einlöfung 
fommen jollen (oben unter If. c.) zur Kenntniß Der Gläubiger gebradıt. 


6) Die Zahlung ver Kapitalien, fowohl auf vie ausgelofeten Steuers ald aud) 


7) 


auf die ausgelofeten oder zur Zahlung ausgejegten Kammer⸗Kredit⸗Kaſſen⸗ 
ſcheine, erfolgt jedesmal in dem, der Verloſung oder der Öffentlichen Aufru⸗ 
fung ver Nummern zunädit folgenden Oſter⸗ oder Micaeli-Termine bei 
der Haupt-nitituten: und Kommunal-⸗Kaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Merfes 
burg, in Conventions⸗Gelde, gegen Zurüdgabe der betreffenpen Scheine und 
unter Beifügung der, zu, Den zinsbaren Verbriefungen gehörigen Talons und 
Coupons. — 

Von dem Zahlungstermine an hoͤrt die weitere Verʒinſung der ausgeloſeten 
zinsbaren Steuer⸗ und Ramner Kredit⸗Kaſſenſcheine ſofort auf, und werden 
die Betraͤge ſowohl der zinsbaren, als der unzinsbaren Scheine, welche im 
Zahlungstermine nicht praͤſentirt werden, nach Verlauf von 6 Wochen, vom 
Tage der beendigten Zahlungswoche der Leipziger Diters und Michaeli⸗Meſſe 
an gerechnet, wenn ſich auch bis dahin die Inhaber der Scheine zur Empfang⸗ 


* 
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nahme desGeldes noch nicht melden, nebit den ehva unerhoben gebliebenen 


Zinfen, auf Koften und Gefahr ver gedachten Inhaber, an das Königliche 
Ober: Lanvdes-Gericht zu Naumburg ad Depositum abgeliefert werben, 
| Berlin, ven 18. März 1823. 

Haupt: Verwaltung der Staats-Schulden. 
Rother. v. d. Schulenburg v. Schuͤtze. Beelig. Derek. 





Am 15. d. M. Vormittagd 10 Uhr follen auf dem hieſigem Haupt: 
Steuer-Amte Neun Eentner Meliszuder öffentlich verfauft werden, welches Luft 
tragenden hiermit befannt gemacht wird, 

Soeſt, den 1. April 1823. 


Königl, Haupt » Steuer + Amt, 





Der biösber an Sprinfmeier genannt Schroib verpachtet geweſene 
Domanial⸗Fruchtzehnte zu Eickeloh ſoll am 24. d. M. des Morgens um 9 Uhr 
auf biefiger Nentamtsftube gegen einen ftändigen Erbzind und aegen ein Antritt: 
Kapital, worauf geboten werden muß, an den Meiftbietenden versußert werden, 

Die im Verkaufstermin befannt zu machenden Berfaufsbedingungen fönnen 
aud) früher auf biefiger Nentamtöftube, in jever Wode des Mittwochen Nadımit 
tags, eingefehen werden, Lippſtadt, ven 5. April 1823. K. Rentamt daf, 

Der bisher an Franz Rieländer zu Gefede verpachtet geweſene Doma- 
nial/ Fruchtzehnte des aufgebobenen Stifts Buecke foll am 30 d. M. des Nach— 
mittags 1 Uhr auf dem Abdinghof zu Geſecke für den Zeitraum von Jacobi d. 
J. bis Ende Juni 1825. an ven Meiftbietenden verpadhtet werpen. 

Die Dachtbevingungen, weldye im Verpachtungstermin befannt gemacht wer; 
den follen, liegen bi3 Dabin zu jedermanns Einficht, und zwar in jeder Woche 
des Mittwochs Nachmittags, auf hiefiger Nentamtöftube offen. 

Lippſtadt, ven 4. April 1823, K. Rentamt dal. 





Am Donnerſtage den 17. d. M. Morgens 8 Uhr follen auf der Rent— 
amtöftube zu Rütben ein Garten und ſechs Morgen Land, theils in der Ruthe— 
ner theils in der Altenrüthener und Kellingſer Feldmark belegen, welche für Steuer; 
Reſte bis Ende Juni 1816. dem Koͤnigl. Fiskus überwiefen find, zur Zeitpacht 
und zugleich zum Berfaufe im öffentlichen Meiſtgebot ausgeſetzt werden. 

Mulheim an ver Moͤhne, ven 1. April 1823, 
K. Rentamt vaf, 


N. 260. 
Verkauf einer 
Parthie Melis 
Zucker. 


N. 261. 
Berkauf des 
Frucht ze hntens 
zu Eicke loh. 


M. 261. 
B rpadıtung be 
Bruditzeunten® 
an Geſeche. 


M. 263. 
Verpachtung u, 
Verkauf von 
Grundſtuͤcken bei 
Ruͤthen at. ic. 


M. 264 
Hol werkauf im 
Forſtrevier 
Pirihberg. 


NM. 265. 
Holiverlauf im 
Fo: ftrevier 
Sirſchberg. 


N. 266, 


Zuruͤcknahme d, 


Stecktriefs hinr, 


3. G. Schmidt, 


N. 267 
Birderer.reis 
fung bes G, 
Bauır, 


M. 26 8. 
Die bſtahl zw 
Balve, 
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Kobl⸗ und Brennholz. Bevürftigen dient zur Nachricht, daß am 21. d. M. 

in dem Dijtriete Pfalz dem öffentlichen Meiſtgebot ausgejeht werden: 
a) 65 — 70 Klftr. buchen Scheitbo; b) 450 Klftr. buchen Rnüppel: 
bol;; ce) 450 Klftr. buchen Reiſerholz, und d) 100 Klftr. buchen Nups 
[ ? 


olz. 

Sollten Raufliebhaber dad Holz vor dem Berfaufstage in Augenfchein 
zu nehmen gefonnen ſeyn, fo wollen fie ſich gefälligft bei vem Oberförjter Dur: 
refeld zu Hirfchberg melden. Meſchede, ven 5. April 1823. 

Der Forftinfpector daf. 





Den 22. d. M. follen in dem König. Gallilaͤer- und Rapiteläberge unge 
faͤhr 100 Klafter Kobl: und Brennholz der öffentlichen Verfteigerung ausgeftellt 
werden. Wenn jemand das Hol vor dem Verkaufe in Augenfchein nehmen will, 
fo bat fid) derjelbe deshalb bei dem Herrn Förfter Spielmann zu Enfte zu 
melden. Meſchede, den 5. April 1823. Der Forftinfpector daſ. 





Da der von und unterm 6. Juni v. J. durch Steckbriefe verfolgte Yo: 
bann Georg Schmidt aus NaffausDiez fih fpäterhin freiwillig zur Unterfus 
hung geftellt bat, fo wird der erlaffene Steckbrief gegen ihn hiermit zurückgenom— 
men. Werden, den 25. März 1823. 


Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 


Der unterm 7. m. pr. durch einen Steckbrief verfolgte Chriſti an Bauer 
oder Bernhard Bauer iſt durch die Gensdarmerie wieder aufgegriffen und abger 
liefert. ’ 

amm, ben 5, April 1823, 
n Der Landrath taf. 





In der Nadıt vom 22. auf den 23. d. SM. wurden dem biefigen Bürger 
und Lohgärber Anton Wilmes, mitteljt Erbrehung einer Fenſterlade aus der 
Werkitatt an ver Hönne, 18 beinahe bereitete Kalbfelle entwertet, 

Es wird vor deren Ankauf gewarnt und gebeten, Die auf die Spur ber 
Thaͤter führenden Umftände der Orts-Obrigfeit oder dem unterzeichneten Juſtitz⸗ 
ame anzuzeigen. - 

Balve, den 25. März 1823. 


Königlih Preußiſches Juftigamk 
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Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


DL 16- 
TEEN 


Arnsberg, den 19. April 1823. 














—⸗ 





. 





Ps einer Mittheilung des Königl, Minifteriums der austoärtigen Angelegen: 
heiten ift von Dem Königlichen franzöfifchen Gouvernentent verfügt, daß Aus: 
(änder, auch wenn fie mit Neifepäffen verfehen, welche von ver betreffenden Koͤ— 
nigl. franzoͤſiſchen Geſandſchaft vifirt find, an der Grenze zuruckgewieſen werden jols 
len, wenn fie in politiſcher Beziebung, oder in Nüdficht auf Subſiſtenzmittel, zu 
Verdacht Veranlaffung geben, und find daher die Koͤncgl. franzöfifchen diplomatis 
ſchen Agenten im Auslande angewiefen, vor der Paßviſirung in gedachten beiden 
Beziehungen genaue Kenntnif von dem Paß⸗Inhaber zu nehmen. 

Die König. Regierung bat daher diefe Verfügung zur Kenntniß des Pub: 
likums zu bringen, und diejenigen, welche bei derfelben wegen Wäffen nad) Frank 
reich Anträge machen, bierauf beſonders aufmerffam machen zu laffen, aud in 
‘dem, Behufs der Erwirfung des Paſſes an das Polizei » Minifterium zu erftatten 
ven Berichte ſich darüber befonders zu Außern, 

Berlin, ven 20, März 1823, 


"Der Minifter ded Innnern und der Polizei, 
Schuckmann. 


Vorſtehendes Miniſterial⸗Reſcript wird hierdurch zur Nachricht und Nach: 
achtring ſaͤmmtlichen Polizeibehörden und jedem dabei Intereſſirten zur Runde ge; 
bracht. Arnsberg, den 14. April 1823. 


Röniglih Preußifhe Regierung 1. Abtheilung. 
24 


mM. 269. 
Ertheilung von 
Reiſepoͤſſen nad) 
Frankreich. 


NM. 
Ergänzung der 
Amtsbrätter 
durch anzufchaf: 
fende Neoifter u, 
chronologiſche 
ueberſichten. 


M. 2 u 
Verlegung des 
Jahrmarkts zu 
Eslohe. 


N. 272. 
Wiederbeſetzung 
beö erledigten 
Eteuer: Em. 
rfange zu 
timburg. 


mM. 2 7 3 
Bermaͤchtniß. 


270. J 
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Wir Haben wahrgenommen, daß die Zahl der wirklich abgeſetzten Namen 
und Sachen⸗Regiſter, nebſt chronologiſchen UWeberfichten, zu den Eremplaren des 
Amtsblattes vom Jahre 1822. überhaupt, und in einigen Kreijen bejonvers, in 
einem auffallenven Mißverhaͤltniſſe ſteht. 


Da die Nothwendigkeit der Anſchaffung derſelben, zur Erleichterung des 
Auffindens des Inhalts, beſonders für Beamten, klar vor Augen liegt; fo finden 
wir uns veranlaßt, biermit feitzufegen, daß jene Regiſter und Ueberjichten, als 
erginzende Theile Des Amtsblattes zu denjenigen Exemplaren deſſelben, weldye ae 
ſetzlich von den und untergeoroneten Beamten und Behörden aus ihren Fonds ber 
zahlt, aufbewahrt werven, und an ihre Nachfolger im Amte übergeben, jollen, des— 
gleichen von den Gemeinden, wo folde in ven bereits erfchienenen Jabraingen 
fehlen und noch erlangt werden koͤnnen, jo wie auch fünftig, dur die Redaction 
dieſes Blattes bier, aus venfelben Fonds, aus weldyen das Amtsblatt ſelbſt ber 
zahlt wird, angeſchäfft werven. 

Arnsberg, den 1. April 1823, 


Königlih Preußiſche Negierung 4 Abtbeilung, 


Bewandten Umftänden nach ift der diesjährige Jahrmarkt zu Eslohe vom 
16. auf ven 18. Auguft verlegt worden. 
Arnsberg, den 10. April 1523 


Könislih Preußiſche Regierung. 


Der durch das Abſterben des Steuer-Empfängers Schwarz zu Elſey ers 
ledigte Steuer,Empfang in den Bürgermerftereien Limburg und Ergfte ift dem bis: 
berigen Empfänger ver indirecten Steuern zu Unna, Lieutenant Gevert, provis 
forijd) übertragen worden. 

Arnsberg, den 12. April 1823, 


göniglid Preußiſche Regierung. N, Abtheilung. 





Die verftorbene Freifrau Maria Sophia v. Düder geborne v. Schade 
zu Roͤdinghauſen hat dem Armenfonds zu Menden ein Kapital von 30 Rthfr, 
1. ©. hinterlaffen, von veifen Zinfen arme Kranke unterftugt werden ſollen. 

Arnsberg, ven 18. März 1823. 


Koniglich Preußiſche Regierung J. Abtheilung. 





159. 


Dem hierunter näher befehriebenen Rupferfchlägergefellen Friedrich Eifens 
bach aus Soeft ift am 13. v. M. feine Brieftafche nebjt Reiſepaß entwenvet 
worden. Indem letzterer hierdurch annullirt wird, werden fämmtliche Polizei-⸗Be—⸗ 
hoͤrden und die Genvarmerie aufgefordert, Die Paͤſſe ver Keifenden zur Verhüs 
tung eines Mißbrauchs ftrenge zu unterfuchen, und ven bier befragten, falls ders 
felbe irgendwo präfentirt wird, gleich abzunehmen und anbero einzufenven. 


Uebrigend wird nody bemerft, daß ver Eifenbady sub N, 20, einen 
neuen Paß erhalten hat. 
Arnsberg, den 14, April 1823. 


Königlih Preufifhe Regierung 1. Abtheilung. 


Perfon:-Befhreibung 
des Kupferſchlaͤger⸗Geſellen Friedrich Eiſenbach aus Soeft. 


Namen Eiſenbach, Friedrich, Stand Kupferſchlaͤgergeſelle, Vaterland Provinz 
Weftfalen, Aufenthaltsort Soeft, Religion katholifch, Alter 18 Jahr, Größe 
5 Fuß, Haare ſchwarz, Stimm platt, Augenbraunen ſchwarz, Augen braun, 
Nafe gewoͤhnlich, Mund breit, Zähne fehlerhaft, Bart ſchwarz noch ſchwach, 
Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur kurzer, beſondere 
Kennzeichen: keine. 





Da ſich bei der Reviſion der eingereichten Salarien-Kaſſen-Rechnungen 
ergeben bat, daß Die den elben beigefügten Schyreibmaterialien Rechnungen nicht über; 
all vorſchriftsmaͤßig angelegt worden, fo werden fämmtliche Gerichte des hieſigen 


Departements bierdurd) angewiejen, Die den Oalarien- Kaffen : Redynungen zu ans 


nectivenden Scjreibmaterialien -Necnungen nadı dem vorgejchriebenen Schema an: 
zufertigen, Die Einnahme mit Hinweilung auf die betreffenden Geld: Belege ver 
Salarien⸗Kaſſen⸗Rechnung detaillirt nachzuweiſen, und vie Ausgabe durch Quittun⸗ 
gen der Empfänger zu juſtificiren. G. . H, 76, 

Hamm, ven 3. April 1823, 


Königlid Preufifhes Ober-Lanvded:-Geridt. 


Da mir von Koͤnigl. hochloͤbl. Negierung zu Arnsberg Die commiſſariſche 
Verwaltung des Rentamts Unna vom 1. April c. an, übertragen ift, fo werden 
fämmtliche Eingefeffene, welche an benanntes Rentamt Gefälle zu entrichten haben, 


aufgefordert, foldhe von nun an an mid) einzuzablen, wozu nachbenannte Ent; 
pfangstage angefegt find : ea 
ga * 


—ſ 


* 


N. 274. 
Berlorner Reife 
paß. 


N. 275. 


Form db. Schreib: 
moöterialiens 
Rechnungen, 


M. 276. 


Berwaltuna bes 
Rentamts Unna 
ic. 
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Hürden Monat April: 
für Unna und Umgegend, in der Behaufung des Schenkwirths Wepren zu 
Unna, hinter'm Natbbaufe, den 17. April a, c. 
für Fröndenberg und Umgegend, in der Behaufung bes Herrn Gaftwirthd Nie 
mevyer, den 18. April. 
für Scheda und Umgegend in dem K. Domainengute Scheda, ben 19. April. 


Für den Monat Mai: 


zu Unna wie vor am 15. Mai; zu Fröndenberg wie vor am 16, Mai; 
zu Scheda wie vor am 17. Mai. 


Für den Monat Juni: 


zu Unna wie vor am 19. Juni; zu Fröndenberg wie vor am 20, Juni; 
zu Scheda wie vor am 24. Juni. 


Nur allein an diefen Tagen ift die Empfangsſtube an ben bemerften Orten 
von Morgens 8 bis 12, und Nachmittags 2 bis 6 Uhr offen, und wird an feinem 
andern Zage Zahlung angenommen, weshalb erwartet wird, daß jever Zahlungs; 

u pflichtige obne weitere Aufforderung an einem der benannten Tage Zahlung leiſtet. 
Unna, ven 3. April 1823, 


’‚ 


Der Domainen-Rentmeifter daf. 





N. 277% Donnerftags, den 1. Mai d. J., ded Vormittags um 10 Uhr, follen fols 
Verkauf verfhiee gende Stüde der abgebrannten Domanial : Mühle zu Crombach im Öffentlichen 
dener Pertinene SMeiftgebote verfauft werben, als: 

ber abge: 
——— 1) der Bauplatz, worauf dieſe Mühle geſtanden hat, mit allem- dem, was vom 
nenmühle zu Brand übrig geblieben und noch nicht verfteigert worden ift; 
Erombach. 2) die zur Mühle gehörige Wanderung; 
3) der Weiber, beiläufig 132 O Ruthen baltend, nebft Kaͤndeln s 
4) vie dabei befindliche Wiefe, beiläufig 1024 Nuthe groß, und 
5) die Beziehung der Brandverficherungsgelver. 


Indem die Kaufliebhaber eingeladen werden, fih zur feftgefehten Zeit auf 
dem obern Schloffe in der Nentamtsjtube zu Siegen einfinden zu wollen, wird 
bemerkt, daß die Verfauföbeningungen zur Einſicht dahier offen liegen 

Netphen, ven 7, April 1823, 
K. Rentamt Siegen. 
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Die auf Veranlaffung des Rentamts Unna erhobenen Froͤndenberger Dog 
teigefälle zu Menden, beftehend in 43 Scheffel Roggen, 46 Scheffel Gerfte und 
41 Scheffel Hafer follen Dienftag den 29 d. M. Mittags 1 Uhr auf der Ren 
teiftube zu Menven, parthienweis zu 5 Sceffel, im öffentlichen Meiftgeboth vers 
fauft werden, Menden, ben 6. April 1823, 
Der Domainen » Rentmeifter daſ. 





Am Montage den 28. d. M. des Morgens 10 Uhr follen auf der hie 

figen Rentamtöftube beiläufig 7 Scheffel Meiten, 250 Sceffel Roggen, 183 

Eiheffel Gerfte, 550 Scheitel Hafer, 234 Scheffel Gerfiforn und 45 Scheffel 
Müplenkorn im öffentlichen Meiftgebote zum Verkaufe ausgefegt werden. 
Arnsberg, den 16, April 1823, K. Rentamt daf. 





Dienſtag den 29 d. M. Morgens 9 Uhr ſollen 34 Cubicfuß eichen Bau⸗ 
219 Cubicfuß buchen Nutz⸗ 200 Klftr. buchen Brenn oder Kohl⸗ und 25 Klftr. 
Reiſerholz in den Deblingbaufer Walddiſtrikten Hals und Lehmfuple, ſodann 45 
Klftr. gemijchtes Scheit- und Knüppel: nebft 17 Klftr. Reiſerholz im Bieberberg, 
an den Meiftbietenden verfauft, fovann Nachmittags um A Uhr mit dem Verkauf 
von 100 Klftr. buchen Brenn; oder Kohlholz im Habbeler:Hölzchen fortgefahren 


en, 
KRaufliebhaber wollen ſich vor dem Verkaufs⸗Termin bei dem Herrn Ober⸗ 
förfter Dürrefeld zu Oehlinghaufen einfinen. 
Arnöberg, ven 13. April 1823. Der Forftinfpector daf. 
Den 30. April d. J. Morgens 8 Uhr foll das bisherige Schulhans zu 
Nievermarsberg nebit Garten und dazu geböriger Circumferenz in der Behaufung 
des Stadtſchultheißen Kloke vafelbit, wobei auch die Vorbedingungen eingefehen 
werden können, an den Meiftbietenden verkauft werden, 
Brilon, ven 28. März 1823. 


Der Landrath daf. 


Dem Landwirth Heinrih Wilhelm Kleine⸗Tigges zu Dreihaufen, im 
Gerichtsbezirke Unna, iſt in ver Nacht vom 21. auf den 22, v. M., mittelft 
Einbruchs, Folgendes geftohlen worden: 


1) ein platter Fupferner, mit Hängfeln verfehener, Keſſel; 2) ein Meiner ditto 
ungefähr 4 Eimer enthaltend, und 3) ein runder Eupferner Keffel, welcher 
— 2 Eimer enthielt und an deſſen Boden ſich zwei gelbe Ringe ber 
anden. 


M. 278. 


Zruchtverkauf 
zu Menden. 


M. 279. 
Frucht verkauf gu 
Arnsberg. 


DM. 280. 
Dolgvertaufim 
Borfteevfer Oeh⸗ 
Unghaufen, 


B 
N. 28 I» 
Berlauf bes bis: 
berisen Edhuts 
hauſes zu Nie⸗ 
dermaroberg. 


N. 281. 
Die bſtahl zu 
Dreihauſen. 


Ir. 287. 
Dicbftapl zu 
Paftin. 


Dr. 284. 
Die bftahl au 
EDrolsbagen. 
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Wem wegen dieſes Diebftahls, oder der geitohlenen Sachen etwas befannt 
fenn, oder noch befannt werden möchte, wird aufgefordert, Davon entweder feiner 
Octsobrigkeit, oder dem unterzeichneten Inquiſitoriate fofort Anzeige zu machen, 

Werden, ven 23. März 1823. 


Königlih Preußifhes Inquifitoriat, 


; In der Naht vom 8. auf den 9. d. M. find vem Wilhelm Haaſe zu 

Hüften mittelſt Einjteigen durch ein Fenster folgende Gegenftände entwendet worden: 

1) ein Oberbett mit Federn und ſchmalen bfauen Streifen; 2) ein Unterbett 

mit breiten blauen Streifen; 3) acht Ellen graues Leinwand von Wer; 

4) drei Frauenhemder; 5) ein braͤunliches Kleiv von Kattun; 6) zwei Bes 
bund ungebechelten Flachs. p 

Indem wir dieſen Diebitabl hiermit zur öffentlichen Kunde bringen un® 

vor dem Ankauf ver geitohlaen Sachen warnen, erſuchen wir zugleid) jeven, ber 

über venfelben oder ven Thäter Auskunft geben kann, vieles feiner Ortsobrigfeit 

oder dem unterzeichneten Juſtitzamte anzuzeigen. 
Arnsberg, den 22. März 1823. 


Königlih Preußiſches Juſtitzamt. 


In der Nacht vom 6. auf den 7. Februar d. J. ſind der Wittibe Johann 
Alterauge, Eva Cathacina Kuhn, zu Drolshagen folgende Sachen entwendet 
worden: 


1. drei Pollen Flachstuch, wovon 2 Rollen 24 Ellen; die Zte etwas mehr bielt; 
2. 14 Lafen von Flachs, wovon 6 mit J. A. und S’mit E. A, K. ge 
zeichnet ge 


weien; 3, ein großes Tiſchtuch von damaſten Bildwerk, gezeich- 
net mit E/ A. K, 4. ein dito von Bildwerk; 5. 4 flache zinnene Zel- 
er von engliſchem Zinn; 6. ein Dito gezeichnet mit I, K. S. ° 7, eine 
zinnene Schüſſel mit den Buchſtaben F. N. gezeichnet; 8. ein zinnener 
Napf; 9. ein di» Heinerer;. 10. ein Fupferner Küchenloͤffel; 11. zwei 

outeillen; 12) ein ſteinener Krug ungefaͤhr 3 Maaß haltend. 
werden —— dieſer Diebſtahl hierdurch zur oͤffentlichen Kunde gebracht wird, 
chen Ren ° und. jede. Behörden und: jedermann, welche von den geftohlenen Sa; 
uftiha 6 erhalten follten, dienſtergebenſt erſucht, hiervon Das unterzeichnete 

it ſofort gefaͤlligſt in Kenntniß zu ſetzen. 
lpe, den 24. Maͤrz 1823. 


Koͤniglich Preußiſches Juſtitzamt. 
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In der Macht vom 2. auf den 3. diefes find dem Caspar Hardenack zu 
Stahlau, mittelft gewaltfamen Einbruche, 3 bis 4 Malter Hafer, wobei ungefähr 
9 Viertel gewöhnliche, die übrige aber gute Saathafer gewefen feyn foll, entwen; 
bet worden. 


Marnend vor dem Ankauf diefer geftohlnen Hafer, wird ber Einbruch 
mit dem ergebenſten Erſuchen hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht, bei 
alfenfallfiger Kunde über den Thaͤter und die geſtohlene Hafer hiervon dem uns 
terzeichneten Königl. Juſtitz⸗Amt fofort Nachricht zugehen zu laſſen. 

Dlpe, ven 4. April 1823. 


Königlid Preußifhes Zuftig:-Amt, 


Aus der Wohnung des Reckſchmidts Peter Wilhelm Hegemann in ber 
Hemde, Gerichtsbezirts Hagen, ift am 1. d. M. Folgendes geftohlen worden: 


1) ein blauer Kittel von brabanter Leinewand, daran fenntlih, daß ſich unten 
‚am Gaume ein Stopfen von weißer Seide befindet ; 

2) ein beilblauer leinener Kittel, gezeichnet J.P H. M. 

3) ein Kollet von dunfelblauem wollenen Tuche, mit zwei Reihen Feiner halb⸗ 
runder geiponnener Knöpfe, und aufferdem zum Zufnöpfen mit Ligen vom 
felbigen Tuche, vie mit gleichen Knöpfen verfehen waren; 

A) ein vergleichen mit ſchwarzem fammetmandjefternen Kragen und Litzen; 

5) eine Weſte von bellblauem wollenen Tuche mit durdibrochenen, in Meffing 
eingefaßten Perlemutterfnöpfen, unter denen ſich einige befanden, Die Das 
Derlemutterfcheibchen verloren; 

6) eine gelbe kamelhaarne Weſte mit quer durchlaufenden violettenen Streifen 
und Spiegelfnöpfen; 

7) eine lange Hofe von indigoblauem mwollenen Tuche mit gelben Knöpfen und 
mit weißer Leinewand bis an die Waden gefüttert; . 

8) eine lange, nicht gefütterte dunfelgrüne Hofe von wollenem Tuche mit Hüft: 


riemen; ' Bi 

9) ein fiichiened Hemd, gezeichnet K. = . ui, 

10) ein gelbgeblümtes feidenes Halstudh;. re = 

11) ein rothes fattunenes Halstuc mit gelben: Bllimchen und einent Rande von 
Roſen mit grünen Blättern; 27 


12) eine Kappe von hellblauem wollenen Tuche "hit rothem Nande ‚und ble⸗ 
chenem lakirten Schirme; 


M. 285. 
Diebſtahl zu 
Stachlau. 


M. 286. 
Diebſtahl In ber 
Hemcke. 


Mm. 2 87. 
Diebſtahl gu 
Aſſeln. 
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Wer von dem Xhäter diefes Diebftahls, oder den geftohlenen Sachen 
Nachricht geben kann, wird aufgefordert, ſolche entweder feiner Ortsobrigfeit oder 
bem unterzeichneten Inquiſitoriate unverzüglich mitzutheilen, 

Werden, den 31. März 1823. 


Königlihd Preußiſches Inquiſitoriat 


Dem Landwirth Gottfried Eberhard Baumeiſter zu Aſſeln, im Gerichts: 


bezirk Unna, ift am 17. Februar d. J., mittelſt Einbruchs, Folgendes geftohlen 
worden: 


1) ein Mannsrod von dunkelblauem Tuche mit blauem Etamin ausgefüttert und 
* kamelhaarenen Knöpfen, worauf ſich ein Kreutzchen von hellblauer Seide 
efand; 

2) ein dito von weißblau und roth melirtem Tuche mit Futter und Knöpfen, 
wie vor bemerft; 

3) ein noch ganz neues mit blauer Leinewand ausgefütterted Kamifol von hell: 
grünem Tuche mit kamelhaarenen Knöpfen ; 

4) eine blaue mandhefterne Hofe; 

5) eine grün geſtreifte und geblümte mandjefterne Weſte; 

6) eine blau und weiße Fattunene Weite ; cchnet B 

7) ein blaues feivenes Halstuch mit gelben Blumen, gezeichnet B. 

8) ein weiß und rotb geftreifi® — 

i uenroͤcke von grüne 97 ’ 

© a ee: —— an den Aermeln mit gelbem Bande eingefaßt; 

11) ein Frauenkamiſol von weiß und roth geftreiftem Kattun; 

12) ein braunes fattunenes Frauenhalstuch mit rothem Rande, gezeichnet M. B, 

13) eine geftricke Frauentafhe von blauem Tuch, gezeichnet C. M. B. 1811. 

44) eine vunfelgrüne Frauenſchuͤrze, von Cherge, eingefaßt mit grünem gefeperten 
Band, 


em von dem Thaͤter dieſes Diebftahld, oder den geflohlenen Sachen, 
Spuren bereits befannt feyn, oder noch befannt werben möchten, wird aufacfor: 
dert, davon entweder feiner Ortsobrigkeit, oder dem unterzeichneten Inquiſitoriatt 
baldigſt Anzeige zu machen. 
Werden, den 2. April 1823. 


Königlih Preupifches Inquifitoriat, 
nn — 


Dem 
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Den Landwirtd Hermann Laarmann zu Schalde, im Gerichtäbezirf 
Bodum it in ver Naht vom 25. auf den 26. v. M. an geräuchertem Schwei⸗ 
nefleiih und andern Sachen mittelft Einbruch, Folgendes geftohlen worven: 

1) zwei Schinken; 2) zwei Schulterſtücke; 3) vier Rüdenftüde, 4) eine Seite 
Speck; 5) zwei balbe Schweinsföpfe, fo wie 6) ein fupferner ungefähr 3 
Maaß haltender Kaffeefeifel; 7) ein mejjingener dito, eine Maaß haltend ; 
8) ein blauer Kittel, von flächfener Leinewand, und 9) vier Stränge wer 
gen Garn. | 

ever wird aufgefordert, die ihm etwa bereit3 befannt gewordenen, ober 
noch befannt werdenden Umſtaͤnde, welde zur Entdeckung des Thaͤters dieſes Diebs 
ſtahls, oder zur Miederberbeifhaffung ver geſtohlenen Sachen dienen koͤnnen, ent- 
werer jeiner Ortsobrigfeit, oder dem unterzeichneten Inquiſitoriate unverzüglich 
anzuzeigen, 
Werden, ven 29. März 1823. 


Königlih Preußiſches Inquiſitor iat. 


— — 





Die Diozeſan⸗Adminiſtration der zur koͤllniſchen Erzdiozeſe bisher gehoͤrigen 
zufolge der Bulle de salute animarum vom 16. Juli 1821. Geſetzſammlung 
1821. N. 12. zu der Paderborniſchen Diozeß geſchlagenen Pfarreien iſt vom 13. 
dieſes an, als dem 2ten Sonntage nah Oſtern von Sr. paͤpſtlichen Heiligkeit dem 
Hochwuͤrdigen Herrn General:Bifar Dammers zu Paderborn als apoſtoliſcher 
Vicar unter Genehmigung des Staats übertragen worden. Saͤmmtlichen betref—⸗ 
fenden Untertbanen und Behörden unfered Regierungäbezirfd wird dieſes zur Rach⸗ 
richt und Nachachtung hierdurch befannt gemacht. 

Arnsberg, den 15. April 1823, 


Königlih Preußiſche Regierung 1 Abtheilung. 


Der, wegen wiederholten gewaltfamen Diebitahls fich bier in Unterfuchung 
.befundene, nachſtehend fignalijirte Heinrih Hauter, ein verwegened und der öffent 
lichen Sicherheit jehr gefährliches Subject, hat Gelegenheit gefunden, in der vers 
wichenen Nadıt aus ver hieſigen Strafanftalt zu entweichen. 

Alle Eivil: und Militairbehoͤrden werden hierdurch erfucht, auf den Ent: 
wichenen zu vigiliren, ihn im Ertappungsfalle zu verbaften und an das unterzeich: 
nete Inquifitoriat abzuliefern. Werden, ven 10. April 1823. 


Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 
| - 25 


m. 2 8 8. 
Diebſtahl zu 
Schalcke. 


M. 289. 
Dioz eſan · Ada 
niftration ber 
Lathol. Pfarreien 
im Reg.:Bezizt 
Arnsberg. 


N. 290, 
Steckbrief yinter 
H. Hauter, 
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erfon:Befdhreibung 

Alter 18 Yahr, Geburtsort Erefeld, Wohnort Brauweiler, Religion Fatholifh, 
©tand ledig, Gewerbe Schlojfer, Große 5 Fuß 1; Zoll, Geficht oval, Haare 
blond und kurz abgefchnitten, Stirne breit bedeckt, YAugenbraunen braun, Augen 
grau, Nafe groß, Mund mittelmäßig, Bart feinen, Kinn ſpitz. Befonvere 
Zeichen: auf der Stirn linds 3 Eleine faft unjcheinbare Narben. Bekleidung: 
eine blau mandhefterne Müge mit lafirtem  bledyernen Schirm und einer filber: 
nen Tree, einen dunfelblauen tudyenen Fradrod, eine fornblaue lange weite 
Hofe, eine Weite von Kamerlbaaren mit ſchwarz und weißen Streifen und 
Knöpfen von Perlemutter, ein Paar Schnürfhube und ein Paar Schube 
von ver Strafanftalt, ein Ueberhemd, ein roch katunenes Tuch mit weißen 
und gelben Blumen, nebjt einem weißen Tude, 


Derfonal » Ehronit der oͤffentlichen Behörden. 


Der ehemalige Seminarift Chriſtoph Tigges aus Katrop bei Soeft ift 
zum Schullehrer, Organiſten, Vorfänger und Küfter bei der evang. lutb. Gemein 
de zu Geljenfirchen, und ver Frievrih Boͤtgen bach aus Werven zum Sculleh 
rer, Organiſten und Küfter bei der Fatholifchen Gemeinde zu Hattingen ernannt. 


Ferner ift an die Stelle des nach Sprodhövel verjeßten Lehrer Non: 
nenberg der bisherige Hulfolehrer an ver Schule zu Burtſcheid Carl Friedrich 
Hoͤſch wieder zum 1. Lehrer an der Schule zu Börde erwählt und beftätigt. 
Auch iſt der bisherige Hulfsfehrer zu Leichlingen, Peter Friedrich Dahl mann 
aus Schwelm als zweiter Lehrer an ver Schule zu Witten, und ver bisherige 
Schullerer zu Lütfel, Kirchſpiels Hilchenbach, Georg Höfe als Schullehrer und 
Organift bei der evangelichen Gemeinde zu Wingeshaujen, bei Berleburg, ange: 
ftellt worden. : 

Der Pfarrgeiftlihe Carl Schulte aus Brochterbeck im Kreife Tecklen⸗ 
burg, Regierungs-Bezirt Münfter, iſt zum Vicarius oder Kaplan in Büderich er: 
nannt, 

Nach ver Verfügung des Koͤnigl. Finanz-Miniſterii vom 13. Februar 
1823. ift ver Unterförfter-Belauf Haßlingbaufen mit dem von Ennepe, unter der 
Benennung: 

» Unterförfter : Belauf Gevelöberg« 
vereinigt und dieſer combinirte Schutzbezirk dem zeither für ven Belauf Ennepe 
angeftellten Unterförfter Ungewitter vom 1. Januar d. J. ab zur Aufliht über; 
tragen. 
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Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 
Sa⸗ — | 








I ⸗⸗—⸗Êt) 


Arnsberg, den 26. April 1823. 








Noan beſtandener Prüfung find die aus dem evanzeliſchen Schullehrer⸗Seminar M. 293. 


zu Soeſt abgegangenen Seminariſten: Abiturienten» 
P. H. Hollmann aus Eickum bei Herford, prüfung zu 
5. W. Kloth aus Leeven bei Tecklenburg, Soeſt. 


C. H. Lohmeyer aus Minden, 

J. F. Mecken ſtock aus Bredeney bei Werden, 
‚2. Niedermeyer aus Hüllhorſt bei Lübbecke, 

.C. Pohlmann aus Halle bei Bielefeld, 

. H. Reinberg aus Fröndenberg bei Unna, 

. W. 8 Schaaf aus Wehdem bei Lübbede, 


©. Gr Staggemeyer aus Gappeln bei Tecklenburg, wie auch ber Hilfs 
rer 


9. Geun aus Bocholt im Münfterfchen 
für wählbar zu Elementar » Schulftellen erflärt worden, 
Münfter, ven 12. April 1823. 


Königlih Preußiſches Conſiſtorium. 


Ourch das im zweiten Bande von Auguftin’s Preußiſcher Medicinal-Ver· M. 294. 
faffung abgedruckte Refeript vom 2. Mai 1817. ift nadhgelaffen, daß einftweilen !präfung der 
und zwar bis wegen Prüfung der Thierärzte Einrichtungen und Beftimmungen Zpiesäejte, 
getroffen feyn werben, Atteſte einiger auswärtigen Thierarzuei⸗Schulen zur Aus⸗ 


26 . 


M. 297. 
Virfabren bei b, 
Borfhlage zur 
Wabl ber Bands 
webr: Offiziere, 


170 

fbung der Thierheilfunde berechtigen. Dies ift gefchehen, "damit diejenigen Sub⸗ 
jefte, welche ſich fruher auf anerfannt gute auswärtige Lehranftalten begeben hat— 
ten, den biöber auf ver biefigen Thierarznei-Schule gebildeten Tbierärzten rückſicht— 
lich der einftweiligen Befugniß zur Praris vor ver endlichen Klayjen- Prüfung nicht 
nachftehen möchten. Die große Verſchiedenheit des Pland zum LUnterrichte ver 
Thierärzte und des Umpfanges veflelben auf auswärtigen Schulen macht es indeß 
nothwendig, hiermit zu beftimmen, daß vom 1. Mai d. J. an, jever Kandidat, 
deſſen Atteft nicht ſchon früber ver Negierung, in deren Bezirf fein Aufenthalts 
ort Heat, vorgelegt worden ift, die hieſige SOchulprüfung entweder nadı Oſtern 
oder zu Michaelis beiteben muß, wenn er e6 nicht vorzieht, Die Staatsprüfung 
für die zweite Klaffe, im October eines jeven Jahres bier, oder Die Prüfung ver 
dritten Klaſſe zu jeder Zeit entwerer bier oder bei dem Medicinal-Collegio zu Cob⸗ 
lenz over auch bei vem zu Breslau zu maden, 

Berlin, den 21. März 1823. 


Minifterium der geiſtlichen- Unterriht& und Mepicinab 
Angelegenheiten. 
v. Altenſtein. 


— 


Miniſterii der geiſtlichen Unterrichts⸗ und 


Aus Auftrag des igl. 
Aus Auftrag des Koͤnigl. hohen Beſtimmung zur Nachachtung hiermit 


Medicinal⸗Angelegenbeiten wird vorſtehende 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. a. 
Arnsberg, den 15. April 1823. 


Königlih Preußiſche Regierung 1 Abtheilung. 





Miktelit Allerhoͤchſter Kabinetsorder vom 16. März ©. haben des Königs 
Majeftät zu beftimmen gerubt, daß da die, bei urfprünglicher Formation der 
Sanpwehr vorhanden gewefenen Kreis⸗Ausſchüſſe, denen $. 31. der Landwehrord⸗ 
nung eine Theilnahme an den Vorſchlaͤgen zur Wahl ver Landwehr⸗Offiziere ein— 
eräumt ift, jegt nur noch in einigen Kreifen beitehen und darüber Zweifel vor 
‚kommen find, welcher Gioxbebörde in deren Stelle die Theilnahme an diefen 
Horjdlägen gebühre, fünftig in allen Provinzen dem Landwehr : Bataillond: Eoms 
mandeur des Bezirks und dem Landrath Des betreffenden Kreiſes, als permanens 
ten Mitglievern ver Kreis-Erſatzz Commiſſion, in Stelle ver Kreis-Ausſchüſſe, Das 
Vorſchlagsrecht der $. 33. der Landwehrordnung sub a. b, c. d, bezeichneten 
Kandidaten zur Wahl ver Landwehr-Offiziere zuſtehen und nur in Anſehung der 
disponibeln Offiziere eine vorherige Präfentation zur Wahl, durch die Civilbehoͤrde 
nicht ſtatt finden ſoll, indem jene Offiziere der Landwehr als ſchon Aberwiejen zu 
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betrachten und von Seiten der Militairbehörde resp. gleich zur Cinrangirung 
oder zur vorgängigen Wahl vorzuſchlagen find, je nachdem fie fchon in der Lands 
wehr ald Offizier aeftanden haben oder nicht. 


Wir bringen diefe Allerhöchfte Beſtimmung hiermit zur Kenutniß ver bes 
weffenden Behörven. 
Arnsberg, ben 15. April 1823. 


Königlid Preußifde Regierung. 1 Abtheilung. 


Mit Beziehung auf die Bekanntmachung vom 1. dieſes Monats im v0, 
vigen Stück des Amtsblattes N. 270., ven neben bemerften Gegenſtand betref- 
fend, werden Die Kirchen: Vorftände hiermit authoriſirt, die Koſten fur die Regi— 
ſter und chronologiſchen Weberfichten zu den Exemplaren des Amtsblattes, welches 
verordnungsmäßig die Pfarrer unentgelolich erhalten und zur richtigen Ablieferung 
deffelben an ihre Amts-Nachfolger verpflichtet find, aus Kirchenmitteln zu bejtreis 
ten. Arnsberg, ven 18. April 1823. 


Königlid Preußifhe Regierung 1,.Abtheilung. 


Die Gebrüder Johann Heinrih und Heinrich Wilhelm Schulte zu Raw 
rel haben dem evangeliſchen Pfarr-Fonds zu Eaftrop 50 Rthlr. gemein Geld ges 
ſchenkt, welches unter Danfbarer Anerkennung biermit zur Öffentlichen Kunde ger 
bracht wird, Arnsberg, ven 18, April 1823. 


KRöniglih Preußifhe Regierung 1 Abtbeilung. 





Mac Abtretung mehrerer Herzoglih Naſſauiſche Landestheile an bie 
Krone Preußen find von den bei den Behörden zu Hachenburg erwachienen Ges 
richts⸗Acten diejenigen, welche die der biefigen Stelle untergebenen, ſonſt Derzog- 
lich Naſſauiſchen Einwohner betreffen, bierber abgeliefert worven. 


Den Intereffenten wird ſolches hiermit befannt gemacht, um mit den nd, 
thig findenden Anträgen durch legitimirte Anwälte einzufommen, 
Arnsberg, den 9. April 1823. 


Königlih Preußiſches Hofgericht. 


M. 296. 
Graänsung der 
Amtsblärter 
durch anzufchafe 
fente Reaifter u. 
chronologiſche 
ueberſichten. 


N. 297. 
Bermaͤchtniß. 


M. 298 
Abtretung Herz. 
Nafſa uiſcher 


- Landrsıkeilr an 


bie Krone Preuß. 
u. bie in Kolge 
derf. ftatt gefune 
dene Ablieferung 
der darauf bezüge 
lichen Gerichte⸗ 
Asten, 


M. 299 
Haupt Bers 
ſammlung ber R- 
Lae deecultur⸗ 
Geſellſchaft. 


B > 
M. 300. 
Zheilung vers 
fchietener Ges 
meindheiten im 
Kreiſe Hamm. 
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Die Königlihe Landes-Eultur-Gefellfchaft 


wird Montags, den 5. bed naͤchſten Monats, Nachmittags drei Uhr, im Saale 
des hiefigen Negierungs-Gebäudes ihre 21fte Haupt» Verfammlung haften, wozu 
vie hiefigen und die auswärtigen Mitglieder derjelben hiermit eingeladen werben. 
Arnöberg, ven 17. April 1823. 
v. Weichs. Stoll. 





Vermittelſt der vollzogenen Grenz + Vergleiche find ferner folgende in dem 
Kreife Hamm gelegene Gemeinbeiten von ber Dem Unterzeichneten aufgetragenen 
Theilung der Reck Camenſchen Heide abgeſondert worden: 


4) die Lercher Gemeinheit, grenzend in Weſten an die Camer Gemeinheit, gegen 
Norden an die Bever, ſüdwaͤrts an Die Landſtraße und Overberger grundftüde ; 

9) vie Heilſche Gemeinbeit, grenzt in Weiten an die Oberadenſche Gemeinbeit, 
in Morden an die Land-Wehr, ſudwaͤrts an die Weringhofer und Gamer 
Mark, und gegen Often an die Nünter Gemeinbeit; 

3) die Sandbodyumer Gemeinheit, grenzt in Süven an vie Bever⸗Bache, in Welten 


an die Winter Gemeinheit, gegen Norden an vie Landwehr und Sandbochumer 


Felomarf, und offwärtd an Die Herringer Gemeinheit; 

4) die NRünter Gemeinheit, grenzend in Süven an die Bever⸗Bache, gegen Welten 
an vie Heilfche Gemeinbeit, _ gegen Norden an die Landwehr und in Oſten 
an- die Sandbochumer Gemeinheit- 


Auf Anfuchen ver Beteiligten werden alle, welche bei der Theilung diefer 
Gemeinbeiten ein Intereffe zu haben vermeinen, insbejondere Die Grenznachbarn, 
Obereigenthumer, Fideikommiß· Folger und Holzungsberechtigten aufgefordert, binnen 
6 Wochen und ſpaͤteſtens in den nachbeſtimmten Praͤcluſiv⸗Terminen ihre Anfors 
derungen vollftändig anzuzeigen und nadyzuweijen. Die Anmelvungs » Termine 
find in Vetreif der Lercher Gemeinheit auf ven 2ten Juni Vormittags auf dem 
biefigen Lanpgerichte, rückſichtlich der Heilihen und Nünter Gemeinheiten an ver 
Behaufung Ded Wirths Berfemeter zu Rünte auf ven 4. Juni Vormittags 
8 hr, und in Betreff ber Sandbochumer Gemeinheit auf den 6. Juni Wormits 
tags 9 Uhr auf hieſigem Landgerichte, angeſetzt worden. 


Die ihre Anfprüche nicht anmelden müſſen die Auseinanderſetzung wider 
ſich gelten laffen, und fönnen folche unter feinem Vorwande, felbft nicht im Fall 


einer Verlegung, anfechten. Hamm, den 26. März 1823. 
* Der Gerichts⸗Director Rocholl 
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Auf den Antrag. mehrerer Colonen zu Königäfteele, Bürgermeifterei Wats 
tenfchein, Kreis Bodum, foll die in ver Gemarfung von Koͤnigsſteele belegene 
Grenzweide zur Theilung gezogen und dieſes Geſchaͤft durch Endesbenannten zus 
folge Befehls Königl. hochloͤbl. General-Commiſſion in Münfter durchgeführt wers 
ven. Es werden demnach alle diejenigen, welche an der fignirten Gemeinheit ir 
gend ein Hude: oder fonftiged Real-Recht behaupten, namentlid) aud) die Ober: 
eigenthümer, Fiveicommiß-Folger und Wieverfauföberehtigten der bezeichneten Ges 
meinbeit, over welche ſonſt bei ver eingeleiteten Auseinanderfegung ein Intereſſe 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgeforvert, ſich bei dem Unterzeichneten binnen 
fechs Wochen dahier und fpäteftens in dem auf den 31. Mai d. J. zu Königs 
fteele im dortigen Gafthaufe Morgens 10 Uhr angefeßten Termine zu melden, 
ihre Anfprüche vollftäindig anzugeben und zu begründen, auch ſich darüber zu ers 
Eären, ob fie bei Vorlegung des Theilungsplans zugezogen werden wollen, 

Die Ausbleibenden müffen die Auseinanderfegung gegen ſich gelten laffen, 
und werden mit feinen Einwendungen Dagegen, ſelbſt nicht bei einer Verlegung, 
gehört werden, Bodum, ven 18. April 1823.  " 


Der Specialtheilungs-Commiſſar Müller, 


Nach dem Beſchluſſe Königl. hochloͤbl. General-Commiffion zu Münfter 


vom 26. Februar c. foll die im Bezirfe Hervede, Kreis Hagen, bei Ende beler 
gene Gemeinheit, Die Endeſche Heide genannt, zur Theilung gezogen werden, 

Alle zur Mitbenugung berechtigte unbefannte Theilbaber, over welche fonft 
bei der cingeleiteten Geparation ein Intereſſe zu haben vermeinen, fo wie die etz 
waigen Obereigenthümer, Fideicommiß Folger und Wieverfauföberechtigten der ber 
theiligten Gemeinbeit, Güter und Stellen, werden fomit aufgefordert, ſich inners 
halb 6 Wochen dabier und fpäteftend in dem am 2. Juni d. J. zu Ende Mors 
gens 10 Uhr angejehten Termine vor Envesbenanntem zu ftellen, ihre Anfprüche 
vollftändig anzugeben auch nachzuweiſen, und ſich darüber zu erflären, ob fie bei 
Vorlegung des Theilungspland zugezogen feyn wollen, 

Die Ausbleibenden müflen die Separation gegen ſich gelten laſſen, und 
fönnen ſolche unter feinem Vorwande, felbit nidt im Falle einer Verlegung, ans 
fechten. Bochum, den 18. April 1823. 


Der Specialtheilungs⸗Commiſſar Müller, 





Eamftagd den 3. Mai d. J., ded Vormittags um 9 Uhr, follen in dem 
Haufe des Herrn Verwalterd Eaine zu Burbach ungefähr 40 Scheffel Korn, 
40 Scheffel Gerfte und 200 Scheffel Hafer im öffentlichen Meiftgebot verfauft 
werden. Netyhen, ven 12. April 1823. K. Rentamt Siegen. 





B,ı 
M. 301, 
Zheilung ber 
Grenzmeibe, In 
ber Gemarkung 
Königsfterie, 


Bı 
NM. 302, 
Theilung ber 
Ende ſchen Heide. 


M. 303. 
Sructverlauf 
vu Burbach 


N. 504 
Verpachtung 
mehrerer Balbı 
wieſen im Rent ⸗ 
amts · Begirk 
Siegen. 


N. 30%; 
Fruchtverkauf 
su Sim velpfors 
ten und Wert, 


N. 306. 
Hotzverfauf im 
Korftrewier Bil 
fein, 


M. 307. 
Holsverfauf in 
den Korftrevierin 
Hainchen und 
Lügel, 
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Unter ben dahier zur Einficht offen liegenden Bedingungen follen Frei- 
tagd, den 9. Mai d. %., des Vormittags um 9 Ubr, 27 fogenaante Waldwieſen 
in dem Oberförfterei:Bezirt Hainchen, auf ver biefigen Nentamtsftube öffentlich 
an den Meiftbietenden verpachtet werden; wozu die Pachtluftigen biermit einges 
laden find, Netphen, den 16. April 1823. 

K. Rentamt Siegen. 
Bon den Fruchtvorräthen zu Himmelpforten und Werl ſollen an ben 
nachbenannten Tagen und zwar: 
zu Hiümmelpforten am Montag den 5. Mai. d. J. des Morgens 10 Uhr 140 
Scheffel Roggen, 150 Scheffel Gerfte und 165 Scheffel Hafer; 
zu Werl am Dienftag den 6. Mai d. J. des Morgens 10 Ubr 2 Scheffel 
Weizen, 75 Scheffel Roggen, 330 Scheffel Gerfte und 120 Scheffel Hafer 
im Öffentlichen Meiftgebote zum Berfaufe ausgejeßt werden. 
Arnsberg, den 22, April 1823. 
K. Rentamt daf. 


Das in den Königlichen Waldungen Wolfshardt und Roſenberg, Forftres 
viers Vilftein, gefällte Koblbolz, gegen 600 Kiajter betragend, joll nebit dem Das 
von abgefallenen Reiferhoize j 

Montags den 12. und Dienftags den 13. Mai d. J. 
Öffentlich nach dem Meiftgebot verkauft werden. An dem erften diefer Tage 
fommt das in der Wolfsharne und am zweiten das im Roſenberg befinoliche Holz 
zum Berfauf, und hat die Zuſammenkunft jedesmal Wormittags 10 Ubr, und 
zwar den 12. zur Eremitage und den 13. zu Biljtein ftatt. Kaufluftige wollen 
ſich an den bejagten Tagen dort einfinden, — 
Siegen, ven 9, April 1823. Der K. Forftmeifter daf. 





Zur Verfteigerung des in ben beiden Dberförftereien Hainchen und 

Luͤtzel pro 1823. gejchlagenen Kohlholzes, welches ohngefaͤhr in 5000 Klaftern 
groͤßtentheils Buchenbolz beſteht, ſind die Termine folgendermaßen beſtimmt: 

4) den 22. Mai d. J. in der Forſtwohnung zu Laͤhnhof, wo das in der Unters 

foͤrſterei Lahnhof und dem Forſtbegange Hainchen befindliche Holz ausge 
boten wird; 

2) den 23. an der 

henden Holzes; 

3) ven 24. an ver Ederquelle, in Betreff der 

Sohlbach; ſodann 


Siegquelle wegen des in der Unterförfterei Walpersdorf ftes 
Unterförftereien Nauholz und 
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4) den 26. und 27. zu Lützel in dem Haufe des Herrn Gaſtwirths Klein, 
wojelbit das in ven Lutzeler und Hilchenbacher Forjten bis dahin fertig ges 
ſtellte Kohlholz ſammt ohngefähr 1000 Cubikfuß eihen Bauholz zur Vers 
Außerung fommen wird, 

Es wird dieſes mit der Bemerfung zur allgemeinen Kunde gebracht, daß 
dem Kohlbolze das davon abgefallene Reiſerholz zugetbeilt und mitverfauft wird, 
Die Zufammenfünfte haben an jevem ver bezeichneten Tage Vormittags 

10 Uhr ftatt. . Die Königlichen Unterförfter zu Laͤhnhof, Walversvorf, Nauholz, 

Zügel, Hof Ginsberg und Oberndorf werden Übrigens ven Kaufliebbabern vorher 

das Holz auf Verlangen vorzeigen, . 

©irgen, ven 9, April-1823, Der K. Forftmeifter daſ. 


In der Nacht vom 3. auf den 4. d. M. iſt in dem Paſtorathhauſe ver 
fatholifchen Gemeinde zu Iſerlohn ein gemwaltiamer Diebitahl verübt und find ver 
Hausbälterin des Herrn Paftors Müller, ver Elifabetb Schumacher, folgende 
Sachen entwendet worden: 

1) ein ſchwarz Merinos; Kleid mit Perlemutterfnöpfen; 2) em Paar Strims 
pfe, und 3) zwei Eplöffel von Eompofition, 


Es wird diefer Diebftahl zur öffentlichen Kunde gebracht, ein jeber vor 
dem Anfaufe ver geftohlenen Sachen gewarnt und zugleid) aufgefordert, Die 
zu feiner Kenntniß gelangenden Umftänve, die Dazu vielleicht. Beranlaffung geben 


fönnten, die Thäter .auszumitteln, over. das Geftohlene wieder herbei zu fchaffen, . 


unverzüglid; entweder dem Ortögerichte oder dem unterzeichneten Inquifitoriate an— 
zuzeigen. Werden den 29. März 1823. 


Röniglih Preußifhes Inquiſitoriat. 





In der Nacht vom 8. auf den 9. I. M, find dem Eolon Franz; Brune 
zu Brockhauſen durch Einfteigen in ven Keller 


1) 11 Maaß Schmalz; 2) 12 Maaf Butter; 3) 6 fteinene Töpfe; A) ein 
fteinener Krug mit Eſſig; 5) eine porzelainene Schüſſel; 6) drei Brode 
72 Pfund ſchwer; 7) em Kaͤſe | 
aeftohlen worden, Wer über ven Thäter oder die geftoblenen Sachen nähere Aus— 
Funft geben kann, wird erſucht, dem unterzeichneten Juftiganıte davon Anzeige zu 
machen. Menden, ven 11. April 1823, 


Koöͤniglich Preußiſches Juſtitz-Amt. 


M. 30 8. 
Diebftapt zu. 
Iſerlohn. 


N. 309. 
ODiebſtahl zu 
Brocthauſen. 


MR. 310, 
Diebfapl zu 
Beftid, 
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Dem Landwirtb Oftermann zu Weſtick, im Geri | i 
in der Nacht vom 5. auf den 6. d. m R EIIRA URN 
1) ein fupferner Branntweinblafenhelm von obngefähr 15 Zoll im Durchmeffer 
mit inwendig verzinnter Röhre, an welcher jich va, wo dieſelbe herauogeht, 
eine Stelle befindet, wo ſich das Zinn vom Kupfer getrennt hat; 
2) ein kupferner Trichter, ungefaͤhr 9 Zoll im Durchmeſſer enthaltend und mit 
‚ einem beweglichen Ringe zum Aufbängen verfehen, 
mittelſt Einbruchs entwendet worven. ‚ 

‚Wer von dem Thäter dieſes Diebftahld, oder ven geftoblenen Sachen 
Nachricht geben fann, wird aufgefordert, ſolche entweder feiner Ortsobrigkeit oder 
dem unterzeichneten Inquiſitoriate unverzüglich mitzutheilen, 

Werven, den 25. März 1823, Ä 


Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 


— G— 8 — 





Perſonal⸗ Chronik der oͤffentlichen Behörden. 
In der Bürgermeifterei Hagen find folgende Gemeinderaͤthe angeordnet, als: 
1) An vie Stelle ded Carl Joh. Elbers ver Wilhelm Funke; 
2) ‚ 


2 4 ⸗ ⸗Johann Caſp. Riepe der Hermann Quinke; 
I ⸗ s Meter Bergfeld ver Johann Caſpar Soeding; 
4)» # ⸗ Theodor Neubaus ver Heinrich Peter Helckenberg; 
5) ⸗— Zoͤh. Shürmann der Juſtitz-Commiſſ. Zur Nedden; 
(+3 u Ze s Frieor. Schmidt der Joſeph Wolff; 
7) ⸗⸗ : Carl Poſt ver Diedrich Poſt; 
8) +: ⸗ ⸗-Ludwig Barth der Friedrich Heierhoff; 
9) 2: ⸗ :e Schulte zu Emſt, ver Heinrich Bettermann; 
10) : : ⸗ ⸗Hermann Diedrich Schulte ver Poſt gut Schroͤer, 
und 
11) : +. Friedr. Vorſter der Caſp. Glümer. 


: ⸗ 
Des Koͤnigs Majſeſtaͤt haben dem. Koͤnigl. Forſtinſpector Herrn Zoͤſin— 
ger zu Siegen das Praͤdikat als Forſtmeiſter beizulegen geruhet. 
Statt des bisherigen Rechners der Gemeinde Düdinghauſen Kreiſes Bri— 
fon, Sodocus Asmuth, it der Johann Frefe vulgo Tepel hinwiederam als 
Gemeinverechner angeordnet. 


An die Stellen der bisherigen Gemeinderäthe, ded Kaufmanns Johann 
Diedrich Epping, und der Deconomer Zunfe und Schippmann zu Kippftadt 
find die Kaufleute Frievrih Hoffbauer, Georg Zurbellle und Benjamin 
Otterpohl hinwiederum ald Gemeinderäthe angeordnet. 
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der 


Königlichen Regierung zu Arnöberg, 
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Arnsberg, den 3 Mai 1823, 
ent ———— 
Diejenigen, welche jetzt die Pruͤfung pro Immatricuatione mitzumachen M. 311. 


wünfchen, haben ſich bis zum 1. k. M. bei dem Conſ. Rad Kolrauſch zw Aufforderung 
pielcen,. Munjter, ven 23. April 1823, 7 De — 





— ID LEGE» 





Königlih Preußiſches Coanfiftor um 
s — ot 7 i 

Die Ergebniſſe der allgemeinen Shußpodenimpfung in dem Regierungs- M. 312. 
Bezirke Arnsberg vom Jahr 1822. werden, mit Beziehung euf Die wegen bices Scudpotten⸗ 
Gegenſtandes am 19. April des vorigen Jahres im 1Sten Stuck des Anmtsblattes Imytura — 
©. 215 — 221 erlajfene Bekanntmachung, hiermit zur Öfentlihen Kenntniß ges Jaht 1822 


bradıt. 

Laut der von den Kreis Phyfifern durch die landüthlichen Behörden mit 
allgemeinen Ueberſichten und Berichten eingeſchickten Speial:Zabellen find von 
17,505 vorgefundenen Impflingen, durch 113 approbirte Aerzte und Wundaͤrzte, 
13,705 mit gutem Erfolg geimpft worden und haben tiber die Editheit der 
Schutzpocken Zeugniſſe erhalten. Bon ven übrigen 3,80) Impflingen blieben 

wegen zarten Alters oder Krankheit ver Kinder . ; Si A 1569 
Abweſenheit over NRichterfcheinen verfelben . i 3 1417 
+ NMasläfigfeit und Widerſpruchs der Eltern R . . 551 
sungeimpft. 
Die Impfung faßte nicht bei Bi ae A 119 

und der Erfoig derfelben war zweifelhaft, ‚oder faliche Pufteln Bar 


men zum Vorſchein bei . . s 114 


. 7 


* 


Kreiſe Bevoͤlkerung. Impflinge Impfaͤrzte. Geimpfte a 
4. Arnsberg 20,694 768 6 655, 113 
2. Altena 27,750 1,449 7 032 517 

3. Bodum 30,201 1,660 11 1,161 499 » 
4. Erilon 30,257 1,212 6 073 239 
5. Dortmund 32,542 1,210 8 1,047 163 
6. Eslohe 22,948 789 5 661 12 
7. Hagen si 45,582 3,311 . 13 2,122 1,189 
8. Hamm 32,993 1,22. 16 1,115 207 
9. Iſerlohn 20,545 1,163 6... 986 7 
in. Lirrftuut 25,356 85.3 5 818 35 
11. Olpe 24,117 858 8 675 183 
12. Siegen 34,513 1,105 9 1,0065 40 
. 413. Soeſt 34,850 1,226 9 1,003 993 
14. Wittgenftein 17,296 57 4 492 87 
Total-Summe | 406,474 17.505 113 13,705 3,800 


⸗ 
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Die von dieſen am Leben gebliebenen, oder mit den Eltern aus dem Regie— 
rungs Bezirke nicht weggezo zenen Kinder werden, mit den jümgſt hinzugekomme— 
nen Impflingen, zu der im naͤchſten Monat anfangenden Geſammt⸗Impfung wie⸗ 
der geſtellt. 

Nachſtehende allgemeine Ueberſicht zeigt, was rückſichtlich dieſer wichtigen 
Angelegenheit, durch haͤtige Mitwirkung ver Kreis: und Orts⸗Polizeibehoͤrden und 
Geiſtlichen, von den Impfaͤrzten geleiſtet worden iſt. 


Le 
2 Ausgeſetzte 














Unter den im Kreiſe Arnsberg Geimpften find 72, in dem hieſigen Schutz⸗ 
poten-Impf-Inftitut Vaccinirten, begriffen. 
Diejenigen Impfaͤrzte, welche ſich beſonders ausgezeichnet haben, werden 


demnaͤchſt in dieſem Blatte bekannt gemacht. 
Dieſes Reſultat iſt im Ganzen beſſer, als im Jahr 1821, und zeugt für 
die Fortfchritte in der Vaccination durch ein geregelte Impfungs Geſchaͤft. 


In wiſſenſchaftlicher Beziehung "geben Die Berichte und die Tabellen zu 
nachſtehenden Bemerkungen Beranlaffung. 


EEE EEE 
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Die ungewöhnlich warme Witterung während der Geſammt⸗-Impfung im 
vorigen Jahre bat zum guten Erfolge der Vaceine ſehr viel beigetragen. Einige 
Impfaͤrzte bemerken ausdrucklich, Daß die Impfung leichter faßte, die Puſteln, mit 
allen Erſcheinungen ihrer Echtheit, ſtark gefüllt waren, vie peripheriſche Roͤthe eis 
nen mehr als gewöhnlich großen Umfang batte, und fonft gewöhnlidy vorkom— 
mende Nachkrankheiten ver Geimpften, namentlich) im Kreife Bodrum, felten oder 
gar nicht wahrgenommen wurden. Dagegen mußten wegen allgemein herrſchender, 
gefährlicher und zum Theil toͤdtlicher Kinderkrankheilen, — in den Kreiſen Bochum, 
Olpe und Eslohe Keuchhuften und diefer in Verbindung mit falihen Pocken, im 
Kreiie Wittgenftein Friefel, in einigen andern Bezirken Scharlachfieber und Mafern 
— pie Impfungen ausgefegt werden, ’ 

In einem Falle, im Kreiſe Wittgenftein, ſchien ein 16 Wochen lange vor 
. der Impfung ſchon vorhandener Keuchbuften, während des Berlaufs jener, beveus 
tend nadhzulaffen. In dem Kreiſe Soeſt ließ dieſe Krankheit bei dem Eintritt der 
peripheriſchen Roͤthe ver Impfſtelle und des Fiebers etwas nach, und kehrte nach 
Verlauf dieſer Periode wieder. In dem Kreiſe Olpe wurde die auf uͤberzeugen⸗ 
den Beweifen geftüßte Erfahrung gemacht, daß die Impfung bei Kindern, vie an 
Keuchhuſten leiden, nicht nur nicht nachtbeilig, fonvern heilſam einwirft, beſonders 
wenn ſich ein allgemeiner Ausſchlag, over Die fogenannten Pimpels, zeigten. Hier 
fheint durch die Natur bewirft zu werden, was bei Anwendung ver Autenrieth" 
ſchen Einreibung durch Kunſt geſchieht. a7 

Man bat ziemlich allgemein behauptet, und felbit Aerzte haben eingeräumt, 
daß die bisherige Bögartiafeit des Scharlachfiebers in der allgemeinen Verbreitung 
der Schutzpocken ihren Grund babe, indem durch dieſe eine gewiſſe Ebloß in der 
Einbiloung berubende ) Blatternſchärfe nicht aus dem Körper geführt werde, und 
durch das Zurückbleiben dieſes Giftes das Scharlach-Contagium an Bösartigkeit 
und Heftigfeit gewinne. 

Die Erfahrung bat diefe, der Schußpodenimpfung nicht aunftige, Anficht 
in dem Kreiſe Soeſt widerlegt. An dem Herbite, beionders in dem Monate 
September, de3 vorigen Jahres hat das Scharlachfeber allgemein ımter Kindern, 
die ſaͤmmtlich vaccinirt waren, geherrſcht, und alle haben daſſelbe Teiht, verſchie— 
dene ohne e3 felbjt zu wijfen, überſtanden. Warum erregte nun Die im Körper 
angeblich zuruckgebliebene Blatternſchaͤrfe Fein bösartiges Scharlachfieber? Mei 
die. Rraftäußerung diefer Krankheitsform, rückſichtlich ihres gelinden. und gefahr 
(ofen over heftigen und tödtlihen Verlaufs auf ganz andern, zum Theil noch 
unbefannten, Urfachen, hoͤchſt wabrjcheinlih aber in Miſchungs-Verhaͤltniſſen ver 
Yrnosohäre, berubet; daher aud) die in ver Luft fich entwidelnden Anfteetunnsftof: 
fe verſchiedene allgemeine Krankheiten, und zwar mit einem beftimmten Character, 
Lervorbringen. erste, Die berufen find, der Natur Fragen vorzulegen und ihre 
Antworten verjtehen, werden ſich veranlaßt finden, gerade zur Zeit herrſchender 
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Kinverfranfpeiten, wie in gleichen Fällen fihon geſchehen ift, vorſichtize Verfuch: 
anzuftellen und forgfältig zu beobadıten, wie dieſe Krankheiten durd die Vaccine 
in ihrem Verlaufe gebemmt und abgeändert werden. 

Die Kranfpeirs:Zufälle, in Begleitung des Baccination!Prozeffes, wien 
von den durch die allgemeine Erfahrung befannten wenig over nicht ab. Einige 
Impfärzte haben Störungen des Organismus, während des Verlaufs der Schußs 
pocen, in eine urſachliche Berfnupfung mic dieſen ſeleſt gejet und jogar Krank 
heits⸗ Zuſtaͤnde, vie ofenbar vor ver Impfung vorbanden geweſen jeyn müſſen, 
damit in Verbindung gebracht. Diefen gilt vie Regel: Das Weſentliche von Dem 
Zufälligen genau zu unterſcheiden, und ſich zunaͤchſt Damit zu begnugen, die wäbs 
rend des Verlaufs der Vaccine eintretenden Zufaͤlle, und deren Wechſel, in ven 
Tabellen gehörig einzutragen, und auf Die Bedingungen des vellfommenen Im— 
pfens — Stoff, Impfmethode, Jahreszeit und Witterung und beſonders Indivi— 
dualitit des Impflinge, in Beziehung des Alters, der Kärperbeichaffenbeit, Gejunds 
heit over etwa vorhandener Krankheit, — vorzualid ihre Aufmerksamkeit zu richten. 

Nachkrankheiten wurden, wie [bon bemerkt, jelten wahrgenommen, Der 
Ausſchlag, ven einige Aerzte als zum Weſen ver Baccine gebörend betrachten, befiel 
im Kreiſe Bochum faſt ausschließlich; nur Kinder unter und von einem Jahre. Im 
Kreije Olpe zeigte er fih bi vielen Geimpften, bei gefunden und ſchaͤchlichen 
Kinvern, ohne Unterſchied des Alters, bei Schußpocken mit und obne bemerfbarem 
Fieber. Derfelbe entitand gewöhnlich zwiſchen Dem 7ien und Elten Tage, erſchien 
unter der Form Heiner, eiternder Pocken — der Sirige aͤhnlich und mut Jucken 
begleitet —, Dauerte bald längere bald fürzere Zeit, verſchwand nie unter 14 Tas 
gen und verging ohne Abjchuprung. Nicht ſclen war dieſer Ausſchlag ſehr hart⸗ 
nädig, langwierig und in einem Falle, nad Verlauf von 7 Wochen, toͤdtlich. 

Die Impfärzte werden hiermit aufgefordert, auf dieſen characteriſtiſchen 
Nachausſchlag ferner aufmerkſam zu ſeyn und den Ausfall ihrer Beobachtungen 
in den Berichten anzugeben. 

Waͤhrend und 4 bis 7 Wochen nach der Impfung ſind überhaupt ſechs 
Kinder geſtorben, bei welchen die Urſache des Tedes, in andern beſtimmten Kranke 
heitöformen begründet, nachgewieſen worten iſt. 

Von den Wahrnehmungen ver Impfaͤrzte verdienen folgende erwaͤhnt zu 
werden. — 
In der Stadt Geſecke verliefen die Schutzpocken neben Varicellen, ohne 
ſich gegenſeitig zu modificiren. In verſchiedenen andern Fällen folgten falſche 
Pocken ver vollfommen überjtandenen Vaccination. Ein Mal entitanden bei eis 
nem übrigens ſcheinbar gefunden Kinde von K Jahren, bei welchem die ——— 
nicht faßte, am Aten Tage falſche Pocken, vie nach 24 Stunden wieder abtro 
neten. In einem Falle befam der Geimpfte eine Schutzpocke auf der Wange, 
Ein während de3 Verlaufs der Vaccine eingerverenes Gatarrhal.zieber hemmte Die 
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Ausbildung der Impfoufteln, fo daß erft zroifchen dem 11ten und 12ten Tage die 
peripherijche Nöthe eintrat. Einige Aerzte empfehlen, die Lymphe, um fie ganz 
wirkſam zu erhalten, ſchon am 7ten Tage abzunehmen, und nicht damit bis zum 


8ten over Men Tage zu warten. — Die Individualitaͤt des Impflings und ver 
Verlauf ver Vaccination geben den Maßſtab zur Beobachtung Diefer Regel und 
deren Auznahme an die Hand. — Mer nicht ſelbſt qute Lymphe, veren Merk 


male binfinglih befannt find, gefammelt bat, thut wohl, fie aus dein biefigen 
Schutzpocken-Impf-Inſtitut zu bezieben. Im vorigen Yabre erhielten ſolche 20 
Impfärzte (einer zwei Mafe) aus dieſer Duelle. As in ver Nachbarſchaft Dies 

fe3 Regierungs-Bezirks Menichenblattern ausgebrochen waren, vorfah ver Kreise 

— zu Hagen mit lobenswerther Bereitwilligkeit eilf Impfaͤrzte mit friſcher 
ymphe. 


Intereſſant ſind die Verſuche welche mehrere Impfaͤrzte, zur Berichtigung 
und Beſtaͤtigung der Erfahrungs: Grundfäge der Vaccine, angeſtellt haben. 

Dei vielen, in frübem Jahren vergeblich aeimpften, Individuen wurde die 
Baccination wiederholt. Die meiften befamen Schutzolattern; in ven übrigen Fäle 
fen war vie Operation abermals fruchtlos. Ber einem Subject im Kreiſe Hagen 
ſchlug die 7te Impfung fehl; im Kreiſe Brilon bei einen zu verfchievenen Zeiten 
- act Male ohne Erfolg Geimpften erzeugte die Ote Impfoperation echte Schutz: 
pocken. Im Kreiſe Olpe war bei 4 mit Ausfchlag bebafteten und abſichtlich mit 
Schutzpocken geimpften Kinvern Feine Abweichung des normalen Verlaufs zu ber 

merken; nur find dergleichen Kinder, beſonders Frägige, für die Aufnahme des 
Imofſtoffes weniger empfaͤnglich, oder es erzeugen ſich gewöhnlich falſche Pocken. 

In 9 Kreiſen bewährten 73 an bereits echt Geimpften angeſtellte Probe— 
Impfungen ven Erfahrungoſatz, daß nach vollkommen überſtandener Vaccination 
die Empfaͤnglichkeit des Körpers für das Schutzpockengift — in ven wenig vor— 
gekommenen Fällen aud für das Contagium ver Menjdenblattern — getilat wird, 

An vem Kreife Hagen wurden mebrere, theils vor einigen Moden erft, 
theil3 vor 2 — 10 — 11 und 22 Sabren geimpfte und mit characteriſtiſchen 
Baccine:Narben verfebene Individuen von verſchiedenen Aerzten nachgeimpft. Die 
Impfung blieb bisweilen ohne allen Erfolg. Bei den Meiften waren am Ende 
de3 2ten Tages die Schnitte oder Stiche etwas geröthet; am Iten Tage erfolgten 
fo viele Puſteln over Bläschen al3 Wunden gemacht waren; ven Aten Tag hats 
ten diefe Puſteln eine dunfele Nöthe, mebrentheild eine unregelmäßige Korn, und 
biäweilen bemerfte man in der Spike fihon etwas Eiter. ie hatten mit den 
fogenannten Steinvocken einige Aehnlichfeit. Der Berfauf derfelben war fehneller, 
als bei ven wahren Schutzpocken. Die Bufteln wurden am 5ten Tage noch dun— 
keler roth, und enthielten etwas ‚Eiter. Den Öten wurden fie bläulih, un in ver 
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Spitze bildete fih ein Schorf, der am Tten die ganze Puſtel einnahm. Bei Mebs 
reren fehlte der Hof ( Areola) ganz, bei Andern war er blauroth, eckig, und ging 
am Rande ins Gelbliche über, wie bei Blutunterlaufungn. Am 8. over 9, Ta— 
ge Fonnten die Kruften abgenommen werden, Bei Keinem wurde während des 
ganzen Verlaufs Fieber bemerft. 


Dieſer Erfolg ſtimmt mit dem der von andern Aerzten angeftellten Ber: 
ſuchs⸗ Impfungen überein. Entwever baftete ver Impfſtoff gar nicht und die Ope⸗ 
ration blieb ohne Erfolg, over vie Meinen Wunden entzimpeten fich, es bildeten 
fih Feine Knoͤtchen in der Impfſtelle, vie bald wieder vertrodfneten, oder den 
wirklich entſtandenen Puſteln fehlten die Merkmale der Echtheit, die organiſche 
Bildung derſelben, die ausgebreitete oͤrtliche Entzundung, und die mit Fieber be— 
oleiteten Erſcheinungen. 


Ein Fall im Kreiſe Hagen, wo ein 18 jaͤhriges, von Jugend auf ſkrophu— 
föfes, von einem geſchickten und erfabrnen Arzte 1804 geimpftes Mäochen, nadı 
ber um vorigen Jahre vollzogenen Neinoculation, zwei in Zorn und Verlauf re: 
gelmäfiige Kuhpocken bekommen hat, beweifet nicht, was daraus gefolgert iſt, weil 
die Beweiſe fehlen, daß die erſte Impfung echt geweſen ſey. Eine wiederholte 
Vaccination dieſer Perſon iſt, wegen ver von Hodenpyl in Rotterdam beobach— 
teten Falle, daß während einer Pocken-Epidemie mehrere ffrophuldie, früher vacei⸗ 
nirte Subjecte von Menjchenblattern angeftedt wurden, fehr zu wünfchen, 

Daß eine Empfänglichfeit auch für Schußpoden, nach überftanpenen Men: 
ſchenblattern, übrig bleiben kann, it eben fo gewiß, als die Erfahrung, daß einige 
Menſchen vie wahren Blattern zwei Male befommen haben. Ein Arzt, ber fich 
zufällig die Schutzvocken auf dem erften Gelenfe des linfen Daumens einimpfte, 
bekam darauf, ungeachtet er die Menſchenvocken in ſeiner Kindheit nicht gelinde 
überitanden hatte, eine in Form und Verlauf ganz regelmäßige große Rubpode, 
in der Mitte etwas fpitiger, mit Areola von dunkelrother Farbe, ohne Fieber und 
ohne Narbe zurüczulaffen. Ein anderer Arzt, ver laͤngſt die Menfchenpoden- ae: 
habt hatte, impfte fich abfichtlih mit Schutzpocken-KLymphe. Am 8. Tage entitand 


eine ſpitzige, Fegelförmige, in der Mitte etwas erbabene Puſtel, ohne peripheriſche 


Rörhe (eine falſche Pocke). Eine Frau zu Methler im Areife Hamm, welche 
deutliche Spuren von gehabten Menfchendlattern im Geſichte trägt, verwundete ſich 
zufällig bei Impfung ihres Kindes am Zeigefinger der linken Hand am einer in 
früher Lymphe getauchten Madel, und befam an viefer Stelle eine dem Anſchein 
nad) regelmoͤßige Kahpocke. 

Dergleichen Beiſpiele find nicht ſelten, und beweiſen nichts gegen die fehl: 
gende Kraft ver Vaccine, indem es wahrſcheinlich einigen Aerzten und auch an⸗ 
dern Perſonen aus der Periode vor der Entdeckung ver Schuhpoden erinnerlich 
ſeyn wird, daß Mutter, welche Die Blattern überſtanden, von ihren, an dieſer 
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Krankheit leidenden, auf dem entblößten Arme getragenen oder an die Bruft geleg- 
ten Kindern, durch Anſteckung, an viefen Stellen ſich einzelne, vollkommen ausge: 
bildete Blattern zugezogen haben. 

Ein im Kreiſe Wittgenſtein genau angeftellter Verſuch beftätigte die im 

Amtsblatte vom vorigen Sabre ©. 218. erwähnte Wahrnehmung, daß Nachims 
pfungen vor, Ablauf der erſten Impfung ſich gegenſeitig modificiren und zufams 
men nur Eine Rranfheit daritellen, Dadurd wird es erflärlich, wie und warum 
während ver Ausbildung der Schutzpocken vie Empfänglicdfeit für die Vaccine, 
und alfo auch für die Menjchenpoden, nicht aufgehoben iſt. Hiernach find zwei 
Fälle im Amte Freveburg zu beurtbeilen, wo, nad günzliher Zerſtoͤrung der 
Impfſtellen (vorausgefegt, daß Die Waceine wirklich echt war), am adıten Tage 
die Impfung wieverholt wurde und fid von Neuem regelmäpig gebildete Puſteln 
eigten. 
‘ Die Frage eines Impfarztes im Kreife Hagen: Ob ein Individuum, bei 
dem es zweifelhaft jey, daß daſſelbe nach der erſten Impfung echte Schutzpocken bes 
kommen babe, für geſchützt zu erklaͤren ſey, wenn vie Reindeulation fruchtlos 
bleibe over falſche Pocken erzeuge? laͤßt ſich nicht unbedingt beiahen. Sind bie 
Bedingungen der vollkommenen Impfung nicht nachzuweiſen und fehlen die Vacei⸗ 
ne⸗Narben; jo muß ein ſolches Individuum, nah ein Mal mißlungener Revaeci⸗ 
nation, mehrere Male geimpft werden, um fich zu überzeugen, ob vie Empfängs 
lichkeit für vie Baceine mangelt over erloſchen iſt. Die vorhin angeführte-Beos 
bachtung aus dem Kreije Brilon, Anftelung nad) ver Yten Impfung, iſt in Diefer 
Beziehung lehrreich. 

Dem in ver Bekanntmachung vom 19. April v. 3. C Amtöblatt 1822, 
©. 218: ) ausgejprochenen Wunſche: Aus Pocken an dem Guter der Kühe 
Impfungs-Verſuche bei Kindern anzuftelfen, oder einige Kübe an vem genannten 
Theile mit Lymphe, aus, einer echten Schutzpocke von einem gefunden Kinde ges 
nommen, zu impfen — baben fünf Impfärzte entſprochen. ENT 
Der Amtswundarzt Bein zu Netvben im Kreiſe Siegen vaccinirte auß 
der Wuftel am Euter einer 20 Tage vorher geimpften Kuh ein ind ohne Erfolg, 
wahrſcheinlich weil die Puſtel zu alt und fhon mit Eitev gefüllt war Bei 6 
weiter geimpften Rüben zeiate fih Local-Entzundung, jedoch ſind vie Nefultate 
nicht genügend.. Der Kreisvhnſikus Dr. Nolten zu Meſchede impfte 1 Kuh, 
ver Kreisphylifus Dr. Plöttner zu Menven 2 in dem Stalle gehaltene Kühe, 
und der Amtsarzt Dr, Dham zu Fredeburg 2 Kühe, und eine wiederholt; aber 
die Impfungen fchlugen fehl. Der Streiswundarzt Obswaldt zu Camen impfte 
eine 2jährige Ruh mit friſchem Imeſſtoffe. Schon am 7. Tage konnte er aus den 
vollfommen gebildeten Puſteln belle Lumphe nehmen. Mit derielben veinoculirte er 
daſſelbe Kind, von weldem der Impfſtoff zu dem Verfud genommen war, und 
ein. anderes bereits echt vaccinirtes Kind; jedoch beide ohne Erfolg. Dagegen hatte 
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die Vaccination eines 15 Monate alten Mädchens mit dieſer Kuhpockenmaterie 
zwei normale Pufteln, mit Ranpdrötbe, und regelmäßigen Verlauf der Vaccination 
zur Folge. Dieſez Kinp wurde fofort auf dem andern Arm mit friiher Lymphe 
reinoculirt. Die Operation hatte feinen Erfolg. Die Impfung wurde daher als echt 
beſcheinigt. 

Die Fortſetzung dieſer Verſuche von dazu berufenen Aerzten it für die 


Vaccine von großer Midytigfeit und aus dem einleuchtenden Grunde hoͤchſt win: - 


fhenswertb, um das Verhalten der urſprünglichen Kubpodenmaterie gegen die durch 
fo viele menfchliche Organismen gegangene und vielleicht (wie bei bekannten andern 
Contagien ) veränderte Lymphe durch vergleichende Impfverſuche zu prufen, und in 
der von der Kuh erfriichten Lymphe ſich einer neuen Quelle echten Impfſtoffes 
gu verficern, 

Die Menfhenpoden können bei den Kortichritten, welche die Vaccination 
in dieſem Negierungs-Bezirfe gemacht hat, Feine feſte Wurzel faſſen. Der größte 
Theil der Ympfärzte Fennt fie bloß aus der mediciniſchen Zeichenlehre, nicht aud 
eigener Anficht, 

Nur einzelne Falle liegen vor, wo die Blattern von Individuen ans anges 
fteften Orten eingefhleppt und auf zum Theil unerd.tertm Wege einigen andern 
mitgerbeilt worden find, Die Erfcheinung derjelben bat abec aud im vorigen Jahre 
die gute Folge gehabt, daß die ſchuͤtzende Kraft ver Vaccine gegen jene anſteckende 
Krankheit durch auszemachte Erfahrung beitättit, Der Diany Der Ungeimeſten zu 
dieſem Schutzmittel vermehrt, und die Nochwenpigfeit jo wie die Wi-Ffamfeit der 
allgemeinen VBaccination, zur Berbütung der Verbreitung und Unterdruckung der 
Seuche, von allen vernünftigen Menſchen anerfannt worden tk, 

Bei einem 11 jührigen Knaben zu Lippitadt, der vor 9 Yabren, wahr⸗ 
ſcheinlich mit gutem Erfolge, paccinirt worden war, zeigten ſich im Monat April 
modificirte Blättern, nadıdem er ſich der Auſteckung zu Lage im Furſtenthume 
LippeDetmold, wo Damals. Menfhenpoden herrſchten, ausgeſetzt hatte, Die Diefen 
Blattern eigenthümlichen Merkmale, z. DB. der fpecifife Geruch, waren nicht volls 
ſtaͤndig vorhanden. Der Verlauf der Krankheit war schnell und jehr gelinde. Mit 
ruͤhmlicher Thätigfeit hat der Stadt-Vorſtand den Arzt bei der Geſammt Impfung 
unterftüßt, wodurch die Gefahr einer möglichen Anſteckung ſchnell abgewendet wurde. 

Ein 15 jähriges Maͤdchen am Geſundbrunnen zu Schwelm wurte am Ende 
dez Monats April, höchftwahrfcheinlic durch Beſuch in einem benachbarten Grenz 
orte des Regierungsbezirks Duͤſſeldorf, wo ſeit einiger Zeit Menſchenblattern ge⸗ 
herrſcht Hatten, von dieſen angeſteckt. Dieſe Kranke und ihre jüngere Schweſter, 
welche zwar den 6. Mai geimpft wurde, bei der ſich aber die Schutzvocken nicht 
ausbildeten, fondern den 15. die Menjchenblattern zum Vorſchein kamen, find an 
dieſer Krankpeit ‚geftorben, Ein 
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Ein Geimpfter wurde, ald die Vaccine den 12. Tag erreicht Hatte, abfichts 

fich öfter auf das Zimmer der Angeftedten gebracht. Derjelbe, fo wie alle übris 
gen früher Baccinirten in dem Haufe, blieben aber von den anſteckenden Pocken 
dberſchont. Durch die auf der Stelle bewirfte Vaccination wurde vie weitere Aus— 
breitung- des Webeld verhütet. Daß viefes Das wirkſamſte Mittel it, und Sperre 
und anvare polizeiliche Mafregeln allein dazu nicht binreichen, bat ſich auch bier 
bewiefen, indem ein nicht vaccinirtes 18 jährıges Maͤdchen, ungeachtet letzterer Vor— 
fehrungen, im Unfange des Monats uni dennoch von den Menfdyenblattern bes 
fallen wurde. 

Im Monate November wurde zu Siegen ein wandernder auslaͤndiſcher 

Handwerksburfche mit den natürlichen Blattern befallen. Obgleich derjelbe außer 
Gemeinfchaft mit Ungeimpften in das dortige Bürgerſpital gebracht wurde, fo 
theilte fich. die Krankheit doch, wahrſcheinlich durch Baumwolle, einigen erwachienen 
ungeimpft gebliebenen Individuen außerhalb der Stadt mit. Die aufergemöhnlichen 
Impfungen feßten dem weitern Umgreifen des- Anftedunasitoffes in dieſem Kreife, 
in weldyem die Baccination ftet3 einen quten Fortgang bat, Grenze. 

| Um das Impfungs-Geſchaͤft überall in einen geregelten feften Gang zu 
feiten und darin zu erhalten, werden ven Herren Landraͤthen und Kreisphyſikern 
befondere Berfügungen zugeben, wozu die Tabellen und Berichte Veranlaffung geben. 

Im Allgemeinen werden, auf den Grund des Regulativ's vom 14. April 

1818. und der ſich darauf beziehenden nähern Beftimmungen in den Umtsblättern, 
hiermit nachſtehende Vorſchriften ertbeilt, Die bei der bevorftchenden Gefammts 
Impfung zu beobachten find. 

1) Die Ortsbehörden haben bei Aufnahme der Reviliond + Tabellen überall mis 
der größten Aufmerkjamfeit zu verfahren und die deshalb ertheilten Vorſchrif⸗— 
ten genau zu. befolgen, 

Es ift durchaus nidyt zu entfchuloigen, daß in einigen diefer Tabellen ſchon 
paccinirte, geftorbene und mit den Eltern wegaezogene Kinder aufgeführt und 
Dagegen nicht vaccinirte Kinder, von 5— 12 Jahren, veraeffen worden find. 
Diefes ift befonderd in den Kreifen Hagen und: Bochum bemerft worden; 
daher auch in ver General: Tabelle des erftgenannten Kreiſes die Zahl ver 
ungeimpft gebliebenen Kinder immer größer erfcheint, als fie wirflik iſt. In 
einem Bezirke des Kreifed Dortmund fand der Impfarzt 146 Impflinge, 
obgleih die NRevifiondtabelle nur 1283 angab. 

Ein Ortövorftand, der bei diefem Geſchaͤfte Impflinge überficht, die unge: 
impft bleiben und zufällig die Menjchenpoden befommen, bat es fih felbft 
beizumeffen, daß er mit einer Oronungäftrafe belegt und, nad) Umftänden, 
zum Beitrage der durch Sperre und andere zur Unterdrückung der Pocken— 
feudye verurſacht werdenden Koften aus eigenen Mitteln angehalten werden 
mird, 


— 
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An der Öten Rubrif diefer Liften find nicht bloß die Namen der Unge⸗ 
impften, fonvern, um Irrthum und Berwirrung zu verhüten, auch vie Bor: 

und Zunamen ihrer Eltern beitimmt anzugeben. 

2) Es wird ven Kreisbehörven überlaſſen, da, wo fie es zur Beförderung de 

Impfgeſchaͤftes angemejjener finden, die Herren Pfarrer zu veranlajfen, vie 
Liſten der neugebornen ungeimpften Kinder, welche gleichzeitig, jedesmal 
von einer Impfzeit bis zur andern (vom 1. Mai bis 30. April iuclusive) 
aus den Kirchen-Protofollen anzufertigen find, nicht durch die Ortsvorftände 
an den Kreisphrfifus, fondern an Letztern unmittelbar zu befördern, ver fie 
alsdann ven betreffenden Impfärzten mitzutbeilen bat. 

Sn Ddiefem Falle haben die Ortövorftinde nur dafür zu forgen, daß die 
ungeimpft gebliebenen Altern Subjecte und die Kinder ver eingezogenen Far 
milien bei der Reviſion nicht überfeben, ſondern in die vorſchriftsmaͤßigen, 
an ven Kreisphyfifus zu beförverneen Tabellen gehörig eingetragen werden. 

3) Die Ortsbehoͤrden haben gleih nach vollzogenem Impfgeſchaͤfte die von dem 
Impfarzte, nad) der erften Inftructien im 24. Stücd des Amtöblattes 1818. 
mit feinen Bemerkungen über ven allgemeinen Erfolg ver Impfung bei einem 
jeven Impfling, wie mit der fummarifchen Necapitularion Des ganzen Impf— 
geichäftes in dem betreffenden Bezirke, und feiner Namens⸗Unterſchrift verſe⸗ 
henen Reviſions-Verzeichniſſe, dem Kreisphyſikus nochmals zur Einſicht und 
Vergleihung mit den Spezial⸗Tabellen der Impfärzte einzuſenden, und nach— 
ber wieder von demſelben zurück zu erwarten. 

In der Unterſtellung per in Dem vorhergehenden Abſatz⸗ beſtimmten Mo: 
dififation hat der Kreisphyſikus, wenn ihm nach geſchloſſener Geſammt⸗-Imp— 
fung die Verzeichniſſe mit ven Special-Tabellen von ven Impfäaͤrzten, zur 
Vergleichung beiver zurückgeſchickt werden find, Die Namen ver bei ver Imp— 
fung zurücfgebliebenen Kinder auszuziehen und, ‚bei ver folgenven Impfung, 
den der Meugebornen hinzuzufügen und Diefe Liſten den betreffenden Impf— 
ärzten zu zufertigen. 

4) Die Einfendung des, gemäß der Inſtruction vom 14. April 1818. 8. 7. Art. 
10. von jedem Kreisphyſikus zu erftattennen Gutachtens über die Schutzpocken⸗ 
Angelegenbeit, welches zugleich die Reſultate ver Berichte ver Impfärzte ent: 
halten foll, darf fünftig nicht unterlaffen werden, mie in drei Fallen. geicyeben ift. 

In diefem Gutachten, jo wie in ven Tabellen, find die Runitwörter, zur 
Erleichterung der Ranzleiarbeit, deutlich und in deutſcher Sprache auszudrücken. 

Auch wird, mit Beziehung auf die Bekanntmachung vom 19. April v. J. 
im Amtöblatte Seite -221., die von den Kreisphyſikern überjehene Vorfehrift 

diejenigen Impfärzte, die ſich durch Ueberwindung von Schwierigkeiten bei 

der Gejammtimpfung — Anzahl der in einem großen Bezirke Geimpften, 
mit Nücjicht auf die Darauf verwandte Zeit, verurſachte Kojten und aus: 
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gefeßte Impfungen — vorfchriftämäßige Tabellen und Berichte und andere 
den Mapftab ver Vermenitlichkert beſtimmende Umſtaͤnde befonders ausges 
zeichnet baben, und befannt zu machen — 


zur Beachtung biermir in Frinnerang gebracht. 


5) verſchiedene Spectal-Tabellen, befonvders aus den KRreifen Hamm und Altena, 


6) 


haben immer nod nicht die vorſchriftsmäßige Beſchaffenheit, obgleich viefe, 
zur Weberficht des Impfgeſchaͤftes und des Verlaufs jeder Jmpfung, um der 
Sache ſelbſt willen nothwendig ift, 

Die betreffenden Kreisphyſiker werden daher wohl thun, wie ſchon früher 
empfohlen worden iſt, eine von ihnen in allen Rubriken ausge— 
füllte Special-Tabelle denjenigen Impfärzten, die fortfahren, 
unvollſtaͤndige Verzeichniſſe zu liefern, als Muſter-Schema in die Hände zu 
geben. Beſonders iſt auf die 11. Rubrik, » Erfolg ver Impfung « die ers 
forvderlihe Ruckſicht zu nehmen. Bereits im Jahre 1519. iſt erinnert 
worden, daß Die allgemeinen Angaben: regelmäßig, normal, echt, erwünfcht 
u. f. w. nicht genügen, fondern, der Vorfchrift im 11. Artikel des 7. $, ver 
Inſtruction vom 14. April 1818. gemäß, die wefentlidhen Kriterien 
des Verlaufs, Beſchaffenheit ver Impfſtelle, Geſchwulſt, Roͤthe, beſonders 
Fieber, angegeben und, wo es noͤthig iſt, in der zu Bemerkungen beſtimmten 
13. Rubrik durch Angabe der Geſundheits-Conſtitution des Impflings, mit 
Ruückſicht auf herrſchende Krankheiten und Temperatur der Jahrszeit, Dess 
gleidien Duelle des Impfſtofes, Impfmethode, Abweichungen des Verlaufs, 
außergewöhnliche Zufälle, Neinoculation u. f. w. näher erläutert werden follen, 

In ver legtern Rubrik find auch die Urſachen der ausgeſetzten Impfungen, 
nach Anleitung ver 9. Rubrik in der General-Tabelle, anzuführen und ſum— 
mariſch (in Zahlen ausgevrüdt), fo wie am Schluſſe ver, mit Namen, Chas 
rakter, Wohnort und Datum zu unterfchreibenden, nicht in lofen Blättern 
einzureicdyenden, Tabelle die Gefammtzahl ver Geimpften, nad) Verfchievenbeit 
des Geſchlechts, zu recapituliren. Auch dient diefe Rubrik zur Angabe ver 
Zahl der geftorbenen und mit den Eltern weggezogenen Kinder, welche im 
der vorjährigen Tabelle noch ald ungeimpft aufgeführt worden find. 

Tabellen, welche dieſe Befchaffenbeit nicht haben, bat ver Kreisphyſikus, 
mit beizufügenden Ausftellungen, an ven Impfarzt zur vorfchriftsmäßigen 
Umaͤnderung zurücd zu ſchicken. Die landraͤthlichen Behörden werden darauf 
Bevadır nehmen, daß jo lange, bis dieſer Vorfhrift und den: Beltimmungen 
in ver Bekanntmachung vom 28. April 1820. $.7. Amtsblatt ©. 241. voll 
fommen genugt worden ift, feine Zablung%Decretur erfolat. 

In den General-Tabellen einiger Kreisphyſiker fehlt Die Angabe der Seelenzahl 
des Kreiſes und des KRoftenbetragd im Ganzen und für jeden Geimpften, 
In einer find nicht alle Rubriken ausgefüllt, over die Angaben ſtimmen nicht 


mM. 315. 


» rziehungsgel: 


der aus Staats⸗ 
Tonts. 


M. FI14. 


Autgemiefene 
Bagabundin. 
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unter fi) und mit den Refultaten der S:pecial:Xabellen und des von dem 
Königlichen boben Minifterio ver Mevicinals Angelegenheiten vorgefchriebenen 
Schema volllommen diberein. Die Vorſchrift: Die Namen der Impfaͤrzte 
fo auf einander folgen zu laffen, daß feiner verfelben bei verſchiedenen Ber 
zirfen wiederholt vorfommt, und die von jedem Impfarzte Baccinirten in 
der 8. Rubrif fummarifch anzugeben — ift nicht immer beobadıtet worden. 
Außerdem vermißt man Die Aufjchrift auf dem Titelblatte, 

Es foll nicht in Zahlen und Formeln gebunden werden, was dem Orga 
nismus angehört; das aus der Schukpodenimpfung zum Wohl ver Mens 
ſchheit hervorgehende Lebendige, ift aber ohne Form oder Geftaltung nicht zu 
erfennen und zu würdigen. Arnsberg, den 18. April 1823. 


Königlih Preußiſche Regierung 1 Abtheilung 


Daß nad) einer Beftimmung des Königlichen Minifterit der Finanzen vom 
4. d. M. in ven Fällen, wo ver Staat Erziehungsgelder bewilligt zu den Söhnen, 
welche fid) noch in elterliher Erziedung und Pflege befinden alle diejenigen gezählt 
werden, welche ſich noch nicht vollitändig felbit ernähren können, aljo, — ſey ed 
wegen koͤrperlicher oder geiftiger Gebrechen, im efterliben Haufe over außerhalb 
deffelben als Soldaten oder in der Lehre — Der elterlichen Unterftügung noch 
mehr oder weniger bepürfen, wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

Arnsberg, den 18. April 1823. 


Königlid Preugifhe Regierung. I. Abtheilung. 
Am 6. d. M. ift die hierunter näher befchriebene Bagabundin Acht er⸗ 


mann aus dem Hildesheimſchen nebſt ihren beiven Söhnen aus dem Landarınens 


und Arbeitshaufe zu Benningbaufen entlaffen, und über die Landesgrenze verwies 
fen worven. Arnsberg, den 19. April 1823. 


Königlih Preußiſche Regierung 1 Abtheilung: 


Perfon:Befhreibung 


liennamen Achtermann, Vornamen Henriette, Geburtsort Großen Rüden 
— — Religion evaugeliſch, Alter 37 Jahr, Größe 5 Fuß } Zoll, 
Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, Raſe ftumpf, 
Mund gewöhnlich, Zähne gut, Kınn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichts⸗ 
farbe friſch, Geſtalt geſetzt, Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen: fünf 
Warzen im Geſicht. 
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Die unterzeichnete Kommiffion hat die von dem Königl. Miniftertum DM. 315, 
des Schages und der Königl. Kommifion zur Revifion des Staatsfchuls Racqhwetſong der 
den sRecbnungsmefens ihr übermicfenen, StaatSpapiere, mac vorheriger Uebers verbrannten 
jtugung von ber Nichtigkeit der Stuͤckzahl und des Geldberraged, in Grgenz Gtaatspiere, 
wart eined Mitgliedes der Koͤnigl. Haupts Verwaltung der Staatsjchulden 
diente im Münzgebäude verbrannt, als: 


1606 Wirtgenfteiner Obligationen der Preuß. 
Anleihe zu Cafel, vom Jahre 1798 über 
803,000 Gulden, oder in Pr. Cour. 453,857 Thle, 4 Sgr. 3 Pf. 
mit den da. gehörigen Coupons; 
2571 Wirtgenfteiner Obligationen der Preuß, 
Anleihe zu Caſſel vom Jahre 1806. über 
1,763,500 Gulden oder in Preuß, Eour. 1,007,714 Thlr. 8Sgr. 6 Pf. 
gebſt Coupons; 
597 NuspolzCaffen Obligationen über 2,705,639 Thlr. 2 Syr. 3 Pf. 


Latus  4,172,260 Thlr. 15 Sgr. 


223 Brennholz. Raffen-Obligationeu über 1,053,725 Thlr. 
2054 Gehalts⸗Anerkenntuniſſe über 1,177,024 Thlr, 20 Sr. | 
17,808 Gehaltsfcheine über 869,678 Tpir. 26 Spr. 3 If. 
6 StaatsfiuldsAnerfenutniffe von der im J. ä 
1813. in Schleſien erhobenen Zwangs-An⸗ 
leihe über 38230 Thlr. 
19 verfchisdene Staatsfchuld: Verfchreibungen über 54,836 Thlr. 3 Sar. I Pf. 


Summa 7,336,345 Thir, 5 Ser, 


Nah ber Befanntmahung vom 25 Novem— - 
ber v. I. waren bis dahin in Staatspa— 


pieren vernichtet 144,484,065 Thlr. 10 Ser. 
Es find alfo bie jetzt überhaupf verbrannt 
worden 1431,820,410 Thlr. 15 Sgr. 


Einhundert Ein und Fuͤnfzig Millonen Achthundert Zwanzig Tauſend 
Vlerhundert Zehn ‚Thaler Fünfzehn Silbergroſchen. 
Berlin, den 14. April 1823. 
Königl. Immediat-Commiſſlon zur Vernichtung ber hletzu 
beffimmten Staatspapiere. 


Bürtnen Büfhing Bendbemannsen Bredom. 
— — —— U 


5 

M. 316, 
Zhriluna ber 
Walddiſtrikte 
Große und Klei⸗ 
nt Sundern, 


M. 317. 
Fruchtverkauf 
zu Ruͤtten und 
Muͤlde im. 


N. 318. 
Verpachtung 
herrſchaftlicher 
vraͤndereien bei 
Muͤlheim. 
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Der Herr Forftmeilter von Poͤppinghauſen zu Dortmund hat als 
Mandatar des Forſtfiskus um Theilung und luseiaanderſetzung des Forſtfiskus 
mit den, in den Walddiſtrikten Großen: und Kleigen-Sundern an der Emſcher bei 
GSelfenfirchen belegen, zur Weide: Holz; und Maſt-Berechtigten bei Rönial. body 
löblicher General-Commiſſion in Muͤnſter angetragen, und üt dem Endesbenannten 
das Commifforium zur Erledigung dev provoeicten Separation unterm 21. Fer 
bruar d. J. ertbeilt, 


Es werden demnach alle diejenigen, welche an den Walddiſtrikten Großen: 
und Kleinen-Sundern irgend ein Hude: oder ſonſtiges Real-Recht behaupten, naz 
mentlicd auch die Obereigenebumer, Fideieommiß-Folger und Wieverfaufsbercchtigte 
der bezeichneten Walddiſtrikte oder welche ſonſt bei der eingeleiteten Auseinanderſetzung 
irgend cin Intereſſe zu baben vermeinen, bierdurd aufgefordert, vor dem Unter— 
zeichneten dahier in Bochum binnen ſechs Wochen und fpäteitend in dein auf ven 
3. Junius d. J. Morgens 10 Uhr im Barrierebaufe bei Crange angefehten Ter: 
mine zu erfcheinen, ihre Anſprüche vollſtaändig anzugeben auch nachzuweiſen und 
fid) darüber zu erflären ob fie bei Vorlegung Des Iheilungsplans zugezogen ſeyn 
wollen, 


Die Ausbleibenden müffen die Seyaration gegen fih gelten laſſen una 
fönnen ſolche unter feinem Vorwande felbit nicht im Falle einer Verlegung an: 
fechten. Bochum, ven 20. April 1823. , 

j Der Speeialtheilungs-Commmiſſar. Müller. 





Am 12. k. M. Mai Nachmittags 2 Uhr follen auf der Nentamtsftube 
zu Rüthen einige hundert Scheffel berrfchaftlicher Srüdte, in Roggen, Gers 
fte, Hafer und etwas Wergen.Pefchend; am 13. Mai Morgens 10 Uhr auf 
der Kentamtsitube zu Mütheird mehrere hundert Scheffel Koggen, Gerite, Har 
fer und einige Steffil Bergen und Erbfen, — im Metitgebote verkauft wer— 
ben. Mülheim an der Möhue, den 26. April 1823. 

K. Rentamt daf, 





Am 7. M. Mai Morgens 10 Uhr follen auf hiefiner Rentamtsſtube 
eirca 3 Morgen Acerland, in den Hübhnerfämpen bei Mülheim gelegen, mels 
che bisher von Schulte zu Echelnpoͤten benußt wurden, andermeit auf 6 Jah⸗ 
ve im Meiitgebote verpachtet werden. 

Muͤlhelm an der Moͤhne, den 23. April 1823. 
| K. Rentamt baf. 
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Vom MentelsFruchtboben gu Menden folfen Freitag den 9. Mal cur, 
Morgens 10 Uhr auf der Nenteiftube daf. 100 Scheffel Roggen, 855 Scheffel 
Gerfte und 6 Scheffel Mengforn fodann vom Reutei-Fruchtſpeicher zu Balve 
Samftag den 10. Mal cur, Morgens 10 ihr im Haufe der Wittwe Glas; 
macher dofelbit 64 Sceffel Weisen, 150 Scheffel Rosgen, 25 Echiffel Gerite 
und 296 Scheffel Mengforn in gemöhnlih.r Weife dem öffentlichen Meiftgebot 


auggıfet werden. Menden, den 21. April 1523. 
Der Domainen,Rentmeifter daßſ. 


Am Mittwoch den 7. Mai c,, Vormittags 9 Uhr anfangend, follen 
von dem berrfchaftlichen Fruchtfpeicher zu Mefchede 


2 Scheffel 1,23 Mes. Weiten 119 Scheffel 5% Metz. Mengforn 
54 ⸗ 28BNoggen | 49 ⸗ 4,5 : Draunforn und 
2 + I #  Gertie 31 s 1455 + Mübhlentorn, 


im Meiftgebot öffentlich verfauft werden, 
Kaufluftige werden erfucht, fich zur beftimmten Zeit auf der Rentamts⸗ 


ſtube einzufinden. 


Meſchede, den 26. April 1823. J 
Der Rentamts-Verwalter daſ. 





Am Mittwoch den 7. Mat c. Morgens 10 Uhr-fol auf der hieſigen 
Mentamtstiube ein dem Könıgl. Fiskus adjudizirtes Grundffük von einem Mors 
gen Aderland hinterm Hermlenſtein in der Wülfter Feldnark, fo zuletzt Den: 
rich Wegener zu Wuͤlfte befeffen, öffentlich f ben Meifibictenden verfauft 
werden. Brilon, am 22. April 1823. — 

Der Rentamts-Verwalter daf, 


Aus Auftrag einer Königl. Regierung fol am Samftag ben 10. Mat 
d. J. des Morgens 10 Uhr die Fifcherei auf der Nuhr bei Uentrop zur bjaͤh— 
rigen Verpachtung im öffentlihen Meiſtgebote auf der hiefigen Nentamtgjiube 


ausgefegt werden. Arnsberg, den 26, April 1823. 
K. Rentamt daf. 


Zufolge Verfügung Einer hochloͤbl. Regierung zu Arnsberg follen die 
bei Esloh gelegenenen, bisher an die Wittwe Heffe zu Niederesloh verpachter 
gemefenen, fogenannten herrſchaftlichen Schürtenländereien, befichend in unge 


N. 319. 
Fruchlverkauf zu 
Menden und 
Balve. 


M. 320. 
Fruchtverkauf zu 
Meſchede. 


M. 3 11, 
Berfauf eines 
Grundfiüts in 
der Wuͤlfter 
Geldmarf, 


M. 32 2. 
Verpachtung der 
Fiſcherei auf ber 
Ruhr bei uen⸗ 
trop, 


M. 323. 
Verpachtung 
herrſchaftliche 


zä verein zu 
Riederesloh. 


M. 3 2 3 D 
Ftuchtoertauf 
zu Glindfeld. 


M. 32% 
Berfauf herr⸗ 
ſchaftlicher Laͤn⸗ 
der ien zu Roͤ⸗ 
fenbet, 


M. 325- 
Kruchtverkauf gu 
Brıbelar 
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fähr 8; Morgen Aderland, in termino den 12. Mai c, Vormittags 10 Uhr 
auf 6 Jahr andermweit meillbierend verpachtet werden, 
Pachtluſtige molen fih zur beſtimmten Stunde in dem Haufe des 
Herrn Poſthalters Schulte in Esioh einfinden. 
Meſchede, den 28, April 1823. 
- K. Nentemt daf. 








Don dem herrfchaftliden Fruchtfpeicher zu Glindfeld follen in termind 
ben 16. Mai d. 3. 85 Scheffel 11,5; Metzen Roggen, 4 Sceffel 12,% 
Megen Gerſte und 214Scheffel 25 Metzen Hafer, im Meiftgebot verfauft werden: 

Kaufluſtige wollen ch am beilimmten Tage, Vormittags 9 Uhr auf 
ber Rentamtsſtube zu Glindfeld einfinden, 


Me,chede, den 28. April 1923. K. Rentamt daſ. 





Am Donnerſtag den 15. Mai d. J. Morgens 9 Uhr ſollen im ber 
Behauſung des Königl Herrn Schu'theißen Schmidr zn Roͤſenbeck ein Kamp 
und Gemügarten hinter Buͤchten Hauſe zu Roͤſeubeck und 6 Scheffel and 
hluterm Hohlenſtein, welche Grundſtücke ſeither an mürding vulgo Buͤch— 
ten zu Röfenbeck verpachtet geweſen- öffentlich an ben Meiſtbietenden verfauft 


werben. Brilon, den 28, Aprü 1823. 
j Der Rentamts;Vermalter daf. 


Ps 





Am Mittwochen den 14. Mai d. J. Morgens 10 Uhr ſollen auf der 
Könige. Rentamtsſtube zu Bredelar 156 Scheffel Roggen, 85 Scheffel 41: 
Metzen Mengkorn, 34 Eeffel, 5 Metzen Multerforn und 11;5 Meten Rauchs 


4 


ril 1823. 


jeug öffentlich am den 25. u 15 verfauft werden. 


Brilon, den 28, U 
Der Rentamts-Verwalter daf, 





Herfonal » Ehronit der öffentlihen Behörden, 

An der Bürgermeifterei Zütgendortmund find ſtatt der bisherigen Gemeln 
deräthe Biefeler zu Soelde und Schulte zu Hengfen, und zwar an die 
Stelle des erftern der Colon Knolle jun, und an die Stelle des andern der 
Colon Friedrich König binmiederum ald Gemeinderärhe angeflellt. 

An die Stelle des bisherigen Gemeinderaths Schweißer zu Ihmert ift 
der Drathzieher Joh. Diedrih Brauckmann hinwiederum jum Öemeinderarh 
ernantit» 2 
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Föniglihen Negierung zu Arnsberg, 
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Arnsberg, den 10. Mai 1823. 
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er Folge höherer Beſtimmung find die geiſtlichen Directorien, welche vollſtand.. N. 32% 
ge Tagesverzeichniſſe enthalten, den Vorſchriften wegen Stempelung ver Kalender Gtempelpfid« 
zwar unterworfen; es ſoll jevod von deren Anwendung für die Bergangenheit tafeitder geiſti. 
abgejehen werden. Munſter, ven 28. April 1823, Dieccrecin 


Der Ober-Praäſident — abweſend. 
u Im YAuftrage: 
Der Regierungs⸗Vice⸗Praͤſident Der Regierungsrath 
v. Schlechtendal. Kienitz. 


— — —— —— 


Wenn gleich die Geſinde-Ordnung vom 4 November 1810. und die in M. 327. 
dem $. 171 hinſichtlich der Geſindeſcheine enthaltenen Beitimmungen- dem Public  Gefindefdeine. 
fo hinlänglih befannt find, fo ereignen ſich doch bäufiy Fälle, wo vergleichen 
Scheine von der Herrfcaft verweigert, und von dem Geſinde ver Polizeibehörde 
nicht vorgezcizt werden, Mir feben und daher veranlaßt, nachftehende Vorſchrif⸗ 
ten zur genaueſten Befolzung fir denjenigen Theil des Regierungsbezirks, wo das 
Preuß, Landrecht bereits eingefuhrt iſt, zu ertheilen. 


1) Die Herrſchaft iſt zur Ertheilung dieſes Scheins auf 2 Ggr. Stempel in je⸗ 
dem Falle verpflichtet Cder Schein mag gefordert werden oder nicht > bei 
Vermeidung einer Strafe von 1. bi3 2 Mtplr. 


29 


M. 398. 
Stemprirflidh: 
tiat it d. Bıraf- 
wſolute. 
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2) Wenn die Herrſchaft nicht ſchreiben kann, ſo ſoll der Ortsſchullehrer den Ent— 
laſfungsſchein fur dieſelbe ausfullen, nad der Vorleſung und Genehmigung 
von derſelben unterkreutzen laſſen, das Handzeichen mit Bemerkung der ge⸗ 
ſchehenen Vorleſung und Genehmigung, mit Beifügung des Orts und Das 
tums durch feine Unterfchrift befcheinigen, fur viefe Muhe aber von ‚ber 
Herrihaft 1 Gyr. erhalten, 

3) Die 2 Gyr. für ven Stempel des Entlaffungsicheind find zu Laſten des Ge⸗ 
ſindes; die Herrſchaft muß denſelben aber ſelbſt anſchaffen, und kann die 2 
Gyr. vom Lohne einbehalten, wenn fie deren Erſatz verlangt, 

4) Das entlaffene Gefinde bat ven Entlaffungsfcheit ver Polizeibehoͤrde des 
Orts, aljo dem betreffenden Bürgermeifter wo es den Dienſt verläßt, zur 
unentgelolihen Viſirung, bei Vermeidung einer Strafe von 16 Ggr. fofort 
vorzulegen. 

5) Weigert fih das Gefinde den Abfchied anzunehmen, fo übergiebt vie Herw 
ſchaft Denfelben der Ortspolizei Behoͤrde vor dem Abgange. Diefe hält vaf 
felbe zur Anmehmung an, und unterziebt ſich, im Fall des $. 172. ver Ge: 
ſinde⸗Ordnung, ver daſelbſt verordneten Unterfucnung. Werläft das Geſinde 
ben Dienjt vor dem Ublaufe der beftimmten Zeit obne Vorwiſſen ver Herr⸗ 
ſchaft, fo meldet dieſe ſolches der Polizeibehoͤrde, welche ſofort, wenn Anzeigen 
eines Verbrechens des Geſindes da ſind, dieſe dem Ortsgerichte anzeigt, ſonſt 
der Polizeibehoͤrde des Orts, wohin das Geſinde ſich begeben hat, von die, 
fem Austreten ohne Entlaſſungsſchein Nachricht gibt, damit Die $, 4. vers 
ordnete Strafe gegen das Gefinde volljogen werde. j j 

6) Dienftbothen,. die bereits vermiethet gewejen find, müffen nicht bloß beim An: 
tritt ihre anderweitigen Dienfted, jonvern ſchon bei der neuen Vermiethung 
derjenigen Herrſchaft, bei welcher fie fi von neuen vermietben, nachweiſen, 
daß die Verhaͤltniſſe zu der bisherigen Dienſtherrſchaft jener anderweitigen 
Vermiethung nicht entgegen ſteben. Niemand darf daber, wie $. 11. der 
Geſindeordnung ausdrücklich beſtimmt, ohne jene Nachweiſe Geſinde miethen, 

Arnsberg, den 15. April 1823. 


KRöniglih Preußifhe Negierung 1 Abtheilung, 


In dem zum Stempelgeſetze vom 7. Mir v. J. gehoͤrigen Tarif iſt bei 
dem Worte Erkenntniſſe « Lit. a f zwar beitimmt, daß Strafreſolute der 
Finanz⸗ und Polizei⸗Behoͤrden, ohne Unterſchied der feſtgeſetzten Strafen, dem 
Stempel von 15 Sar. unterworfen ſeyn ſollen. Da aber hierdurch Im ganz At 
ringfügigen Sachen ein Mipverbältnig zwiſchen der Strafe und dem „Stempel 
berbeigefubrt wird; fo it im Königlichen Staats: Mintjterio der Beſchluß gefaßt 
worden; daß dergleichen Straf⸗-Reſolute für ven Fall, daß die Strafe, den Werth 
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des Ronfisfat? mit einbegriffen, funf Thaler und weniger in Gelde, ober verhält 
niß naßiges Gefänguißp beirägt, von der Stempelpflichtigkeit ganz ausgejchtoffen 
bleiben jollen, 


Den KRönialichen Steuer: und Voltzei-Behörden wird Died zu ihrer Nach— 
richt und Nachachtung bie.mit bekanat gemacht. 
Arnsberg, den 22. April 1823, 


Königlih Preußiſche Regierung 1, Abtheilung 


Menn ed nad der allerhoͤchſten Verordnung vom 15. Dezember 1820, 
Zweck der Landarmen- und Arbeits-Anſtalt zu Benninghauſen ift, die herumſtrei⸗ 
chenden, muthwilligen Bettler und Bayabunven zu beifern, und fie zu ordentlichen 
fleißigen Staatsbürgern umzuſchaffen; wenn ferner fein, Individuum aus der Anjtalt 
entlajjen wird, Bas nicht Sinn und Luſt zur Beſſecung in ſich trägt, und zu ver 
Hoffnung eined gebefferten ordentlichen Wanvels berechtigt; jo iſt ed Pflicht ver 
Behörden, dafur zu forgen, Daß ver gute Eindruck genäbrt, und der allerhoͤchſt 
verorduete weiſe Zweck vollſtaͤndiger Beſſerung erreicht werde, 


Dies zu erlangen, iſt es aber durchaus nothwendig, dem Entlaſſenen bes 

Bülflich zu feyn, füh in ven Stand zu ſetzen, feinen Unterhalt reolicd verdienen zu 
fönnen, und nicht, wie wir leider mehrmals misfällig zu bemerken Gelegenheit ger 
‚babt haben, ihn von einem Orte zum andern zu verweijen, und jich jeiner Auf 
nahme, wenn joldye ſelbſt geſetzlich feſtſteht, zu weigern, wodurch felbftrevend alle 
Hoffnung zu einem redlichen Fortkommen und ver Glaube an der dyriftlidhen Theil— 
nahme ver Mitmenſchen erſticken muß, und der Entlaffene gleichſam gezwungen 
wird, feine frübere vagirende Lebensweiſe, gewoͤhnlich im verfchlinmerten Grade, forts 
jegen. Den lanprätblicien und Local-Behoͤrden, fo wie ſaͤmmtlichen Ortövorfter 
ern, die in dieſer Hinficht das Meiſte wirken koͤnnen, und ju Denen wir Das Zu⸗ 
trauen hegen, daß fie ed fih zum ſchoͤnen Berufe anrechnen werden, zur Beſſerung 
eines ihrer Mitbürger etwas beizutragen, wird daher hierdurch zur Pflicht gemacht, 
im Fall ver Benachrichtigung Seitens des Ober⸗Inſpectors der Anftalt, daß fich 
ein ihrem Bereiche angebörises Individuum zur Entlaſſung qualifieire, ſich forg- 
faltigit zu bemüben, dem Entlaffenen einen Dienft und Unterfommen oder min 
vertend Gelegenheit zu verfhaffen, feine Subſiſtenz durch eigene Kraft und Thaͤ— 
tigkeit fichern zu füniten. 


PP’ 


Nur auf dieſem Wege, und bei einer anhaltenden Befchäftigung kann die 
Befferung von Dauer ſeyn. Es wird ferner unfern MWünjchen entfprechen, wenn 
die Ortövorfteher - hierin ihre Pflicht ‘erfullen, und im Fall der Verſuch, dem 
Entlaffenen einen Dienſt auszumachen, fehlichlägt, fich felbft geneigt finden laſſen 
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wollten, denſelben auf einige Zeit bei ſich in Tagelohn oder fonft zu befchäftigei, 


‚am fo ihrer Gemeinde ein gutes Beiſpiel zu geben, und fie .zu überzeugen, daß 


das qu. Individuum völlig gebeifert und arbeitöluftig geworden iſt. 


Sollte ſich aber, was wir aud) ſchon misfällig in Erfahrung gebracht 
haben, irgend ein Ortsvorſteher beigehen faffen, ven Entlafjenen Ducd) Schmaͤhre⸗ 
den bei den Eingeſeſſenen verhaßt zu ‚machen, dann haben die landraͤthlichen Bes 
hörden und foldhen zur Beſtrafung nambaft zu maden. 

Arnsberg, ven 3. Mai 1823. 


Königlich Preußgifhe.Regierung 1. Abtheilun 





Die erledigte Pfarrſtelle bei der evangeliſchen Gemeinde zu Wingeshaufer 
in der Diöceſe Mitrgenftein ift dem Pfarr-Vikar Ohly zu Schoͤnbach im Her⸗ 


‚zogthum Naſſau wieder verlichen worden. 


Arnsberg, den 29. Upril 1823, 
KRöniglih Preußiſche Regierung 1. Abtbeilung 


Von dem Kaiferlid Königlichen Oeſtereichiſchen Infanteri-Regiment Dufa 
zu Mailand find am 1. Auguft v. 9. zwei Fouriere Namens Frivolin Heinrich 
Meiner und Friedrich Melling entwicden, welche demnaͤchſt ımter den falfchen 
Namen Renner ung Möller zu Bern, Franffurt afın und Leipzig mittelft fals 
ſcher Marſchrouten und Anweiſungen verſchiedene Betrügereien verübt haben. 


Der Kaiſerlich Oeſtereichiſche Hof hat das dieſſeitige Gouvernement auf 
dieſe beiden Deſerteurs aufmerkſam gemacht und auf deren Verhaftung angetragen. 


Die Polizeibehoͤrden des biefigen Devartement3 werden deshalb hiermit angewieſen, 


auf die genannten Individuen, deren Signalement unten folgt, ein. wachſames Auge 
zu haben, im Vetretungsfall fie zu verbaften, und Davon fofort zur weiten Ver⸗ 
anlaffung, hierhin. Anzeige zu machen. Arnsberg, Den 2°). April 1823, 


Königlid Preußiſche Regierung 1. Abtheilung. 


Perſon-Beſchreibumng. 
2) des Fridolin Heinrich Reimer aus Unſen Kanton Uri in ber Schweig 
304; Jahr alt, Religion katholiſch, Stand ledig, und ohne Profeſſion, großer 
etwad- vorhängiger Statur, ſchwarze Haare und VBadenbart, graue Augen, 
am Hals. unter dem linken. Ohr mitSkrofeln, unterm Linken Augt mit eincr 
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Maſer. Hat an Kleidung mitgenommen: einen erbfengrünen Kapot arit gelbs 
metallenen Knöpfen, oder einen dunfelblauen Frack mit gelben Knoͤpfen, weiße 
Pantalons, Schub und Etrümpfe und einen.runden Hut. 

D des Frievrih Melling aus Sekau in der Oberfteuermarf, 20 Jahr alt, Mes 
‚ligion katholiſch, Stand ledig und ohne Profeilion, Heiner Statur, ‚braune 
‚Augen, ‚vergleichen Haare, ſtarkſommerſproſſiges Gefict, große Naſe. Hat 
an Kleidung mitgenommen: > braunen Frack mit gleihen Knöpfen, blaue 
Pantalons und einen runden Hut. 


Es iſt in Erfahrung gebracht worden, daß die Gewichte vom Gußeiſen 
in der Megel noch immer mit einem Loch im Boden behuf3 der Ajuftirung und 
Eichung verfehen find. Wir nehmen hieraus Veranlaſſung, vor Fertigung folder 
Gewichte zu warnen, indem die Eichung derjelben nad) ver Eichungs-Inſtruction 
unzuläßig iſt, und die Eichungs-Aemter Daher vergleichen fünftig nicht annehmen 
werden. "Arnsberg, ven 30. Uprit 1823. 


Königlih Preufifde Regierung. 1, Abtheilung 


In manden Stadt: und Landſchulen herrſcht noch der Uebelſtand, daß 
im Laufe des ganzen Jahres, zu jeder den Eltern beliebigen Zeit, neue Schüler, 
ſowohl junge Anfaͤnger, als auch aͤltere bisher in andern Schulen unterrichtete, 
und ihren bisherigen Lehrern aus irgend einer Urfache, entnommene Kinder auf: 
genommen werden. 

Unvermeidlich werden durch ein ſolches regelloſes Verfahren nicht allein 
zum großen Nachtheile der Schulen umoͤthiger Weiſe die Abtheilungen ver in ih— 
ren Kenntniſſen und Fertigkeiten ungleichen Schüler vermehrt, ſondern auch die 
Willkuhr und Launen ver Eltern ine Wechſel der Lehrer befoͤrdert. 


Wir haben daher noͤthig erachtet, zu verorbuen: 

4) Es follen von nun an, feine Aufnahmen neuer Schüler, mögen diefelberr erſt 
die Schule zu befuchen anfangen, over bereitd eine andere Schule befucht 
haben, zu andern Zeiten, ald zu Unfange des Sommer⸗ und ded Minterbalben 
Jahres flatt finden. — Die Lehrer dürfen nur mit ausdrücklicher Geneh⸗ 
migung der Schulvorſtaͤnde Ausnahmen von dieſer Regel machen, und vie 
Genehmigung dazu iſt von denſelben nur in ſolchen Faͤllen zu ertheilen, wo 
Kinder wegen Krankheit, oder weif fie erſt jetzt in die Schulgemeinde vers 
zogen find, ‚nicht zur feſtgeſetzten Zeit eintveten konnten. 

2) Kinder aus andern Schulgemeinden foller auch zu Anfange der. Schul» Hals 
benjabre vor ven Lehrer nicht eigenmächtig, fonderr nur auf einen, venfels 

ben einzuhaͤndigenden Genehmigungsichein. des Schulvo rſtandes aufgenommen 
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werben. Diefer von dem Mfarrer oder fonkigen Praͤſes des Schulvorftan- 
des auszuſtellende Genebmiaungsichein darf aver nur dann verjaut werden, 
wenn die Schule wegen Lieverfullung over aus andern erheblichen Urſachen 
feinen weiteren Zuwachs durd nicht berechtigte Schuler ohne Nachtheil ey 
leiden kann. — Auch iſt ver Lehrer verbunden, von der wonungsmäfig 
erfolgten Annahme eines ſolchen Kindes dem VBerftande verjenigen Schule, 
welcher daſſelbe entzogen iſt, ſchriftliche Anzeige zu thun, damit dieſer wiſſe, 
ob und wo alle Kinder ver unter ſeiner Aufſicht ſtehenden Schule unterrich: 
fet werden. 

Die ſaͤmmtlichen Schul» Vorftände und Lehrer haben dieſen Vorfchriften 
pünktlich; Folge zu leiften, und die Herren Schul-Inſpectoren forgfältig darauf zu 
halten, daß ſolches überall gejchebe. 

Arndberg, den 22, April 1823. 


Kirchen- und ShulsEommifjion der Königlihen Regierung. 





Verzeichniß der Lehrvorträge, welche in der Kiefigen Ehirurgen-Schule im 
Sommer halben Jahre vom 5. Maid. J. au ım biefigen Gymnaſial⸗ 
Gebäude gehalten werden. 

An der erften Klaſſe wird 

41. Medicinal-Rath Dr. Bodde am Montage, am Dienftage, Mittwochen 
und Donnerjtage Morgens von 7 — 8 Ubr die Chemie nach ven Bedurfniſſen 
des practiſchen Wundarztes vortragen, und am Freitage Die nämliche Stunde zur 
Wiederholung des Vorgetragenen verwenden, 

2, Mrofeffor Noling wird an venjelben Tagen von 8 — 9 Uhr Morgens 
den dynamiſchen Theil der Naturlehre vortragen, und am Freitage dieſe Stunde 
gleichfalls zu Wiederholungen Yeygpenven 

3. Der Direktor ver Anſtalt Regiments⸗Arzt Dr. Wutzer, wird Montags, 
Dienſtags, Donnerſtags und Freitags von. 9 — 10 Uhr allgemeine Anatomie 
und Phpfiologie lehren; oa 

4. Der Proſector Dr. Zumbrint wird Montags, Dienftags, Mittwochs 
und Donnerftagde von 11 — 12 Uhr Die Knochen: und Bänverlebre vortragen, 
und Freitags in der nämlichen Stunde Bad an Diefen Tagen Borgetragene wie 
verholfen ; 22 

5. Dr. Köbdig wird Montags, Dienſtags, Mittwochs, Donnerſtags und 
Freitags von 5 — 6 Uhr Nachmittags Kraͤuterkunde und Naturgeſchichte Ichren, 
und den Vormittag eined jeven Sonnabends, in fo fern nicht Hinderniſſe von 
Seiten der Wirterung eintreten, zu botanijchen Ercurfionen benutzen ; 

6. Licentiat Waldeck wird Montags und Freitrags von 3— 4 br Nach⸗ 
mittags deutſchen, und won 4 — 5 Uhr latoiniſchen Sprachunterricht ertheilen. 
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In der zweiten und dritten Klaſſe wird 

1. Dr. Buſch in ven erſten fünf Tagen ver Woche von 8 — 9 Uhr 
Morgens die allgemeine und fpecielle Patholoate, fo wie die Einleitung in vie 
Therapie vortragen, und Sonnabend von 5 — 6 Uhr Wiederholungen ded Bors 
“getragenen anjtellen; . 

3, Medicinal-Rath Pr. Bodde wird Montags, Dienftags, Mittwochs, 
Donnerftags und Freitags von 10 — 11 Uhr Pharmacologie, Pharmacie und 
Arzneimittellehre vortragen; 

3. Der Director ver Anftalt, Regiments-Arzt Dr. Wuger, wird Montags, 
Mittwochs und Freitagd von 3 — 5 Uhr die Chirurgie vortragen und außerdem 
noch bejondere Stunden zur Uebung der chirurgiſchen Operation feftfegen ; 

4. Licentiat Walded wird für vie zweite Klaffe ven Unterricht in der deut 
fhen Sprache und Logif Donnerftags und Sonnabends von 3 — 4 Uhr, in 


der fateinifchen Sprache aber an venfelben Tagen von 4 — 5 Uhr ertheilen. 
In ver dritten Klaffe- lehrt verfelbe vie lateinijche Sprade von 3 — 5 Uhr 
Dienitagd,. 


Die halbjährige öffentliche Prüfung wird am 19. April c. Nachmittags bald 
drei Uhr im Gymnaſial⸗Gebaͤude hieſelbſt abgehalten werden, und die Prüfungen 
für die Aufnahme neuer Zöglinge werden am 1., 2. und 3. Mai d. J. gleiche 
falls daſelbſt ftatt finden. Münſter, ven 16. April 1823. 


Die nachfolgend benannten Königl, Walpparzellen follen an den Meiftbies 
tenden verfauft werden. 

Den 2. Junius Vormittags 9 Uhr bei dem Herrn Rentmeiſter Steffen zu 
Enve die Diſtricte Muß an ver Chauffee von Gevelsberg nach Witten, 
Müblenberg bei Hagen, ver Antbeil an ver Reihsmarf bei Mefthos 
fen, ver jogenannte Eingang an ver Vinkligter Mark auf dem Höcften, 
ver Backhaus- und ver Feldhausberg' bei Herdecke. ; 

Den 3. Junius Vormittags 11 Uhr in dem Wirthshaufe zu Stalleifen an der 
Bockumer Chaujfee die Diftriete Schalferbufh beim Haufe Schwarze⸗ 
mühle und der Antheil an ver Stipler Mark, 

Den 5. Junius Vormittags 10 Uhr bei dem Herrn Klewitz zu Brakel ver 
Diſtriet Möndsbufc bei Grevel, u, 

Die Berfaufsbedingniffe liegen vom 1. k. M. ab bei dem Koͤnigl. Ober; 
förfter Herrn von de Wall zu Lütgenvortmund offen, und werden von Dim 
fom die Tage beitimmt, an welchen vie Localanweiſung geſchieht. 
Dortmund, ven 23, April 1823, 
Der Forftmeifter daſ. 
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Die nachfolgend benannten Koͤnigl. Waldparzellen ſollen an den Meiftbie 
tenden verkauft werden. | 
Den 6. Junius Vormittags 10 Uhr bei dem Herrn Grevel sen. zu Chr 
men die Diftrite Rebmbrinf und Burggraben und fännntfiche fiöka— 
liſche Antheile an ver Gamer Mark. 
Die Berfaufsberingniffe liegen vom 1. k. M. ab bei dem Koͤnigl. Oben 
förftern Herrn von Rappard zu Hamm offen, und werden von Diefemi die 
Tage beftimmt an welchen die Lokalanweifung geſchicht. 
Dortmund, ven 23. April 2523. 


Der Forftmeifter daf, 

Montags ven 12. d. M. Morgens 9 Uhr werden zu Bilften 6: Scheffel 
11,4 Mepen Roggen, 1Scheffel 0,7 Metzen Geeſte, 12Scheffel 2,3 Metzen Hafer, 
‚ fodann Dienftag ven 13. d. M. Morgend 11 Ahr zu Grafſchaft 250 Scheffel 
Hafer im oͤffentlichen Meiftgebot verkauft. Kauflaſtige wollen fid) deshalb auf 
den betreffenden Rentamtsſtuben einfinden, 

Bilſtein, den 1. Mai 1823, 
K. Rentamt daf. 





Ein hohes Miniſterium des Handels ertheilte mir am 16. Maͤrz 1823, 
ein auf 8 Jahre für den ganzen Umfang des Saats qultiges Erfindungspatent 
über das ausſchließliche Recht, nach meinen in Beſchreibung niedergelegten, ‚eigens 
thümlichen Methoden, die gefrornen Kartoffeln bis zur Darftellung in gereinigter 
und trockner Form zuzubereiten und zur Fabrifation des Biers, des reinen Brannt⸗ 
weins, des Eſſigs, des Syrups (ohne Anwendung von Schwefelſaure) ſo wie 
endlich des Kartoffelmehls anzuwenden. Erfurt, ven 22, April 1823. 

a Profeſſer Dr. Voͤlker. 





In der Nacht vom 28. auf den 29. d. M. iſt der Haͤusling Friedrich 
Weſterhold vermittelſt aneinander gebundener Betttüder und Decken, fo er an 
den eifernen Stangen ſeines Schlafzimmers befejtiget hatte, aus der biefigen Ans 
ſtalt geftiegen und entfprungen. 

Benninghaufen, ven 29. April 1823. i 
R Hutterus. Oberitfpector 


Perfon:Befhreibung 
des Friedrich Weſterhold, gebürtig aus Lüdinghaufen, katholiſch, 17 Jahr 
alt, 5. Fuß 3 Zoll groß, bat blonde Haare, glatte Stirn, blonde Augen 


brau⸗ 


201 


braunen, ‚blaue Augen, große und fpite Nafe, Heinen Mund, aefunde Zaͤh⸗ 
ne, rundes Kinn, länglühed und gefunde3 Geht, ſchlanken Körper, ſpricht 
platt: auch hochdeutſch und hat an der Spitze des mitileren Fingers linker 
Hand eine Narbe. Trägt eine Fade umd lange Hofe von grauer Leinwand, 


blaue3 leinenes Halstuch, wollene weiße Strumpfe, einen alten runden Hut 
mit bober Kuppe und Furze Schnürfkiefeln, welche zwei leisten Stücke er 
einem feiner SOhlaffameraden, der foldye tragen durfte, bei der Entweidyung 
weggenommen bat. 


Alle betreffenden Behörden werden vienftergebenft erfucht, auf diefen Tau— 
genichts vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften, und ver hieſigen Anftalt abs 
liefern zu laſſen. 


- 2° Die beiden unten fignalifirten Arreftaten,wovon der letztere mehrere Dieb: NM. 340, 
ſtaͤhle bereits geſtanden bat, und ver erſtere ſolcher ſehr verdaͤchtig iſt, ſind in vos Btekbrief hin 
riger Nacht, mittelſt Durchbrechung der Mauer, aus dem hieſigen Gefangniß ent— te B und J. $. 
wichen. Alle Juſtitz⸗ und Polizeibehörden werden erſucht, auf ſolche genau invi⸗ — 
‚Wien, und fie im Bitretungsfall an biefiges Juſtitzamt abliefern zu laſien. 

Menden, ven 26. April 1823. ö 


Königlid Preußifhes Zuftig:- Amt 


Perfon-8 Defhreibung 

f. des Wühelm Muer, Alter 54 Jahre, Größe 5 5 Fuß 4 Zell, Haare blond, 
Stirn rund, Yugenbraunen braun, Augen grau, Mafe Hein, Kinn gem Shops 
li, Mund desgleichen, Geficht oval, Geſichtofarbe asfund, Statur ſtark. 
Beſondere Kennzeichen: ſtark entzundete rothe Augenlieder. — bei feiner 
Entweichung ein m alen runden Hut, deinenen blauen Kit: el, abgetragene 
ſchwaͤrzliche Kamaſchen und Schuhe. 

2. des Johann Theodor Muer des vorigen Sohn, Alter 22 Jahre, Groͤße 5 

Fuß 3 Zoll, Haare blond, Stirn niedrig, Augenbraunen blond, Augen grau, 

Mund gewöhnlich, Kinn rund, Naſe gewöhnlich, Geſicht rund, Geſicht Sfarbe 
gefund, ſtatur Etaf. Kleivung: runder Hut, weiß: Hılibinde, blau lei⸗ 
nener Kittel, kurze mancheſterne Hofe, falbleverne Stiefel, weiße: wollene 
Strümpfe. 


In der Naht vom 15. auf den 16. April a. c find aus der Pfan DM, Ar. 
. fire zu Paoberz. mittelſt Einbruh3 folgende Gegenſtande von den Bilde der gieqhentaub zu 
‚Maria und Jeſus entwendet worden, Pderg- 


‚ ” N 3 — a —— 
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O. 349, 
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1) ein Kreutz von Gold, mit einem auf demſelben weiter ausgepraͤgten kleinern 
Kreutze; 

2) fünf Kreutze von Silber und ſchlichter Arbeit, theils zwei Zoll lang, theils et⸗ 
was größer, theils etwas Feiner, mit den eingegrabenen verſchlungenen Buch 
ftaben M. R. A. . 

$) ein oval gearbeiteted, ungefähr 4 Zoll langes und 2! Zoll breites, filbernes 
Vruſtſchild, mit gefchweifter Kante, bezeichnet mit dem Namen Jeſus und 
dem Biloniffe Maria’s ; 

4) eine runde majfive filberne Matte, mit einem Auge ımd einem, einem ums 
» gelegten Kranze aͤhnlichen Rande, auf beiden Seiten befinden ſich Umſchrif⸗ 
ten und Bilontjfe, wovon eind Jeſum unter feinen Süngern vorftellt; 

5) ein filberned agnus Dei, in ber geroöhnlichen Form eines Herzens; 

6) eine jilberne Krone ungefähr 8 Loth ſchwer; 

7) eine ftlberne oval gearbeitete Spanke, [licht und von der Groͤße eines hal⸗ 
ben Laubthalers; BR 

8) ein vergolveter Fepter von Kupfer mit einem durchgeſtochenen laͤnglichten, ſilbet 
nen Ringe und einem ſilbernen Baͤndchen; = 

0) eine vergoldete Weltkugel von Kupfer, yon per Öröfe einer 4 loͤthigen bleier⸗ 
nen Kugel, und woran ſich Spuren eined früher davon abgebrochenen Kreu⸗ 

3 be n 3 . . 

—— gr — zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, warnen wer 

por dem Anfauf der bezeichneten Gegenſtaͤnde, und fordern jeden, ver rückſichtlich 

des Thaͤters dieſes Diebſtahls oder Der geſtohlenen Sachen Ausfunft acben Fönnte, 

oder noch erhalten möchte, auf, Davon ſchleunigſt ver Obrigkeit feined Orts oner 
dem unterzeichneten Juſtitzamte Arzeige zu machen, 

Mirsberg, den 21. Mril 1823. 
Königlid. Preußiſches Juſtitzamt. 


Dem Adam Schreckenberg zu Niederalme find in der Racht vom 14. attf 


den 15. April d. I., mittelſt Einſteigens se 
be folgende Gegenftände entwendet worden: - . r 
a Bi a autom von übergoleten Tombadı, dem ur nn 
holz zu Mapfelo zugehörig; 2) eine zweigehäufige füberne Uhr mi bäufige 
Datumzeiger, dem Kaufmann Wahle zu Alme aebörig ; 3) * MR Dre 

alte fogenannte engliſche Uhr, gleichfalls dem Mfarrer Körbolz zu — — 
ugehoͤrig; Meine einhaͤuſige ſilberne Uhr, dem Adam Schredenberg It ga 
Gr 5) ein Oberrod von dunfelblauem Tude, 6) eu Oberro BR 
grauem Fude, für einen 10 jährigen Knaben; 7) ein Paar Grauenfhube; 
8) eine rotbe kattunene Schürze; 9) zwei blaugewürfelte Lafhentücer; * 
ein rothgewuͤrfeltes kattunenes Frauenhalstuch; 11) einige Halstucher fir 


Fenſter, aus der gewoͤhnlichen Wohn 


d 


- 
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Mannsperfonen; 12) ein Tifhtuh; 13) eim Reſt ungebleichter Leinwand, 
und 14) an Gelve 18 Rethlr. berl. Cour. in ganzen Thalern, und 7 Rthlr, 
gem. Geld. in A und 2 Gutegrofchenftüden und im bergiſchen Grofchen bes 
ſtehend. 

Jeder, dem von dem Urheber dieſes Diebſtahls, oder den eutwendeten Gar 
den, etwas befannt geworden iſt, wird Dringend aufgefordert, ſolches dem unter 
zeichneten Königl. Zuftigamte oder auch feiner Ortsobrigfeit unverzüglich anzuzeib 
gen. Brilon, den 20. April 1823. 


Königlid Preußiſches Juſtitzamt. 


Nachweiſe der im Regierungs-Bezirk Minden und Trier unter Androhung 
ber geſetzlichen Strafe bei ver Ruͤckkehr in die dieſſeitigen Staaten über die Grenze 
berwiejenen Vagabunden. 

A. im Regierungsbezirf Minden: 

4) Auguft Danni, Gewerbe Tuchmacher, Geburts: und Wohnort Ofter: Caps 
peln im Hannöverjcdyen, Alter 60 Jahr, Größe 5 Fuß 24 Zoll, Haare blonv, 
Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen grau, Naje ftumpf, Mund gewoͤhn 
lid, Bart weißolond, Zähne gut, Kinn fpig, Geſichtsbildung rund, Gefichtär 
farbe blaß, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen: der 
kleine Finger an der linken Hand krumm. 

2) Henriette Ebmey er, Geburtsort Salzuffeln, Religion reformirt, Alter 21 

Jahre Größe 4 Fuß, Haare roth, Stirn niedrig, Augenbraunen roth, Nafe 
ſtumpf, Mund gewoͤhnlich, Zähne gut, Kinn rund, Geſichtobildung oval, Ger 
ſichtsfarbe gejund, Geſtalt gejegt, Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen: feine, 

3) Joſeph Wiſchkamp, ohne Gewerbe, Gebuftd; und Wohnort, bat nicht aus⸗ 
gemittelt werden fönnen. Religion katholiſch, Alter 37 Jahr, Größe 5 Fuß 
6 Zoll, Haare hellblond, Stirn hohe, Augenbraunen heilblond, Augen blau, 
Nafe und Mund groß, Bart blond, Zähne gut, Kinn ſpitz, Geſicht laͤnglich, 
Geſichtsfarbe geſund, Geftalt gejet, Sprache deutſch. Ohne befondere Kent 
zeichen, 

4) Ehriitian Heinrich Meyer, Geburts: und Aufenthaltsort Morfum im Ham 
növerfchen Amte Weiten, Religion lutheriſch, Alter 25 Jahr, Größe 5 Fuß 

- Zoll, Haare braun, Stirn niedrig, YAugenbraunen braun, Augen grau, Nlafe 
ſpitz, Mund gewöhnlich, Bart blond, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Ge 
fihtsfarbe blaß, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch. Befondere Kennzeichen: Feine, 

B, im Regierungsbezirk Trier: 

$) Catharina Frank, aus Steinbitterdvorf Cin Franfreich) gebürfig, ohne be 
ſtimmten Aufenthalt, iſt 19 Jahr alt, A Fuß 11 Zoll groß, - bat braune 
Daare, ovale Stirn, , blonde YAugenbraunen, blaugraue Augen, Heine Naſe, 


m. 34 8. 
Ueber die Arr⸗ 
ze verrieleor 
Bagatundın, 
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mittelmäßigen Mund, gefunde Zähne, rundes Rinn, ovale Geſichtsbildung, 
gefunde Geſichtsfarbe, mittelmäfige Geſtalt, fpricht deutſch, Feine. bejondere 
Kennzeichen. Ihre Bekleidung bejtand au3 einer weißen KRornette, einem 
gelben kattunen Mod, einer blauen Schürze, einem gelben Halstud, blau 
wollenen Striunpfen und Scuben. B 

2) Elle Hirſch, aus. Waldwies (in Franfreih) gebürtig, ohne beitimmten 
Aufenthaltsort, it von jüdiſcher Neligion, 33 Jahr alt, 4Fuß 6 Zoll grof, 
hat ſchwarze Haare, hohe Stirn, ſchwarze Augenbraunen und Augen, gebor 
gene Naſe, großen Mund, geſunde Zaͤhne, rundes Kinn, ovale Gelichtäbils 
dung, geſunde Gefichtäfarbe, Feine Geſtalt foricht deutſch, Feine bejoudere 
Kennzeichen. _ Sie war befleivet. mit einer weißen Unterhaube, blauleinenen 
ade, einem grauen Nod, weißer leinenen Schürze und Gtiefen. 

3) Catharina Schmitt, aus Bocquenom (in Franfreid) gebürtig, ohne 
Aufenthaltsort, ift 22 Jahr alt, 5 Fuß groß, bat braune Haare, ovale 
Stirn, braune Augenbraunen und Augen, mittelmaͤßige Naje, einen Mund, 
gefunde Zihne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Gelichtäfarbe, 
geſetzte Geſtalt, ſpricht deutſch, feine beſondere Kennzeihen. Ihre Befleidung 
war cin weiß muſſelines Halstuch, ein blau und weiß geſtreifter leinener 
Rod, rine roth geftreifie leinene Schürze, weiße Ctrümpfe, Schuhe. Sie ift 
ohne Kopfbedeckung. 

4) Peter Noſtert, Geburts⸗ und Aufenthalt zort unbekannt, 38 Jahr alt, 5 Fuß 
3 Zoll groß, hat ſchwarze Haare breite Stirn, ſchwarze Augenbraunen und 
Augen, kleine Naſe, re Mund, ſchwarzen Bart, gefunde Fahne, 
rundes Kinn, ovale Gefichysbilk :g, geſunde Geſicht farbe, geſetzte Geſtalt, 
foricht deutſch, keige Mefondere Fennzeihen. Cr war beffeivet mit einem 
runden Hut, einer grauen Fade, grauen Weſte, grauen Hofe und Schuyen 
mit Riemen. a 





4 | 
Perſonal⸗ chrouit der öffentlichen Behörden. 

Der Candidat Reolph Rocholl von Rave vorm Wald it zum Prediger 
der kleinern evangelijchen Gemeinde zu Caſtrop und Strünkede erwaͤhlt und ber 
ſtaͤtigt worden. . 

Der bisherige Carlan Franz Beder zu Neifte it zum Schulvikarius zu 
Silberg ernannt. 

Der bisherige Hülfslchrer an der evangelischen Schule zu Hamm, Hein 
rih Bornemann aus Derge it zum Schullehrer und Organijten aud) fünftis 
gen Küſter bei wer evangeliſchen Gemeinde zu Flirich erwähle und bejtätigt wor⸗ 
ben. | 
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Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arusberg. 





Bla 20: 


BREIT — — 





—⸗⸗— 


Arnsberg, Den 17. Mai 1823. 





Das Stüd 6. der Geſetzſammlung enthält: 


M. 786. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 23. Februar 1823, daß in gewiſſen 
Faͤllen Bauergüter auch über den vierten Theil ihres Werths mit Hy⸗ 
pothekſchulden belaſtet werden koͤnnen. 

— 787. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 8. März 1823., wegen Ernennung des 


Geheimen Dber » Finanzrathb3 von Borsftede zum Mitglieve des 
Staatsraths. 


M. 345. 
Grf:sfammlung 
N,6.und?. 


— 788. Allerhoͤchſte Rabinetsorder vom 2 Mir 1323., wegen einer anden - 


weiten Friſt⸗Verlaͤngerung zur 4 erihtigung des Hypothekenweſens für 
bie der Gerichtsbarkeit ver Unfergerichte ng Großherzogtum Sachſen 
-  unterworfenen Grunpftüde, . . 9 
— 780. Allerhoͤchſte Deflaration vom 24. März"1823,, betreffend die 66. 16. 
und 49. des Edikts vom 14. September 1811,, wegen Regulirung 
der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhäfnifie, 


U.f 
Das Stüd 7.: * 


— 790. Erklarung wegen der zwiſchen der Koͤniglih-Preußiſchen und Königlich 
Saͤchſiſchen Negierung verabredeten Aufhebung der gegenfeitigen Koſten 
Vergütung in Kriminal⸗Unterſuchungsſacher wider unvermögende Perſo⸗ 
zen. Dom 12, März 1823, 


31 


DR. 346. 
Ballitmafle von 
Pebroßiren u, 
Sohn gu Da: 
Sid. 


und Kaufleuten des 
beregter Art an obgeda 
geltend zu machen beabſichtigen möchten, ven zu dem Ende vorzeichriebenen Weg 
ſchleunigſt einzufchlagen- - Arnsberg, ven 10, Mai 1823, 
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N. 791. Allerböchfte Kabinetsorder vom 29. März 1823., daß die wegen Schul: 


den belangten, auf Penfion oder Wartegeld geſetzten Civilbeamten vom 
Perſonal⸗Arreſt fernerhin nicht befreiet feyn follen, 


— 792. Geſetz über die Xeftamente der Preußiichen Gefandten und gefandfchaft: 


lichen Perfonen bei fremden Höfen, während ihres Aufenthalts im Aus 
lande. Bom 3, April 1823. 


— 793. Deflaration der Allerhoͤchſten Rabinetsorder vom 25. Auquft 1822., die 


Ertheilung ded Bürgerredytd betreffend. Vom 6. April 1823. 


— 794. Geſetz in Betreff einiger Munzverbrechen. Vom 8. Aprif 1823. 


— 795. Verordnung betreffend Abänderungen der Erhebungsrolle vom 25. Oc 


tober 1821. für die Provinzen Preußen, Weftvreußen, Branvenburg, 
Pommern, Sclefien, Pofen und Sachen. Vom 10, April 1823. 





Dad Königliche Minifterium des Handels bat unterm 16. vorigen Mos 


nats die bereits vom 28. Januar cur. datirte Anzeige aus Madrid erhalten, 


daß nach einer an dem nemlichen Tage in den öffentlichen Wfättern erfchie- 
nenen Befanntmachung der Euratoren Der bereits ſeit etwa fünfzehn bie 
adıtzehn Jahren bejtebenvden Fallit-Maſſe von Pedro Giron und Sohn 
daſſelbſt eine General-Berfammlung ſaͤmmtlicher Gläubiger aus alfen Klaf 
fen (daß beißt Rlajjen ver —— Wechſelſdulden, Buchſchulden x 
im Laufe des Motatd Mai ftatt finden folle, und alle auswärtige Gläubi- 
ger aufgefordert würden, derfelben durch Bevollmächtigte beizumohnen und 


Jeßstere mit noͤthigeg Dofumenten zu verjehen. 
0 ‘ * - 


© L = 
Indem wir Ber ind gewordenen Auftrage gemäß, obige Bekanntmachung 


hierdurch zur — Kenntniß bringen, überlaſſen wir es den Fabrikanten 


ſigen Regierungs⸗Bezirks, welche etwa noch Forderungen 
te Fallit-Maſſe haben, und ſolche bei dieſer Gelegenheit 


Königtia Preußiſche Regierung. 
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In Beriehung auf nteine Orver vom 7.Auguft v. J. wegen Genuͤgung der 
Militairvienftpflicht Durch den Dienft ald Roınpagnie- oder Eskadron Chirurgus, will 
Ich nach Analogie derſelben hiermit beitimmen, daß junge Leute, welche ihre Qua— 
lification als Thierärzte vollftändig nadzumeijen im Stande find, ihre Militair; 
Dienſtpflicht durch ven Dienit ald Kurſchmiede ebenfalls ablöfen fünnen, und zwar 
durch eine oresishrige Dienftzeit, wenn zu ihrer Anftellung mit Gehalt in dieſem 
Verhaͤltniſſe Gelegenheit vorbanden ift, oder durch eine einjährige Dienftzeit, wenn 
fie ald Freiwillige in das Verbältniß, unter der für die Freiwilligen auf einjährige 
Dienftzeit uberbaupt vorgeſcheiebenen Bedingungen, eintreten woHen. 

Es verjteht ſich bierbei jedoch daß wie beſondere Dienftverpflichtung der 
auf Koiten oder durch Unterjtügung des Staats zu Kurfchmieven und Ropärzten 
gebilveten jungen Leute in Gemäßheit meiner Orvder vom 15. April v. J in vol 
fer Kraft bleibt. Berlm, ven 19. März 1821. 


(3) riedrihb Wilhelm 


n 
die Staat3:Minifter v. Altenftein, 
v. Shudmann und v. Hafe 


Indem vorftehende Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre hierdurch zur allgemeinen 
Kunde gebracht wird, machen wir zugleid) in Gemäßheit höheren Auftrags nach; 
folgende nähere Beſtimmungen den betheiligten Behörcen und Individuen zur Nach— 
richt und genauen Befolgung befannt, 

Die einjährigen freiwilligen Kurſchmiede, können, da durch fie der Ver: 
pflegungs ·Etat nicht alterirt wird, bei jedem KavalleriesRegimente auch ald über: 
zablig angenommen werden, vabingegen haben die ſich zum dreijährigen Dienft 
verpflichteten Subjecte nur bei einem folchen avallerie-Regimente eine Anftellung 
zu erwarten, wo gerade eine Kurſchmidtſtelle Arlevigt iſt. 

In Abficht ver Qualififations-Ermitteluhg der id zum freiwilligen Dienſt 
meldenden jungen Thieraͤrzte, wird auf nachſtehende Weiſ verfahren: 

1) diejenigen Subjecte, weldye ihre Bildung in Ber X rarznei⸗Anſtalt zu Ber: 
lin auf eigene Koſten erhalten haben, mijßen fh Burd) das Zeuaniß des 
Inſtituts, welches jevem abgehenden Efeven eftheitt rd, ausweiſen, daß fie 
fi), wenn auch nicht zu ganz volljtänvigen Thieraͤ Gt Doc) zu practijchen 
Nopärzten eignen. Solcher Geftalt fönnen vergleiche Leute fich entweder bei 
einem Negimente jelöft, over bei einer Erſatz-Commiſſon melden, und da ihre 
gehörige Qualifikation fi aus dem Zeugniſſe hinlaͤnglich entnehmen läßt, jo 
- werden fie einer weitern Prüfung nicht unteriworfend , 4 

2) ‚diejenigen jungen Leute aber, welche ihre Bildung X dem Inſtitute zu 
Berlin, ſondern auf Univerſitaͤten, auslaͤndiſchen Thienrzneyſchulen, oder ſonſt 
wo erhalten haben und vie deshalb die obenerwähntgn Zeugniſſe zur Bekun— 


hs 


i 





M. 347. 
Ablbſung die 
Militaispfliht 
durch Dien lel⸗ 
ftuns als Thier⸗ 
arzt;odber Kurz 
ſchmidt bei dem 
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bre fleyenden 
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dung ihrer Qualififation nicht vorlegen koͤnnen, dürfen von der Behörbe, bei 
welcher fie fih zum Eintritt als freiwillige Kurſchmiede melden, nicht ohne 
vorgängige Prüfung zu der Königlichen Begünſtigung zugelaffen werden, 

Diefe Prüfungen finden für jet außer in Berlin bei ver Thierarznei:Ans 
ftalt, nur bei ven Mievicinal:Kollegien in Breslau und Coblenz ftatt, und die fich 
Melvenven mitten deshalb nad) diefen Orten, von weldyen fie ven wählen können, 
der ihnen am gelegenften iſt, binvermiefen werden. Es verfieht fich aber dabei 
von felbit, daß wenn ein ſich meldendes Subject zuvor ſchon an einem der gedach⸗ 
ten drei Orten feine Prüfung bewirft und darüber ein günftiged Atteft aufzuwei⸗ 
fen hat, daffelbe cben jo qut zum Qualififation : Erweiß binreichend angenommen 
wird, als ein Zeugniß ver ThierarzneisAnjtalt zu Berlin für einen in viefem Inz 
ftitute ausgebildeten Eleven. 

Die Eleven ver Thierarzneiſchule zu Berlin follen fünftig nicht mehr allein 
aus den Gavallerie-Regimentern entnommen werden, fondern es it geftattet, daß 
außerdem dazu audy jeder gelernte Schmied des Innlandes angenommen werden 
fan, wenn er ſich über feine Qualififation bei ver Erfat : Commillion ausweiſt. 
und in Giemäßbeit ver frübern Ullerböchiten Kabinets Order vom 15. April 1820, 
mwonad) die ganz auf Koften des Staats bei ver Thierarznei-Anitaft ausgebildeten 
Zoͤglinge, ſechs Jahre als Kurſchmiede bei dem Here zu dienen verpflichtet find, 
die Bedingung eingeht, nach feiner vollendeten Biloung ſechs Jahre lang der Armee 
als Kurſchmidt zu dienen, Was die Dualififationd: Unforvderungen betrifft, welchen 
ein aus dem Civilſtande zu entnehmender Eleve zu.genügen bat, fo find folche im 
folgender Ars beſtimmt: 

a) Er muß auf jeven Fall eim gelernter Schmied feyn, weil fonft während 
feiner Bildung zuviel Zeit verlohren geben würde, um ihm das Mechaniſche 
ded Eiſenſchmiedens beizubringen, 

b) er muß im Schreiben, Leſen und Rechnen eingeübt, und 

©) nicht unter 16 und nicht über 24 Jahre alt, ſonſt aber völlig gefund ſeyn. 

Die Ermittelung dieſer Qualiftfation erfordert feine befondere Prüfungs ° 
Commiſſionen, fondern All von dem Landratb des Kreijes oder den Erſatz » Com 
miffionen geſchehen, je achdem ſich ein junger Menſch bei jenem oder bei dieſen 
meldet. Entſpricht er AIn nur auf jene drei Punkte zu beſchraͤnkenden Forderungen, 
fo wird ihn dar überd ein Atteſt ertheilt, welches er bei der Thierarznei-Anſtalt 
producirt. * u — 

Bei allen auf. Koſten des Staats zu Kurſchmieden und Roßaͤrzten aus⸗ 
gebildeten Individuen bereift übrigens die von des Koͤnigs Majeſtaͤt beſtimmte 
laͤngere Dienſtzeit in ihrer Functionen bei dem Heere, zugleich die Abloͤſung Des 
eigentlichen Militairdienſpflicht mit in ſich. Urnsberg, ven 20. April 1823. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung -L Abtheilung 


— 
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Dad Minifterium findet für nothwendig nicht allein die beftchenden Ges 
feße in Bezug auf Aufnahme und Entlafjung ver Apothefer:Lehrlinge, nad) der 
rebidirten Apotheker-Ordnung vom 11. October 1801. Tit. 1. $. 15—17. neuers 
dings in Erinnerung zu bringen, fondern aud) zu_beftimmen, daß fünftig alle 
Attefte der Apotheken-Inhaber über vie Lehr⸗ und Servirzeit ihrer Lehrlinge und 
Gehülfen, von dem Phyſikus des Kreiſes mt unterzeichnet werden und von dem⸗ 
felben darin beftätiget feyn muß, Daß das angefuhrte Subject während ver in 
dem Attefte angegebenen Zeit wirflich in der Lehre geftanden, over als orventlis 
cher Gehuͤlfe fevirt babe. Um vie Phyſiker in ven Stand zu feßen, Died ber 
Wahrheit gemäß tbun zu können, follen ſaͤmmtliche Apotheker und Vorſteher eis 
ner Apotbefe Funftiabin auch achalten feyn, dem Phyſikus jedesmal nicht allein 
von der Aufnahme und den Abgange eined Apothekerlehrlings, ſondern aud) eines 
jeden Gehülfen, unmittelbar nach demſelben, ſchriftliche Anzeige zu erfiatten. 

Berlin, ven 14, April 1823. 


Minifterium der geiftliben Unterrihts und Medicinab 
Ungelegenbeiten. 


v. Ultenfteim 


Vorſtehende hohe Minifterial-VBerfügung wird hiermit den Apothefen:Syns 
habern und Kreisphyſikern zur Nachachtung befannt gemadıt, und Den zur gefehlis 
dien Unterfuchung der Apotheken von und ernannten Gommilfarien aufgegeben, bei 
diefer Amts-Verrichtung Die Zeugnife der Lehr- und Servir-Zeit ver Apothefers 
Lehrlinge und Gehülfen in dieſer Beziehung genau zu prüfen und den Befund in 
ven Protocofen ausdrücklich zu bemerken. 

Arnsberg, den 9. Mai 1823. 


Königlih Preußiſche Regierung. 1, Abtheilung. 


ep 





Das ehemalige Militair : Gouvernement zwiſchen Wefer und Rhein hat 
in ber unterm 15. Februar 1814. erlaffenen Inftruction für alle Polizeibehoͤrden 
der Städte zum Zweck einer durd die damaligen Zeitunftärkbe geborenen ſtrenge— 
ren Beaffiichtigung der fremden und Reiſenden eine Strafe von 5 Rthlr. für 
diejenigen Wirthe angefet, weldye es unterlajjen, die Meldezettel genau einzureis 
chen, ’ 

Da jedoch die jetzigen veränderten Umſtaͤnde dad Fortbeſtehen diefer hor 
ben Strafe nicht erfordern, fo hat das Koͤnigl. Minifterium des Innern und der 
Molizei mittelft Refeript3 vom 18. v. M. die vorangezogene Militair⸗Gouverne⸗ 
ments Berordnung in demjenigen Theile des biefigen Regierungs s Departements, 
worin fie bisher gegolten, hinſichtlich der Beſtimmung des Strafquantums aufge 


MN. 348. 
Aufnahme uns 
Entlaffung ber 
Apotheler Leder 
Unge und &w 
hülfın, 


M. 349. 
Fremden· Zteibe. 
geitel, k 
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hoben, und die fünftige Strafe fir den Nichteinreichungsfall der Fremden-Melde— 
zettel auf 30 Stüber bis 1 Rthlr. beftimmt, welches hierdurch zur öffentlichen _ 
Kenntniß gebracht wird. 

Arnsberg, den 5. März 1823. 


KRöniglihd Preußiſche Negierung. 1 Abtheilung. 





M. 350. Mehrere auf den Grund ehelicher Verhältniffe bei und angebrachte Neflas 
Zrauungendeer mationen gegen die Einftellung in ven activen Meilitairdienft haben gezeigt, daß 
—— die Vorſchriften der Bekanntmachung vom 30. März 1817. im Amtsblatt des 
»ridtigem. gedadıten Jahrs Stück 23. N. 236. nicht immer befolgt, und Trauungen Dienit- 

pflichtiger Verfonen vor Nachſuchung und Erteilung des erforderlichen dieſſeiti⸗ 
gen Eonfenfes verrichtet werden. R 

Wir fehen uns deshalb. veranlaßt, gedachte Beſtimmung biemit in Erin 
nerung zu bringen und jedem Mfarrer bei einer Strafe von 5 Rthlrn. ed aus 
drucklich zu unterfagen, Trauungen von Werfonen, die ihrer Militairpienft + Vers _ 
pflihtung noch nicht genügt haben, vor Beibringung der obrigfeitlihen Genehmi— 
gung zu vollzieben, 

Arnsberg, den 2. Mai 1823. 


Röniglih Preußiſche Regierung 1. Abtbeilung. 


— — 


M. 351. Am 3. d. M. iſt der unten näher beſchriebene Wilhelm van der Huide 
Landesver weis aus dem Landarmen: und Arbeitsbaufe zu Benninghaufen entlaffen, und über vie 
fung. Landesgrenze gebradıt worden. 


Arnsberg, den 9. Mai 1823, 
Königlih Preußifhe Regierung. 1. Abtheilung, 


Perfon:Befdhreibung 
Familiennamen van ber Huide, Vornanen Wilhelm, Geburtdort Bremen, 
- Aufentbaltdort Landarmenhaus, Religion evangelijch, Alter 34 Jahr, Größe 
5 Fuß 14 Zoll, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen braun, Augen 
blaugrau, Nafe ſtumpf, Mund gewöhnlid, Bart röthlih, Kinn rund, Ger 
ſichtobildung oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittler, Sprache deutſch. 
Beſondere Zeichen: Feine. 


M. 352. 


Rahımeifung ber 


icht erhob j ’ , 
——— Von den in den beiden erſten Ziehungen der Prämien auf Staatsſchuld⸗ 


Staatsfhulds fcheine hberausgefommenen Nummern find folgende binnen ver in der Befanntma, 
ſchrine. Hung vom 24. Auguſt 1820, 8. 10, beſtimmten Friſt nicht erhoben worden: 





1 
2 
3 
4 


23! 
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I, Aus der erſten Ziehung vom Juli 1821. 
Nro. 17301. à 200 Rthlr. 





a 140 Rthlr. 



















175935 
216010 


651501141! 416965 


116272 
116259 
123738 
12657 
128720 
129485 
130404 
132089 
132119 
132127 
132139 
135426 
141312 
141559 
141548 
142850 
156493 
160776 
162016 
162037 
162043 
102217 
175801 
192697 
213468 
214643 
215545 


8073 25848] 91 42066] 13] 4906 85921] 21 
3339) 6) 20984] 10) 42096] 14] 69047] 18! 1261001 2» 
13822) 7) 366631 11 42724] 15] 78059] 19) 1412802] 23 217329 
15103) 8| 42015| 12) 44295] 16) 81357] 20 142547 
a 20 Rthlr. 
2682) 29). 57| 25245 
3054] 30) 58] 25315 66851]142 
3466| 31 59| 25343 4: 
4328| 32 601 2559 
4387| 33 61| 25647 
5159] 34 62| 25004 
5360] 35 63| 25994 
5370| 36 64) 26561 
5475| 37 65] 26562 
7016| 38 66) 26580 
7390| 39 7 2662 
7400| 40 68 26757 
7434| 41 69| 26774 
8798| 42 701 26776 
8805| 43 71| "26792 
8821| 44 72) 26930100 
8831| 45 73) 26986f101 
8853] 46 74) 34040H109 
8854| 47 751 34470f103 
88611 48 76) 348701104 
9060! 49 77 34887lto: 
9063, 50 78! 34993]106 
9065: 51 35520|107 
9072, 52 80] 360281108 
10513| 53 81! 36312]109 
10514 54 52] 36682] 10 11194101106 
11154. 55 83] 37399J1 11 111949]167 
113061 56] 84 37755L1112l 651181140] 11611ales 
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169 
170 
ri 





220721 


216016 
222547 


172 
173 
174 





222919 


222613 
222921 


175 
9 


2238541479 


177| 2238921}30 





2325771182 


ori 
23644601183 





236577 
236669 
236670 


11. Aus der zweiten Ziehung vom Januar 1822. 








1 6726] 5 
21 1054851 6 
3 2138501 7 
al 38952] $| 
1 20851 28 
2 2520] 29 
3 2551] 30 
4 2025| 31 
5 3249] 32 
61 -33711 33 
7 3486] 34 
8 309094 35 
9 41551 36 
101 428) 37 
11 4301 38 
12 4346| 39 
13 430611 40 
14 45099] Atl- 
15 47411 42 
16 47911 43 
17 6330] 43 
18 63551 45 
19 6401] 46 
20 6455] 47 
21 6470] 45 
22 64974 49 
23 6595: 50 
24 66808 51 
25 68301 52 
26 7043] 53 
2 7193] 54 


41800 
56345 
560959 
70003 





7195 
8056 
3405 
5706 
9105 
9100 
9176 
9179 
9180 
9187 
9309 
9469 


10623, 


107 16 
10742 
11177 
1131€ 
1256 
12930 
1341 
13525 
1424> 
14453 
14497 
17259 
17417 
13122 


9 
10 
11 


12 


80 
81 


100506) 
110626 16] 176115 


140 Rthlr. 


86903 
87099 


15 


15414 
18504 
18538 
13559 
15590 
15595 
19319 
20095 
21081 
21105 
2144: 
21851 
22257 
25391 
25567 
2596t 
2645- 
2649: 

2b57t 
35118 
35133 
3558> 
35591 
36299 
36644]106 
366881107 
37209]103 


13| 127257 
14) 130212 





146710 


a 20 Rthlr. 


35750109 
39222]110 
406511111 
434941112 
435641115 
4362>1114 
438161115 
4393811146 
4309401117 
5041 1f11* 
507741119 
508321120 
5139112! 
51910712: 
532107124 
535318125 
566361426 
5659 368177 
5595512 
640594129 
665561130 
658521131 
690415132 
701363133 
739261134 
780491135 





80420]136| 125221 
80512|137| 120404 
80792|135| 128713 


131550 
152449 
15376 
154501 
15457 
141671 
141712 
142002 
142905 
145772 
140492 
146557 
42008 
16075 
162719 
170801 
17506 
18708 
192225 
192255 
192693 
200490 
205671 
214559 
163 


81260 139) 
816001140 
S1860| [4 
318651142 
82920|143 
35452|144 
86861145 
970531146 
99336]147 
10064: 114 
10065* 11-49 
102644]150 
102651] 151 
1026551152 
1026561153 
1026571154 
1038254155 
111345156 
111916|157 
1241991158 
124298|159 
124305|160 
124424]161 
125052]162 
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2rgagafıgıl 2364355108] 262744 
25080611991 280797 
256910R00| 290407 


229614]184 
22237164185 


2143651170 
2100901171 
2162801172 
9165211173 
2165511174 
2163451175 
216707176 


165 
164 
165 
166 
167 


216946177 
219091j178| 
219113]179| 222800f180 
219115|180) 222914187 
219358 Re 225785J188 


250354J192 
231075193 
23199311 
2328541105 
232862]19 
235837J197f 















220888/182] 2280961189 
222549j185| 228010519 









Dies wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht mit dem Bes 
merfen, daß, den Beftimmungen der Bekanntmachung vem 24. Auguſt 1820. 
gemäß, über dieſe wicht abgehobenen Prämien bereitd zu wmohlthätigen Zwecken 
verfügt worden ift, und die harauf lautenden Praͤmienfcheine daher jet völlig 
ungültig und werthlos find, 

Berlin, den 25. März 1823, 


Koͤnigl. Immediat-Commiſſion zur Vertheilung von Prämien 
auf Staatsſchuldſcheine. 


Rother, Rayfer Wollny, 


Kraufe 





Zufolge Beſchluſſes der Koͤnigl. hochloͤbl. General-Commiſſion vom 1. v. 
M. ſollen ver Bauerfamp, das Oertchen und ver Callenberg, in ver 
Commüne Neimen, Bezirfs Fröndenberg, Kreiſes Hamm, Regierungd Bezirks 
Arnsberg, belegene Gemeinheitsadterländereien, getheilt werden, 

Ale zur Mitbenugung berechtigte unbefannte Theilhaber, oder welche font 
bei der eingeleiteten Separation ein Intereſſe haben möchten, fo wie die etwaigen 
Obereigenthümer, Fideicommiß-Folger und Wieverkaufäberechtigten der beteiligten 
Güter und Stellen werden daher aufgefordert, fi innerhalb d Wochen und ſpaͤ⸗ 
teftend in dem, auf 

den 28. Junius Vormittags JO Uhr 

an der Behaufung des Gaſtwirths Niemeier zu Froͤndeiberg angeſetzten Ter⸗ 
mine, bei Unterzeichnetem zu melden, und ihre Anfprüche vollftändig anzugeben 
und nachzumeifen, auch ſich zu erflärem, ob fie bei Vorlegung ded Theilungsplans 
zugezogen ſeyn wollen, mit der Warnung, daß die Ausbleibenden die Separation 
gegen ſich gelten laffen müffen, und mit feinerlei Einwerdung dagegen, felbft nicht 
der der Verlegung, werden gehört werden. Umta, din 4. Mai 1823. 

Der Specials Sommiffer, Schütte 


2 





B, 1 
NM, 35 3. 
Theilung einiger 
Gemeinheite · 
grundftüds in d. 
Commuͤne Rel: 
men. 


Ba 
M. 354 
Zbeilung ber 
Grenzweide, Im 
der Gemarkung 
Koͤniz oſtee le. 


Ba 
m. 355 
Zhrilung ber 
Endeſchen Heide 
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Auf den Antrag mehrerer Eolonen zu Koͤnigsſteele, Buͤrgermeiſterei Mat 
tenfcheid, Kreis Bodum, fol die in der Gemarkung von Königsfteele belegene 
Örenzweide zur Theilung gezogen und viefes Geſchaͤft durch Endesbenannten zus 
folge Befehls Königl. hochloͤbl. General-Commiſſion in Munfter durchgefuhrt were 
den. Es werden demnach alle. diejenigen, welche an der fignirten Gemeinheit irs 
gend ein Hude: oder ſonſtiges Real-Recht bebaupten, namentlich auch die Chers 
eigenthummer, Fideicomiß⸗-Folger und Wiederfauföberechtigten der bezeidineten Ger 
meinbeit, over welche ſonſt bei ver eingeleiteten Auseinanverfegung ein Intereſſe 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, fidy bei dem Unterzeichneten binnen 
ſechs Wochen vahier und fpäteitens in dem auf den 31. Mai d. J. zu Könige 
fteele im dortigen Gaſihauſe Morgens 10 Uhr angefegten Termine zu melden, 
ihre Anfprüche vollitändig anzugeben und zu begründen, auch ſich darüber zu er⸗ 
klaͤren, ob jie bei Borlegung des Theilungspland zugezogen werden wollen, 


Die Ausbleibenden müffen die Auseinanderſetzung gegen fich gelten laſſen, 
and werden mit feinen Einwendungen Dagegen, felbft nicht bei einer Verlegung, 
gehört werden, Bodum, den 18. April 1823. 


Der Speciakheilungs; Commilfer Müller, 
— — 


Nach dem Beſchluſſe Koͤnigl. hochloͤbl. General »Commiffion zu Münftet 
vom 26. Februar c. foll die im Bezirke Hervede, Kreis Hagen, bei Enve bele— 
gene Gemeinheit, pie Endeſche Heide genannt, zur Theilung gezogen werven. 


Alle zur Mitbenugung berechtigte unbefannte Theilbaber, oder welche fonft 
bei der eingeleiteten Separation ein Intereſſe zu haben vermeinen, fo wie Die et- 
waigen Obereigenthuͤmer, Fiveicommig : Folger und Wiederkaufoberechtigten der be⸗ 
theiligten Gemeinheit, Güter und Stellen, werden ſomit aufgefordert, ſich inner, 
halb 6 Wochen dabier und ſpaͤteſtens in dem am 2. Juni d. J. zu Ende Mor 
gens 10 Uhr angefegten Termine vor Enpveöbenanntem zu ftellen, ihre Anſpruͤche 
sollftändig anzugeben auch nachzuweiſen, und ſich Darüber zu erflären, ob fie bei 
Borlegung ded Theilungspland zugezogen jeyn wollen. 


Die Auöbleibenven müffen die Separation gegen fich gelten laffen, uns 
Fönnen ſolche unter feinem Vorwande, felbft nicht im Falle einer Verlegung, ans 
fechten. Bodum, ven 18. April 1823, 


Der Gpesialtpeilungs,Commiffer Müller, 
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Alle und jebe, welche an einer, am 13. März ac, resp. in der vor DM, 356. 
bergebenven Nacht, beim Tabadsfabrifanten Joſeph Thiele zu Fürftenberg vor⸗ Xuflorberumg 0a 
bie ur befannten 


gefundenen und in Befcylag genommenen, Duantität Blätter » Tabad von 325 

Eentner, Anſprüche zu machen. gedenken, werden aufgefordert, ſich Damit binnen Eigenthuͤmer 

ſechs Wochen a Dato, bei Gefahr des Verluts verfelben, vor dem unterzeichnes fM Beſchies = 
nommen Bau: 


ten Amte zu melden, Maröberg, ven 9. Mai 1823, 
vigore Commissionis. un; 


Koͤniglich Preußiſches Juſtitz a mt. 


Bon einer Koͤnigl hochloͤbl. Regierung find die Preiſe für vie Fruchtreſte WM. 377. 
Beim Nentamte Arnsberg pro Martini 1822. wie folgt feftgegtz B-uditreftoreff: 
1. Bei ven Recepturen Arnsberg und Hüften: beim Rentam: 


a, der Preußiſche Scheffel Weigen zu 1 Rthlr. 20 Sur. Arnsberg p. 
.. ⸗ Roggen tt + 18 6 


e. ⸗ B B Gerſte si + 3 # 
d. » ⸗ ⸗ Gerſtkorn 28⸗ 
o.⸗ ⸗ Hafer — 1 23 9 


® 
IL... Bei ven Recepturen Werl und Himmelpforten: 
a. der Preußiſche Scheffel Weiten 4 Rtblr. 17 Sgw | 
0 ⸗ D Roggen 1 ss 15» 
cs + ⸗ ⸗ Gerſte - 1 27» 
d, » ⸗ J Hafer - ⸗25 + 
Den betreffenden Präftantiarien gereicht dieſes mit der Aufforberung zur 
Nachricht, nunmehr die Frucht⸗Ruckſtaͤnde, fo wie auch die ruͤckſtaͤndigen Geldge⸗ 
fälle pro 1822. binnen 14 Tagen bei Bermeidung der Einflage zu entrichten, 
Arnöberg, den 9. Mai 1823, 

K. Rentamt daf, 





Bon einer König, hochloͤbl. Regierung zu Arnsberg find für die p.Mar- M. 358. 
tini 1822. beim biefigen Rentamte verbliebenen Fruchtruͤckſtande folgende Redi⸗ Frußteeftpreite 


mirungsPreife feftgejegt, : beim Nenramt 
A. für die Receptur Meſchede; Deſchebe p. 19° 

Beißen der Preußiſche Scheffel zu 1 Rthlr. 18 Sur. 

Roggen ⸗ ⸗ ⸗ 1, 15 + 

Gerſte ⸗ ⸗ 1» Ar 

Hafer ⸗ ⸗ ⸗ sw + 16 4 

Mengforn + ⸗ —2—19 ⸗ 

Braunforn + ⸗ ⸗ =: 18 € 

Muüuhlentorn ; D ‚ :1 + 3» 


M. 359 
Fruchtverkauf 
su Hüften, 


M. 360, 
Diebſtahl za 
Barmen. 


w — 
7 
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B. für die Receptur Glindfeld: 


‚Roggen ber Preußifche Scheffel zu 1 Rthlr. 17 Ser. 
Gerſte 21 


: 10 ⸗ 
Hafer ⸗ ⸗ =: MM 4 
Indem dieſes den betreffenden Neftanten befannt gemacht wirb, werden 
diefelben aufgefordert, hiernach die Ruͤckſtande binnen 14 Tagen zu bezahlen. 
Uebrigend werden auch diejenigen Debenten, welche ihre Gelvgefälle pre 
Martini 1822 noch nicht entrichtet haben, ebenfalls aufgefordert, binnen 14 Ta— 
gen Zahlung zu leiften. : 
Die na Ablauf dieſes Termins verbliebenen Rüdftände, werden bei den 
betreffenden Juftigämtern zur erefutivifchen Beitreibung fofort eingeflagt werben. 
Meſchede, ven 5. Mai 1823, ; 
Der Rentamts⸗Verwalter daſ. 





Die bei der Auſſerhofs⸗Receptur zu Hüften vorraͤthigen Fruͤchte, beſtehend in 
21 Schfl. 1245 Metzen Roggen, 2 Schfl. Ars Metzen Gerite, 
7» 13335 ⸗Gerſtkorn, 173 + te Maafer, 
follen am Dienftag den 27. d. M. des Morgens 10 Uhr in der: Behaufung ‘des 
Herrn Receptors Haufi zu Hüften im öffentlichen Meiftgebote zum Verkaufe 
ausgefegt werden, Arnsberg, den 13. Mai 1823. 
Königliches Rentamt daf. 


Dem Landwirth Philipp Habbes zu Warmen, im Gerichtäbezirf Unna, 
ift in ber Macht vom 21. auf den 22. v. M., mitteljt Einbruchs, Folgendes ges 
ftoplen worden: 

4. drei. mittelfeine Mannshemder, gezeichnet P. H. 2. zwei mittelfeine Frauen: 
hemder; 3. vier dunkelblaue Frauenfhürzen mit weißen Blümden, wovon 
zwei von Leinwand und zwei von Kattun und Die beiven letztern noch ganz 
neu. waren; 4. ein bunfelblauer Fattunener Frauenrod mit weißen Blumen; 
5. ein dunfelblauer leinener Frauenhalstud; mit weißen Blumen; 6. zwei neue 
Frauenmüßen von weißem Pique; 7. eine neue Drillich Serviette, 8, ein 
Maar neue, weiße, wollene Grauenftrumpfe, und 9, ein Getraivefad von 
grauer Leinwand. . 

Wer von dem Thaͤter dieſes Diebftahld, oder den geftohlenen Sachen 
Nachricht geben kann, wird aufgefordert, folche entweder feiner Orisobrigkeit oder 
dem unterzeichneten Inquifitoriate unverzüglich mitzutheilen. 

Werden, den 23. April 1823. ar 


Koͤniglich Preußiſches Inquiſitor iat 
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Amts-Blatt 
der 


Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


X 2J- 
De a WW Se We 


Arnsberg, den 24. Mai 1823. 











Das Ste Stüd der Befebfammlung enthält: N. 361. 


N. 796. Geſetz wegen Regulirung der gutöherrlihien und bäuerlichen Verhaͤltniſſe FTemıniung 
im Großberzogthum Pojen, den mit Weſtpreußen wieder vereinigten o 
Diftrieten, vem Kulms und Midjelaufchen Kreife und in dem Landge⸗ 
biet der Stadt Thorn. Vom 8. April 1823. 


— 797. Geſetz wegen Anwendung des Edicts vom 14. September 1811., die 
Regulirung der gutsherrlichen und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe betreffend, und 
der fpäter darüber erlaſſenen Geſetze, imgleichen wegen Anwendung der 
Ordnung, die Abloͤſung der Dienſte ꝛc. betreffend, vom 7. Juni 1821., 
auf Das Landgebiet der Stadt Danzig. Vom 8, April 1823. 


Der päbftlihe Stuhl hat, nad dem Antrage der Königlichen Gefandtfhaft M. 362. 
zu Rom, vem GeneralBicar ZurMübhlen durch ein Breve vom 11. Januar MWerwaltung der 
vd. 3. die Vollmacht ertheill, während ver Krankheit des Herrn Biſchofs von Discefe Mün 
Münfter, Fürften von Corvey, alle Ordinariats⸗Rechte auszuüben, welches hierdurch fer. 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, Münfter ven 24. April 1823, 


Der Ober: Präfident. — abweſend. 
Im Auftrage: 
Der Regierungs⸗Vice⸗Praͤſident Der Regierungsrath 
v. Schlechtendal. Kienizß. 


zo 33 





mM. 363. 
®tmälre ber 
ersaniihr: Nas 
tur in ihrer 
Werburttung 
aufder Erde 
von Wilbrand 
und Nitgen. 


N. 364 
Aufft Uuna der 
fistatiichen Pros 
zeßtarlien p. 
1821. u.1822, 


Mn. 365. 
Kolg nd Zreil: 
na'mea ben ge⸗ 
heimen Be:bins 
dunge., ze. auf 
den ınin. rfitäten, 
ücfihi lim tünfs 
tig r Dunftans 
Rekungs 
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Bon unfern vormaligen Mitbürgern, den Profefforen Dr. Wilbrand 
und Dr. Rit gen zu Biegen, iſt ein von Paringer lithographirtes Gemälde der 
organischen Natur in ihrer Verbreitung auf der Erve auf einer 4 Fuß + Zell 
langen, und 22 Zoll boben Tafel ericyienen, und gereicht eo und zum Veranugen, 
dieſen in einem hohen Grade gelungenen Verſuch, die ganze Naturwelt durch ſym⸗ 
boliſche Darftellung vor den Blick zu bringen, und auf dieſe Art dem Gedaͤchtniſſe, 
der Einbildung und dem Verſtande ein gleich anziehendes als höchſt belehrendes und 
unterhaltendes Feld zu eroͤffnen, hiemit ganz beſonders zu empfehlen. Eine bereits 
fertige Anzabl dieſer fh illuminirten Tafeln iſt bei dem Apotheker Kahler bie 
felbft niedergelegt, und kann das Stu mit ver dazu gehörigen Beſchreibung für 
den mäßigen Preis von 6 Thlr. ſogleich in Empfang genommen werden. Nicht 
iluyminirte Erempfare der Tafel foften nebit der Dazu gehörigen Beſchreibung eben: 
dajelbit dad Stud nur 4 Thlr. Müniter, ven 29. April 1823. 


Königlih Preußiſches Eonfiftorium 


—,-. — 





&Ammtlihe Herren Juftig-Commiffare in der Grafichaft Marf, welche 
fisfalifche Prozeſſe aus Auftrag der zweiten Abrbeilung Des Regierungs Collegiums 
u betreiben baben, werden hierdurch aufgefordert, Das Verzeichniß dieſer fiskali— 


fchen Prozeſſe pro 1821. und 1822. nach dem befannten Schema aufzuſtellen 
und binnen 4 Wochen hieher einzureichen. 

Es iſt im folchem binter Der Nubrif: laufende Nummer, eine andere mit 
der Ueberfchrift Nr ver Liſte pro 1320. einzuſchalten, und Darin zuerſt Die in 
der Lifte pro 1820. aufgeführten, jeit noch ſchwebenden Prozeſſe aufzunehmen, 
Arnsberg, den 10. Mai 1823. 


KRöniglid Preußiſche Regierung. 





Die Erfahrung hat bedauerlich bewieſen, daß auf einheimiſchen wie auf 
auswärtigen Univerfititen Die geb.imen Verbindungen, Burſchenſchaften und ande 
re Umtriebe unter verſchiedenen Formen und Namen fortdauern, und auf die 
Seftnnungen und Moralität der Studierenden den nachtheiligſten und verderblich⸗ 


ſten Einfluß aͤußern. 


Wenn gleich, zur Ausrottung diefes Uebeld nachdruͤckliche Maapregeln ger 
nommen wörden; jo erfordert aud) die Wurde und vie Dinerbiit des Koͤnigl. 
Dienites, Daß von demſelben diejenigen Individuen ausgeſchloſſen werden, melde, 
den beitebenden Vorſchriften entgegen, an Berbindungen und Umtrieben dieſer Art 
Theil genommen und dadurd) ihre, den allechoͤchſten Vorſchriften und Der Darauf 


yon 
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beruhenden bürgerlichen Ordnung unaeborfamlih widerferebenden Gefinnungen 
fon frube bethatigt haben. Mit Bezug auf die, von des Königs Majeftät vurch 
‚ die allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 12. April v. J. dem Polizei-Minifterium dies 
ferbalb auferlegten Pflichten, beauftrage ich hiermit die Königl. Regierung, bevor 
fie Ausfulratoren und Neferendarien annimmt, allemal die academifchen Zeugniſſe 
der, zu dieſen Stellen fich meldenden Individuen gedachtem Miniſterium eins 
jufenden, dam:t daffelbe ver erwähnten allerhoͤchſten Kabinetsorder gemäß daruber 
wachen Fönne, daß Mitglieder und Theilaehmer jener Verbindungen und Umtriebe 
vom Staatsdienſte ausgeſchloſſen werven. 

Die König. Regierung, bat, um die zur Academie abgehenden und auf 
derjelben ſich befindenden jungen Leute vor dieſen unausbleiblichen Folgen ihrer 
Theilnahme an jenem ververblihen Unweſen zu warnen, dieſe Verfügung dur 
das Amtsblatt und auf font geeignete Art öffentlich befannt zu madıen. 

Berlin, den 18. April 1823. 


Der Minifter des Innern und der Polizei 
Shudmann. 
Un die Koͤnigl. Negierung : 

zu Arnsb rg. . 

Borftebende Verfügung des Königl. hohen Minifterii‘ des Innern und der 
Polizei wird hiermit zur Öffentlichen Kunde gebracht. 

Arnsberg, ven 15. Mai 1823. 
Königlih Preußiſche Negierung. 

“ ———— — 

Da nad) einem Circular-Reſeript des Koͤniglichen Miniſterii des Innern 
und der Polizei vom 20. Aorıl. fortwährend Paͤſſe zu Reifen nad) Griechen: 
fand durch Franfreih nachgeſucht we.cen, und auch bereits der Fall vorgefommen 
feyn ſoll, daß auf Paͤſſe nad) Spanien angetragen worden; fo werden faͤmmtliche 
paperiheilende Behörden unſres Bereichs aufgefordert, nicht allein den dieſerhalb 
erlaſſenen Vorſchriften gemäß zu verfahren, fondern aud vie deshalb gemachten 
Antraͤge von jetzt an anber einzuſenden, und zugleich über vie Verhaͤltniſſe des 
Paßſuchenden zu berichten. 

Was die Paͤſſe nach Spanien betrifft, jo foll bis zur Wiederherſtellung 
der Ruhe in diefem Reiche völlig nad Grunofäßen wie bei den Paͤſſen nadı Grie; 
chenland verfahren werden; dergleichen Paß Geſuche find daher gleichfalls unter 
Beobachtung obengedachter Anweiſung mittelſt Berichts zur Weiterbeförderung an 
Das gedachte Koͤnigliche Minifterium einzujenden. — 

Da wir zugleich benady:ichtiget ſind, Daß die Koͤnigl. Franzoͤſiſche Geſand⸗ 
ſchaft dem dieſſeitigen Koͤnigl. Miniſterio der auswaͤrtigen Angelegenheiten angezeigt 
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‚hat, daß der jetzige Zuſtand der Dinge in Frankreich die dortige Regierung noͤthi⸗ 


ge, auf Fremde befonverd aufmerfiam zu fern, und daher folche, die ih über ihren 
Beruf und ihre Unverdächtigfeit nicht volllommen ausweijen koͤnnen, nicht zugus 


laſſen; fo ift bei Ertheilung der Paͤſſe nach Frankreich mit aller Vorſicht zu ver⸗ 


fahren, damit die Inhaber nicht an ven Grenzen zurückgewieſen werden, 
Arnsberg, den 13. Mai 1823, 


Königlih Preußiſche Regierung 1 Abtbeilung. 


Am 30, v. M. bat ver hierunter näher befchriebene Schufter Johann Ans | 


dreas Thor feinen unter vem 16. ejusd, zu Düſſeldorff ausgeftellien Reiſepaß 

in Menven, Kreis Iſerlohn, verloren. Da verjelbe einen neuen Paß erhalten bat, 

fo wird. der Vorgedachte hierdurch annullirt, und ver etwaige Finder aufgefordert, 

denfelben zur Weiterbeförvderung bierber an die naͤchſte Polizeibehoͤrde abzugeben, 
Arnsberg, den 11. Mai 1523. 


Röniglih Preußiſche Regierung 1. Abtbeilung. 


PerfonsBefhreibung ve Johann Andreas Thor, 





Am 26. v. M. und 10. d. M. find vie hierunter nähen beſchriebenen In— 
dividuen aus dem Landarmenhauſe zu Benninghauſen entlaſſen, und über vie Lau: 
desgrenze gebracht worden. Arnsberg, ven 17. Mai 1823. 


Koͤniglich Preubiſhe Regierung l. Abtheilung. 


Perſoen-Beſchreibungen. 
1) Anna Maria Chriſtina Clusmeier, Geburtsort Woth auf der Horſt, 
Aufenthaltsort Landarmenbaus, Religion evangeliſch, Alter 29 Jahr, Groͤße 
5 Fuß, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen und Augen braun, Naſe 
ftumpf, Mund gewöhnlich, Zähne geſund, Kinn rund, Geſichtsbildung rund, 
Geſichtsfarbe blaß, Geitalt ſtark, Svrache plattdeutſch. Befonvere Zeichen: Peine. 
2) Anna Catharina Clusmeier, Gebuctevet Harckemiſſen im Lippiſchen, Auſent— 
haltsort Landarmenhaus, Religion evangeliſch, Alter 70 Jahr, Größe 5 Fuß, 
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Haare grau, Stirn niedrig, Augenbraunen und Augen grau, Naſe gewoͤhnlich, 
Mund gewoͤhnlich, Bart grau, Zaͤhne ungeſund, Kinn rund, Geſichtsbildung 
mager und eingefallen, Gefichtöfarbe blaß, Gejtalt unterjegt, Sprache ylatts 
deutjch. Beſondere Zeichen: feine, ; 

. 3) Frievrih Melchers, Geburtsort Detmold Füuͤrſtlich Lippiſch, Aufenthaltsort 
Landarmenhaus, Neligion evangeliſch, Alter 50 Jahr, Größe 5 Fuß 5 Zoll, 
Haare blond, Stimm frei, Augenbraunen bfond, Augen blau, Nafe feit, Ges 
ſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe gefund, Geſtalt gejegt, Sprache hollaͤndiſcher 
Dialekt. Befſondere Zeichen: Feine. 

4) Franz Heinrich Neuwald, Geburtsort Erlach in der Schweiz, Aufent— 
baltsort Landarmenhaus, Religion evangeliſch, Alter 44 Jahre, Groͤße 5 Fuß 
2 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn bevedt, Nugenbraunen ſchwarz, Augen dunfek 
braun, Nafe ſpitz, Mund gewöhnlich, Bart ſchwarz, Zihne gut, Kinn rund, 
Geſichtsbildung oval, Gelichtefarbe gefund, Geſtalt mittler, Sprache deutſch 
und franzoͤſiſch, befondere Kennzeichen : feine. 


5) Adam Bleſſing, Geburtsort Gruppenbach im Wiürtemberaifchen, "Aufenthaltsort 


Landarmenhaus, Religion evangelifh, Alter 23 Jahr, Größe 5 Fuß 6 Zoll, 
Haare hellbraun, Stirn frei, Augen grau, Naſe ftumpf, Mund gewöhnz 
lich, Bart blond, Zahne aut, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Gefichtäfarbe 
geſund, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch, bejondere Kennzeichen: Feine, 


Da ungeachtet ver früheren Aufforderung in den öffentlichen Blaͤttern noch 
nicht alle Anwaͤrterinnen der aufgehobenen Frauenftifter im Magdeburger Regie 
nad Bezirke ihre Unfprüche auf eine Praͤbende in einem oder Dem andern Die: 
for Stifter angemeldet haben, bierdurd) aber andern Amwärterinnen, welche ſich 
zum Einrücken in vacante Stellen gemelvet, nady dem Zeitpunfte ihrer Anwart—⸗ 
fchaft aber ven zur Zeit unbekannten Erpectantinnen nachitehen, in ver Hin— 
fiht Nadıtbeil erwaͤchſt, daß fie nicht eher zur Hebung gefangen fünnen, als bis 
das Erloͤſchen der Anſpruche ihrer Vorgaͤngerinnen durch Tod oder Verheirathung 
nachgewieſen it; fo iſt durch eiıe Koͤnigl. Kabinstsorder von 26. v. Mi. beſtimmt 
worden, daß alle bis zum 31. Dezember des jeßt laufenden Jahres nicht anaenel: 
dete Anfprüche dieſer Art erloſchen fern follen, ind werten vaber alle Anwaͤrte— 
rinnen ver aufgehobenen weltlichen Frauenfürter zu Wollmirſtedt, Marienborn, 
Diesvorf, Neuendorf und, Arendſee, welche ſich bis jeist noch nicht gemeldet haben, 
biermit aufgefordert, Die Beweiſe über ihre Anwartſchaften bis zu dem vorgedach— 
ten Zeitpunfte bei und einzureichen. 

Magdeburg, den 19. März 1923. 


Könialih Preufifhe Negierumg. I. Abtheilung— 
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Die halbjahrigen Zinfen der Kurmaͤrkiſchen Obligationen für die Zeit v. 
1. November 1522. bis 1. Mai d. J. werden gegen Ausbandigung ver Daruber 
fpredyenden Zins:Goupons N. 1. Series I bei ver Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe, 
Markgrafenſtraße N. 46. vom 1. Mai bis 14. Junius täglich, Die Sonn: un» 
Feſttage ausgenommen, Bormnittags von 9 big | Uhr, nad) folgender Ordnung 
ausgezahlt, nemlich in den Tagen s 


1) vom 1. bis 10. Mai auf alle über Golv-Gapitalien ausgefertigte Obligationen 
Litt. B und Bb desgl. auf vie Obligationen Lict AC DE 


2)vom 11. bis 17. Mai auf die Obligarionen Litt, , . FGHiE 

3) s 1» 24 9090 4 ⸗ > z KLMN 

, 25. s 3l. 5 9 ⸗ Pape . OPQR 

5) » 1.» 7.9umi + 4 ⸗ ;_ i stTtuUV 

0) ss 8 1A ss 5 : iu. %-. WATZ 
und A A 


In eben diefer Zeit koͤnnen auch die in den frübern Zahlungs: Terminen 
nicht abgehobenen Zinfen für vie zeit vom 1. Mai 1515. bie 1. Novemoer 
1822. in Empfang genommen werden, 

Wer Zinfen von mehreren Obligationen oder von verſchiedenen Zahlungs; 
terminen zu fordern bat, clajjificirt vie Coupons 


J, nad der Verfallzeit, 


11. und nad ven Münzſorten, 
1) abgefonvert für Golo und 
2) abgejonvert fur Courant, 
verzeidinet fie alsdann in einer genau aufzufunmirenden Note und übergibt Die; 
felve bei Aushaͤndigung ver Coupons der Kalle. 

Die Zahlung des Goldes erfolge in Courant; und wird dad Ngio auch 
diesmal mit 4 Silbergroſchen per Thaler, in fo weit ed ohne Pfennige geſchehen 
kann, vergutigt. SER 

Auch ohne Rücdjicht adıf „obige Neibefolge wird die Gaffe, in fo fern es 
dieConcurrenz nur immer geftattet, Zablung leiften, in ver Vorausfegung um» in 
dem Vertrauen, daß durch diefe Berruwilligkeit weder unbillige Horverungen, no 
ein die Geſchaͤfte ftöhrender Andrang entitebt. Wer bis zum 14. Junius die vor: 
bezeichneten Zinſen nicht erhebt, muß mit feiner Befriedigung bis zum naͤchſten 
Zinszahlungstermine warten. 

Da die Kaffenbeamten nicht im Stande find, ſich über ihre Amts-Berrich— 
tungen mit irgend jemand in Briefwechfel einzulaifen, over gar mit Ueberſendung 
von Zinſen zu befaſſen: ſo haben ſie die Anweiſung erhalten, alle dergleichen an 


fie gelangende Anträge nebft den dabei überfommenen Papieren ablehnend zurück— 

gelun zu laſſen, uao eben Dies muß geſchehen, wenn Geſuche diefer Art an die 

unterzeichnete Hauptverwaltung der Scaatoſchulden gerichtet werden jollten, 
Berlin, den 19. April 1823, 

Staats: CE hulden. 

Beelitz. Dee; 

v. Bredow. 


der 
v. Schuͤtze. 
v. Koepeken. 


Haupt: Verwaltung 
Rother. v. d. Schulenburg. 
Deputirte der Kurmark. 





Den fämmtlichen Gerichten de3 bieligen "Departementd wird bierdurdh zur. 


Nachachtung befannt gemacht, daß zufolge, Juſtitz-Miniſterial-Reſcripts vom 24. 
Januar d. J. in folden Zoll: und anvern Steuer: Defraudations:-Saden, welde 
durch Provofation auf rechtliches Gehör zum Wege Rechtens gedeiben, vie allge: 
meine Gebubren : Tare vom 23. Auguft 1815. zur Anwendung gebracht werden 
fol, Hamm, ven 6. Mai 1823. 


Königlich Preußifhes Ober-Landes-⸗Gericht. 





Die Königlichen Land: und Stadt-Gerichte werden auf die in den Kamptz⸗ 
fihen Jahrbuchern Hand 20. Heft 40. pag. 285. befindliche Verfügung Sr. Er: 
cellenz des Herrn Juſtitz⸗Miniſters, wornach hinſichtlich der Druckſachen jedesmal 
von dem Director unter der Rechnung atteſtirt werden ſoll: 

daß dieſelben nicht zu den Druckſachen für die Canzlei gehören, 
verwieſen. Hamm, den 13. Mai 1823. 


Königlih Preußiſches Ober-Landes⸗Gericht. 


Das Koͤnigliche Hofgeticht hat haͤufig die Bemerkung gemacht, daß mit 
der Einführung eines Rechtsmittels -von ven (treitenven Theilen vie Erfenntniffe 
der Untergerichte nicht in ver fürmfichen Ausfertigung, and wenn e8 gefeglid) ers 
forderlich, auf dem vorſchriftsmaͤßigen SOtempelpäßier beigebracht werten. 

Da nad) der beitebenden Prgzeß Ofpnung'die Beibringung des befchwerens 
den Erkenntniſſes in foͤrmlicher Ausfertigung zulden Formalien des Rechtsmittels 
gehoͤrt; jo werden ſaͤmmtliche im Departement ses Königlichen Hofgerichts ange⸗ 
ſtellte Advokaten und Prokuratoren darauf aufmerkſam gemacht, daß für die Zu⸗ 
kunft, wenn nicht mit der Einfuhrung: des Rechtsmittels die förmliche Ausfertigung 
der beſchwerenden Sentenz- übergeben wird, jevesmab das Rechtsmittel wegen nicht 
gewahrter Formalien verworfen werden wird. , : Upnsberg, ven 25. April: 1823, 


Königlid Preußiſches Hofgericht, 
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Dr Herr Forſtmeiſter von Poͤppinghauſen zu Dortmund bat als 
Mandatar des Forjinsfus um Theilung und Auseinanderjegung des Forſtfiskus 
mit den, in den Walddiſtrikten Großen- und Kleinen⸗Sundern an der Emſcher bei 
Gelſenkirchen belegen, zur Weides Holz und Maſt⸗Berechtigten bei Koͤnigl. body 
Löbliher General-Eommiffion in Münfter angetragen, und it dem Endesbenannten 
das Commifforium zur Erledigung der provoeirten Separation unterm 21. Fu 
bruar d. J. ertheilt, 

Es werden demnach alle diejenigen, welche an den Walddiſtrikten Großen⸗ 
und Kleinen:Sundern irgend ein Hude oder ſonſtiges Real-Recht behaupten, na— 
mentlich auch die Obereigenthumer, Fiveieommiß-Folger und Wiederkaufsberechtigte 
der bezeichneten Walddiſtrikte oder welche ſonſt bei der eingeleiteten Auseinanderſetzung 
irgend cin Intereſſe zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, vor dem Unter⸗ 
zeichneten dahier in Bochum binnen ſechs Wochen und ſpaͤteſtens in dem auf ven 
3. Junius d. J. Morgens 10 Uhr im Barrierebaufe bei range angefehten Ter— 
mine zu erfcheinen, ihre Anforüche volljtindig anzugeben, auch nachzuweiſen und 
ſich darüber zu erklaͤren, ob fie bei Vorlegung des Theilungoplans zugezogen jeyn 
wollen, 

i Die Ausbfeibenden müffen die Separation gegen fid) gelten laſſen und 
koͤnnen ſolche unter feinem Vorwande, felbit nicht im Falle einer Verlegung, an⸗ 
fedhten, Bochum, den 20, April 1823. 


Der Eperialtheilungs:Commmiffer, Meb Lex. 


—— — 


Von einer hochloͤbl. Regierung zu Arnsberg bin ich beauftragt, folgende 
Koͤnigl. Waldparzellen oͤffentlich an den Meiſtbietenden zum Verkauf auszus 
ſetzen: BIER 

I. In der Gemarkung Benninghaufen, dem Kreife Lippftadt: 
a, ein Theil des Bruͤhls, nahe am Dorfe Benninghaufen belegen; 
b. den Diftriet Fahrenbrinf; 

c 4 »  Göpenlob. En 

II, Zn der Gemarkung Gefede, in dem Kreife Lippſtadt: 
a, den Diftriet Elfingerbafen; » 

b. ı Dohmherrnort; 

es s  NRofenyarten; 

d, > s  Höltermark. 


Der Verkauf der Diftricte 


ad I, a, b. c. geſchieht am 3. Juni, in der Behaufung des Herrn Oſt hof 


zu Benninghauſen. 
ad 
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ad Il,a. b. ed, dem 5. and 6, Juni ce, im dem Gaſthofe bei Hera Br⸗ 
dvenold zu Geſecke. 

Der Berfauf fängt um 9 Uhr des Morgens jedesmal an. 

Die Verkaufsbediugungen koͤnnen, von heute an, bei dem Herm Obers 
förfter Dürrefeld zu Hirfchberg, dem Herrn Domainen Rentmeiſter von Vogt 
in Lippftadt, dem Herrn Ofthof in Benninghaufen, vem Herrn Foͤrſter Sauer in 
Geſecke, den König Herm Foͤrſter in Steinhaufen and dem Herm Förfter 
Kneer in Eringerfelo, eingefehen werden, 

Mefcyede, ven 7. Mai: 1823, Der Forſtinſpector daſ. 





Der unten ſignaliſirte, welcher unter dem Namen: Auguſt Mayer aus 
Achen einige Zeit als Tuchmachergeſelle hier gearbeitet hat, nach dem zurückge⸗ 
laſſenen Paſſe aber ein Bartholomeus Meufer aus Sreum, Bürgermeiſterei 
. Brand ift, bat fih am 14. Mail. J. naͤchtlicher Weiſe mit allen feinen Effediten 
vor hier entfernt, und eine Menge Schulden binterlaffen, ſich alfo doppelt ald Bu 
trüger dargeſtellt; da nun die Creditoren auf deſſen Verfolgung angeftanden haben, 
fo werden ſaͤmmtliche Militair⸗ und Civil⸗Behoͤrden erfucht, auf denfelben- inviyis 
liren, ihn im Betretungsfalle arretiren, und hieher liefern zu laſſen. 

Meſchede, den 16. Mai 1823. 


Koͤniglich Preußiſches Juftikamt, 


Perfon:Befhreibung. 
«ter 27 Jahr, Größe 5 Fuß 3 Zou 3 Strid, Haare braun, Stirn rund, 
Augenbraunen braun, Augen ſchwarz, Naſe did, Mund groß, Bart ſchwarz, 
a. fpig, Geſichtsfarbe geſund, Statur geſetzt. Eine Warze auf der rechten 
nge. 





F In der Nacht vom 30. April auf den 1. Mai, find dem Müller Fried: 
rih Kreemer auf der, Materlappe folgende Gegenftände mittelft Einbruchs ent 
wendet worden, naͤmlich: | 


1. drei Mütte Saate Gerſte; 2. zwei Teinene Saͤcke; 3 ein kupferner Kaffekeſſel 
mit Stahlen, 25 Maaß haitend; 4. ein dito ohne Stahien; 6. ein mefe 
ſingener Diegel, 1 Maaß haltend; 6. ein meſſingener Schaunlöffel; 7. ein 
2Maaß haltender zinnerner Suppennapf; 8. ein meſſingener Kochloͤffel; 0. 
ein Taſſenkoͤrbchen von Weiden mit 6 Paar weiſſen Taſſen mit blauen Blum 
hen; 10. zwei zinnerne Löffel; 11. zwei Gabeln mit hoͤrnernen Heften; 12. 
ein Brod 18 Pfund ſchwer; 13, ein Stud gefochtes Fleiſch 14 Pfund; 
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14. zwei Stuͤcke Talg etwa 4 Pfund; 15. ein Mannshemd ohne Zeichen; 
16. zwei Frauenhemden ohne Zeichen; 17. drei Handtücher von Leinen; 18. 
ein beiden Tiſchtuch; 19. zwei Paar wollene Soden; 20. Strumpfgarn cir- 
ca 1 Pfund 21. eine Frauenfappe von weiſſem Kattun; 22. eine neue 
— und 23. ein ebenholzenes Pfeifen-Rohr, woran ein Fußmaaß 
nolich. * 
Warnend vor dem Ankauf der geſtohlenen Gegenſtaͤnde, fordern wir jeden 


auf, die auf die Ausmittelung des Thaͤters Bezug habenden zu feiner Kenntniß kom— 


menden Umſtaͤnde, fofort feiner Ortspolizei-Behoͤrde oder unterzeichnetem Juſtitz⸗ 
Amte anzuzeigen. Werl, den 2. Mai 1823. 


Koͤniglich Preußiſches Juſtitz-Amt. 


Es iſt bei dem Kraͤmer Peter Caſpar Kattwinkel zum Oberhofe, im 
Kirchſpiel Kierspe, Land- und Stadtgerichtsbezirk Luͤdenſcheid, in der Nacht vom 
25. auf den 26. März d. J. ein gewaltſamer Diebſtahl verübt und find folgens 
de Sachen geftohlen worden: 


1. ein Stud feines dunkelblaues Tuch von 30 Ellen; 2, ein Stud olivengrüs 
ned Tuch mit röthlicher Kante, von 20 Ellen; 3. ein Stück grasgrünes 
Tuch von 20 Ellen; A. ein Stück grünes Tuch, Miteljorte, von 40 Ellen 
5, ein Stuͤck melirted Tuch von 10 Ellen; 6. ein Stüuck braunen Bieber 
von 40 Ellen; 7. ein Stüd Serge von 60 Ellen, 8. ein Stück dunfels 
blaue Serge, Mittelförte, von 30 Ellen; 9. ein Stück desgleichen ordinair 
von 40 Ellen, 10. ein Sad mit 409 Pfund Kaffeebohnen; 14. ein Frack⸗ 
oc! mit aewirften Knöpfen; 12. ein Paar lichtblaue Beinfleiver, welche dar 
ran Fenntlich, daß oben in der Borte etwas fchwarzgraues Tuch eingeſetzt 
und daß am jedem Fuße 3 Perlemutterfnöpfe befindlich geweſen, und 13, ein 
Stud grauftreifigen Mancheſter. 

Wir bringen dieſen Diebſtahl zur öffentlichen Kunde, warnen vor 
dem Ankaufe der vorbemelveten geftoblenen Gegenſtaͤnde, und fordern zugleich 
einen jeden auf, die etwa zu feiner Kenntniß kommenden Umftänpe, welche viels 
feicht dazu Weranlaffung geben könnten, die Thäter auszumitteln oder das Geftobs 
fene wieder berbei zu fchaffen, unverzüglic) entweder dem Ortsgerichte oder Dem 
umterzeichneten Inquiſitoriate anzuzeigen, wobei noch benaerft wird, daß von Seiten 


des Beftohlenen, auf die vollftändige Entdeckung der Diebe eine Prämie von 20 Rt. 


berliner Eourant gefegt worden. Werden, ven 9. Mai 1823. 
KRöniglih Preußiſches Inquiſitor iat. 





J 
44 
zig 
8* hr 
— 
£ 16 s[- |sel-! 
— I-19 Aid 
— jos!il - or 
— 1-|61- |iSr|- 
— I-1s1 - igı 
— 1-19]. | 
— [-19| - Sı 


— — 700 


ra mr de TR 





P°pS 


904 
9049 


£ 21 — 


aꝛumu⸗o 


















E | Eıjı 


7 
- 
- 
- 


+ 
| 
- 


914 Iı 


ib I 7 BB2 37" Zu DL 7 se 27 GET u 7 BET BT en 7 u 


Img gun Ivvg "plgnsid u 


ea | ea | 49 | 'uo9 


aꝛq md 29q 299 


up hoavx spupng | a9y0% ynQ 


P |' nr In 2 — — 





ıı# iz) 4 |g |e —XW 
s ee 11v41 —R 
oꝛz 212 urbr9 


Aä 
- Jı8lı 2029)231 
wir | mgussg 
2·22 ovyaag 
6 8 2opvuvg 
62040 
€ |Sıle menyog 
id 9211 mung 


BL 1 Be nn 


2ayuuaoꝝꝓ 29q 


u 99 
3 
uꝛbboxg —E — 





anadaꝙnag wusauoysg ojaſog· obunaabo/ 
up baa qauan 900 ne ung Ins "ETBE nmadg muorc; u ag 


Bun)ı u pn: 





P Weberfigt Ti 


ber im Monat April 1893, in ben KreißGtädten bes Regierungs » Beyirtg 
Arnsberg beitandenen Werkaufds Preife der nothwendigen Lebensmittel, 
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Vorſtehende Ueberfiht wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. 
8 Arnsberg, den 9. Mai 1823, 


2 Königlih Preußiſche Regierung. 1. Abthellung. 
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Amts-Blatt 
der 


Koͤniglichen Regierung zu Arusberg. 


Bla 22. | 





ee 

Arnsberg, den 31. Mai 1823. 
— ZEIT GT G LG GG Sn 
Das Pte Stud ver Geſetzſammlung enthält: 


N. 798. Statut für die Kaufmannſchaft zu Tilfe Vom 22. April 1823, 

— 799. Ctatut für die Raufmannfhaft zn Königsberg in Preußen. Vom 
25. April 1823. 

— 800. Gefeß wegen Beſchraͤnkung des Artifeld 14, des in 
geltenden Zivilgeſetzbuchs, in Bezug auf die Staaten 
dei. Vom 2. Mai 1822. 





den Rheinprovinzen 
des deutſchen Bun 





Die hinſichtlich der Gebaͤude- Schaͤtzungen Art. 179. des diesjährigen 
Amtöblattd N. 11. gegebenen Vorfchriften find aud) auf die Brandſchadens- und 
Bieveraufbauungd + Attefte anzuwenden. 

Arnsberg, den 26. Mai 1823. 


Königlih Preugifhe Regierung 1 Abtheilung. 


Da ungeachtet der früheren Aufforderung in den Öffentlichen Blättern noch 
nicht alle Anwärterinnen der aufgehobenen Frauenftifter im Magveburger Negier 
rungs⸗Bezirke ihre Anfprüche auf eine Präbende in einem oder dem andern Dies 
fer Stifter angemeldet haben, bierdurd; aber andern Anwärterinnen, welche ſich 
zum Einrüden in vacante Stellen gemeldet, nach Sem Zeitpunfte ihrer Anwart⸗ 
ſchaft aber den zur Zeit unbekannten Erpectantinnen nachſtehen, in der Hin 
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Mm. 381. 


Deſet lammluag 
Re. 9. 


mM. 3982 
Brants unb 
Wieteraufbage 

unge. Atteſte. 


R. 583. 
Aufforderung an 
die Anmwärterins 
nen d. aufgebos 
benen Frauenftif» 
ter im RB, 
Dagdeburg, gm 


Anmelbung ihrer 
UAniprühe auf 
eine Präbende in 
einem ober ans 
dern dieſer 
Stifter. 


M. 384. 
Yıllung der 
Mittrair-VBers 
‚ bhältniffe ber in 
Griminalunters 
fudyung Befans 
genen. 


M. 3 85% 
Aus glelchung 
der Kriegstoften 
im Amte 
Brüsten, 


230 u 


ſicht Nachtheil erroächft, Daß fie nicht eher zur Hebung gelangen Finnen, als bis 
dad Erlöjchen der Anſprüche ihrer Vorgaͤngerinnen durch Tod oder Verbeirarbung 
nachgemwiefen iſt; fo ift durd eine KRönigl. Rabinersorver von 26. v. M. beftinmt 
worden, daß alle bis zum 31. Dezember des jet laufenden Jahres nicht angemel: 
dete Anſprüche dieſer Art erloſchen ſeyn follen, und werden vaber alle Anmwärte: 
rinnen der aufgehobenen weltlichen Frauenjtifter zu Wollmirſtedt, Marienborn, 
Diesdorf, Neuendorf und Arendſee, welche ſich bis jet noch nicht gemeldet. haben, 
biermit aufgefordert, die Beweife über ihre Anwartfchaften bis zu dem vorgevad)- 
ten Zeitpunfte bei uns einzureichen. 
Magdeburg, ven 19. März 1823. 


Röniglih Preußiſche Regierung. 1. Abtheilung. 


Das Rönigl. Inquifitoriat zu Werden, fo wie fämmtliche- Gerichte des 
hieſigen Departentents, werben hiermit angewiefen, ſowohl in fisfaliiben als Cri— 
minalUnterfuchungen die Angefchulvigten über ihre etwaigen Meilitair-Verhaͤltniſſe, 
insbefondere, ob fie zur Kriegs-Reſerve, zum Train oder zur Landwehr gebören, 
ob fie die Krieges-Denfmimge oder andere Ehrenzeichen befigen, auch, ob fie Ge⸗ 
meine, Unteroffiziere over Felowehel find, genau zu befragen, da dieſe bisher ſehr 
häufig unbeachtet gebliebenen Umftände auf bie Strafen und auf die Beftim: 
mung wegen der Koſten weſentlichen Sinfluß haben, 

Etwanige, aus den Angaben Der Angeſchuldigten ſich ergebende Zweifel 
ſind ſofort durch Rückfrage bei der betreffenden Militair-Behoͤrde zu erledigen, 


Die Nichtbeachtung dieſer Vorſchrift wird übrigens jederzeit durch Ord— 
nungsſtrafen geahndet werden. | 
er e Hamm, ven 13. Mat 1823. 


KRöniglih Preußiſches Ober-Landes-Gericht. 

In Folge Bekanntmachung N. 259 im 14. Stüd des vorigjährigen Amts; 
blattö werden, gemäß höherer Verfügung, Die Ausgleichungsliſten der Kriegoloſten 
des Amtes Rüthen für die Zeitperiode vom 25. Oftober 1813. bis Ende ‚uni 
1816. nach Erfejeinen dieſes Blatied 8 Tage zu jedermanns Einſicht auf biefi- 
ger Kreisſtube offen liegen, welches id) bierdurd) mit Dem Bemerken bekannt ma⸗ 
che, Daß nach dieſer Friſt die Berechnung geſchloſſen werden wird. 

Lippftadt, den 1. Mai 1823. 
Der Landrath daf. 


— — — 
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: + Bon einer hochlobl. Regierung zu Arnsberg bin ich beauftragt, - folgende 
Koͤnigl. Waloparzellen öffentlih an ven Meiftbietenven zum .Verkauf auszu⸗ 
fegen: 

J. Im der Gemarfung Benninghaufen, dem Kreiſe Lippftadt: 

a, einen Theil des Brühls, nahe am Dorfe Benninghaufen belegen; 
b. ven Diftriet Fahrenbrink; 
Cr » Kspenlob, 


I. In ver Gemarkung Gefede, in dem Kreife Lippſtadt: 


a. den Diſtrict Eljingerhafen; 
b. ⸗ »  Dobhmbermort; 
e. 9 s  Rofengarten; 

d, 


⸗ ⸗SBHoͤltermark. 


Der Verkauf der Diſtricte 

ad J. a. b. c. geſchieht am 3. Juni, e. in der Behauſung des Herrn Ofthof 
zu Benninghauſen. 

ad Il, a. b. c. d. den 5. und 6. Juni e, in dem Gaſthofe bei Herrn Bre— 
denoll zu Gejede, 


Der Verkauf fängt um 9 Uhr des Morgens jevemal ar. 


Die BVerfaufsbeningungen fönnen, von heute an, bei dem Herrn Ober 
förfter Dürrefelo zu Hirfchberg, dem Herrn Domainen:Rentmeifter von Vogt 
in Zippftadt, dem Herrn Oſthof in Benningbaufen, dem Herrn Förfter Sauer in 
Geſecke, dem Königl. Herrn Förfter in Steinhaufen und dem Herrn Förfter 
Kneer in Eringerfelo eingejehen werden, 

Meſchede, ven 7. Mai 1523, Der Forſtinſpector daſ. 


Die nachfolgend benannten Koͤnigl. Waldparzellen ſollen an ven Meiſtbie⸗ 
senden verkauft werben. 


Den 2. Junius Vormittags Nuhr bei dem Herrn Nentmeifter Steffen zu 
Ende die Diftrite Muß an der Chauffee von Gevelsberg nad) Witten, 
Muühlenberg bei Hagen, der Antheil an der Reichsmark bei Weſtho— 
fen, der ſogenannte Eingang an der Binflöter Mark auf dem Hödften, 
ber Badhauss und ver Feldhausberg bei Herdecke. 


Den 3. Junius Vormittags 11 Uhr in dem Wirthshauſe zu Stalleiken an der 
Bockumer Chauſſee vie Diſtricte Schalkerbuſch beim Hauſe Schwarzes 
mühle und ver Antheil an der Stipler Mark. 


N. 585, 
fhaftl.Wahhpar« 
zellen imForſtre⸗ 
vier Hirſchberg. 


M. 387 
Berkauf von 
Waldvorzellen 
im Ferſtrevier 
Dag.n u. kuͤtt⸗ 
gendortmund, 


N. 38%. 
Ve:tauf von 
Waltparzellen 
tm Forſtrevier 
Sımm, 


Mt. 38 9% 
dandes den wei⸗ 
fung. 


NM. gg. 
Diibkaht zu 
Eippftadt. 
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Den 5. Junius Vormittags 10 Uhr bei dem Herrn Mtewig zu Brakel der 


Diſtrict Mönd 


Sbufch bei Grevel. 


Die Verfaufsbeoingnife liegen vom 1. k. M. ab bei dem Königl. Ober⸗ 


förfter Herm von d 


e Walt zu Lutgendortmund offen, und werden von biefem 


bie Tage beitumnit, an welchen die Lokalanweiſung geſchieht. 


Dortmund, 


den 23. April 1823. 
Der Forſtmeiſter daſ. 


Der auf den 5. Junius ce. vorbeſtimmte Verkauf der Waldparzellen Lehm⸗ 
brink, Burggraͤben und ſaͤmmtlicher fiskaliſcher Antheile an ver Camer Mark wird 
wegen eingetretener Hinderniſſe vor der Hand hiermit aufgehoben. 


Dortmund, ven 23. Mat 1823. 


Der Forſtmeiſter daſ. 


Nachweiſe der am 6. und 9. Mai aus dem landraͤthlich Hammſchen Kreiſe 
trandportirten Vagabunden. 


Perfon: Bin. 

1) Georg Anton Zeidker, Geburtsort Oldenburg, Wohnort unbeftimmt, Ges 

) ie — Handlung, Alter 40 Jahr, Größe 5 Fuß. 5 Zoll, Bässe 

braun, Stirn bevedt, Augenbraunen braun, Augen blau, Naje platt mit Mars 

ben, Mund orbinair, Zaͤhne einer fehlt oben im Munde, Km zum, 

Bart braun, Geſicht oval, Gefihtsfarbe geſund, Statur ſchlank. Beſonder 
Zeichen: offene Füße von Kräße herrührend. 


97 Zohann Wilhelm 
ort unbeftimmt, 
4 Zoll, Haare 


Schmidt, Geburtsort Dorfitadt im Hannöverfchen, Wohn⸗ 
Gewerbe Handiduhmadyer, Alter 24 Jahr, Größe 5 Fuß 
braun, Stirn rund, Uugenbraunen und Augen braun, Naſe 


lang fpiß, Mund groß, Zaͤhne vorn gut, Kinn ſpitz, Bart blond, Geſicht 
laͤnglich, Geſichtsfarbe gelb, Statur mager ſchlank. Beſondere Zeichen: feine, 


Hamm, d 


en 10. Mai 1823. Der Landrath daſ. 


In der Nacht vom 15. auf dem 16. des vorigen Monats iſt bet dem 
— Joſeph Hülfenann in Lippſtadt ein Diebſtahl verübt und find fol 
gende Sachen entwendet wordenz 


12 fünf Bettücher, 


jedes: von 8 Ellen, wovon zwei mit den Buchſtaben CM 


gezeichnet, die übrigen drei aber ungegeichnet find; 2) zwei drillene Tiſchtü⸗ 


her, jeded von 


4 Ellen, ungezeichnet; 3) 21 Hemden, worunter 8 Dann 
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hemden, ungezeichnet, die tibrigen aber Frauenhemden, einige ebenfalls unge 
geichnet, andere aber theil3 mit ven Buchſtaben C. M. theils mit K, gezeich⸗ 
net find, und 4) ein Haldtuch von Leinewand, ungezeichnet. 


Indem wir diefen Diebftahl zur öffentliches Kunde bringen, wird nicht 
. allein vor dem Anfaufe ver vorbemelveten geftohlenen Gegenftände gewarnt, fons 
dern auch ein jeder, dem etwa Umſtaͤnde befannt werden follten, vie vielleicht das 
zu Veranlaffung geben fönnten, vie Thäter auszumitteln, oder das Geſtohlene 
wieder herbeizufchaffen, aufgefordert, foldhe unverzüglich entweder dem Ortögerichte 
oder dem unterzeichneten Inquiſitoriate anzuzeigen. 

Werden, den 9. Mai 1823. 


Königlih-Preugifhes Inquiſitoriat. 





In der Naht vom TO. auf ven 11. d. M. find dem Eolonen Baftert 
zu Büderich mittelit Ausnahme einer Fenfterfheibe des Küchenfenſters, folgende 
Gegenſtaͤnde gejtohlen worden: 

1) ein fupferner Keffel 6 bis 7 Eimer haltend; 27 eim Fupferner Kaffeekeſſel; 
3) zwei zinnerne Naͤpfe; 4) eine zinnerne Schüffel; 5) vier zinnerne Teller 
6) fieben zinnerne Löffel; 7) ein großer mefjingener Löffel; 8) adıt Paar 
Kaffeetaffen von weißem Porzefain mit blauen Blumen; 9) ein meffingener 
Diegel, 1 Ranne baltend; 10) ein großes Tiſchtuch von Dril, 4 Ellen 
haltend; 11) ein meffingener Durchfchlag; 127 eine blecherne Reibe; 13) 
ein Brodmefjer, und 14) ein rothes Haldtuch mit weißen Blumen, 


Warnend vor dem Anfauf dieſer Gegenftände, fordern wir jedermann auf, 
die auf die Entdedung des Thaͤters Beziehung habenden Umftände der Ortsobr 
rigfeit oder dem unterzeichneten Juſtitzamte anzuzeigen. 

Merl, ven 12. Mai 1823. 


Röniglih Preufifhes Juſtitzamt. 


In der Naht vom 10. auf den 11. April e, find dene Höder Wilhelm 
Pletziger von Wünnenberg nachbenannte Sachen durch Einbruch geftohlen wors 
den: 


1) eine zweigehäufige englische Sackubr mit einer gelben Kapfel, bezeichnet mit: 
dem Namen des Fabrifantenmeifters Thobias in London, nebit filberner 
Kette und Uhrfchlüffel; 27 ein Paar ſchon getragene Halbftiefel; 3) ungefähr 
5 Pfund Kaffee umd 25 Pfund Zuder; 4) eim meerſchaumener Pfeifenfopf 
ohne Beſchlag mit einer Gteinader am Untertheile; 5) ein Paar wollene 
Frauenſtrumpfe. 


M. 391. 
Diebſtahl zu 
Huͤᷣderich. 


M. 303. 
Diktat! zu 
Mönnesberg. 


M. 359% 
Diebftaht zu 
Roͤlinghauſen / 


V. 394. 
Diebſtahl auf dee 
Zeche Reuglü, 
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Jeder wird aufgefordert, diefes Geſtohlene oder deſſen verdaͤchtige Befike 

m Betretungsfalle der naͤhſten Polizei: oder Gerichtsbehoͤrde anzuzeigen, 
Paderborn, ven 16. März 1823. 


Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 





Dem Koͤtter Moritz Vedder zu Roͤlinghauſen, im Gerichtsbezirk Bochum, 


iſt in der Nacht vom 17. auf den 18. v. M. mittelſt Einbruchs folgendes ge 
ſtohlen worden: 


1) ein kupferner Kaffekeſſel; 2) ein kupferner Waſſerkeſſel; 3) eine Kuchen⸗ 
pfanne; 4) eine Kaffemühle; 5) ein Brodmeſſer; 6) eine Feine Fleiſch⸗ 
gabel; 7) eine Miftgabel; 8) ein halbes Schwarzbrod, 9) ein alter 
blauer Kittel; 10) eine blaue leinene Schürze; 11) ein weißes Kopftuch; 
12) ein Paar ſchwarze Strumpfbänder; 13) mebrere Hemden; 14) em 
karirtes Tiſchtuch; 15) 19 Stränge flaͤchſen Garn. 


‚Wer wegen ded Thaͤters dieſes Diebſtahls, oder Der entwendeten Sachen 
Nachricht zu geben im Stande iſt, wird aufgefordeit, ſolches entweder feiner 
Drtöpolizel- Behörde, oder dem unterzeichneten Inquiſitoriate aufs baldigfte mitzu⸗ 
theilen. Werden, ven 13. Mai 1823. 


Königlih Preußifches Inquiſitoriat. 


In der Nacht vom 4. auf den 5. d. M. find von der Zeche Neuglück 
bei Werden mitteljt Einbruds folgende Sachen entwendet worden: 


1) ein eijerner Magebalfen, etwa 20 Zoll lang und 1 Zoll did, auf dem ſich 
der Preußiſche Stempel und dad Wort Eſſen befindet; 2) zwei Wageſchaa⸗ 
len mit eben viefer Bezeidnung; 33 95 Pfund geeichtes eifernes Gewicht, 


Wem von dem Xhäter dieſes Diebftahl3 oder den geftohlenen Sachen et: 
was befannt feyn oder noch befannt werden möchte, wird aufgefordert, davon ents 
weder feiner Ortöpolizei » Behörde oder dem unterzeichneten Inquiſitoriate baldigſt 
Anzeige zu machen. Werden, ven 18. Mai 1823. 


Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 


— — m 


4— 
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Nachweiſe der im Negierungd:Bezirf Minden ımter Androhung ber geſetz⸗ 


lihen Strafe bei ver Ruckkehr in die viejfeitigen Staaten uber die Grenze verwies 
fenen Vagabunden. 


1) Markus Selig, Geburtsort Todinghaufen im Braunfchweigfchen, Aufent: 


haltsort Landarmenhaus, Religion jüdiſch, Alter 29 Jahr, Größe 5 Fuß 2 
Zoll, Haare jhwarzbraun raus, Stirn bevedt, Augenbraumen ſchwarzbraun, 
Augen braun, Naſe ſpitz, Mund Hein, Bart ſchwarzbraun, Zähne ziemlich, 
Kinn rund, Gefichtsbiloung laͤnglich, Geſichtsfarbe gefund, Geſtalt ftarf, 
Spradie Deutſch und Hebräifch. Bejondere Kennzeichen: vom Froſt beſchaͤ⸗ 
digte Füße, 


2) Wilhelm Schaper, Geburts: und Aufenthaltsort Heelen im Braunſchweig⸗ 


fchen, Religion Iutheriih, Alter 31 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare 
blond, Stirn bevedt, Augenbraunen blond, Augen blau, Naſe ftumpf und 
fein, Mund mittel, Bart blond; Zähne voll, Kinn und Geſichtsbildung rund, 
Geſichtsfarbe gejund, Geſtalt gefegt, Sprache deutſch. Befonvere Kennzeichen: 
bat eine große jogenannte Haafenfcharte oder Haß Mund, wodurch der 


. Mund und Die linfe Wange ganz verftellt if, 


3) Carl Heinrich Meferis, Geburts: und Aufenthaltsort Hamburg, Religion 


evangelifch, Alter 29 Jahr, Größe 5 Fuß 1 Zoll, Haare hellbraun, Stirn 
breit, Augenbraunen hellbraun, Augen blau, Naſe proportionirt, Mund mite 
tel, Bart hellbraun, Zähne gut, Kinn voll, Gelichtsbiloung oval, Geſichts⸗ 
farbe gefund, Geftalt ſchlank, Sprache deutfch, Beſondere Kennzeichen: ver linke 
Arm ift lahm, " 


4) Joahim Schulz, Geburtsort Herrenburg im Mecklenburgiſchen, Relision 


5 


evangelijch, Alter 32 Jahr, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare blond, Stien bes 
vet, Augenbraunen blond, Augen bau, Nafe lang, Mund gewoͤhnlich, Bart 
blond, Zähne qut, Kinn etwas breit, Geſichtsbildung oval, Gefichtsfarbe ger 
fund, Geftalt mitfler, Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen: feine, 


) Andreas Benpdir Eisleben, Geburts⸗ und Aufenthaltsort Raſtorff bei Kiel 


im Hollſteinſchen, Religion evangeliſch, Alter 54 Jahr, Größe 5 Fuß 2Zoll, 


Haare blond und grau, Stirn breit, Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe 


fpig, Mund mittler, Bart grau, Zähne mangelhaft, Kinn rund, Geſichtsbil— 


dung oval, .Gefichtöfarbe blaß, Geftalt Hein und mager, Sprache deutſch. 


Befondere Kennzeichen: Feine, 





Mm, 395. 
Ueber bie Saubeds 
grenge verwies 
fene Bagabun: 
ben, 
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Perfonal » Ehronit der Öffentlichen Behörden. 


An die Stellen der bisherigen Gemeinderäthe und Vorſteher: 
1) Schule Heil zu Heil, und 2) Soeftmann zu Overberge find - 
ad 1, in Heil: 
8, der Col. Schmitz gnt. Forwich; b. ber Col. Mues; c. der Ep. 
Hadmann, und 
ad II. in Dverberge: . 
a, der Eol. Weſſel Vogt; b. der Col, Middendorff; e. ver Eol, 
Dramen, 5 
Hinwiederum als Gemeinderäthe: angeftellt, 


Ferner ſind ftatt ded bisherigen Gemeinderaths und Vorftehers Timmer 
hof zu Bramey Bürgermeifterei Rhynern: , 
1) der BrennereiInhaber und Wirth Spedenwirth zum Gemeinderat, . un 
2) der Colon Sudhaus zum Vorſteher 
zu Bramey in gevachter Bürgermeifterei ernannt. 


An die Stelle des verftorbenen Inſpectors und Oberpfarrers Hinspeter 
u Laasphe iſt deſſen Sohn ver Candidat Hinspeter zu Münfter wieder zum 
erpfarrer ernannt und beſtaͤtigt worden. 


Die erledigte Pfarrſtelle bei der evangeliſchen Gemeinde zu Wingeshauſen 
in der Dioͤceſe Wittgenſtein iſt dem Pfarr⸗Vicar Ohly zu Schoͤnbach im Her: 
zogthum Naffau wieder verliehen worden. 


An die Stelle der bisherigen Gemeinderaͤthe Theodor Altenlob zu Voer⸗ 
de und Jacob Zur Heiden zu Walobauer, Bürgermeifterei Enneperftraße, fire 
Der Raufmann Frievrih Wilhelm Lohmann zu Voerde und der Landwirt Jo— 
bann Peter 5 eldhaut zu Feldhauſen als Gemeinderäthe daſelbſt wiedecum an⸗ 
geordnet. SE - 


Der feitherige bemeinderath Wilhelm Friedrich Löbhede zu Iſerlohn if 
als Beigeordneter dafelbft, und der Fabrik⸗Inhaber Franz Mafte an des erftern 
Stelle zum Gemeinderatb ernannt, aud) ift für die Bürgermeifterei Ergfte der 
vormalige Gemeinderat Nölle zu Hennen ald zweiter Beigeordneter angeftellt ; 
ferner iſt ſtatt des bisherigen Rednerd der Commüne Oftinghaufen Friedri 
Neinede dem Gaftwirth Frievrih Carl Biele zu Hofeitabt, die Gemeinder 
und Kirchſpiels⸗Rechnerſtelle zu Oftinghaufen wiederum übertragen. 
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Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Aruöberg. 


Ola 23 











Arnsberg, den 7. J uni 1823. 





Der Geheime: und Ober » Medicinal- Rath und Profeffor Her Hermbſtaͤdt 
zu Berlin wird auf Veranlaffung des Koͤnigl. Handels: Minifterii im Laufe dieſes 
Jahres ein Collegium zunaͤchſt für Bleicher und Färber über das Bleichen und 
— in Wolle, Seide und Baumwolle leſen und mit practiſchen Verſuchen 
egleiten. 


Wir bringen dieſes Vorhaben mit dem Bemerken für diejenigen Eingeſeſſe⸗ 
* des — — ee an jenen Borlefungen Theil zu nehmen 
gefonnen ſeyn möchten, daß der Anfang derfelben auf den 1. b 
it, hierdurch zur öffentlichen Kunde, — — 
Arnsberg, den 22. Mai 1823. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


Das Koͤnigl. hohe Miniſterium des Handels hat auf den Grund der ihm von 
uns gemachten vortheilhaften Schilderung von der Eintichtung and den Leiſtungen 
der Maſchinen⸗Fabrik des Fabrikanten Harkort zu Wetter, dem Unternehmer 
mit Bezeugung ſeines Beifalles ein Exemplar der auf die Veranlaſſung des ge⸗ 
dachten Miniſterii herausgegebenen Zeichnungen von Geraͤthſchaften, Ornamenten u. 
ſ. w. zum Geſchenk uͤbermacht. Dies wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. Arnsberg, den 28. Mai 1823. 


Königlih Preußiſche Regierung 11, Abtheilung. 
ı 36 
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Der Bronze Fabrifant Schmidt zu Iſerlohn Bat von dem Königlichen 


Minifterio des Handels ein Eremplar ver 2ten Lieferung ver Vorbilver für Fa; 
brifanten und Handwerker als Auszeichnung zum Gefchenke erhalten, 


Dem und gewordenen Auftrage gemäß bringen wir dieſes bierdurch zur 
Öffentlichen Kunde. Arnsberg, ven 12, Mai 1823. ’ 


Königlih Preußiſche Regierung. 





Die feit vier Jahren erledigte Schul- und Vikarie-Stelle bei der evange⸗ 


liſch-lutheriſchen Gemeinde zu Dinker, im Kreife Soeſt, ſoll nad) einer Entſchei⸗ 


dung des hohen Miniſteriums der geiſtlichen und Unterrichts⸗Angelegenheiten durch 
einen für das verbundene Geſchaͤft qualificirten Candidaten der Theologie wieder 
befegt werden, und iſt das Recht der diesmaligen Beſezung an uns erfallen. 


. Diejenigen Candidaten, welche diefe Stelle, die neben freier Dienſtwohnung 
und Garten nad billigen Anſchlags-Saͤtzen 236 Rthlr. 23 Sar. 6 Dt. erträgt, 
zu erhalten wuͤnſchen, werden aufgefordert, ſich unter Einreihung ihrer Qualifi- 
cations⸗Zeugniſſe bei und zu melpen. 

Arnsberg, den 23. Mai 1823. 


‚Röniglih Preußiſche Regierung 1 Abtheilung, 





Nach geſchehener Anzeige haben bei dem am 6. d. M. ausgebrochenen 
Feuer in dem Koͤnigl. Walddiſtriet Nenfersberg bei Burbach fowohl der Kerr 
Hofratb von Auffem zu Eichen, ald audy dir beiven Ortsſchöffen zu Wahldach 
und Burbach nebit ven Gemeinden beider Oerter, durch unaufgeforderte ausgezeich: 
nete Thätigfeit die weitere Verbreitung ver Flamme vorzüglich verhindert, Mir 
finden uns veranlaßt, Died unter Anerfennung des gebührenven Dankes hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Arnsberg, ven 27. Mai 1823, 


KRöniglih Preußiſche Negierung I. Abtheilung. 





Der hierunter befchriebene Schuhmacher⸗Geſell Carl Sufjied aus Her; 
ford, Regierungs:Bezirts Minden, bat angeblich Den ihm unterm 17. Februar d. J. 
von dem Stadt-Directorio in Herford auf ein Jahr zur Wanderung im Inlande 
ertbeülten, mit ver Nummer 117. verjehenen Paß am 8, d. M. auf dem Wege 
von Gevelsberg nach Schwelm verloren, 


* 
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Indem dieſer verlorne Neiſepaß hierdurch für unguͤltig erklaͤrt wird, wird dee 
etwaige Finder zugleich aufgefordert, denſelben an die naͤchſte Polizei-Behoͤrde zur 
Weiterbefoͤrderung hierher abzugeben. Arnsberg, ven 26. Mai 1823. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. l. Abtheilung. 


Perfon:Befdhreibung. 
Name Carl Suffied, Stand Schumadergefell, Baterland Grafſchaft Raven 
berg, Ort des gewöhnlichen Aufenthalts Herford, Religion evangelifd), Alter 
20 Yabr, Größe 5 Fuß 27 Zoll, Haare braun, Stirn niedrig, Augenbrau—⸗ 
nen blond, Augen braun, Nafe did, Mund gewöhnlich, Zahne gut aber nicht 
vollzaͤhlig, Bart braun noch ſchwach, Kinn vi, Geficht laͤnglich, Geſichts⸗ 


farbe blaß, Statur hager, Beſondere Zeichen: blatternarbig und etwas trier 
fende Augen, 


Der bierunter bejchriebene Zinnwaaren s Händler Nicolai Albini aus 
Quarua in Sjtalien, hat angeblich jeinen zu Haumzgna im ven lebten Tagen Des 
Februars over in ven erften Tagen des März d. J. ausgeftellten, zu Ravensberg 

den 2, April zulegt vifirten Paß zwifchen Attendorn und Menden verloren. 


. „Diefer verlorne Paß wird bierdurd für ungültig erflärt, und ber etwaige 
Finder zugleich aufgefordert, venjelben an die naͤchſte Polizei: Behörve zur Weiter 
beförderung bieber abzugeben. Arnsberg, ven ‚26. Mai 1823. 


Königlih Preußiſche Regierung 1. Abtbeilung. 


| Perfon:-Befhreibung 

Name Nicolai Albini, Stand Zinnkrämer, Vaterland: Stalien, Ort des gewoͤhn⸗ 
lichen Aufentbaltd Menden, Religion katholiſch, Alter 15 Jahr, Größe 
5 Fuß, Haare braun, Stirn rund, Augenbraunen dunfelbraun, Augen braun, 
Nafe ordinair, Mund Fein, Zähne gefund, Kinn gewöhnlich, Geſicht des; 
gleichen, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittler. Beſondere Zeichen: feine, 


Der im nachſtehenden Signalement näber bezeichnete Herman Würde, 
aud Burgholvingbaufen im Kreife Siegen geburtig, welcher ald Gemeiner bei dem 
Königlichen 5. Ulanen:Regiment geitanven, iſt am 15. d. M. aus ver Garnifon 
Duſſeldorf entwichen. Wir fordern die Königliche Gensdarmerie und Volizeibehörs 
den hierdurch auf, auf ven x. Würde ein wachſames Auge zu haben, im Erz 
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Hedi: ie! bins 
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* 
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greifungsfalle denſelben zu verhaften und unter ſicherer Begleitung an den Com⸗ 
mandeur Red 5. Ulanen-Regimentd Herren Oberft von Zastrem nad Düſſeldorf 
abzuſchicken, und aber gleidyzeitig Davon Anzeige zu machen. 

Arnsberg, den 24. Mai 1823. | 


Königlih Preußiſche Regierung 1. Abtheilung. 


Ä Perfons:Befhreibung 
Namen Hermann Würde, Alter 22 Jahr, Größe 6 Zoll 1 Strich, Geburtsort 
Burgbeldinghaufen im Kreife Siegen, Haare braun, Augen blau, Mund. ges 
woͤhnlich, Nafe platt, Geſicht rund, Gefichtsfarbe blaß, Statur mittler und 
ftarfer. Beſondere Kennzeichen: keine; 


Derfelbe teug bei feiner Entweichung eine blaue: Litewke mit weißen Knöpfen und 
Achfelflappen, rothen Kragen, ein Paar grüne tuchene Reithoſen mit Leder; 
beſatz und rothen Näthen, kurze Stiefeln, eine blaue tuchene Mutze mit 
rothem Rande; s = 


In dem Kirchfpiel Voerde, Kreiſes Hagen, Beitand feuher die nachtheilige 
Gewohnheit, fogenannte Gebehochzeiten und Gebefindtaufen zu baften, wobei fo: 
wohl die Brautpaare als die Eltern der Täuflinge, vertrauend auf viele und reichliche _ 
Geber, ſich durch Anfchaffung lururieufer Speiſen und Öetränfe x; x. nicht ſel⸗ 
ten in. Schulden ftürzten. und ven. zu Der Trauung und Taufbandlung einzelade: 


F 


nen. vielen. Zeugen und Gäften unnoͤthige Koften und Zeitververb verurſachten. 


Beinahe ſaͤmmtliche Eingefeflene des genannten Kirchſpiels haben ſich das 
ber zur Abitellung der hieraus entſtehenden mancherlei Nachtheile für Wohlſtand 
und: Gittlichfeit dahin urfiiblidhvereinigt: Fünftigbin, bei einer zum Beſten der 
Armen zu entrichtenden Strafe von 5 Rıble. nie wieder einer Gebehodhzrit oder 
Gebefindtaufe beizuwohnen; noch eine Gabe an Gelde reihen zu wollen, veögleis 
«hen. bei derſelben Strafe: nie, eine: Gebehochzeit over Gebefindtaufe,. wozu mehr 
als 3 Zeugen: gezogen: werben, felbft zu veranftalten. 


Wir nehmen: "ak diefem lobenswerthen Vorgang Veranlaſſung, die Abs 
ſtellung jener Unfitte, da; wo: fie noch in dem dieſſeitigen Regierungsbezirle beſteht, 
hierdurch öffentlich, zur Nachahmung: zu: empfehlen. 

Yrnöberg,, den, 23. Mai. 1823. 


Königtih, Preußiſche Regierung I Abtheilung. 
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Da ungeachtet der früheren Aufforderung in den Öffentlichen Blättern noch 
nicht alle Ummärterinnen ver aufgehobenen Frauenſtifter im Magdeburger Regie— 
rungs⸗Bezirke ihre Anſprüche auf eine Präbenvde in einem oder dem andern Dier 
fer Stifter angemelvet haben, hierdurch aber andern Amvärterinnen, welche ſich 
zum Cinrüden in vacante Stellen gemeldet, nad) wem Zeitpunfte ihrer Anmartz 
[haft aber ven zur Zeit unbefannten Erpectantinnen nachſtehen, im ver Hinz 
ſicht Nachtheil erwaͤchſt, daß fie nicht eher zur Hebung gelangen. können, als bis 
das Erlöfchen ver Anſpruͤche ihrer Vorgängerinnen durd; Tod oder Verheirathung 
nachgewieſen üt; ſo ift durd eine Königl, Kabinetöorver von 26, v. M. beftünmt 
worden, Daß. alle bis zum 31. Dezember des jetst laufenden Jahres nicht angemel; 
dete Anfprüche diefer Art erlofchen feyn follen, und werden daher alle Anwärter 
rinnen der aufgehobenen weltlidien Frauenftifter zu Wollmirfteot, Marienborn, 
Diesvorf, Neuendorf und Arendſee, welche fid) bis jest nody nicht gemeldet haben, 
biermit aufgefordert, die Beweiſe über ihre Anwartjchaften bis zu dem vorgedach⸗ 
ten Zeitpunfte bei: und einzureichen. 

Magdeburg, den. 19. März. 1823. 


Königlih Preußiſche Regierung. I. Abtheilung. 





Dem Königl. Inquifitgriat, fo wie ven fänmtlichen Untergerichten. unferes: 
Departements wird in Folge unjerer Verfügung vom 4 Februar c. näher ber 
fannt gemacht: daß, wenn ver hieſigen Salarienfaffe fünftig Anweiſungen, welche 
auf ven biefigen Criminal: Fond fprechen, zugeſandt werden, ohne daß die Liquis 
danten aud) den. Empfang der Summen unter ‚den Dabei liegenden. Liquidationen: 
bircheinigt haben, jedesmal 1 Rthlr. Strafe op dem Abfender der: Anweifungen: 
per Poft eingezogen. werven folle. —— 

Hamm, den 28. Mai 1823. a 


3 N Ber 
Koͤniglich Preußiſches — E — 


Die Verſchiffung alles für Koͤnigl. Rechnung 


1) vom Herbede ab auf der Ruhr und: dem. Rheine, undi““ J 
2): von: Weſel auf dem. Rheine, 


RER TIERE 


zu: verfendenden Galjes foll,. und zwar für dem Zeitraum vom: 1. Auguſt d.. $.. 
bi8 Ende Dezember 1826. auf dem Wege: der Submiffionen,. welche bis zum 19. 
Juni c» einfchließlic bei unterzeidyneter Stelle einzugeben: find, von: neuem: in: Ens 


treprife: gegeben: werven,. welches hierdurch mit. dem. Beifügen. Befannt. gemacht 
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wird, daß diejenigen, welche Luſt haben, dieſe Entrepriſen zu Übernehmen, die des 
fallfigen VBorbedingungen in ven Salzfactoreien zu Weſel und Mülheim an ver 
Ruhr, und auch allbier bei uns vorher einjehen koͤnnen. 

Göln, den 15. Mai 1823. 


Königl. Preuß. Salz-Comptoir 


für Die 
rbeinifden 


Provinzen. 


wertfälif 


Zufolge Befchluffed der Koͤnigl. hochlöbl. General-Eommiffion vom 1. v. 
M. follen ver Bauerfamp, dad Dertchen ımd der Callenberg, in ver 
Kommüne Neimen, Bezirks Fröndenberg, Kreifes Hamm, Regierungs-Bezirks 
Arnöberg, belegene Gemeinheitd:Aderlänvereien, getheilt werden. 


Alle zur Mitbenugung berechtigte unbefannte Theilhaber, oder welche font 
bei der eingeleiteten Separation ein Intereſſe haben möchten, fo wie die etwaigen 
Dbereigenibumer, Fideicommiß Folger und Wieverfaufsberchhtigten ver betheiligten 
Guter und Stellen werden daher aufgefordert, fid) innerhalb 6 Wochen und ſpaͤ⸗ 
tejtens ın Dem, au 
u den 28. Zunius Vormittags 10 Uhr 
an der Behaufung des Gaſtwirths Niemeter zu Froͤndenberg angeſetzten Ter⸗ 
mine, bei Unterzeichnetem zu melden, und ihre Anſprüche vollſtaͤndig anzugeben 
und nachzuweiſen, auch ſich zu erklaͤren, ob ſie bei Vorlegung des Theilungsplans 
zugezogen ſeyn wollen, mit der Warnung, daß die Ausbleibenden die Separation 
gegen ſich gelten laſſen müffen, und mit einerlei Einwendung dagegen, felbjt nicht 
der der Verlegung, werden gehört werden. Unna, den 4. Mai 1823. 

Der Special⸗Commiſſar, Schütte 


Folgende Königke Waldyarzellen, die zum Theil in dem Regierungsbezirk 
Minden liegen, werden dem öffentlichen Meiftgebote ausgeſetzt. EN 
Den 7. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr bei dem Heren Gaftwirth Pol: 
in Rievermarsberg?; 
— are % Goldberg. 3. Dahlingäberg. 
Stendwiſten. 6. Gnaden und Meltgruben. 7. Hohenlob. 
- 9. Habnenberg. 10. Großebrud). 
Den 8. Auguſt c. um 10 Uhr des Morgens 
Eteinbof in Obermardberg: — 
1. Schnurrmannsholz. 2. Dornlied. 3. Meiſenberg. 
Den 9. Auauſt c. um 11 Uhr Vormittags bei ver Frau Gonductorin 


Seifarth zu Bredelar: 
3. Oberbickmannshagen. 4. Enkenberg. 


4. Schnittenberg. 5. 
8. Oeſterholz. 


bei dem Herrn Schultheiß 


1. Riepen. 2. Huͤhnerknap. 
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Die BVerfaufs + Bedingungen fünnen vom 1. k. M. ab kei- dem— Herrn 

Sberförfter Heinz zu Bredelar, vem Herrn Forſt-Commiſſfat Kleine in Weit 

heim, dem Herrn Oberföifter Langbeld zu Fürstenberg, dem Herrn Scult; 

heiß Steinhof zu Obermarsberg, dem Ortöbeamten in Eſſentho und Desvorf 

eingejeben werden. \ 

Wenn Raufliebhaber die Diftrifte vor dem Verkaufstage in Augenſchein 

‚nebmerr wollen, fo wird der Herr Oberförfter Heinz beitimmen, von wen vie 
Anweiſung geſchieht. Meſchede, ven 25. Mat 1823. 

. Der Forftinfvector daſ. 





Am Freitag den 20. d. M. des Morgens 10 Uhr follen auf der biefigen M. ro, 
Nentamtsjtube 265 Scheffel Roggen und 550 Scheffel Hafer im oͤffentlichen Fructvertauf zu 


Meijtgebote zum Verkaufe ausgeſetzt werden. Arnsberg. 
Arnsberg, - ven 3, Juni 1823. K. Rentamt daf. 

Am 16. Juni c. Vormittags 10 Uhr follen auf der Rentamtöjtube hie M. 411. 

ſelbſt 245 Scheffel Hafer meijtbietend verfauft werven. Fruchtv⸗rtauf zu 
Mefchede, ven 3. Juni 1823, Meſchede, 


Der Rentamtsverwalter daſ. 





Unterzeichneter wird den gefeßlihen Hebammen :Lehrfurs, welcher zwei M. 412. 
Monate dauert, Montag am 7. Julius d. J. anfangen. HGebammenlehr⸗ 

Mit fürmlisien Zeugniſſen ſowohl über das Alter und bisherige Auffüh⸗ turi: au 
rung, als über die geſetzlich geſchehene Wahl find vie Schülerinnen zu verjchen, RMeſchede. 
weil am Königl. Regierung zu Arnsberg die Beſcheinigungen eingereicht werden. 

Den Herrn Landraͤthen, Kreisphpfifern und Ortsvorftinden des Herzogs 
thums Weſtfalen wird dieſes bekannt gemacht, damit Die erledigten Hebammenitel; 
fen frühzeitig genug bejegt werden fönnen. 

Diejenigen Schülerinnen, deren Hebammen:Bezirfe noch nicht mit einer 
Kiyfiierfprüge und dem vorgejchriebenen Hebammen⸗Lehrbuche verfehen find, wer: 
den von mir Damit bejorgt, worüber vor Ende des Unterrichts die Rechnung 
zugeſtellt wird. Meſchede, den 28. Mai 1823, 

Der Hebammenlehrer, Dr, Pulte 


In der Naht vom 7. auf den 8. d. M. iſt vie DepofitenrGaffe des König. M. 413. 
Land⸗ und Stadtgerichts zu Duisburg mittelſt Einbruchs beſtohlen und aus derſel⸗ Diebſtahe zu 
ben die Summe von 978 Rthlr. 26 Sgr. in Preuß. Courant geſtohlen worden. Duisdurz. 
Indem wir foldyes hierdurch zur oͤffentlichen Kunde brin;en, forvern wir 
jeden, Dem von den Thaͤtern oder wenigftend von den Spuren, die zu deren Ent- 
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deckung führen fönnen, etwas befannt ſeyn, oder werben möchte, auf, ſolches * 
verzuglich feiner Orts:Obrigfeit oder dem unterzeichneten Inquiſitoriate anzuzeigen. 
Werden, den 22. Mai 1823, 


KRöniglih Preußiſches Inguifitoriat, 


Nachweiſe der im Regierungsbezirk Trier unter Androhung der gefel- 
lichen Strafe bei ver Rückkehr in die diejfeitigen Staaten über die — — 
ſenen Vagabunden. 

1) Margarethe Wilhelm, aus Witterburg, in Frankreich, ohne Aufenth-nsort, 
22 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat dunkelbraune Haare, bededte Stirn, 
dunfelbraune Augenbraunen und Augen, mittlere Naſe und Mund, gefunde 
Zähne, rundes Kinn, ovale Gefiditsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, gefegte 
Geſtalt, ſpricht Deutſch; keine beſondere Kennzeichen. Sie war bekleidet mit 
einem bunten Halstuch, einer blau und roth carirten katunen Schürze, einem 
blauen mit weiß gefleckten leinenen Rock, einer braunen geblümten Jade, 
weißen Gtrümpfen, Schuhen, ohne Kopfbedeckung. 

2) Paul Kemp, aus Ormesheim bei Bliesfaftel in Rheinbaiern, katholiſcher 
Religion, 33 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat ſchwarze Haare und Augens 
braunen, gewöhnlidye Stirn, braune Augen, Fleine Nafe, mittelmäpigen Mund, 
ſchwarzen Bart, mangelhafte Zahn, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, 
blaffe Geſichtsfarbe, hagere Geſtalt, ſpricht deutſch und hat auf dem rechten 
Auge einen Fleck. Er war befleivet mit einer blautuchenen Mütze mit rothem 
Rande, einer grau leinenen Jade, eben folden Hofen und Schuhen mit 

Riemen. 

3) Katharina Gielen aus Echternach, ohne beſtimmten Aufenthaltsort, katho— 
liſcher Religion, 23 Jahr alt, 4 Fuß 7 Zoll groß, hat braune Haare und 
Augenbraunen, niedere Stirn, blaue Augen, kleine Naſe, mittelmaͤßigen Mund, 
geſunde Zaͤhne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, iſt mittlerer Geſtalt, 
blaß von Geſichtsfarbe, und ſpricht deutſch. Ihre Kleidung beſtand in einem 
roth gewürfelten Kleide, einem rothen Halstuch, Schuhen und blauen 
Struͤmpfen. 


Perſonal » Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 

An die Stellen der bisherigen Gemeinde-Raͤthe im Bezirl Sprodhövel 
Sohann Peter Fleinghaus zu Ober; Elfringhaufen und Arnold Niederlad zu 
Nieder + Eifringhaufen find die Landwirthe Friederih Liftermann zu Ober 
Elftinghauſen und Heinrich Ernft Rauermann zu Nieder ; Elfringhaufen als 
Geineinde-Räthe dafelbft wiederum angeordnet. 











Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 





nd 24. | 
⸗ö ⸗ 


Arnsberg, den 14. Juni 1823. 











—9 Gefolge der allerhoͤchſten Cabinetsorder vom 30. Juli v. J. ſoll die Beat: 
beitung der Verwaltungs » Anfprüdre aus der Zeit der chemaligen Fremdherrſchaft 
in den neu und wieder eroberten Provinzen, unter Aufſicht und Leitung des Koͤnigl. 
Schatzminiſterii, durch zwei Commiſſionen bewirkt werden, und zwar 


a) für die Laͤndertheile, welche im October 1813. zum ehemaligen Großherzog. 
thum Berg gehört haben, durd) eine inDüffeldorf niederzufegendeGontmiflien, und 

b) für die zum ehemaligen Königreid) Weitfalen gehörig geweſenen Provinzen 
durch eine befondere Commiffion in Magdeburg, 


Verwaltungss _ 
Forderungen an 
bas ehemalige 

‚Broßhergoathut 
Berg und an das 
chemalige Kö: _ 
nigreich Weſtfa⸗ 

Aen, 


unter Direction resp. des Königl Regierungs » Prafivi zu Düffeldorf, und des 


Koͤniglichen Ober: Präfivi zu Magveburg, 


Nachdem die erforderlichen Einleitungen zur Ausführung diefer allerhoͤchſten 
Beſtimmungen getroffen ſind, ſo benachrichtige ich fämmtliche hierbei intereffirte 
öffentliche Anftalten, Gemeinden und Privatperfonen, Daß ich vie bier früher von 
den Behörden und einzelnen Intereſſenten aus dem Bezirk des vormaligen Civil: 
Bouvernements zwifchen Wefer und Rhein eigegebenen Neclamationen, in fo weit 


ſolche Verwaltungs : Forderungen an das ehemalige Großherzogthum Berg betref: 


, ber zu Düffelvorf niedergefeßten Liquidationd : Commilfion, fo mie die an das 
ne Königreich Weſtfalen der Liquidationd ; Commiffion in Magdeburg abge; 
— Zugleich werden ſaͤmmtliche Betheiligte, welche noch unangemeldete Ars 
fprüche zu haben vermeinen, angewiefen, folde, je — fie_gegen Berg oder 
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Weſtfalen gerichtet find, unmittelbar bei den betreffenden Liquidations ⸗Commiſſionen 
gehörig juſtifizirt einzureichen.  Münfter, ven 22. Mai 1823. 


KRöniglih Preußiſches Ober: Prafipium 





In Folge höherer Beftimmung follen junge Männer, welche ſich Dem geift- 

lichen Stande oder dem höheren Schulwejen widmen, und dazu durch akademiſche 

M. 416. Studien vorbereiten, wenn jie ihre vorzüglide wiſſenſchaftliche Qualifikation fo- 

Bertitfihtigung Wohl, als ihre bewährte fitlibe Aufführung nadmweifen, eine vorzügliche Berüd: 

der dem geifts. ſichtigung bei Aushebung der Erfaßmannfhafien zum ftehenden Heere zu genießen 
Stonde oder d. haben, 


hötern@culmes ß Diefe Begümſtigung ift jedoch abhaͤngig von der Beſcheinigung des Ober⸗ 
. * —— Praͤſidenten ver Provinz über vie Nothwendigkeit derſelben. 
nn Daber finde ich mid gemüßigt, zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß 


wer bei Auches f p M j j 
Buna der @fag, den vorgedachten jungen Männern aus ver Provinz Weftfalen die erforverliche 


Dannihaft, Beſcheinigung von mir nur Dann ertheilt werden wird: 2 
1) wenn diefelben ſich in Folge ver Befanntmadyung von 3. April 1822, (Arnsb. 
Amtsblatt &. 195.) der Departements:-Commuiffion zur Prüfung ver einjähris 
gen Freiwilligen dargeitellt, uno von folder die zur Verſchiebung ihres Dienft; 
antrittd bid zum 23. Lebensjahre berechtigende Beſcheinigung erhalten haben; 
2) wern dieſelben demnaͤchſt wor Antritt ihres 23. Lebensjahres, nebit letztgedach⸗ 
cer Beſcheinigung, 


a. das Abiturienten-Zeugniß No 1. oder 2.3 
b, die Beſcheinigung wirklicher snferistion von Dem Decan ver betreffenden theo⸗ 


logifchen over philofepbifchen Fakultät, over von dem Vorjicher eines 
Priefter + Seminariums ; a z 
®. ein Zeugnip über ihr fittliches Detragen von dem Gymnafium und von der 
Hniverfirät, welche fie beſucht haben, 
bei mir einreichen. 
3) Zur Beibringung der Beſcheinigung sub b. behalte ich mir vor, in einzelnen 
Fällen, wo die Behinderung frübern Beſuches ver Univerſitaͤt oder eines Des 
minars nadıgemwiejen werden wird, eine Friſt zu bewilligen. 


Durdy vie hiernächtt von mir ertheilte und der Rreis-Erfaß -Commiſſion 
bei deren naͤchſten Zuſammentretung einzureidı nde Nothwendigkeits-Beſcheinigung 
wird jedoch nur die einitweilige Zurückſtellung begrundet, definitiv finder ſolche 
dann fatt, wenn bis zum Ablauf des 26. Lebensjahres 

von den evangeliſchen Kandidaten ver Theologie, daß fie das Eramen pre 
minmisterio wohl bejtaaden haben; 
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von. den Fatholifhen Kandidaten ver Theologie, Daß fie die Meihe als Sub 
biaconi oder doch den Eintritt in ein Prieſter-Seminar erlangt haben; 
von von Schulamts-Kandidaten, daß fie bei ihrer Prüfung zur Oberlehrers 
Stelle eines Gymnaſiums, oder einer höheren Bürgerfchule, fähig befunden 
worden find, 
bei der Kreis: Erfag-ECommillion nachgewiefen ſeyn wird, welche leßtere dieſelben bis 
"dahin in den Liſten als einftweilen zurudgeftellt aufführen; wenn aber nad) Ablauf 
dieſer Friſt dad bemerkte Zeugniß nicht vorgebradyt werben fönnte, diefelben nadys 
traͤglich zum Zjaͤhrigen Dienft bei den Fahnen fofort einftellen wird, damit fie nicht 
blaß zwei Jahre in ver Kriegs-Reſerve, fondern fpäterbin auch noch 7 Jahre in 
der Landwehr dienen, und, ihrer ſpaͤtern Cinftellung ungeachtet, ihre zwölfjährige 
Tirnitzeit im ftchenden Heere und ver Landwehr erften Aufgebots vollitänvig abs 
leiſten koͤnnen. 
Im Falle eines Krieges und fuͤr deſſen Dauer iſt die bemerkte Begünftis 
gung von ſelbſt ſuſpendirt. 
Die in dieſer Beziehung auszuſtellenden Zeugniſſe genießen der Stempelfreiheit. 
In Hinſicht ſolcher jungen Leute, welche ſich zu Lehrern fur Volksſchulen 
bilden, verbleibt es bei ver ihnen früher (Arnsb. Amtsblatt von 1818. S. 555.) einges 
raͤumten Begunftigung, daß, auf den Grund vortheilhafter Zeugniſſe ver Worfteber 
von Schullehrer⸗Seminarien ung Normal-⸗Schulen, über ihre vortbeilbaften Anlas 
gen, Fleiß und ſittliches Betragen, veren Dienftpfliht auf ein Jahr befchränft und 
ihnen theilweifer over völliger Erlaß ver Ausrüftungsfoften zugeftanden wird, 
"Muüniter, ven 29. Mai 1823. ’ 


Königlich Preußiſches Ober: Prafivium 


Bon dem Königl. hohen Miniiterio des Handels if dem Amtmann 12 
E. Siemens .zu Pyrmont ein, von dem 10, März c. an, acht hinter einan- 
der folgende Jahre und jur Die ganze Monarchie gültiges Patent auf einen 
Dampf: Deftilliv-Apparat, jedoch nur ausdrüdlicd) 
auf Die von ibm beichriebene eigenthbümliche Art die Deitillir-Plafe in dem 
Dampfkeſſel anzubringen, durch metalliihe Märmeleiter zu. verbinden und Die 
Dämpfe zur Deitiflation in der Blafe ſelbſt oder in ihr und feinem Kar 
toffel » Dämpfungs-Upparat zugleid) oder abgeſondert zu benußen, und ohne 
dadurch andere zu beſchraͤnken, in der befannten oder einer woefentlih von 
der obigen abweichenden Art, ‚Die Deitillirblafe in dem Dampfkeſſel anzubrin: 
gen, und Die Dämpfe zur Dämpfung der Kartoffeln anzuwenden ertheilt, worven; 
N” Es wird dieſes biermit zur oͤffentlichen Kunde gebracht. 
Arnsberg, ven 3. Juni 1823. 


Königlich Preußifhe Regierung, 


NM. 417 
Patentveriei- 
. yungs 


M. . 41 8, 
Schullegrers 
Rormalkurs; 
für, 1823,. 


M.. 4 9; 
Bermänteis; 


M. 42 Os 
Steckbrief hits 
tar &, Berg. 
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Koͤniglich Preußifches hohes: Miniſterium des: Handels, Kat: mit enter 
10, März, d. J. auf das Eigenthümliche: meiner ausgeführten Dampf s Deftillir: 
Borrihtung,. womit unter hoͤchſter Gewinnung an. Production, Raum, Zeit und 
Heuerung, auch zu gleicher Zeit. die Kartoffeln zum: Brennen, - ohne Zurüdjeßung 
der Deftillation, vorbereitet. werden: fönnen, auf die Dauer von 8 Jahren für 
ben. Umfang. ver ganzen. Monarchie allergnänigft: ein: Patent. ertheilt.. 


Die ausführliche Beihreibung des Apparats, mit. Zeichnung: und Modell, 
iſt bei. hohem, Miniſterio niedergelegt. Pyrmont, den. 18. März 1823. 
5 E. Siemens. 





Am 1. des nächften Monats: Juli wird: unter Leitung: des. Normalſchul⸗ 
‚Directors, Regierungss und Conſiſtorialraths Sauer, der methodologiſche Lehr: 
kurs für Schullehrer eröffnet werven. Bei Beſetzung der Schulſtellen wird vors 
zugsweiſe auf diejenigen Nücjidht genommen werven,. welche. ſich durch Beiwoh— 
nung deſſelben binlänglic; befähigt haben. Diejenigen, welche dem Kurſe beiwoh— 
nen wollen, baben über ihren ſittlichen Manvel, Fähigkeit und Vorbereitung zum 
Zehramte und, wenn. ed angejtellte Lehrer find, über ihre bisherige Amssführung 
verſchloſſene Zeugnüfe von ihren Herren Pfarrern beim Director der Anftalt ein⸗ 
zureichen. Dann wird noch ausdrücklich bemerft,. daß alle, welche ſich über hin⸗ 
laͤngliche Vorkenntniſſe nicht ausweiſen koͤnnen, ohne weiters abgewieſen werden 
müjjen, indem fie für ſich den Zweck nicht erreichen: koͤnnen, und dadurch, daß 
fie die Anzahl ver Schüler zu ſehr vermehren, dem Fortgange der. übrigen hin 
derlich werden. Arnsberg, ven 10. Juni 1823.. 


Königlih; Preußiſche Regierung. LAbtheilung 


Der am 21. Januar vr J. in Hallenberg verſtorbene daſige Bürger Dis 
niel Antbee bat in feinem Teftimente die Summe von 100. Fl. zum: Vortheil 
der dortigen Armen beftimmt; Wir ‚haben. dieje Schenkung genehmigt, und brie 
gen die das Andenken des Verfigrbenen ehrende wohlthaͤtige Handlung hiermit zum _ 
Öffentlichen: Kunde. Arnebieg den 6. Juni 1823. 


Königlih, Preufifhe Regierung 1. Abtheiluag 


Der in nachſtehendem Signalement näher bezeichnete-Ehriftian Berg, aus 
Mark im Kreife Hamm gebürtig, welcher bei vem 1. Bataillon ded 14. Linien⸗ 
InfanterieRegiments ſtand, iſt am. 20, Mai. cs. aus. der. Gamifon: Koͤnigsberg 
in der Neumark entwichen,‘ 
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Indem wir diefe Entweichung zur Öffentlichen Kunde bringen, forderm 

wir zugleich die Gendvarmerie und Polizeibehörven. hierdurch auf, auf dem x.. 

Berg ein wachſames Auge zu haben, im Betretungsfalle venfelben zu verhaften 

und ihn per Eskorte an den. Gommandeur des 1. Bataillond 14. Linien-Infans 

terie- Regiments, Herrn Major v. Viet inghof, nad Königsberg. in: der Reumark 
abzuſchicken, und aber gleichzeitig davon Anzeige zu. machen. 

Arnsberg,. den 3.. Juni. 1823, 


Königlib Preufifhe Wegierung IL Abtheilung. 


Verfon:Befdhreibung 
des Musgquetierd Chriftian Berg aus Mark: bei Hamm gebürtig, Alter 283 Jahr, 
Religion evangeliſch, Stirn flad), Haare ſchwarzbraun, Augenbraunen braun, 
Augen grau, Nafe fpis,. Mund gemöhnlid, Zähne gut, Bart braun, Kinn: 
laͤnglich, Geſicht laͤnglich, Gelichtsfarbe gefund,. befondere Zeichen: keine. 


Derfelbe war bei feiner Entweichung befleivet mit: einer blauen tuchenen 


Mübe mit rothem. Beſatz und Schirm, grauer tachenen Jade, einem Paar 
‚Kauen tuchenen Beinfleivern, und. einem Paar Halbſtiefeln. 


Am 26. u: M. und 5. d. M. find die hierunter näher bezeichneten In⸗ 
dividuen aus den Landarmen: und Arbeitöhaufe zu. Benninghanfen. entlaffen, und 
über die Landesgrenze gebracht worden. | 

Arndberg,. ven 7. Juni 1823.. 


Koͤniglich Preußifche Regierung 1. Abtheilung. 
Perfon-Befhreibung 


43 des Johann Meirer: Geburtsort Breitenan, Aufenthaltsort Landarmenhaus, 


Religion. katholiſch, Alter 52 Jahr, Größe 5. Fuß 1 Zoll, Haare [hwarz,. 


Stirn breit frei, Augenbraunen ſchwarz, Auge braun, Naſe die und feiß,. 


Mund gewöhnlih, Bart ſchwarz, Zähne maggeldaft, Kinn rund, Geſichts⸗ 


Bildung. oval,. Geſichtsfarbe gefund, Geſtalt gẽdrungen, Sprache hochdeutſch, 


beſondere Kennzeichen: keine. ee 

2) Des Johann Chriftophı Müller: Geburtsort Hamburg;. Aufenthaltsort 
Landarmenhaus, Religion evangeliſch, Alter 37 Jahr, Größe 5 Fuß 1 Zoll, 
Haare dunkelbraun,. Stirn hoc, Augenbraunen dunfelbraun, Augen braun, 
Naje ftumpf, Mund gemöhnlid,. Bart braun,. Zähne voll. etwas ſchwa 


Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt fchlanf,. 


Soprache deutſch, beſondere Kennzeichen: wenig, Blatternarben. und etwas 
kahle Platte. 


M. 421. 
Ausge wie fene 
Bazabunten, 


m. 42 2. 
AHuftetung ber 
Gerich tbarkeit 
ber Stade 
GBirſchberg 


ar 
M. 423, 
Mühlenanlage, 


M. 4: 
Verradıruna 9 
ZFlicher aim 
Het ımtöbepizt 
Siegen, 
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3) Ded Yohann Feldmann: Geburtsort Niederſcheffelsbeim im Elſafſ, Auf: 
entbaltsort Landarmenhaus, Religion katholiſch, Alter 25 Jahr, Größe 5 
Fuß, Haare braun, Stirn gewölbt, Augenbraunen braun, Augen grau, Na; 
fe ſpitz, Mund gewöhnlid, Bart braun, Zihne fehlen oben zwei, Kınm 
rund, Geitchtsbiloung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt klein gefett, 
Sprache deutſch, befondere Kennzeichen: flache Blatternarben, 


Zufolge eingelangten Referipts des Herrn Juſtitz-⸗Miniſters Ercellenz won 
12. d. M. iſt die Gerichtöbarfeit ver Stadt Hirſchberg aufgehoben und nunmehr 
dem Juftisamte Belecke einverfeibt werten. j 
Es wird dieſes hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht. 
Arnöberg, den 30, Mai 1523. 


Röniglih Preußiſches Bofseriät, 





Der Müller Schneiders mann ant. Fichte bier beabfichtigt, neben dem 
Wege von Hüften nad Neheim circa 100 Schritte von erjterm Orte an Der 
fogenannten Landwehr auf Hüftener Communalgrunde an Dem Roͤhrfluſſe eine 
unterſchlaͤchtige Kor Mahlmühle zu erbauen. 


Es wird dieſes hiermit den keftebenden Vorſchriften gemäß öffentlich Be 
fannt gemadıt, und ein jeder, ver gegen dieſe Mublenanlage gegründete Bejdywer: 
den vorzubringen bat, aufgefordert, ſolche binnen einer Friſt von adıt Wochen 
a dato bei ver unterzeichneten Behörde vorzubringen, widrigenfalls darauf weıter 
feine Nudfiht genommmen werden kann. 

Arnsberg, den 9. Mai 1823. 
Der Landrath daf, 





Dienftag den 1. Juli d. J. des Vormittags um 9 Uhr follen folgende _ 
herrſchaftliche Fiſchereien, als: 


4) die auf der Gambach bei Freudenberg; 2) die von der Ernsdorfer Brücke 
bis an das fogenannte Oelde, und 3) die auf dem Hüttenweiher bei Eis 
elo, 
auf — unter den vorliegenden Bedingungen, in der auf dem oberen Schloſ— 
fe zu Siegen befinofihen Rentamtsſtube im Meiſtgebote verpachtet werden, 
Netehen, den 4. Juni 1823. 
K, Rentamt Siegen. 





pachtlos werdende Domanial: Grunoftude 
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Nachbenannte, bei dem Röniglichen Rentamte zu Dortmund Martini 1823. 
follen öffentlidy und meiftbierend zum 


Verkauf ausgefegt werden, 





Bezeihnung. 
der zu verlaufenden Grundftüde 


I. Bei Dortmund belegene Grunpftüde: 
Aderland vor dem Burgthor ver Stadt Dortmund am 


Lechenbach 
fen: Mühle 


veögleichen daſelbſt der ſchmale Morgen daſelbſt 
2 der kleine Hahlbaum genannt 
⸗ ⸗vor dem Wiſtſtraßenthor durch den 


⸗ ⸗ 


Muͤhlenweg 


⸗im Sunderfelde 
Gartenland, der Priorswallgnt. vor dem Burgthor daſ. 


⸗ an Kloſterfiſchteich gegenüber daſ. 


[3 


+ 


dem Prioröteiche gegenüber daf. 
im Kuckelkenfelde daſ. 


das alte Gartenland dal. . 


am Papengarten daſ. 


IT. Bei Hoerde belegene Grundftüde: 
. Ein Städ Alkerland bei Hoerde die Thalbredde gnt, 


B 

s an der Kudelfenmüble daf, . 
⸗ 

⸗ 


dito auf dem erſten Kloſterkamp daſ. 


das Nehemſche Ackerland daſ. 
desgleichen der Lohmorgen daſ. 


. Wiefen und Weiden am Hombruch 
11, Bei Schwerte und Wefthofen: 
. Aderlond, vie Lorblänvereien bei Schwerte 
. Sartenland daſelbſt 

. eine Wieſe ver Liethkamp daſ. 

. eine Weide dajelbft das Kaarſtück 
. Aderland, die Herberts-Huve bei Mefthofe 
. die Brauckshuve Dajelbit desgleichen 


* 


+ 


* 


+ 


+ 


+ 





, dedgleichen vor dem Kuckelkenthor daſelbſt an der Rudel. 


+ 


+ 


+ 


* - ® * — * * * 











Größe 


in Preuß. Maaß 
rer Morgen 

zu 180} Mtb. 
deinlaͤndiſch 


Morg. Muth, 


2| 53 
2| 131 
2| 124 
6) 19 
1| 50 
11171 
2 | 150! 
a! 45 
2161 
3; 36 
2: 11 
6 ; 101 
| 82 
10,112 
2| 7 
35) 66 
32 21 
2158 
12 | 169 
12| 87 
18| 95 
27| zı 
24| 48 
41 94 










Anzahl‘ 
ter 
Parzreie 


———— ——— 


M. 425. 
Berkauf 
herrichaftiſcher 
Gruncftid im 
Rentamtsbezint 
Dortmund, 


352 


Brbfe 







Bezeichnung pre 
2 zu 180 [JRtb. | Pargeile 
der zu verfanfenden Grundftüde | Rheiutäadifch 
| Morg. Muth 
25. die Puͤtters Ländereien daſelbſt desgleichen. 29) 103] — 
26. Aderland und Wieſe die Oy . . . 5| 12 1 
27. Sartenland die Hilpersgärten daſ. “ ; 111791 — 
IV, Bei Lütgendortmund: 
28. Aderland hinter Platten Garten beilütgendortmund . 1 150] 1 
29. se Dafelbit im Weftfelde . . . 1| 28] 1 
30, ⸗ ⸗ — 2, 24 1 
31. , s am Haffenftüd . F ’ | 971 4 
32. ⸗ ⸗ ⸗ — | 122 1 
33. ⸗ ⸗dras Laͤmmerken 11 a 1 
.. 34. ⸗ s am Haſenberge - 5| 116) 1 
35- + :s am Vfannjtiel & : . 3: 27| 1 
3. ⸗ e in ven langen Aeckern — - : | er - 
#7. ⸗ J in, \ R . . 
a ee Bu 2: ee De Se 


Die Termine zu dieſem Verlaufe ſind: 


1) zu dem Verkaufe der Grundſtücke bei Dortmund am 28. Juni d. J. Mor: 
gens um 10 Uhr auf hieſiger Rentamtsſtube. 

2) zu dem Verkauf ver Grundſtucke bei Hoerde am 30, Juni Morgens um 10 
Uhr bei vem Herrn Gaſtwirth Wormftall zu Hoerde 

3) zu dem Verkauf ver Grundſtücke bei’ Schwerte am 3. Juli Morgens um 10 
- Uhr bei dem ‚Herrn Gaſtwirth Schwabe zu Schwerte. 

A) zu vem Berfauf ver Grundſtücke bei Weſthofen am 3. Juli Nachmittags um 
2 Uhr bei der Wittwe Schmemann zn Weſthofen. 

5) zu dem Verkauf der Grundſtüuͤcke bei Lütgendortmund am 5. Juli Vormittags 
10 Uhr bei dem Gaftwirth Thing zu Lütgendortmund, 

Die Verkaufsbedingungen koͤnnen täglid) bier eingefehen werden, 


rtmund, Den 23. ril 1823, 
u * Der DomainenRentmeifter daf. 





Die 
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Die am Vulverhaufe ‘bei Arnäberg unter der alten Burg belegenen drei 
Domanial⸗Grundſtücke, beiläufig ſechs Magdeburger Morgen ‘groß, ſollen am 
Samſtag den 2i. d. M. des Morgens 10 Uhr auf ver hieſigen Rentamtsſtube 
zur dreijährigen Verpachtung im öffentlichen Meeiftgebote ausgefett werden. 

Arnsberg, den 4, Juni 18253, Ä RAR 
K. Rentanit daf. 





Vom Rentei-ruchtfpeicher zu Menden follen am Mittwoch ven 18. d 
M. Morgens 10 Uhr auf der Rentamtsſtube hieſelbſt 218 Scheffel Hafer, fo: 
dan dom Nenteisgruditboden zu Balve am Donnerftag den 19. d. M. Morgens 
10 Ubr im Gafthaufe der Wittwe Glasmacher zu Zalve 139 Scheffel Roggen 
und 440 Scheffel Hafer im öffentlichen Meiftgebot Partbienweife um Verkaufe 
auögefegt und geeigneten Falls ver Zufchlag definitiv ertheilt werden. 
Menden, ven 4. Juni 1823, Dear Domainen:Rentmeifter daf. 





Dem Müllerfneht Zobann Schemann zu Sterkrade im Gerichtäbezirf 
Duisburg iſt am 19. v. M., mittelit Einbruche folgendes geftohlen worden: 


1) ein altes, mit gelbem Leder überzogenes Reiſekoffer, gezeichnet I. W. 
2) ein meuer, mod nicht gebrauchter mit Silber bejchlagener Debipfeifentopf; 
3) ein ebenfalld noch ganz neuer porzellaner „u feirentonf mit einem fogenannten 
Wafjerfad, vorne mit den Buchſtaͤben J. K, gezeichnet und hinter mit einem 
Stern und goldenem Kranze, versifft; + 
4 ein filberned Pfeifenroͤhrchen mit einem bunten Federkiel; 
5) ein altes, in ſchwarzes Leder — — Gebetbuch; 
6) ein neuer grau melirter tuchener⸗ Frackrock mit geſponnenen Knoͤpfen; 
7) eine melirte Hoſe von Tuch und eine hellgraue dito von Halbtuch, letztert 
noch nei, umd übrigens beide mit weißer Leinewand bis über ven Knien 
ausgefüttert; 
8) eine grau melirte tuchene Weſte mit zwei Reihen perlmutter Knoͤpfen. 
9 eine Wolleords⸗Weſte mit ſchwarzen, rotha und grünen Streifen, und zwei 
Reihen gefpommenen Knöpfen, . 
10) eine gelbe kameelharene Wefte mit 2 Reiben geflammter halb Fupferner Knöfe; 
11) zwei katunene Halstücher von gelber und brauner Grundfarbe mit rothen Blumen; 
42) ein Paar graue geftridte Handſchuh von Sayett; 
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Verpachtung 
einiger Grund⸗ 
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verhauſe. 


DM. 427. 
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MN. 409. 
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43): zwölf Hemder, theils I. 8. theils I, gezeichnet, auch. waren: einige: derſelben 
mit Nummern. verfehen; | 2 

14) drei. Ueberhemver, I.. gezeichnet; 

15) an baarem Gelder: eine einfache Karolin, vier franzoͤſiſche Kronthaler, ein 
brabanter. dito, drei Konventionsthaler, ein. bolländijcher Gulden, ein polnifches 
Achtgroſchenſtuck und einige filberne und fupferne Scheidemünzen. 


Bei. Öffentlicher Bekanntmachung dieſes Diebſtahls fordern wir jeden auf, 
alle ihm etwa bereits befannt gewordenen, oder nod) befannt werdenden ilmſtaͤnde, 
welche dazu dienen. fönnen, ven Ihäter auszumitteln, oder das Geftohleme wieder 
perbei zu fchaffen, entweder feiner Ortsobrigfeit oder dent unterzeichneten. Inqui⸗ 
jitoriet unverzüglich anzuzeigen... Werden, ven 24. Mai: 1823. 


Königlihd Preufifhes Ingquifitoriak 


Nachweiſe ver im Regerungsbezirk Münfter unter Androhung der geſetz⸗ 


Weber die Bronze. lichen Strafe bei ver Rückkehr in die viefleitigen Staaten über die Grenze verwier 


»erwiefene Bas. 


gebunden. 


ſenen Bagabunven, 
“snrich 2 g Mecklenburg Schwerin, Buchbinvergefell, 29 Jape 
. nee bat fhmwarzbraune Haare, bedeckte Stirn,. blaue 
— ftunnpferRoie, orpinairen Mund, ovales Geſicht. Beſondere Kennzeichen 
dem Daumen an der linfen. Hand fehlt das 1. Glied, 


2) Levi Simon, jübifher Schullehrer aus Hanau, 36 Jahr alt; 5 Fuß 1Zolt 
groß, hat ſchwarze Haare, hohe Stirn, braune Augen fpige Naſe, ordinairen 
Mund, ovales Geſicht. 


Meyer Sayons, 39 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat ſchwarze Haare, 
= breite Stirn, gelbliche Augen, fpige Naſe, mittelmäßigen Mund, magered 
Geſicht. — 

inri ( — Ham aus Schwaerdorff, Amts Fürftenau, 24 Yabr alt, 
u 2 EA — hat dunkelbraune Haare, bedeckte Stirn, blaue Augen, 
ſpitze Naſe, ordinairen Mund, ovales · Geſicht. 


Chriſtian Luͤne mann, 29 Jahr alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, hat fhwarze 

Phi Stirn, braune Augen, breite Raſe, mittelmäßigen Mund, ova⸗ 
les Geſicht. Veſondere Kennzeichen; blind. am. linken Auge, und am. rechten 
Fuße lahm. 
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6 Seine St — Belm bi Osnabrück, 27 Jaht alt, 5 Fuß 2ZoM 
grofi, braune Haare, rundeStirn, braune Yugen, eingeorücte Raſe, ordina 
Mund ovales Geſicht. ö — en 


7) ob. Bernd. Wil kens aus Gröningen im Belgifchen, 26. Jahr alt, 5 Fuß 
6 Zoll groß, bat braune Haare, hohe Stimm, blonde Augen. nöhnliche: 
Raje und Mund, ovales Seit, ö a een 


8) Anna Maria Wilkens eben daher, 30 Jahr alt, bat blonde Haare 
Stirn, graue Augen, gewöhnliche Nafe und Munb, rundes rn — 


9) Jacob Herz, Judenknecht aus Kaiſerslautern, 15 Jahr alt, 4 10 f 
A gi on — rg blaͤuliche Augen, —— Fa 
einen Mund, ovales Geſicht. Bejondere Kennzeichen: ei 4 

der rechten Bruft; zeichen: einen Brandfleck unter 


10) Gottfr. Tacky, Maler und Lafirer aus Algenüßen im Hildesheimſchen, 71 
’ ⸗ 1 

An — * — Be in weiße Haare, hohe blänliche 
en, gewöhnliche Naſe, Fleinen Mund, onales udere ö 

zeichen: eine Narbe über ber Stirm, u — 


11) Lazarus Jacob, 64 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, hat 
Haare, freie Stirn, blaue Augen, langſchmale Nafe, — go 
ovales Geſicht. Bejondere Kennzeichen: Fahle Platte und Bruchfchaden . ' 


12) Rebecca Lohn, Frau des Vorftehenden, AO Jahr alt, 5 Fuß 
— — 5 Fuß groß, hat braune 
— Eu * Stirn, braune Augen, ſchmale Nafe, mitteimaͤßigen Mund, 
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Uebergde 
der im Monat Mai 1823. in ben Kreis, @tädten des Regierungs , Bezirf 
Arnsberg beſtandenen Verfaufss Preife der nothwendigen Lebensmittel, 
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Vorſtehende Ueberfiht wird bierdurd zur Kenntniß des Publikums gebradht. 
Arnsberg, den 7. Zuni 4823. 


Koͤnlglich Preußiſche Regierung 1. Abtbellung. 


im MonatMai, 
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Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arusberg. 


Clan 25: 








— — —— 
Arnsberg, den 21. Juni 1823, 
EEE IE ET TE EIG EEG LG GT GT ST rn 

Das 10te Stüd ver Geſetzſammlung enthält: 


N. 801. Allerboͤchſte Kabinetsorder vom 16. Mai 1823. ‚, wegen Bereinigung 
des Schagminifterii mit dem Finanzminifterio, ! 


In Verfolg unferer Bekanntmachung vom 27. September v. %. im 40, 
Stüd des Amtsblatts von 1822, bringen wir bierdurd) zur Öffentlichen Kunde, 
insbefondere für die Einwohner des Kreiſes Siegen, daß zur Beſchleunigung ver 
Abſchaͤtzungs⸗ Arbeiten in diefem Kreife, und um diejelben noch in viefem Fahre 
vollenden zu können, noch folgenve Einſchaͤtzungs : Commiffarien ernannt worden 
find, nemlich 


4) der Gerichtsſchoͤffe Grimm zu Obernbees ; 
2) der Defonom Lupwig Weber zu Burbach; 
3) der Gerichtsſchoͤffe Zimmermann zu Oberfegen. 


Außer dem bereit3 ald Catafter-Controlleur bei diefen Abſchaͤtzungen fungi⸗ 
renden Steuer⸗Controlleur Boofe und dem, der Einfhägungs + Eommiffion als 
Elaffirungs-Eommiffär zugeordneten Geometer Bauer, wird aud) der Steuer: Con: 
trolleur Kerfhof von Hagen, der fchon feit längerer Zeit bei dem Cataſter vers 
wendet worden, ald Catafter-Eontrolleur babei fungiren, und zugleich die Functio⸗ 
nen des Abſchaͤtzungs⸗Inſpectors kommiſſariſch für den ganzen Kreis Siegen wahr: 
nehmen. 
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M. 435. 
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Es werden mit diefem Perſonal drei Abſchaͤtzungs-Commiſſionen gebildet, 
die nach Anleitung der Königlichen Gatafter-Commiffion gleichzeitig operiren werden, 
Wir wiederholen zugleich unfere Aufforderung an alle betreffende Behörden 
und Gutöbefiger, dieſen Abſchaͤtzungs Commiſſionen in Allem, was zur Förderung 
des Geſchaͤfts dienen kann, an die Hand zu geben. 
Arnsberg, den 9. Juni 1823. 


Königlih Preußiſche Regierung II Abtheilung. 


Nac einer zwifchen dem Königl. Finanz s Minifterio und dem Minifterio 
des Innern getroffenen Uebereinkunft foll die ven Verhandlungen bei Ablöfungen, 
©emeinheitstheilungen und Auseinanverfegungen zugeitandene Stempelfreibeit auch 
auf Die Receſſe im diefen Angelegenheiten zu beziehen feun, wonach ſich in vorfont- 
menden Fällen zu achten iſt. Arnöberg, den 5. Juni 1823. 


KRöniglid Preußiſche Regierung, 

In der Bekanntmachung im 19. Stück des diesjährigen Amtsblatts Nro. 
327. ift durch einen Drucfehler der für Gefindefheine zu löfende Stempel ftatt 
zu 5 Sgr. zu 2 Gar. angegeben. Es wird daher nachtraͤglich bekannt gemadır, 
daß zu Geſindeſcheinen ein Stempelbogen von 5 Silbergroſchen in jedem Falle 
verbraucht werden muß. Es verfteht ſich übrigens, daß die Gefindefcheine nur 
in demjenigen Xheile des Negierungsbezivfö ven abgehenden Dienftboten ertheikt 
werden müffen, wo das allgemeine Landrecht und in deſſen Folge die Gefindes 
Ordnung für die Preußifhen Staaten vom 8. November 1810, geſetzliche Kraft 
bat, Arnäberg, ven 30, Mai 1823. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 





Die Mitglieder der vormaligen Kramer; und Bäder: Zunft zu Luͤnen ba: 
ben das ihnen in Folge allerhoͤchſter Cabinetsorder vom 31. Mai d. J. zur freien 
Verfügung zurüchgegebene Gilde-Vermoͤgen, beftehend in 3 Scheffel Saatland und 
252 Rt. 15 Sgr. Rapitalien, dem bevürftigen Schulfonds zu Lünen eigenthümlich 
mit ver Beftimmung überwiefen, daß Die Revenüen zur Vermehrung des Einkom⸗ 
mens der ehrer verwendet werben ſollen. —— 

Mit Vergnügen bringen wir dieſe gemeinnützige und danfende Anerfennung 
verdienende Verwendung zur öffentlichen Kenntniß. 
Arnsberg, ven 18. Juni 1823, 


Röniglih Preußiſche Regierung 1. Abtheilung. 
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Bei einer vor dem Röniglichen Inquiſitoriat zu Mänfter anhaͤngigen Gri- 
minal⸗ Unterfuchungd - Sahe wider ven Fuhrmann Brocfamp und Eonforten 
haben ſich Spuren von Steuer Defraudation und ſchleichhaͤndleriſchen Umtrieben ers 
geben, zu deren Nachforſchung und Unterſuchung von den beiden hohen Minifte: 
rien der uftig und der Finanzen, in der Perſon des Griminal » Richterd Borg: 
greven zu Münfter, und des Ober:Zollinfpertors Müfer zu Telgte eine Spe— 
zial⸗Commiſſion Fonftituirt worden iſt. 


Das Königliche Inquiſitoriat und ſaͤmmtliche Königliche Untergerichte un 
ferd Departementd werden Daher angewiejen, ven etwaigen von diejer Commiflion 
in jener Unterfuchungsjahe an fie ergebenden Requifitionen ungefäumt Folge zu 
leiſten. Hamm, den 3. Juni 1823. 


Köéniglich Preußiſches Ober-Landes-Gericht. 


Bei dem wahrſcheinlich ſpaͤten Eintritt der diesjährigen Erndte wird rück— 
ne der Damit in Webereinftimmung zu bringenden Gerichtöferien Folgendes 
eſtimmt. 

Die diesjahrigen Erndteferien ſollen 
1) in ven Bezirken der Land- und Stadigerichte zu Luͤdenſcheidt und Plettenberg 

mit dem 15. Auguft anfangen und den 15. September endigen, 

2) in ‚ven Bezirken aller übrigen Gerichte des hiefigen Departements dagegen 
mit dem 1. Auguſt aufangen uno mit dem 31. Auguſt enpigen. 
Diefe Beſtimmung wird zur Direstion für die Gerichte, fo wie zur Nach⸗ 
richt des Publikums, hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht (G. I. F, 8.) 
Hamm, ven 3. Juni 1823. 


Königlih Preußifhes Ober-Landes-Gericht. 


Bei der Preußifchen Klus, ohnweit Minden, find durch vie in den leiten 
Jahren füs Ianvesherrlihe Rechnung betriebenen Bohr: und Schurfarbeiten zwei 
Steinfoblenflöge, eines von 16 — 24, Das andere von 12 Zoll Mädhtigfeit ge: 
funden und unterſucht worden, welche einer weiteren Unternehmung werth ſcheinen. 


Jetzt Fommt es darauf an, ob die privilegirte Minden:Ravendbergfche Ge; 
werkſchaft ſich zu dieſer entjchließen und einigen will, da jonft hierzu eine andere 
Gewerkſchaft gebildet weruen müßte. Deren bauluftige Mitgliever werden daher 
hiermit aufgefordert, ſich hierüber bis zum erften October d. %., bei Verluſt eines 
Theilnehmungsrechtes, portofrei bei ver unterzeichneten Behoͤrde zu erflären, zugleich 
als Mitgliever befagter Gewerkſchaft gehörig zu legitimiren, und zu bemerken, im 
weihen Maaße fie ſich bei dem neuen Unternehmen interefficen wollen. 


M. 4:6 
Anordnung sine: 
Spe zial Com⸗ 
miſſion zur Ber⸗ 
folgung der aus 
b.Brodimpihen 
Unrerfuhunzee * 
Sache ſich erger 
benen Spuren 
son Steuoerde⸗ 
fraudatioden :c. 
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Um aber mit dem Gegenſtande und den davon zu hegenden Erwartungen 
zuvor gehörig befannt werden zu koͤnnen, find ausführliche Nachrichten darüber, 
von einem KoftensAnfchlag begleitet, in den. Regiftraturen der Königl. Regierung 
zu Minden, ver Königl. Oberbergämter zu Berlin und Halle, zur Einſicht und 
Mittheilung gegen KRopialgebühren, niedergelegt worden. i 


Zur Bereinfahung und zum fchnelleren Betrieb der diesfälligen Verhandlungen 
ift ein, in oder nahe bei Minden, wohnender Deputirter der Gewerkſchaft nötbig, 
— mozu wir den Oberfteiger Herold auf der Bölhorft bei Minden in Vor: 
ſchlag bringen — und haben befonders die entfernteren Gewerfen einen folchen zu 
wählen und in obiger Erflärung zugleih zu nennen, weil wir und auf weitere 
Berathungen unmittelbar mit den einzelnen vielen Gewerfen, oder durch Öffentliche 
Blätter, nicht einlaßen fönnen. Dortmund, ven 10. Juni 1823. 


Königlih Preußiſches Weftfälifhes Oberbergamt. 


Nach dem Befchluffe Königl. hochloͤbl. General-Commiffion in Münfter 
vom 26. Februar d. J. fol die im Bochumer Kreife, Regierungsbezirk Arnsberg, 
belegene Sombornſche Gemeinheit zur Theilung gezogen werden, 


Ale zur Mitbenugung berechtigte unbefannte Theilhaber, oder welche 
ſonſt bei der eingeleiteten Separation ein Intereſſe zu haben vermeinen, fo mie 
die etwaigen Obereigentbümer, Siveicommip-Folger und Wiederfaufäberechtigte 
der betheiligten Gemeinheit, Güter und Stellen, werden hierdurch aufgeforvert, 
fi) inmerhalb ſechs Wochen dahier in Bodum bei Endeöbenanntem und fpäter 
ftend in vem am 14. Julius a. c. zu Ende Morgens 10 Uhr angefeßten Ters 
mine vor Endesbenanntem zu ftellen, ihre Anſprüche vollitändig anzugeben auch 
nachzuweifen und fid darüber zu erklären, ob fie bei Vorlegung des Theilungs⸗ 
plans zugegen ſeyn wollen. 


Die Ausbleibenden müuͤſſen die Sevaration gegen ſich gelten laſſen, und 

koͤnnen ſolche unter keinem Vorwande, ſelbſt nicht im Falle einer Verletzung, ans 
ten. um, den 1. Juni 1823. 

— Der Special⸗Theilungs⸗Commiſſar. Müller, 





Der Müller Schneiders mann gnt. Lichte bier beablichtigt, neben dem 
Wege von Hüften nad) Neheim, circa 100 Schritte von erjterm Orte, an der 
fogenannten Landwehr auf Hüftener Communalgrunde "an dem Röhrfluffe eine 
unterſchlaͤchtige Kom Mahlmühle zu erbauen. 

Es wird dieſes hiermit den beftehenden Vorſchriften gemäß oͤffentlich bes 
fannt gemacht, und ein jever, der gegen dieſe Mühlenanlage gegründete Beſchwer⸗ 
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den vorzubringen bat; aufgefordert, ſolche binnen einer Frift von adıt Wochen 
a dato bei ver unterzeichneten Behörde vorzubringen, widrigenfalld Darauf weiter 
keine Ruͤckſicht genommmen werden fann, 
Arnsberg, den 9. Mai 1823. 
Der Landrath daf. 





Der Müller Peter Heinrih Dunkel zu Evingfen tft Willens, unterhalb 
feiner Mahlmühle auf ein eigentbümliched Grunpftüd unweit ver Delmühle des 
Dffenberg und Eonforten zu Dable eine zweite oberfchlägige Mahlmühle mit einem 
Mahlgang zu erbauen, und fi) dazu des überflüßigen, nach dem Roͤllchen führen; 
ven Waſſers zu bedienen, 

Alle diejenigen, die durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürdh- 
ten, werden hierdurch aufgefordert, ihre Wiverfprüde binnen 8 Wochen präflufi: 
vifcher Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, fowohl bei dem Unterzeicne; 
ten, ald bei gedachtem Dunfel einzulegen. 

Hemer, den 2. Juni 1823. Der Bürgermeifter daf. 


Folgende Königl. Waloparzellen, die zum Theil in dem Regierungäbezirf 
Minden liegen, werden dem öffentlichen Meiſtgebote ausgefekt. 
Den 7. Auguft c. Vormittagd 10 Uhr bei dem Herrn Gaftwirth Pol 
mann in Nievdermarsberg: 
1. Senfenöfämpe. 2. Goloberg. 3. Dahlingsberg. 4. Schnittenberg. 5. 
Stendwiſten. 6. Gnaden und Meltgruben. 7. Hohenloh. 8. Oefterholz. 
9. Hahnenberg. 10. Großebrud). 


Den 8. Auguft c. um 10 Uhr des Morgens bei vem Herrn Schuliheiß 


Steinbof in Obermaröberg: 
1. Schnurrmannsholz. 2. Dornlievr. 3. Meifenberg. 

Den 9, Auguft ©, um 11 Uhr Vormittags bei der Frau Conductorin 
Seifarth zu Brevelar: | 

1. Riepen. 2. Hühnerfnap, 3. Oberbickmannshagen. A. Enfenberg. 

Die Verkaufs + Bedingungen fönnen vom 1. & M. ab bei dem Herrn 
Oberfoͤrſter Heinz zu Brevelar, vem Herrn Forft-Commiffar Kleine in Welt: 
heim, dem Herrn Oberförfter Langhelpd zu Fürftenberg, dem Herrn Schult⸗ 
heiß Steinhof zu Obermaröberg, dem Ortöbeamten in Effentho und Oesdorf 
eingefehen werben. Ä 

Wenn Kaufliebhaber die Diftrifte vor dem Verfaufötage in Augenfcheins 
nehmen wollen, fo wird der Herr Oberförfter Heinz beftimmen, von wen bie 
YAnweifung gefchieht. Mefchene, ven 25. Mai 1823. 

Der Forftinfpector daſ. 





B.1 
N. 4 41 . 
Muͤhlenan lage 


MR. 44 1. 
Verkauf herr⸗ 
ſchaftl. Walde 
parzellen tm 
Forſtrev ier 
Bredelar. 


M. 443% 
Feuchtver kauf 
zu Benninghau⸗ 
fen, vheſecke und 
Aunroͤchte. 


M. 444. 
Fruchtverkauf 
zu Rüthen und 
Mülyeim, 


M. 44 
Fruchtverkauf 
zu. Himmelpfor⸗ 
tea und Weri. 


M. 446. 
Fich re iver⸗ 
pachtung im 
Forſtrevier 
Himmeipforten. 
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Bon den Kruchtvorräthen des hiefigen Rentamts follen 


1) zu Benninghaufen am 30. d. M. ded Morgens um 10 Uhr: 263 Sohffl. 
Roggen und 155 Schffl. Hafer; er 

2 zu Geſecke am 1. Zuli d. 3. des Morgens um 10 Uhr: 200 Schiil. Rog- 
gen und 3 Scheffl. Hafer; 

3) zu Anröcte am 3. Juli d. J. des Nachmittags 3 Uhr: 92 Schffl. Rog⸗ 
gen und 30 Schffl. Hafer 


am gewöhnlicher Stelle und meiftbietend verkauft werben. 
Lippſtadt, ven 9, Juni 1823, 
K. Rentamt daf. 


Am 1. k. M. Juli Nachmittags 2 Uhr werden zu Rüthen 103 Schil. 
Roggen und 100 Schffi. Hafer, — am 2. Zuli Morgens 10 Uhr zu Mul⸗ 
heim 93 Schffl. Roggen und 231 Schifl. Hafer von den Rentamtöfpeichern 
im Meiftgebote verkauft. 

Mülheim an der Möhne, den 14. Juni 1823. 
’ * K. Rentamt daſ. 





Die Fruchtvorraͤthe zu Himmelpforten und Werl ſollen an den nachbe⸗ 
nannten Tagen und zwar: | 


zu Himmelpforten am Dienftag ben 1. Suli dv. J. des Morgend 10 Uhr: _ 
135 Schffl. Roggen, 103 Schffl. Gerfte und 165 Schffl. Hafer, 

zu Werl am Mittwochen ven 2. Juli d. J. des Morgens 10 Uhr: 73 Schill. 
Roggen, 300 Schffl. Gerſte und 115 Schffl. Hafer 


im Öffentlichen Meeiftgebote zum Verkaufe ausgefegt werden, 
| Arnöberg, den 14. Juni 1823. 
KR. Rentamt daf. 





Die berrfchaftliche Fifherei auf der Möhne, von der Neheimer Mühlen: 
ſchlacht bis ans Himmelpfortener Fiſchwaſſer, welche mit dem 11. November d. J. 
pachtlos wird, fol am Samſtag den 23. d. M. Vormittags 10. Uhr zu Moß⸗ 
felde auf 6 Jahre an den Meiftbietenden verpachtet werden. 


Arnsberg, den 14. Juni 1823. 
Der Forftinfpertor daſ. 
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Am Montag den 30. d. M. Morgen? 9 Uhr ſollen in der Deleder 
Mark, im Diftriet Hammelsberg, 625 Klafter buchen Scheit- und Knüuͤppelholz 
und 1115 Eubicfuß buchen Nugbolz nach dem Meiftgebot verfauft werven, 
Die BVerfteigerung geſchieht übrigens im Schlage felbft. 
Arnsberg, den 14. Juni 1823, 
Der Forftinfpertor daſ. 


In der Nacht vom 10. auf den 11. d. M. find dem Leinemweber Franz 
Grote gnt. Grundfchulte zu Bilme durch Ausnahme einer Fenfterfcheibe und 
Definung des Fenfters folgende Gegenjtände geftoblen worden: 


1) dad Garn zu 75 Bleichſtuück (Reep) und 2 Ellen Laken; 2) eine Wefte von 
Leinwand; 3) ein Paar weiße wollene und nod) neue Strümpfe; 4) ein 
neuer blauer Kittel von Leinen; 5) ein alter dito; 6) ein runder Hut; 
7) vrei Kinderhemder; 8) zwei gedruckte Kiffenzüge; 9) zwei Tiſchtücher; 
10) ein eben angeſchnittenes Schwarzbrod; 11) ein altes biebernes Frauens 
famifol und 12) ein leinenes Mannskamiſol. 


Warnend vor dem Anfauf des Geftohlenen, fordern wir jedermann auf, 
die auf die Entdeckung des Thäterd Beziehung habenden Umftände der Ortöobrige 
feit oder unterzeichnetem Juſtitzamte anzuzeigen, 

Werl, ven 12. Juni 1823, 


Königlih Preußiſches Juftigamt, 


An der Nacht vom 22. auf den 23. des vorigen Monats ift dem Oeko⸗ 
nomen Heinrih Sommerfamp in Lippftadt, aus der nahe bei der Stadt an 
ver Chauffee von Lippſtadt nad Wiedenbrück belegenen Weide, ein zehnjähriges 
Mutterpfern, 16 Hand bed, von Farbe ein Kohl⸗ over dunfeler Fuchs, ohne 
Abzeichen, weldyed nur dadurch kenntlich iſt, daß die vorderften Schneidezaͤhne ets 
was ſchwarz geworden find, weil ed mit Branntweinfpühl gefüttert ift, geſtohlen 
worden. Indem wir diefen Pferdediebftahl zur öffentlichen Kunde bringen, fors 
bern wir zugleich einen jeden auf, vie etwa zu feiner Kenntniß gelangenven Um⸗ 
ftände, bie vielleicht dazu Beranlaffung geben fönnten, den Thäter auszumitteln, 
oder das geftohlene Pferd wieder herbei zu ſchaffen, unverzüglich entweder ven 
Ortögerichten oder dem unterzeichneten Inquiſitoriate anzuzeigen, 

Werden, den 8. Juni 1823. 


KRöniglihd Preußiſches Inquiſitoriat. 


R. 447. 
Helzvertauf im 
Borftrevier 
Dimmelptorten. 


M. 448. 
Diebſtahl zu 
Bilme, 


M. 449. 
Diebſtahl gu 
Sippftabt. 
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Amts-⸗Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arusberg. 





| lad 26: 
—— — EP LP — — ED ET ET EI LT IP 
Arnsberg, den 28. Juni 1823. 





Rac ven am 27., 28. und 29. v. M. abgehaltenen Prüfungen find die wann M. 45 1. 


geliichen Pfarramts⸗Candidaten Geprüfte evanı 

ae ’ gellihe Pfarr⸗ 

D. W. Albert aus Witten und A amstandibaten, 
F. Bergmann aus Ummingen 


für wahlfähig erflärt worden, und die Candidaten 
©. Alberti aus Grevel, 
€. Kerlen aus Münfter, 
I. U. ©. 5. Klingemann aus Höxter, 
F. Krämer aus Öiegen, 
C. Saffe aus Lemgo, 
H. Seidenftüder aus Soeſt, 
Xp. Stähler aus Siegen und 
F. Barnhagen aus Dortmund 


haben die Erlaubniß zu prebigen erhalten. 
Münfter, ven 14. Juni 1823, 
Königlih Preupifhes Eonfiftorium, 


40 


M. 42 
Folaen der Aus⸗ 
ſtellung einer 
ſalſchea Brands 
ſchadenſtaxe v. 
zwel Berker 
weıto.rftänbis 
gen. 


mn ® As 3. 
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Gidd, 


- 


Mt. ara 
Metoraticn ter 
Getaͤude d Stadt 


Drols hagen zum 
B andk t fier 
us 2.0, 


M. Ass. 


Auscewicfene 
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Es wird hierdurch zur Warnung befannt gemacht, daß zwei Bezirfäwerk: 
verftändige, welche ſich geftänpfich zur Ausftellung einer falfchen Brandfdaventare 
baben verleiten laffen, nicht nur aus ihren Functionen fogleich Berwiefen, ſondern 
die desfallſigen Verhandlungen überdied zur Beftrafung der‘ und ber 
Theilnehmer derſelben an die einfchlägige Juſtitzbehoͤrde abgegeben worven ſind. 
. Arnsberg, den 13. Juni 1823, 


Königlid Preußiſche Regierung 1 Abtheilung 





Die’ Koͤnigl. hohen Minifterien des Handeld und des Innern haben mit- 
telft Referipts vom 21. v. M. genehmigt, daß mit dem im Dorfe Eidel, Kreis 
Bodum, jährlih am 29. September ftattfindenden Krammarkte ein Biehmarfe 
verbunden, und, wenn dieſer Markttag auf einen Sonnabend fällt, der Markt am: 
naͤchſten Montage abgehalten wird. Arnsberg, den 12. Juni 1823. 


K oͤniglich Preußiſche Regierung. 





Da’ die Gebäude der Stadt Drolshagen zum Zwed der Eintragung in 
ftfalen nun gefhäßt worden find, fo wird 


das Branpfatafter dei Herzogthums We n ; 
diefes binfichtlich der auf > bisherigen Fataftrirten Werthe dieſer Gebäude er 
wa begründeten Hypotheken hiermit zur allgemeinen Kunde gebracht. 


Arnsberg, den 21. Juni 1823. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung L Abtheilung 





Am 17. d. M. find die hierunter näher bezeichneten Individuen aus dem 
Sandarmen: und Arbeirdhaufe zu Benninghaufen entlajfen und uber die Landes— 


grenze gebracht worden. i 
Arnsberg, ven 22. Juni 1823. 


Königlih Preußiſche Regierung 1 Abtheilung 


Perfons:Befhreibung 
4. Des Franz Adam Hellmond: Geburts und Aufenthaltsort Gieboldehau⸗ 
fen im Hannoͤverſchen, Religion katholiſch, Alter 25 Jahr, Größe 6 Fuß 3 
ZH, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen grau, Mas 
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fe di, Mund die Liopen, Bart braun, Zähne güf, Kinn fpik, Gefichtds 
bilaung oval, Gefichtsfarbe blaß, Geftalt groß, Sprache deutſch, beſondere 
Zeichen: Feine, 


2. Des Johann Karl Beyer, Geburtsort Lithauen in Mähren, Aufenthaltes 
ort wandernd, Religion Fatholifh, Alter 36 Jahr, Größe 5 Fuß 7 Zoll, 
Haare braun, Stirn bevedt,. Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe g:bos 
gen, Mund gewöhnlich, Bart braun, Zähne gut, Kinn rund, Gelichtsbildung 
oval, Geſichtsfarbe gefund, Geftalt ſtark, Sprache veutjch, befonvere Zeichen: 
eine Narbe auf ver Nafe. 


Nach einer Verfügung Seiner Ercellenz des Herrn Zuftig-Minifter® vom 
„ten April d. J. werden ſammtliche Untergerichte unſers Departements hierdurch 
an ihre Verpflichtung erinnert, ven geſetzmaͤßigen Requifitionen der Poſtbehoͤrden 
in ven zu ihrem Rejfort gehörenden Gegenjtänden zu deferite. 
Urnöberg, den 16. uni 1823. 


Königlih Preußiſches Hofgeridt. 


Bei der Preußifchen Klus, ohnweit Minden, find durd die in ben letzten 
Jahren für landesherrliche Rechnung betriebennm Bohr: und Schurfarbeiten zwei 
Steinfohlenflöge, eines von 16 — 24, dad andere von 12 Zoll Mächtigfeit ges 
funden und unterfucht worden, welche einer weiteren Unternehmung werth jüjeinen. 


Jetzt kommt ed darauf an, ob die privilegirte Minden-Ravensbergſche Ges 
werkfchaft fich zu dieſer entſchließen und einigen will, da fonft hierzu eine andere 
Gewerkſchaft gebildet werden müßte. Deren bauluftige Mitgliever werden daher 
hiermit aufgefordert, fich bierüber bid zum erſten October d. J. bei Verkuft eines 
Theilnehmungsrechtes, portofrei bei der unterzeichneten Behörde zu erflären, zugleich 
als Mitglieder befagter Gewerkſchaft gehörig zu legitimiren, und zu bemerfen, im 
welchem Maaße fie ſich bei vem neuen Unternehmen intereffiren wollen. 


Um aber mit dem Gegenftande und den Davon zu hegenden Ermartungen 
zuvor gehörig befannt werden zu fönnen, find ausführliche Nachrichten darüber, 
von einem Koften:Anfchlag begleitet, in ven Regiftraturen der KRönigl. Regierung 
zu Minden, ver Königl. Oberbergämter zu Berlin und Halle, zur Einfiht und 
Mittheilung gegen KRopialgebühren, niedergelegt worden, 


Zur Vereinfachung und zum fchnelleren Betrieb der diesfälligen Verhandlungen 
iſt ein, in oder nahe bei Minden, wohnender Deputirter ver Gewerkſchaft noͤthig, 


mM. 4 5 6, 
Mequifitionen 
birpoftbepörben, 


N. 457. 


Aufforberun: on 


"die Minden: Kar 


winsber ſche pri⸗ 
vile airte Gewerh: 
ſchaft. 


N. 458. 
Wahrze ichen⸗ 
Austheilung d. 
Korftinfpection 
Arnsberg und 
Meſchede. 


M. 459. 
Verpachtuna ⁊x. 
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ber letters 


Schiffahrt. 
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Verkauf ciner 
Waoaldbloͤße in 
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Fruchtverkauf 
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ben wollen. 
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— wozu wir ben Oberſteiger Herold auf der Boͤlhorſt bei Minden in Vor— 
ſchlag bringen — und haben befonders vie entfernteren Gewerfen einen foldyen zu 
wählen und in obiger Erflärung zugleih zu nennen, weif wir uns auf weitere 
Berathungen unmittelbar mit den einzelnen vielen Gewerken, oder durch oͤffentliche 
Blätter, nicht einlaßen koͤnnen. Dortmund, ven 10. Juni 1823, 


Königlih Preugifhes Weftfälifches Oberbergamt, 


Am 5. Juli c, des Morgend 10 Uhr werben zw SHirfchberg, in der 
Wohnung des Herrn Oberförfters, für die zum Zeichenlöfen berechtigten Kirdifpiele 
Wahrzeichen ausgetheilt. Die betreffenden Herrn Schultheißen werden erfucht, die 
Zeichens Austheilung in ihren Bezirken befannt zu machen, mit dem Anfügen, dag 
die* Austheilung nach den gewöhnlichen Bedingungen, und nur an diejenigen ges 
fhieht, vie feine Wahrfrüchte an die Forftkaffe verſchulden. 

Weſchede, ven 18. Juni 1823, 
Der Forftinfpector daf. 





Die Königl. Fischerei bei der Wetter-Sciffahrt auf der Ruhr, weldye bis; 
bero Herr Peter Hardort zu Schere in Padıt gehabt, foll in Gefolge eines 
Königlichen Negierungs:Befebld, von Martini 1823. an, auf 6 nad) einander 
folgende Jahre öffentlich an Meiftbietende verpachtet und demnach foldye auch zum 
erblichen Ankauf ausgejet merven. 

Der Termin dazu ift auf Freitag den 18. Juli Nachmittags 2 Uhr zu 
Bollmarftein bei Herrn Frievridd Schulte beftimmt, woſelbſt fih Pacht- over 
Kaufluftige einfinven, die Vorwarden einfehen, und ihre Gebote zum Protokoll ges 

Hagen, den 12. Juni 1823, 
K. Rentamt daf. 





Den 21. Juli c. wird eine Fleine Waloblöße, auf der Leinenbreite in der 
Gemarfung Gefede, dem öffentlichen Meiftgebot ausgeſetzt. 

Kaufliebhaber fonnen das Nähere bei dem Herrn Förfter Sauer in Ger 

ſecke erfragen, wobei auch die Bedingungen offen liegen. 

Mefchene, ven 19. Juni 1823. Der Forftinfpeetor daf. 


Am Montag den 7. Juli d. J. des Morgend 10 Uhr follen vom hieft- 
gen herrſchaftlichen Speicher 190 Scheffel Roggen im öffentlichen Meiftgebote zum 
Berfaufe ausgejegt werden. Arnöberg, ven 21. Zuni 1823. 
KR. Rentamt daf. 
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‚Einer Beftimmung der Köngl. hochloͤbl. Regierung zu Arnsberg zufolge M. 462. 
follen die fogenannten herrſchaftlichen Schüttenländereien bei Eslohe, beiteben» in Nerkaut te: 
85 Morgen Aderland, in termino den 12. Juli d. J. Nachmittags 2 Uhr im Hercichaf lichen 
Haufe des Herrn Poſthalters Schulte in Eslohe zum Berfauf im Meijtgebot Shüttentändes 
ausgeftellt werden; welches hierdurch befannt gemad)t wird. i veien b. Colote. 

Meſchede, ven 23, Zuni 1823, 
K. Rentamt daf. 





i Die Beftellungen auf die Allgemeine Preuß. Staats-Zeitung werden, wie M. 463, 
bisher, hier bei dem Königlich Wobllöblichen Zeitungs;Comtoir, in den Provinzen Allgem. Yr.u8. 
aber bei den Königl. Wohlloͤbl. Poft-Aemtern gemacht, und wird wiederhofentlich Etaatszeitung. 
bemerft, daß ver Preis der Staatd-Feitung, durch Das ganze Neid, auf einen 
Thaler Sieben und einen halben Silber-Groſchen vierteljährig beftimmt ift. 

Berlin, den 12. Zuni 1823. 
Heun, 


Königl. Geh. Hofrath und 
Redakteur der Allgem, Preuß. Staatd- Zeitung. 





B 
Bon dem Königl. hohen Minifterio des Handels ift mir unterm 3. Mai M. 454. 

d. J. ein Patent über Das ausfchlieglihe Recht zur Verfertigung einer von mir Patentwerkis 

erfundenen Gerften:Chocolade nad) der mir eigentbümlichen, in einem bei den Acten duns 

des genannten hoben Minifteriumsd niepergelegten Aufſatze befchriebenen Dereitungds 

Urt, auf fünf nacheinander folgende Fahre, für den ganzen Umfang der Monardie 

ertbeilt worven. 


Nah Vorfhrift der Verordnung vom 14. October 1815. bringe ih fol 
ches bierdurdy zur Öffentlichen Kenntniß, mit dem Bemerfen, daß ich wegen meines 
binnen Kurzem zu gewärtigenven biejigen Etabliſſements das Weitere durch die 
Öffentlichen Blätter befannt madyen werde. Berlin, den 7. Juni 1823, 

Der Ehocolaven-Fabrifant u. Conditor 
W. Pollad aus Königöberg in Pr, 


Der Müller Schneiderdmann gnt. Lichte hier beabfichtigt, neben dem nr Pe 

Mege von Hüften nad) Neheim, circa 100 Schritte von eriterm Orte, an der —— 

ſogenannten Landwehr auf Hüftener Communalgrunde an dem Röhrfluffe eine eg 
unterfhlächtige Korn⸗Mahlmuͤhle zu erbauen. 


B2 
M. 466, 
Auͤhlenanlage. 


M. 46 7. 
@ine gefundene 
teiche 
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Es wirb dieſes hiermit den beſtehenden Vorſchriften gemäß öffentlich ber 
kannt gemacht, und ein jeder, der gegen dieſe Mühlenanlage gegründete Beſchwer⸗ 
ben vorzubringen bat, aufgefordert, folche binnen einer Friſt von acht Wochen 
a dato bei der unterzeicdmeten Behörde vorzubringen, wiorigenfalld darauf weiter 
Keine Rüdfiht genommmen werden kann. 

Arndberg, ven 9, Mai 1823, 


Der Landrath daf. 





s Der Müller Peter: Heinrich Dunkel zu Evingfen ift Willens, unterhalb 
feiner Mahlmühle auf ein eigenthumliches Grunoftud unweit der Oelmuhle des 
Dffenberg und Conſorten zu Dahle eine zweiie oberfchlägige Mahlmuble mit einem 


Mahlgang zu erbauen, und fig dazu des uberflußigen, nach ven Roͤllchen fuhren⸗ 
ben Waſſers zu bedienen, 


Alle diejenigen, die durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürch⸗ 
ten, werben hierdurch aufgefordert, ihre Wiverfprücde binnen 8 Wochen präffufis 
viſcher Früt, vom Tage diefer Bekanntmachung an, ſowohl bei dem Unterzeichner 
ven, als bei gedachtem Dunfel einzulegen. 

Hemer, den 2. Juni 1823. Der Bürgermeifter daf. 


— — — 


Am 17. “ M. ift ohnweit des Fußweges von Bilftein auf Attendorn eine 
halbe Stunde von hier im Wale eine unbekannte Leiche gefunden worden, weldyer 
der Hals abgejdynitten wer, und wahrſcheinlich ermorvet iſt. 


Die bisherige Unterſuchung bat über die Perſon des · Ermordeten fo mer 
wig al3 über ven etwaigen Thäter Auskunft verſchafft. Es wird Daher die Ber 
fhreibung ver Leiche hierunter befaunt gemadıt, und jever, Der über diefen Unbe⸗ 
Fannten, oder die That, und deren Urheber einige Nachricht geben Kann, ſolches 
feiner nächften Behörde, oder unterzeichneter Stelle mitzuiheilen, aufgeforvert. 

Bilftein, den 18. Juni 1823. 


Königlih Preufifhes Juſtitz- Amt 


Befhreibung der gefundenen Leidhe 


Der Tote war 24 bis 30 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, ftarfen gefunden Koͤr⸗ 
perbaues, geſetzter Statur, hatte lange braune Haare, fpige Stirn, braune 
Yugenbraunen, blaue Augen, lange Nafe, ftarfe Lippen, rundes Kinn, fchwa⸗ 


| 
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chen blonden Bart, regelmäßige Geſichtsbildung, ſchwaͤrzliche Zähne, in der 
untern Rinnlade fehlten auf beiven Seiten die erften Badenzähne, am rech⸗ 
ten Schienbeine war ein Fleines Muttermahl und eine fleine Narbe, 


Befleidung: alter runder Hut, etwas zu enge, alter grober Kittel, der vielleicht 
verwechfelt, da er nicht angezogen, fonvern über vem Kopfe lag, fein Rod 
und fein Halstuch, eine baummollene bunt geftreifte Mefte mit zwei gelb⸗ 
lich geftreiften Lappen auf beiven Schultern, eine kurze geflidte blaue mans 
chefterne Hofe mit gelben Sdmallen, Hofentrager von Selband mit ledernen 
Riemen, zwei Paar lange wollene Strümpfe, meiß leinene Heberftrumpfe mit 
knoͤchernen Knöpfen, ein Hemd von grobem Hanſtuch mit Aermeln von 
er Flachstuch, ohne Zeidien; fait neue Schnurſchuh ftarf mit Nägeln 

agen. 


Dem Kötter und Zimmermann Johann Diederich Lochthofe genannt 
Knap zu Holſterhauſen Gerichtöbezirt Bodum find in ver Nacht vom 12. auf 
ven 13. vorigen Monats 
7 Stüd flächfene, und 
2 Stud werdyene Leinwand, halber Bleiche, und wovon die erftgepachten 7 
Stücke an beiden Envden mit grüner Sparfeive benähet waren, 


mitteiſt Einbruchs geſtohlen worden. 


Jeder wird daher aufgefordert, alle ihm bekannt werdende, oder etwa ſchon 
bekannt gewordenen Umſtaͤnde, welche zur Entdeckung des Thaͤters, oder zur Wie— 
derherbeiſchaffung der geſtohlenen Leinwand dienen koͤnnen, entweder ſeiner Orts⸗ 
obrigkeit oder dem unterzeichneten Inquiſitoriat unverzüglich anzuzeigen, 

Werden, ven 14. uni 1823. 


Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 





Dem Kötter Diederich Wilhelm Klüffener aus Bruͤnninahau en i 
14. Februar d. J. gewaltfamer Weife folgendes geftohlen worden: gbauſen {ft am 


1) ein Oberbett von blau und weiß geftreiftem Barchent, an deſſen obern Theile 
ſich ein mit weißem Zwirn wieder zugenähetes Loͤchlein befand; 2) ein Obers 
bett von wollenem Zeug mit braunen Ötreifen; 3) ein ſchon ziemlid) vers 
brauchte Unterbett mit einem blau und weiß geftreiften Ueberzuge von Lein⸗ 


M. 468, 
Diebftart zu 
Holfterpaufen. 


mM. 469, 
Diedſtohl zu 
Brönutngyaus 
fen, 
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wand; A) ein Pfühl von Leinwand ebenfall3 mit weißen und blauen Strei: 
fen; 5) vier Kiffen vom naͤmlichen Stoffe und gleichen Farben; 6) drei 
dergleichen mit weißen leinenen Heberzägen und 7) drei Bett:Zücher von mer: 
chener Leinwand. 


jeder wird aufgefordert, alle ihm befannt werdenden oder etwa fchon be- 
kannt gewordenen Umſtaͤnde, welche zur Entdeckung des Diebed, oder zur Wieder: 
herbeiſchaffung ver geſtohlenen Sachen dienen fönnen, entweder und, oder der be- 
treffenden Polizeibehörpe, unverzüglid) anzuzeigen. 
Werden, ven 11. Juni 1823. 


Königlih Preußifhes Inquifiteriat, ' 


BDerfonal « Ehronit der oͤffentlichen Behörden. 


Dem Schultheiß Fickermann zu Werl find die Schultbeißereien Buͤde⸗ 
rich, Weſtoͤnnen und Scheidingen, ſtatt ver bisherigen Schultheißen Buſſch und 
Sauer vom 1. Juli l. J. an, proviſoriſch übertragen. 


Statt des bisherigen Forſtrendanten Diehl zu Siegen iſt dem Steuer— 
empfaͤnger Merckl inghaus zu Burbach die Forſt⸗Caſſen⸗Verwaltung der Ober⸗ 
förfterei Burbach übertragen. 


An die Stelle des biöherigen Gemeinderaths Helm ich zu Uentrop Bür— 
germeifterei Hamm ift der Herr Holtmann als Gemeinderath dajelbft wiede: 
rum angeftellt, 


Ferner find im Kreiſe Brilon ftatt der bisherigen Gemeinderediner Wall: 
meier zu Erlinghaufen md Schlüter zu Riren, der Philipp Schröder zu 
Erlinghaufen und ber Johann Boͤdefeld zu Rixen, hinwiederum zu Gemeinde⸗ 
rechnern angeordnet. 
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Amts-Blatt 
der 


oͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 


Bla 27. 











Di 


Arnsberg, den 5. Juli 1823, 
— © DO ———— — 


J. mehreren öffentlichen Blättern und beſonders in Jem allgemeinen Anzeiger 
der Deutſchen, in ver Breölauer und Pofener Zeitung sc. ift die Heilfraft des 


Karras und Ronatfchen Geheimmitteld gegen den tollen Hundsbiß ald ums: 


truͤglich geſchildert und empfohlen worven. . Die hierüber gepflogenen Verhandlun⸗ 
gen find bereit3 geſchloſſen; die vorliegenden Acten enthalten indeß nicht eine eins 
zige feſt begrimdete Thatſache, welche ven Werth viefes Mittels gegen vie Hund 
wuth geltend machen koͤnne. Eben fo wenig it jeine Zufanmmenfeßung, Deren 
mejentlihe Beſtandtheile aus Ofenglanzruß, geitoßenen Eierſchalen, Honig over 
Syrup beftehen, geeignet, dieſem Mittel mehr Heilkraͤfte beizulegen, als allın 
übrigen befannt gewordenen und in der neuern Seit über die Gebühr empfohle 
nen Mitteln wirklich zufömmt. Im Gegentheile wird durd Deren äffentliche Ans 
preifung offenbar geſchadet, indem durch den tollen Hundsbiß Verunglüdte das 
durch von der dabei unerläßlichen nöthigen LokalBehandlung abgehalten werden 
und im blinden Vertrauen auf die angepriefene Wunverfraft von dergleichen Mits 
tel die einzig mögliche Hülfe verſaͤumen. Es iſt daber den WVerfertigern dieſes 


N. 470. 
unzuver laͤßigkeit 
der Heilkraft 
des Karras und 
onatſchen 
Geheimmittelt 
gegen ben tollen 
Yundebiß. 


Mitteld vie Bereitung, ſowie der Verkauf oder die fonftige Ver. b.eichung deſſelben | 


unter jedem Borwande, unterjagt worden. 
Berlin, den 25. Mai 1823, 


Minifterium der geiftlihen Unterriht& und Medicinak 
Angelegenbeiten, 


Altenſtein. 


41 


MR. 47% 
Anlegung einer 
ſab renden Poft 
geifden Berlin 
un) Göln, 


M. 473: 
Mitte und from⸗ 
we Etijtungen, 
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j Indem wir dieſes, aus Auftrag des Koͤnigl. hoben Minifteriumd der 
geiftfichen: Unterrichts; und Mevicinal : Angelegenheiten, hiermit öffentlich befannt 
machen, dabei dad Rarras und Ronatfche Schutzmittel gegen die Waſſerſcheu 
als unzuverlaͤſſig erklaͤren, weiſen wir die Polizeibehoͤrden unſeres Departements 
an, daruüber zu wachen, Daf der Verkauf deffelben auf feinerlei Art ftatt finde, 

Yrnöberg, ven 24. Juni 1823. 


Rönigtih Preugifhe Regierung 1 Abtheilung. 


Zufolge Benachrichtigung des Herrn Poſtinſpectors für die Koͤniglichen 
jeinprovingen wird mit dem 1. Juli d. J. eine vierfpännige fahrende Poſt 
zwifchen Berlin und Cöln in Gang geſetzt, welche ihren Weg über Porivam, Mags 
deburg, Quedlinburg, Norohaufen, Caffel, Aroljen, Brevear, Brilon, Meſchede, 
—— Wimbern Iferiehn. Hagen, Schwelm, Elberfeld, Solingen x, nehmen 
rd. 
Bon Berlin aus bmmt fie zu Arnsberg Freitag und Montag Abends am 
umd legt den Weg gwifcher Berlin und Cöln von überhaupt 825 Meile in 55 
Tag zurüd; Zmwifchen Ciln und Gaffel wird vie neue Poft ſehr gute und bes 
queme Diligenz + Wagen haben und ift” für dieſe Strecke der Preis eined Platzes 
für die Perſon durdaängig zu 10 Sgr. pre Meile feſtgeſetzt, zwiſchen Caſſel und 
Berlin wird pro Meile nur 7; Sgr. bezahlt. 
Arnöberg, den 30. Juni 1823. 


Königlih Preußiſche Regierung. 


Mor dent am 30. ©. M. in Everöberg verftorbenen ehemaligen Bürgers 
meifter Chriftian Poͤtt gen wurde 
4) der dafigen Armenftiftung ein’ Kapital von 200 Rt. l. G. 
2) ver Pfarrkirche für eine Memorie eins von 20 Rt. l. &. und 
3) der Schulvikarie für eine Memorie ebenfalld eins von 20 Rt. 1. G. 
mittelſt teftamentarifcher Difpofition vermacht. 
Unter dankbarer Anerfennung wird dies hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Arnöberg, den 20. Juni 1823. 


KRöniglihd Preußiſche Regierung L, Abtheilung 
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Bei einem am 23. vorigen Monats zu Lintenhorft in ber Noͤhe 
ber dortigen Kirche ausgebrochenen Brante hatte Das Flugfeuer den mit: Spaͤnen 
bevedten Kirchthurm ſchon an zwei Stellen gezundet, ald Benthaus vom Exter⸗ 
berge mit dem Sprüßenrobr zuerft auf das Dach der Kirche, dann in den Thurm 
flieg, und durch raſches Löfchen Die Einaͤſcherung ner Kirche verhütete, 


Dem Benthaus ift zwar ſchon eine Gelobelohnung zu Theil geworden 
wir bringen jedoch deffen eben fo muthig ald rühmlihes Benehmen hiermit auch 
aod) zur Öffentlichen Kunde. Arnsberg, ven 27. Juni 1823. 


Königlig Preußiſche Negierung 1. Abtheilung. 


Dienftag den 1. Yuli 1823. und folgende Tage bis zum 25. Juli werden 
taͤglich, die Sonntage ausgenommen, in den gewöhnlidyen Bormittagäftunden Die 
ven 1. Juli 1823. fälligen halbjährigen, fo wie Die etwa nicht abgehobenen Altern 
Zinſen von alten landſchaftlichen Obligationen von der im Haufe Marfgrafentraße 
V. 46. Damit beauftragten Abtheilung ver Gtaatd:Schulden:Tilygungs: Kaffe, ges 
gen eine auf Letztere amdzuftellende Quittung, ausgezahlt. i 

In der Quittung wird: 

1) die darauf zu erhebende Summe, nicht allein mit Zahlen, fondern auch mit 
Buchſtaben ausgedrückt und außerdem bemerft: 

2) auf welchen Zritraum die zu. zahleuden Zinfen fallen; 

3) wie hoch ſich das Kapital beläuft, von welchem fie aufkommen; 

A) in welcher Münzforte daſſelbe werjchrieben it; 

5) fo wie endlich, welches volumen und pagina des Hauptbuches ed ift, auf 
welchem die Obligationen eingetragen fteben. 

Zur Beförderung der Ordnung und zur Erleichterung des Zahlungs-Ge⸗ 
ſchaͤfts felbft kann jeder, welcher Zinjen zu erheben hat, ſchon jet bei ver oben er, 
waͤhnten Kaſſe unentgelofih georudte Quittungs-Formulare erhalten, welche nach 
Verſchiedenheit ver Fälle auszufüllen und von Demjenigen zu unterfchreiben. find, 
welcher die Zinfen zu erheben berechtiget ift. 

Wer Zinfen von mehreren Kapitalien oder für mehrere Zinszahlungster⸗ 
mine zu empfangen bat, kann darüber nicht in einer Quittung zuſammen quittiren, 
fondern muß fo viel befondere Duittungen auöftellen, als beſondere Zablungsters 
mine verftrihen und befondere Obligationen über feine Forderung ausgefertigt find, 

Denjenigen Quittungen, weldye hiernady über eine Summe von 50 Rtblr, 
oder mehr auszuftellen find, müffen die vorfhriftsmäßigen Stempeldogen beigefügt 


Die Zahlung wird den 25. Juli 1823. gefchloffen. Wer aljo bis dahin 
feine Zinfen nicht erhoben hat, kann ſolche nicht eher als im Januar 1824, erhalten, 


M. 474 
Ausjafl. db. 3ie 
fen von alten 
landſchaftl und 
Staͤdte⸗ Caſſen · 
Dblijationen, 


M. A7 fs 
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pons über ruͤck⸗ 
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Uebrigend werben in ver oben bezeichneten Friſt auch die Zinſen von 
Stävte-Raffen: Obligationen, in fo weit jie fällig find, jedoch nicht in demſelben 
Zofale, fondern im Seehandlungs⸗Gebaͤude, Jaͤgerſtraße N. 21. bei ver Staats⸗ 
— — gegen die gewoͤhnliche, auf dieſe zu richtende Quittung 

ezahlt. 
— Da die Kaſſenbeamten außer Stande ſind, ſich uͤber ihre Amtsverrichtung 
mit irgend jemand in Briefwechſel einzulaſſen oder gar mit Ueberſendung von Zin⸗ 
fen. zu. befaſſen, jo haben fie die Anweiſung erhalten: alle vergleichen an fie ge— 
richtete Anträge von der Hand zu weifen. Dagegen iſt ver Agent U. Bloch 
Marfgrafenftraßpe N. 45., erbötig, für Auswärtige, weldyen es bier an Belannts 
ſchaft fehlt, vie Zinfen zu erheben, wenn jte ihm dazu den Auftrag ertbeilen, und 
mit dem, was. dazu erforderlich it, verfehen wollen. 
; Berlin, ven 1. Juni 1823. 
Haupts;Berwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother. v. d. Schulenburg. v. Schüße Beelitz. Dectz. 


Dem Publikum iſt aus dc: Angeige des Magiſtrats der Haupt: und Re 
fivenzftadt Königsberg vom 27. Januar d. J. ( Beilage zu N. 17. der Königs 
berger Hartungfchen Zeitung vom 8. Februar d. 3.) bereits bekannt, daß Die 
Scheine und Coupons über die aud Dem Zeitraume vom 1. Januar 1808. bis 
Ende Dezember 1820. noch rückſtaͤndigen Zinfen von Koͤnigsberger Magiftrats- foger 
nannten von Benn ing ſenſchen und Gtadt-Obligationen, auf den Grund der als 
lerhoͤchſten Rabinetöorders vom 17. Dezember 1821. und 11. Juli vw. J. in 15 
Sahren, folglih in dem Zeitraume von 1. Januar 1822, bis Ende Dezember 
1836. jährlich mit 2", Theil von dem Hauptbetrage ihres geſammten Nücktans 
bed, an der Börfe aufgefauft und fo nach und nad) eingelöjet werden follen. 
Dabei fol ed nun zwar fein Bewenden behalten; auf vie mehrfachen Vorftelluns 
gen ver Inhaber folcher Scheine und Eoupons find wir jedoch autborifirt worden, 
ſolche auch gegen Staatsſchuldſcheine zum Rennwerth mit Zinfen vom 1. Juli d. 
% ab, unter folgenden Bedingungen einzulöfen. 

1) Der Umtaufh wird nur auf runde Summen won wenigftend 100 
Rthlr. und von vollen 100 bis zu vollen 100 Niblr. fteigend, auch nur auf ben 
Zeitraum vom 4. Juli bi8 Ende September d. 3. beihränft und kann vem 1 

d. %. ab weiter nicht ftatt finden. 

2) Wer daher biervon Gebrauch machen will, muß fich deshalb in dem 
Monaten Juli, Auguft und September d. J. bei ver Staatoſchulden-Tilgungs—⸗ 
Kaffe durch Uebergabe zwiefacher, richtig ausgerechneter und nur mit runden Sum 
men, welche fich genau durch 100 theilen laſſen, ſchlieſſenden Verzeihniffe - der 
umzutauſchenden Zinsfcheine und Zins:Eoupond melden, auch dieje Zindfcheine 
und Coupons den gedachten Verzeichniſſen beifügen. 
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9 Die Berzeichniffe müffen folgende Rubriken 
a. bad Verzeichniß über die Zinsfcheine : 

1. eine für Die ununterbrochen fortlaufende Ordnungẽahl der Scheine; 

2. eine für die Nummern ver Zinsſcheine, nach ver natürlichen aufiteigenden 

Reihefolge, und 
« 3. eine für. nen Zinsbetrag in Reichsthalern und Silbergrofchen ; 

b, das Verzeichniß über die Zins⸗Coupons: 
1. eine für vie, in natürlicher auffteigender Neihefolge fortlaufende Ordnungs⸗ 
zahl der Coupons; 
2. eine für die Nummern der Obligationen, nach der natürlichen aufſteigen⸗ 

den Reihefolge, und . 

3. eine für den Zinsbetrag nad; Neichöthalern und Silbergrofchen und nädft- 
dem die ſchriftliche Erklärung des Ausftellers enthalten, ob verfelbe die 

Staatsſchuldſcheine hier in Berlin oder in Königsberg in Preußen zu erhals 

ten wünſcht. 

4 Die Staatöfchulden-Tilgungs:Kaffe wird über ven Empfang der ihre 
folchergeſtalt eingehaͤndigten Zinsſcheine und Zins⸗Toupons dem Ueberbringer der: 
ſelben ſo fort einen, au porteur lautenden Interimsſchein ausſtellen, und gegen 
Zurückgabe deſſelben, ohne ſich auf eine Prüfung über ven Beſitz einzulaſſen, ar 
deſſen Inhaber die Staatsſchuldſcheine in Berlin bei ihr ſelbſt im November d. 
%. ausreichen „und in Königsberg durch Die dortige Negierungs:Hauptfaffe im 
Dezember d. %. verabfolgen laffen. 

5) Wer fih zum Umtauſch der Zinsfcheine und Coupons vom 1. Juli 
bi8 Ende September d. I. nicht bei der Staatsſchulden-Tilgungs-Kaſſe meldet, 
son dem wird angenommen, Daß er Diefer Art feiner Befriedigung entfagt und 
viefelbe der frühern allgemeinen Beftimmung gemäß, am ver Börfe fuchen will, 
Es verſteht ſich aber von jelbit, daß dieſer erft mit Ende Dezember 1836. ſchlie⸗ 
fende Anfauf an der Börfe nur dann wieder beginnen kann, wenn die jeßt auf 
Einlöfung der Zinsſcheine und Zind-Coupond gegen Staatsſchuldſcheine verwende⸗ 
ten Summen durd) die jährlich fällig werdenden Mittel gedeckt feyn werpen. 

Endlich wird 

6) noch bemerkt, daß fich weder die unterzeichnete Haupt-Verwaltung der 
Staatsſchulden noch die Staatsfhulden-Tilgunge: Kaffe auf Briefwechſel über Dies 
fen Gegenftand mit einzelnen Intereſſenten, noch weniger aber, auf Ueberſendung 
der Staatsſchuldſcheine an diefelben, einlaffen kann, alle dergleichen etwa eingehen 
de Gefuche alfo unbeantwortet bleiben werben. 

Berlin, ven 14. Juni 1823. 


Haupts Verwaltung der Staatsfhuldem. 
Rother vd Schulenbnrg v. Schüße Beelig. 





M. 476. 
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Mit dem 1. k. M. werden «die. den 1. Zufi,d. 3 fälligen, fo wir auch 


Zunez dium ven Ältere noch nicht abgehobene Zinjen von Staatsſchuld⸗-Scheinen gegen Aushaͤndi⸗ 


Staats ſchuld⸗ 
ſch einen. 


gung der daricber ſprechenden Zins Coupons ausgezahlt, 
Es findet dabei nachſtehende Odnung ſtatt. 
1. In Berlin erfolgt die Zahlung bei der Staatd:Sulven- Tilgungs: Raffe im 
Seehandlungsgebaͤude, Jagerſtraße Ar. 24., Vormittags von 9 bis 4 Uhr, und 
zwar auf die Staatsſchuldſcheine: N 
Nr. 90,000 und vartıber vom 1. bis 5. Aufi, 
Mr. 60,000 bis 90,000 vom 7. bis 12. Juli, 
Rr. 30,000 bis 60,000 vom 14. bis 19. Juli, 
Nr. 1. bis 30,000 vom 21. bi3 26. Juli. 
Auch ohne Rüuͤckſicht auf diefe Reihefolge wird die Kaffe in der Vorausfegung un 
in dem Vertrauen Zahlung leiten, daß durch dieſe, bloß zum Belten des Publis 
kums getroffene Einrichtung weder ein, die Gefchäfte ftörender Andrang, noch übers 
Haupt unbillige Anforderungen teranlafit werden, um fe mehr, als auch nach 
Ablauf der eben bezeichneten Zahlungsterinine mit der Zinszahlung ohne fie 
zu fließen, fostgefahren wird. , 
| Mer Zinfen von mehreren Staats Schuldſcheinen zu fordern hat, orbnet 
Diefelben fomohl nach ver Verfallzeit als nad) ven Apoints, und übergiebt fie der 
Staats-Schulven-TilgungssKRaffe zur Auszahlung, mit einem für die Geſchaͤftofüh⸗ 
rung nöthigen, genau aufzunehmenden Berzeihniffe derſelben. 

Da die Kaffenbeamten iiber ihre Amtsverrichtungen ſich mit irgend Jemand 
in Briefwechjel einzulaffen oder gar mit Ueberfendung von Zinfen zu befaffen außer 
Stande find, fo haben fie pie Anmeifung erhalten: alle foldye Anträge unter Zus 
ruͤckſendung der Coupons abzulehnen, und in eben dieſer Art muß verfügt werden, 
wenn an die Kaffe ( im Allgemeinen ) oder an die unterzeichnete Haupt» Verwal; 
tung der Staatsſchulden Gefuche Diefer Art gerichtet werden follten. Dagegen ift 


‚der Agent U. Bloch, Markgrafenftraße Nr. 45., erbötig, für Auswärtige, weh 


den e3 bier an Bekanntſchaft Fehlt, Die Coupons zu realifiren, wenn fie ihn da⸗ 
mit beauftragen wollen. 
fl, In den Provinzen werden fällige Zind: Coupons bei den betreffenden Regie: 


rungs⸗Haupt⸗Kaſſen, fo wie bei allen Spezialkaſſen derfelben, jedoch nur in ven 


Monaten Juli und Auguſt 1823. baar eingeldfet, übrigens aber zu jever Zeit auf 
landesherrliche Abgaben und Gefälle aller Art, auf Domainen⸗Veraußerungs⸗Gel⸗ 
der und davon zu entrichtende Zinſen ſtatt baaren Geldes in Zahlung angenommen. 

11. Auf Zins-Coupons, welche mit einem (rothen) Stempel verſehen find, 
werben die Zinſen ausſchüießlich in Leipzig, bei dem dortigen Handiungshauſe 
Reichenbach und Comp. ausgezahlt, und zwar fofort nach der Verfallzeit oder 
an jedem andern, fpätern beliebigen Tage, Wer aber Zinfen auf nicht gejtempelte 
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fällige Zins » Coupons in Leipzig zu erheben wünſcht, erhält Me bei gebachtem 
Hanplungshaufe in ven Tagen vom 12. bis legten Auguſt 1823. | 
Berlin, ven 3, Juni 1823. 


Haupt» Berwaltung ber Staats: Schufden, 
Rother. v. d. Schulenburg v. Schütze. Beelitz. Deck 


Bei ver Kontrolle der Staats: Papiere zeichnet nach dem Ableben des 
Kontrolleur Kreetſchell an deſſen Stelle ver Hofrath und erfte Kontrolleur 
Richter; im alle verjelbe aber behindert iſt, der zweite Kontrolleur Geheime 
Kalkulator Fiſcher. Berlin, ven 14. Juni 1823, 


Haupt:Berwaltung der Staatd:-S hulden. 
(95) Rother. v. dv. Schulenburg. v. Schüße Beelitz. 


Die fünfte Ziehung ver Staatsfhulofchein : Prämien wird, in Folge ber 
Befanntmadung vom 24. Auguſt 1820., am 1. Juli d. J. ihren Anfang nehmen 
und in derfelben At, wie die früheren Ziehungen, vorgenommen werden. 

Berlin, den 9. Juni 1823, 


Königl, Immediat-Commiſſion zur Bertheilung von Prämien 
auf Staatsſchuldſcheine. 
4) Rother. Kayſer. Wollny. Kraufe 





Da nach ver Allerhoͤchſten Kabinetsorder vom 17. Februar c. die bie neuer 
Kriegeöfhulo der Provinz Altmark betreffenden Papiere — Berififationg ; Ders 
fahren unterworfen und demnaͤchſt nach Befinden in Staatsſchuldſcheine umge: 
ſchrieben werden follen, und Das unterzeichnete Ober: Präfivium mit diefer Berifis 
fation beauftragt worden ift; fo fordert daſſelbe die Inhaber diefer Papiere 
: re ginge Kaſſen⸗Quittungen, Bordereaux u. ſ. w.) 

ierdurch auf, ige mittelſt zweier von ihnen unt i achwei 
weidie folgende Kubrifen enthalten miıffen, —— ri 
1) Name, Stand uno Wohnort des Inhabers, 

2) Fortlaufende Nummer, 

3) Bezeichnung der eingereichten Dofumente, 

4) Betrag derſelben C Rt. ©, ) 

5) Münzforte, 

6) Zinsfuß, 

7) Betrag der Zindrüdftände vom 1. Januar 1814, bis 


um 31. Dezemb 
1824, (weiche fapitaliftrt werden, ) s — 
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8) Betrag der Altern Jinsrüditände C worüber nod; Beftimmungen ergehen wer. 
den, wenn bad Weftfälifche Zentral:Schuldenwefen regulirt wird.) 

9 Beilagen, 

a, Art derfelben, 

b. Gtüdzahl, 
10) Raum zum BVerififationd;Atteft,; 
nebſt den gejeglichen Beweis⸗Urkunden über die durch Erbgang oder Teffion etwa 
in andere Hände gefommene, auf einen beftimmten Inhaber lautende Wapiere 
alle Tage in der Woche mit Ausnahme des Sonntage und Donnerſtags in dem 
Vormittagsitunden von 10 bis 12 Uhr an die georonete Verifikatins-Kommiſſion, 
von welcher auf Erforbern auch die nöthigen Formulare zu den Nachweiſungen 
zu erbalten find, in dem Xofale des unterzeichneten Ober-Präfloii und zwar an 


den Regierungs-Rath Schulz entweder felbit over durch einen mit gerichtlidyer 


Bollmadıt zugleich zum Empfang der dagegen zu erwartenden ‘Papiere und Gel 
ver verfehenen Beauftragten einzureichen, und zwar ohne Unterſchied, ob foldyes 
früher ſchon anderswo gefchehen, oder nicht. 

Die Einreihung der vorbenannten Papiere ift aber fo viel ald möglich zu 
beſchleunigen, weil bald ein Abjchluß des ganzen Geſchaͤfts erfolgen wird. 

Uebrigend ift nur von Verififation derjenigen Schulden dje Rede, welche 
die Altmarf unabhängig von der Kurmark Brandenburg für ſich fontrahirt bat, 
und find Zinfen davon nur in dem Fall liquivationsfähig, wenn Das. Documen- 
tum ex quo das ausdrüdfiche Verſprechen Der Berzinjung enthält, andernfalls 
felbige erft von der bevorftehennen Feſtſetzung der Schuld zur Umschreibung in 
Staatd: Schuldfcheine eintritt. } 

Magdeburg, den 10. Juni 1823. 


Königlices Ober-Präfidium der Provinz; Sachſen. 
CEgez.) von Mo. 





Der Dber-Landed-Gerichts-Referendarius Theodor Wenniged iſt von bem 
Herrn Fürften und Landgrafen Georg Carl zu Heſſen zum Juſtitz· Commiſſarius 
und Notariud bei dem fürſtlichen Gericht ver Herrſchaft Broich, mitteljt Beſtal⸗ 
lungs⸗ Urkunde vom 14. März d. J. und vermoͤge der, ihm von dem Koͤnialichen 
Juſtitz⸗ Miniſterio unterm 5 Mai c. ertheilten Beitallung, zugleich zum Juſtitz⸗ 
Tommiſſarius bei dem Land: und Stadtgericht zu Duisburg und zum Nokarius 
im Bezirk des unterzeichneten Ober⸗Landes⸗Gerichts ernannt worden. 

Hamm, den 20. Juni 1823. 


Königlih Preußiſches Ober-LandesGericht 
x | ar De he re de * 
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Bei der Preußiſchen Klus, obmmweit Minden, find durch die in ben letzten 
Jahren fur landesherrliche Rechnung betriebenen Bohr, und Schurfarbeiten jmei 
Steinfohlenflöge, eines von 16 — 24, dad andere von 12 Zoll Mädıtigkeit ger 
funden und unterfucht worden, welche einer weiteren Unternehmung werth ſcheinen. 
Jet kommt ed darauf an, ob die privilegirte Minden ⸗Ravensbergſche Ge: 
werffchaft fich zu digfer entſchließen umd einigen will, da fonft hierzu eine andere 
Gewerkſchaft gebildet werden müßte. Deren bauluſtige Mitglieder werden daher 
hiermit aufgefordert, ſich hierüber bis zum eriten October d. J- bei Verluft eines 
Theilnehmungsrechtes, portofrei bei der unterzeichneten Behoͤrde zu erflären, zugleich 
als Mitgliever befagter Gewerkſchaft gehörig zu legitimiren, und zu bemerken, in 
welchem Maaße fie fich bei vem neuen Umernehmen interejliven wollen, 
uUnm aber mit dem Gegenftande und ven Davon zu begenden Erwartungen 
zuvor gehörig befannt werden zu fönnen, find ‚ausführliche Nachrichten Darüber, 
von einem Koſten⸗Anſchlag begleitet, in den Regiftraturen ver Koͤnigl. Regierung 
zu Minden, ver Königl, Oberbergämter zu Berlin und Halle, zur Einfiht und 
Mittheilung gegen Kopialgebübren, nievergelege worden. 

Zur Bereinfahung und zum ſchnelleren Betrieb ver ieöfälligen Verhandlungen 
ift ein, in oder nahe bei Minden, wohnender Deputirter der Geweckſchaft noͤthig, 
— wozu wir den Oberſteiger Herold auf der Boͤlhorſt bei Minden in Vor⸗ 
ſchlag bringen — und haben bejonderd die entfernteren Gewerfen einen foldyen zu 
wählen und in obiger Erklaͤrung zugleich zu nennen, weil wir und auf weitere 
Berathungen unmittelbar mit den einzelnen vielen: Gewerfen, oder durch öffentliche 
Blätter, nicht einlaßen fönnen. Dortmund, den 10. Juni 1823, 


Königlih Preußiſches Weftfälifhes Oberbergamt. 


. Die Theilungsberedtigten der Aſſeler Mark, Bürgermeifterei Aplerbeck 
Kreis Dortmund, haben bei bodlöbl. General: Commiffion auf Separation des 
Hutungs⸗Servituts und deren Theilung angetragen. . 

Mitrelft Reſcripts ver Königl. General: Eommiffion vom 8. Februar a, 
pr. ift dem Unterzeichneten aufgetragen worden, ſich dieſem Separations-Geſchaͤfte 
zw unterziehen. . 

r Es werden demnach alle zur Mitbenutzung der Aſſeler Mark berechtigte 
unbekannte Theilhaber, over die, welche ſonſt bei dieſer Theilung ein Intereſſe zu 
Haben vermeinen, fo wie Die etwaigen Obereigenthumer, Fiveicommiß-Folger und 
Wie derkaufsberechtigte, der betheiligten Güter und Stellen, nach Anleitung der 
Gemeinheits⸗Theilungs⸗Ordnung vom 7. Juni 1821. hierdurch öffentlich aufge: 
fordert, ihre Anſpruche laͤngſtens in Termino, den 28. Juli Vormittags 10 Uhr 


43 : 


m, Bi 
Aufſſorderun / au 
di · Minren. Kar 
ven⸗ ber (de pri 
vtlegirte Bewert: 
ſchaft. 


Theilung der 
Affeler Mark. 
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an der Behaufung ded Gaftwirthd Lange zu Affeln vor dem Unterzeichneten am 


zeigen, nachzuweifen und ſich zu erklären, ob fie bei ver Vorlegung Des hei 


u 
En zugezogen ſeyn wollen. j 
Die in Diefem Termin nicht Erfcheinenden werden fpäterhin mit feinen 
Einwendungen weiter gehört, müſſen vielmehr vie Auseinanderfegung wider ſich 
gelten laſſen, und fönnen folde unter feinem Vorwand felbit nit im Falle er 
ner Verlegung anfechten. 
Zünen, den 12, Mai 1823. 
Der Theilungs⸗Commiſſar, Bürgermeifter Sch ul 


— r— — — 


M. 483. Zur Deckung der noch zu vergütenden Kriegsfuhren im Amte Rüthen, der 
Umlage im Am · Heb⸗ und Regiſter⸗Gebuhren und wahrjdjeinlichen Ausfälle fol auf ven Grund 
ie Ruͤthen, höherer Verfügung noch ein Ausſchlag von z’, Silbergroſchen von jedem Gulden 
ertraordinairen Steuerfapitals ftatt finden. Die betreffenden Steuerpflichtigen des 
Amts Rüthen benadjrichtige id) hiervon mit dem Bemerken; daß der Hebetermin 
auf ven 14. Inli d. J. anfteht, und dem Herm Rentmeifter Eidenbufh wu 
Rüthen der Empfang übertragen iſt. 
Lippftadt, den 17. Juni 1823. Der Landrath daſ. 


— — 


Von dem herrſchaftlichen Fruchtboden zu Meſchede ſollen am 7. Zufr D. 


m. E 

ee J. Vormittags 9 Uhr beiltufig 500 Hafer im Meifigebot verfauft werden. 
WMWeſchede, ven 27. Juni 1823. 

— ſa⸗ K. Rentamt daſ. 





35. Am Donnerftag den 10. Juli d. J. Morgens 10 Ubr ſollen auf ver 
a Königl. Rentamtsſtube zu Brevelar Si a. Hafer im Öffentlichen Meiſtgebot 
uni . 


-  verfauft werben, Brilon, am 23. 
az ® j Der Rentamtöverwalter daf. 


fopargellen, die zum Theil in dem Negierungöeirf 





DM. 486. Folgende Königl. Wa ' u 
Bertouf dere Minden liegen, werden dem öffentlichen Meiftgebote ausgejeht, 

fort! Wal Den 7. Auguft e. Vormittags 10 Uhr bei dem Herrn Gaſtwirth PöL 
varzellen in mann in Nievermarsberg: en , 

Zerſtrevier 1. Sentensfämpe, 2. Goloberg. 3. Dahlingsberg. A. Schnittenberg. 5. 
Bir, — — Etenpwilten. 6. Gnaden und Meltgruben, 7. Hohenloh. 8. Oeſterholz. 


9. Habnenberg. 10. Großebruch. | 
an 8. Auzuft c, um 10 Uhr des Morgens bei dem Herrn Schultheiß 
Eteinbof in Obermaräberg: 
4. Schnurrmannspol,, 2, Dornlied. 3, Meiſenberg. 


t 


| 
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Den 9, Auguft e. um 11 Uhr Vormittags bei der Grau Eonductorin 


role 
m on) zu Bredelar: 


| 


1. Riepen. 2. Hühnerfnap. 3. Oberbickmannshagen. 4. Enkenberg. 
Die Berfaufs ; Bedingungen fönnen vom 1. f. M. ab bei dem Herr 


Sberfoͤrſter Heinz zu Bredelar, dem Herrn Forft:Commiffer Kleine in Weſt⸗ 


* 


beim, dem Herrn Oberförfter Langheld zu Fürftenberg, dem Herrn Schult⸗ 
heiß Steinhof zu Obermardberg, dem Ortöbeamten in Eſſentho und Desporf 
eingefehen werben. 

Wenn Kaufliebhaber die Diſtrikte vor dem Verkaufstage in Augenſchein 
nehmen wollen, fo wird der Herr Oberfoͤrſter Heinz beſtimmen, von wen Dig 


Anweifung geſchieht. Mefchene, ven 25. Mat 1823. 
Der Forftinfpector daſ. 


Der Müller Peter Heinrih Dunfel zu Evingfen it Willens, unterhalb 
feiner Mahlmühle auf ein eigenthümliches Grundſtück unweit der Oelmüble des 
Dffenberg und Eonforten zu Dable eine zweite oberfchlägige Mahlmühle mit einem 
Mahlgang zu erbauen, und ſich Dazu des überflüßigen, nad dem Roͤllchen führens 
den Waflerd zu bedienen. 

Alle diejenigen, die durch diefe Anlage eine Gefaͤhrdung ihrer Rechte fürch⸗ 
ten, werden bierdurd; aufgefordert, ihre Wiverfprüche binnen 8 Wochen präffufls 
viſcher Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, fowohl bei dem Unterzeichnen 
ten, als bei gedachtem Dunkel einzulegen, 

Hemer, ven 2. Juni 1823, "Der Bürgermeifter daf, 





In der Nacht vom 17. auf den 18. d. M.-find durch gewaltfamen Eins 
bruch aus der Kirche zu Veiberg von zwei auf den Seitm:Altären befinolichen 
Standbildern nachſtehende Zierrathen von Silber abgeriſſen und entwendet worden. 

Da die Thaͤter bisher unbekannt geblieben find, fo erſuchen wir auf Die 

eftohlenen Silberfadhen ein wachſames Auge zu badten, und diefe bei dem Ver⸗ 
Faufe nebft ven Inhabern der nädıften Gerichts: und Polizeibehörve, fofort zum 
Anzeige zu bringen. Paderborn, den 23. Juni 1823. 


Königlih Preugifhes Inquiſitoriat, 


Verzeichniß der geftohlenen Zierrathen? 
I) ein filberned Kreuz, platt, mit einem Chriſtuskopf, dem Schweißtuh und 8 
Wunven verjehen, 25 Loth ſchwer 
2) ein gleicdyes mit einem Herz und R Raͤgeln und den Buchſtaben I, H. $, 
bezeichnet,. auf ver andern Seite befinden ſich die Buchſtaben A, M, D, 
und das Jahr 1735. gravirt, 24 Loth ſchwer; 


M. 487; 


M. 488, 
Kicherrauß 
außeiberg, 


Mn. 484° 
Diebftahl zu 
Yan 


‘ 
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I )ein gleiches, auf der einen Seite mit I. H. S. und auf der andern mit M. 
BR. H bezeichnet; 

4) ein Doppel Kreuz mit einer Schraube, worauf eine Krone und die Buchitas 
ben M. R. H. geſtochen find, 15 Loth ſchwer 

5) ein ähnliches ohne Zeichen, 15 Loth jchwer,; 

6) ein Kreuz, auf der Vorderfeite mit einem Chriſtus, auf ber andern mit cis 

nen heiligen Bilde verziert; — 

7) ein kleines doppeltes Kreuz von 3 Quentchen; 

8) eine ſilberne Kette mit Kreuz, 4 Loth ſchwer, letzteres mit I. FL. 8. und auf 
der Ruͤckſeite mit M.R H. verfeben; 
9) eine laͤngliche Rapfel mit darauf geftochenem Biloniffe, 15 Loth fchwer ; 
40) ein platted Kreuz mit einem Herz und den Buchjtaben I H.S. 15 £th. ſchwer; 
41) vier Stud gewöhnliche Doppelfreuze, wie joldıe auf dem Lande von ven 

Frauen am Halfe getragen werden, überhaupt 3 Loth 3 Quentchen an Gewicht; 

42) dito ein groͤßeres, 1 Loth ſchwer; 
13) eine ſilberne Kette nit Ring von feiner Arbeit, 3 Loth haltend. 





Dem Kaufmann Wilhelm Adolph Gottfried Nettler zu Unna ift in der Nacht 
vom 13, auf ven 14. 9. M. eine bedeutende Summe baaren Geldes, welche zwar 
nicht genau angegeben werden kann, jedoch wenigſtens 5000 Thaler gemein Cou⸗ 
rant betragen fol, aus deſſen Wohnung mittelft Einbruchs geitoblen worden. 

Unter diefem Gelde waren etwa 3500 Thaler in Goloe, und zwar im 
Rarolinen, Piftolen und hollänpifchen Dufaten, das Silbergeld beftand größten: 
theild aus hollaͤndiſchen Drei und einzelnen Gulvenftüden, drei Frankenſtücken, 
Kronthalern und preußiſchem Courant, bei welchem letzteren auch mehrere alte + 
Thalerſtade befindiich geweſen. Auch befanden ſich darunter einige goldene und 
mberne Schaumunzen, von welchen jedoch nur eine ſilberne, eine Kaiſerkroͤnung 
zu Frankfurth und eine dergleichen, die Stadt Jeruſalem vorſtellend, bezeichnet 
werden koͤnnen. 

Indem wir dieſen Diebſtahl hierdurch zur allgemeinen Kunde bringen, for— 
dern wir jeden auf, alle ihm bekannt werdenden oder etwa bereits bekannt ge⸗ 
worbenen Umftände, ‚welche ‚dazu dienen können, den Thaͤter auszumitteln, oder 
die geftohlenen Gelder wieder herbeizuſchaffen, entweder uns oder. der naͤchſten 
Polizeibehörne unverztialich anzuzeigen. J 
Werden, ven 14. Juni 1823. 


Königlig Preußiſches Inquiſitoriat. 





1 


Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arusberg. 
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Arnsberg, den 12. Juli 1823. 





Das 11te Stück ver Gefegfammlung enthält: 


N. 802. Tarif, wonach die Lippe-Sciffahrts-Ubgaben zu entrichten find. Vom 
19. Mai 1823. 


— 803. Regulativ wegen Erhebung der Schiffahrts-Abgaben auf dem fi 
Strom. Vom 19, Mai 1823. * 


Zufolge der im Amtsblatte, St. 25. unter N. 436,, befindlichen 
Kung des Königl. Oberlandesgerichts zu Hamm ift in ar — 
nal⸗Richters Borggreven zu Muͤnſter und des Oberzoll⸗Inſpectors Müfer 
zu Telgte eine Special-Commiſſion gebildet worden, um alle aus der wider den 
Fuhrmann Brodamp und Conforten anbhängigen Criminal⸗Unterſuchung ſich 
ergebenden Spuren von Steuer⸗Defraudationen und ſchleichhaͤndleriſchen Umtrieben 
du verfolgen. 


Aus höherem Auftrage werden ſaͤmmtliche Verwaltungs-Behoͤrden des bie, 
figen Departements angewiefen, den Requifitionen diefer Special:Commiffion in 
den fie betreffenden Fällen ungefäumt zu willfabren, 

Arnöberg, ven 1. Juli 1823, 


Königlih Preußiſche Regierung. 
| = 43 








1. Abtheilung 


Dt. Ayo. 
G:frgfammiung 
R, il, 


N. 491. 
Anorbnung einer 
Specal:Goms 
miffion zur Croͤr⸗ 
terung ber aus d. 
Brockampſchen 
unterſuchungs⸗ 
ſache her vorge⸗ 
henden Spuren 
don Steuerde⸗ 
fraubationen. 


Mt. 402. 
Bermaltung ber 
Ste uer⸗Receo · 
tur zu Menden u. 
Burn 


MR. 493. 
Yortoferiheit ber 
aufier.erichtli: 
den Depoficen 
Geldes, 


M. 494 
br ucticnen, 


deren Nothwer⸗ 
digkeit zc bei in 
daͤu niß überges 
tangenen Leiche 
BUmen, 
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In Gemäßheit algemeiner Beltimmungen des Königl. Finanz: Minifte 
riums find die beiden biskerigen vireeten Steuer:Recepturen zu Menden und Bak 
ve vereinigt, und der Empfang der directen Steuern in Dem Daraus gebildeten 
Empfangd-Bezirfe dem bisherigen Nentamts: Verwalter Menne zu Meſchede provs 
ſoriſch übertragen worden, indem der Steuer-Empfang zu Menden durd) die Vers 
fegung des bisherigen Empfängerd Baum zum Rentamt Meſchede erledigt wor: 
den, ver Empfang zu Balve aber bisher nur vroviforiih von dem Steuer Em; 
pfänger Liedhegener verwaltet war, ven wir, mit Bezeugung unferer Zufrie— 
benheit mit feiner proviforifcen Verwaltung, vom 31. d. M. an, bis wohin er 
ben Empfang nod) fortfegen wird, von demſelben entbunden haben. Der Steuer: 
Empfänger Menne wird feinen Wohnfig zu Balve nehmen, jedoch monatlidye 
Empfangstermine zu Menden abhalten, die ven Steuerpflichtigen noch näher be 
kannt gemacht werden follen. Auch wird der monatlide Lokal-Empfang zu Af 
feln beibehalten. 

Arnsberg, den 1. Zuli 1823. 


Königlih Preupifhe Regierung. 1, Abtheilung 





Durd; die Bekanntmachung vom 30. März 1819. Amtsblatt 1819. N. 
304. ift zwar bei vorfommenden Verſendungen auffergerichtlicher Depofiten-Selver 
an die Banf in Minden und von vorther wieder zurück die Porto » Freiheit be- 
willigt worden. 


Diefe früher bewilligte Porto⸗Freiheit findet jedoch näherer Beſtimmungen 
zufolge für die Zukunft nicht weiter ſtatt, welches ven diesſeitigen Behoͤrden hier: 
mit zur Nachricht und Achtung befannt gemacht wird. Nichts deſto weniger wird 
aber erwartet, daß vie Behörden nad) wie vor darauf fehen werden, Derartige 
Gelver, bei Ermangelung andrer fidyerer Unterbringung jedesmal bei der nunmehre 
zu Münfter etablirten Bank anzulegen, da ein Feiner Vortheil ver Nutzloſigkeit 
Anmer vorzuzieben ift, 

Arnsberg, den 2. Yuli 1823. 


KRöniglih Preußiſche Regierung. 





Ueber die Nothwendigkeit und Zuläffigfeit der Obpuctionen in ben Fal⸗ 
len, wo ver Leichnam ſchon in Faͤulniß ubergegangen und wo der Tod in laͤnge⸗ 
rer oder fürzerer Zeit nach ver dem Verjtorbenen zugefügten Verletzung enges 
treten iſt, find Zweifel entftanden, weshalb nöthig eradjter worden it, Daruber 
das Gutachten des -Röniglichen Medicinal⸗Collegiums der Provinz Weitfalen ein⸗ 
zuholen. 


287 
Da daſſelbe dahin ausgefallen ift: 


1) daß die Faͤulniß und fein einziger Grad derfelben, vor der genamen Unter⸗ 
fuchung und Zerglieverung des Körpers, jemals einen binlängliden Grund 
zur Ablehnung der Obduetion von Seiten des Phyſikus abgeben kann, auch 

2) in Fällen, wo es denkbar ift, daß Verlegung und Tod wie Urfahe und 
Wirfung zufammenhängen, nie die Zeit, welche zwijchen beiden vergangen, 
auf die anzuftellende Obduction den geringften Einfluß haben kann: 


fo werden die Koͤnigl. Gerichte hierdurch angewieſen, ſich hiernach gehörig zu ach⸗ 
ten, Hamm, den 17. Juni 1823. 


Königlih Preußiſches Ober-Landes-Gericht. 


Nah dem Beſchluſſe Koͤnigl. hochloͤbl. General-Eommiffion in Muͤnſtet 
vom 26. Februar d. J. ſoll vie im Bochumer Kreiſe, Regierungsbezirks Arnsberg, 
belegene Sombornſche Gemeinheit zur Theilung gezogen werden. 


Ale zur Mitbenutzung berechtigte unbekannte Kheilhaber, oder welche 
ſonſt bei der eingeleiteten Separation ein Intereſſe zu haben vermeinen, ſo wie 
die etwaigen Obereigenthümer, Fideicommiß⸗Folger und Wiederkaufsberechtigte 
der betheiligten Gemeinheit, Güter und Stellen werden hierdurch aufgefordert, 
ſich innerhalb ſechs Wochen dahier in Bochum bei Endesbenanntem und ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem am 14. Julius a. c. zu Ende Morgend 10 Uhr angeſetzten Ters 
mine vor Enveöbenanntem zu ftellen, ihre Anſpruche vollftändig anzugeben auch 
nachzuweiſen und ſich darüber zu erklären, ob fie bei Vorlegung des Theilungee 
plans zugegen feyn wollen, | 


- Die Ausbleibenden muͤſſen die Separation gegen fich gelten laffen, und 
können ſolche unter feinem Vorwande, ſelbſt nicht im Falle einer Verlegung, ans 
fechten. Bodum, ven 1. Juni 1823. 

Der Special:Theilungs-Commilfar Müller, 


Am 17. d. M. Nahmittagd 2 Uhr werden zu Rüthen AB Scheffel Reg: 
gen und 85 Scheffel Hafer, am 18. d. M, Morgend 10 Uhr zu Mülheim 52 
Scheel Roggen und 415 Scheffel Hafer an die Meiftbietenden verfauft, 
Mülheim an ver Möhne, ven 2, Zuli 1823, 


R, Rentamt daſ 





Zhellung der 
Gemhornihen 
Gemein heit 


M. 496. 
Fruchtverkauf 
zu Ruͤthen und 
Wuͤlheiw. 


Mt. dar. 
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haufen. 


MN. 498. 
Jagdverpach⸗ 
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le feldes Mark. 


M. 499 
@rlebigte Ras 
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« 
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.» . Die von Amthaus Menden relevirende, jest pachtlos gewordene Koͤnigl. 
hohe und niedere Koppeliagd im Amt Menden ſoll in Gemaͤßheit hoͤherer Ber 
fügung, Donnerftag ven 31. d. M. Vormittags 10 Uhr zu Menven in der 
Wohnung der Frau Gaftgeberin Amecke auf einen anderweiten ſechsjaͤhrigen Tem⸗ 
poralbeftand, unter den alsdann bekannt zu machenden Bedingungen, öffentlich 
meiſtbietend verpachtet werden. 


Diejenigen, fo Luft haben, ſolche anzupachten, wollen, wofern ihre Quali⸗ 
ſikation als Anpaͤchter in Zweifel zu ziehen iſt, vie Zulaͤßigkeit ihrer ‚Gebote mis 
telſt Attefte der landraͤthlichen Behörde begründen. 

Arnsberg, den 7. Juli 1823, 


Der Forftinfpertor daſ. 





Die Königl. hohe und nievere Privat: und Koppeljagd in der Hellefelver 
Marf und in ven zu dDiefer Jagd gehörigen Feldern, weldye ven 1. September d. 
J. pachtlos wird, foll am Montag ven 28. d. M. Vormittagd 10 Uhr in ver 
Behaufung des Herrn Zöllner zu Hellefeld meijibietend s. K. auf 6 Zahre ver 
pachtet werden, 


Es follen jedoch nur ſolche Perſonen als Steigerer zugelaſſen werden, 
welche im Stande -find, ſich in zweifelhaften Fällen durch Zehgnife ver landraͤch⸗ 
lichen. Behörde über ihre Dualififation auszuweiſen. 

Arnsberg, den 7, Zuli. 1823. 
n Der Forftinfpector daf.. 


4 





Zu der biefigen Kaplaneiſtelle wird ein brauchbarer Mann geſucht. Er 
bat ein meublirted Zimmer, dad Eifen des Mittags und Abends im Marrhauſe 
frei, und bezieht aus dem zur Unterhaltung des Kaplans beftimmten Fonds 26 
Rthlr. 30 Stbr. Salar, nebftvem. 2 Rthlr. 8 Str. an. Memorien. aus ben 
Kirchen: und Armen » Renten. — 

ten, ven. 1. Juli — 
Lohm, Pfarrer. 





In der Nacht vom 28. auf den 29. April a. e, iſt bei dem Koͤtter Ans 
terfte Knepper in ver Commune Berge, Land» und Stadtgerichts-Bezirks Hamm, 
ein Diebſtahl mittelſt Einbruchs verübt, und jind folgende Gegenſtaͤnde entwendet 
worden: 
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1) drei Roggenbrobe, jedes ohngefähr 17 bis 18 | 
2) wenigftens 6 Scheffel Kartoffeln. 3 Pfund ſchwer, und 


Wir bringen diefen gewaltfamen Diebftahl zur Sftentliher 
: b ü k zur Offentlichen Kunde 
fordern zugfeid) einen jeden auf, Die etiva zu feiner Kenntnig — — > 
Rtände, welche dazu vieleicht Veranlaffung geben koͤnnten, die Thaͤter auszumittelr 
unverzüglidy entweder dem Ortsgerichte oder dem unterzeichneten Inquiſlroriat an 


zuzeigen. Werden, den 16. Juni 1823. 
Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 


— M. sör, 


| In der Nacht vom 16. auf den 17. v. M. iſt bei dem g⸗Vary Wil⸗ 
belm Dörmann zu Bulmecke, Gerichtsbezirks Bochum, mim Einbruchs folgendes ee " 


geitohlen worden: 
1) ein Eupferner, ungefähr ein Ohm enthaltender Schinfenkeffel mit einer graben 
und einer gebogenen Seitenwand; 
'2). ein anderer kupferner Keffel, circa 12 Maaß enthaltend, welcher nur in der 
Art naher bezeichnet werden kann, daß folcher in jener Gegend Edern genannt 
- wird, und 


3) vrei flache zinmerne Schüffelen. 


Derjenige, weldyer über die Thäter dieſes Diebftahl3 oder die geſtohlenen 
Sachen Ausfunft geben kann, wolle davon entweder und oder der Ortspolizeibe⸗ 
hörde aufs balvigfte Anzeige madıen. 

Werden, ven 14. uni 1823. 


Königlih Preußiſches JInguifitoriat, 





Nachſtehende Sträflinge und Vagabunden find unter Anprohung ver ge M. yor. 
feslichen Strafe bei der Ruckkehr in die viefjeitigen Staaten über die Grenze des Lanteverwri 
Regierungsbezirks Minven. und Trier verwiejen worden: fung, 


A. Aus dem Regierungsbezirf Minden: 


1) Henriette Achter mann aus großen Rühren, evangeliicher Religion, 37 
Jahr alt, 5 Fuß } Zell-arof, mit braumen Haaren, bevedter Stirn, braunen 
Augenbraunen, grauen Augen, ftumpfer Nafe, gewöhnlidem Mund, guten 
Zähne, rundem Kinn, -ovaler Geſichtsbildung, friſcher Gefichtöfarbe, gejegter 
Geſtalt, ſpricht deutſch, durch 5 Warzen im Geſichte kennbar. 
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2) Friebrih Melchers aus Dettmold, ewangelifcher Religion, 50 Jahr af, 
5 Fuß 5 Zoll groß, blonden Haaren, freier Stirn, blonden Augenbraunen, 
blauen Augen, fpiger Naſe, ordinairem Mund, weißblonden Bart, guten Zaͤh⸗ 
nen, fpigem Kinn, ovaler Gefichtsbildung, gefunder Gefichtöfarbe, ftarfer | 
— ſpricht im hollaͤndiſchen Dialekt, durch Feine beſondere Zeichen 
ennbar. 


3) Anne Catharine Clusmeyer aus Harkemiſſen im Lippiſchen, evangeliſcher 
Religion, 70 Jahre alt, 5 Fuß groß, grauen Haaren, niedriger Stirn, 
grauen Augenbraunen, grauen Augen, gewoͤhnlicher Naſe, desgl. Mund, ums 
gefunden Zähnen, rundem Kinn, magerer und eingefallener Geſichtsbildung, 
tr Gejichtöfarbe, untergefegter Geftalt, ſpricht plattdeutfch, durch beſon⸗ 
dere Zei wicht Fennbar, deren Tochter 


4) Anne Marie Clusmeyer, evangeliſcher Religion, 29 Jahr alt, 5 Fuß 
groß, braunen Haaren, runder Stim, braunen Augenbraunen, braunen Yu 
gen, ſtumpfer Nafe, gewöhnlichen Mund, gejunden Zaͤhnen, rundem Kinn, 
runder Geſichtsbildung, blaffer Gefichtsfarbe, ftarfer Geitalt, ſpricht platte 
deutſch, durch feine befondere Zeichen fennbar. j 


9 Wilhelm Müller aus Berlebeck, Fürftl. Lippifchen Amts Dettmold, refonnirter 
Religion, 29 Jahr alt, 5 Zug 5 ZuU groß, hat dankelbraune Haare, bevedfte 
Etirn, braune Augenbraunen, graue Augen, ftarfe Nafe, gewöhnlichen Mund, 
braunen Bart, gute Zähne, ſpitzes Kinn, ovale und magere Geſichtsbildung, 
geſunde Geſichtsfarbe, it ſchlanker Geſtalt, ſpricht deutſch, beſondere Kennzei⸗ 
chen: ha Mittelfinger der linken Hand fehlt das erfte Glied und hat Blat: 
ternarben. 


6) CEhriſtoph Schulze aus Frankenau, Amts Frankenberg in Churbeffen, re 
formirter Religion, 24 Zahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat vunfelbraune Haare, 
hohe Stirn, dunkelbraune Augenbraunen, braune Augen, ftarfe Nafe, etwas 
diden Mund, braunen Bart, gute und vollzäblige Zaͤhne, ſpitzes Kinn, längs 
liche Geſichtsbildung, gefunde und braune Gelichtsfarbe, ſchlanke Geftalt, 
foricht deutſch, bejondere Reunzeichen: eine Fleine Warze umter ver Naſe. 


Wilhelm van der Haide aus Bremen, evanaelifher Religion, 34 Jahr alt, 
5 Fuß 15 Zoll groß, bat braune Haare, runde Stirn, brame Augenbraunen, 
blaue Augen, ftumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, roͤthlichen Bart, geſunde 
Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihtsbildung, gefunde Geſichtöfarbe, ift mittler 
Geſtalt, ſpricht deutſch und Hat Feine befondere Kennzeichen. 


7 
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8 Mam Bleffing aus Gruppenbah im Würtembergifchen, evangefifcher Re⸗ 
ligion, 22 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat hellbraune Haare, freie Stirn, 
bell'waune YAugenbraunen, graue Augen, ftumpfe Nafe, orvinairen Munp, 
blonden Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, geſunde Ges 
ſichtsfarbe, iſt ſchlanker Geftalt, fpricht deutſch, hat feine beſondere Kennzeichen. 


9) Franz Heinrih Neumald aud Erlad in ver Schweiß, evangelifher Nelis 

Zion, 43 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat schwarze Haare, bevedte Stirn, 
fhwarze Yugenbraunen, vunfelbraune Augen, fpige Naje, gewöhnlichen Mund, 
ſchwarzen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichtöbiloung, gejunde 
Gefichtsfarbe, iſt mitiler Geſtalt, ſpricht deutſch und franzoͤſiſch und hat fein» 
beſondere Kennzeichen. — 


B. Aus dem Regierungs-Bezirt_F-- 


10) Joſeph Rofenberg, ohne Gewerbe, vormald Defterreihifher Soldat, aus 
Brud in Steyermark geburtig, ohne beftimmten Aufenthaltsort, Fatholifcher 
Religion, 48 Jahr alt, 5 Fuß 2; Zoll groß, bat ſchwarzgraue Haare, 
runzliche Stirn, ſchwaͤrzliche Augenbraunen, graue Augen, fpige Nafe, ges 
wöhnlihen Mund, fhwarzgrauen Bart, ſchlechte Zähne, rundes Kinn, ovale 
Gefichtöbildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift von mittler Geſtalt, ſpricht deutſch 
und franzoͤſiſch. Er iſt trepanirt und auf der rechten Seite des Kopfes iſt 
ihm die Hirnſchale durch eine Schußwunde verletzt. Er trug einen runden 
Hut, blau tuchene Jacke und Hoſen, grün geſtreifte Mancheſter-Weſte, ein 
blaues Halstuch und Schuhe mit Riemen. 


11) Chriſtian Kreidenmacher, ohne Gewerbe, gebürtig aus Lorſch, im Groß 
herzogthum Heſſen, ohne beſtimmten Aufenthaltsort, Katholiſcher Religion, 27 
Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat ſchwarzbraune Haare und Augenbraunen, 
breite Stirn, bläuliche Augen, gebogene Naſe, gewöhnlichen Mund, brauns 
lichen Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichtsbiloung, gefunde 
Geſichtsſacbe, gefegte Geftalt, fpricht deutſch. Er trug einen runden Hut, 
blau tuchene Jacke, grau leinene Hofe, blau tuchene Weite, grau leinene 
Kamaſchen, Schuhe mit Riemen, 


12) Nikolas Ritter aud Remig (in den Niederlanden ) gebürtig, ohne beſtimm⸗ 
ten Aufenthaltsort, iſt 31 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat dunfelblonde 
Haare, bevedte Stirn, dunfelblonde Augenbraunen, blaue Augen, gedrückte 
Nafe, mittelmäßigen Mund, blonden Bart, angelaufene Zähne, rundes Kinn, 
ovale Geſichtsbildung, gefunde Gefichtöfarbe, mittelmäßige Geftalt, spricht 


F 
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deutſch, Feine befondere Kennzeichen. Er war befleidet mit einer blau tuchenen 
Müuͤtze mit rotbem Rande, grau tuchenen Jade und Hofen, ganz zerriffen, 
grau tuchenen Wefte und Schuhen mit Riemen, 


Derfonal » Ehronit der oͤffentlichen Behörden. 


Der biöherige Pfarrer Schreiber zu Hallenberg if zum Pfarrer 
in Dädinghaufen ernannt, und dem Candidaten der Theologie Victor $ranfe 
aus Rüthen ift die Ate Fatholifche Pfarrfaplanei in Soeſt verliehen. An Die 
Gntelle des bisherigen Gemeinderaths Johann Dieverih Beder zu Dable ift ver 


in © . inwiederum ald Gemeine: 
rath in Dapı mon Difenberg am Kamp hinwiederu 





— 





Berichtigung. 
In der zweiten Zeile der Befanntmahung N. 454 iſt zu Iefen ſtatt: 
nun gejchäßt worden, neu geſchaͤtzt worden. 


— 
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Amts-Blatt 


der 


Königlihen Regierung zu Arnöberg, 





lad 29. 
—⸗—e———ꝰî⸗—⸗ 
Arnsberg, den 19. Juli 1823. 


—⸗ 











D. Fälle vorfommen, daß die Griftlihen bei ven Trauungen beurlaubter Sol: N. 30%. 
daten das Militair-Verhaͤltniß und vie Beſtimmungen des 29, Krieges-Artikels, u... 
nad) weld;em urlıubter Spb 


daten, 
„fein Soldat ohne Vorwiffen und Bewilligung feines. Compagnicchef3 fid 
„mit einem Frauenzimmer ehelich verloben, noch weniger ohne erhaltenen 
„Trauſchein Die Ehe vollziehen darf, bei ver ©trafe einer dreimonatlichen 
„Feſtungoſtrafe und Nichtigfeitserflärung der Ehe oder des Verlöbniffes, » 
nicht gehörig beachten; fo wird diefe Feſtſetzung des 29. Rriegsartifel3 den ſaͤmmt⸗ 
lichen Pfarr » Geitlihen zur forgfältigen Beachtung in Erinnerung gebracht. 
Münſter, ven 8. Zuli 1823, 


Königlih Preußiſches Dber:Präfidvium 


Der diesjährige Curſus in der Normal 5 hule h'efelbt wird am ein unds M. 50% 
zwanzigſten August feinen Unfang nehmen. Dieyenigen, welche daran Theil Neuer Gurfap 
nehmen wollen, muſſen ein verfhloffenes Zugnip von ihrem OrtsPfarrer in der Rormak 
über ihre Auffuhrung und einen von ihnen ſelbſt ſchriftlich angefertigten Lebends (Jule 
lauf, welcher auch al! Probe ihrer Handſchrift dienen kann, mitbringen. Uebris 
gens bringen wir hierbei alles das in Erinnerung, was unterm A, Juli 1820, 

(Amöäberger Amtsblatt, Et. 31. R. 523) in Betreff der Aufnahme in Die Nor⸗ 
mal-Schule verordnet ift, welchem wir hier noch beifügen; 


45 7 


M. 505. 
Kotehhumenen: 
unterricht. 


Rt. 506. 
Unteflügung der 
Dbammen, 
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1) daß Diejenigen, welche dem Normal: Unterrichte in biefem Jahre zum 
erften Male beiwohnen wollen, ſchon um neun Uhr des Morgens 
am 21. Auguſt bier ſeyn, und zur Verſicherung, daß fie die nörhigen Vor; 
fenntniffe beiten, fidy einer Prüfung unterwerfen müffen ; 

2) dafi, wegen des großen Zudranges zu Diefem Lnserrichte und wegen Mangel 
an Naum in vem hierzu beitimmten Lokal, feine Echulamts-Präparanvden 
und Präparandinnen, vie nody unter ſiebzehn Jahren und aljo noch zu 
jung find, eine Schulſtelle zu übernehmen, zu demfelben können zugelaifen werden. 

Zur Berficerung, daß tas 17. Jahr vollenvet fey, muß im Falle, daß 
Zweifel darüber entfteben fönnte, dr Taufſchein mitgebracht, und vorgezeigt wer: 
den, Münfter, ven 9. Juli 1823. 

Röniglih Preußiſches Eonfiftorium, 


Nach der unterm 30. Auguſt v. J. erlaffenen, und fänmtlichen evangelis 
(hen Pfarvern ver Provinz mitgetheilten allgemeinen Verordnung darf fein Pfarr 
rer Catechumenen confiemiren, welche das 14. Jahr nody nicht zurückgelegt haben, 
wenn nicht von dem Kreis: Dıperintendenzen viefelben vorber gründlich era; 
minirt, und auf deſſen Bericht von der Kirdyen: und Schul-Commiſſion ver Re- 
gierung die Erlaubniß zur frübern Conftrmation ertheilt worden. Ein Pfarrer, 
welcher dieſer Verordnung zumiver gebanvelt hat, it in eine Ordnungsftrafe von 
3 Thaler genommen worden, Münfter, ven 24. Juni 1823. 
Königlih Preußiſches Confiſtorium. 
Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung von 15. Juni 1821. N. 333; 
im 22. Stüds ves Amtsblattd pro 1821. wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die pro 1822. eingegangenen Hebammen-Unterftugungs-Gelver von 
Trauungs: und Geburts:Fällen 1308 Rt. 19 Sgr. 8 Pf. ertragen haben, und 
davon, außer einer ertraordinairen Bewilligung von 10 Rt., 1144 Rt. Pr. Cour. 
unter die von den Landraͤthen gemeinſchaftlich mit den Kreis-Phyſikern namentlic) 
vorgefchlagenen würpigiten und bevürftigiten approbirten Hebammen auf dem Lanz 


. de und in Fleinern Städten in der Art vertheilt worden find, daß von 143 Der 


bammen in ven 14 Kreiſen unfered Departements eine jede 8 Rt. Pr. Cour. ers 
haft, und 154 Rt. 19 Sgr. 8 Pf. fur unvorbergefehene Unterftügungs ; zälle in 
unferer Haupt-Gaffe verwahrt bleiben. 
j Die lanpräthlichen Behörden werden die betreffenden Hebammen anweifen, 
diefe Belohnung von den Steuer-Eaffen in Empfang zu nehmen, 
. Arnsberg, ven 1. Yuli 1823. 


Königlid Preußiſche Regierung 1 Abtheilung 
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Es wird die Einnahme und Ausgabe bei der Schullehrer⸗Wittwen⸗ und 


Waiſen⸗Kaſſe des Herzogtums Weſtfalen pro 1822. nachſtehend zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 


Arnsberg, den 7. Juli 1823. 
Königlih Preußiſche Regierung I Abtheilung. 
Veberfidt 


der Einnahmen und Ansgaben bei der Schullehrer - Wittwen- und Waiſen⸗ 
Caſſe im Herzogthum Weſtfalen für. dad Zahr 1822. 


: Betrag 
Einnahme De 
Rt. fo. Pl 





A, an Beſtand pro 1821. 2 2 2 2 2..129 45 
Tit. 1. an Gollectengelvern pro 1822. 





1. von dem Herrn Pfarrer Keuper zu Miedermaröberg . « « „| — 13] 9 
20 4 -Erzbiſchoͤflichen Commiſſar Leers zu Mülheim . | 917 1 
Er e Dedyanten Leiften zu Mevebah . . +... .|2 11— 
A: u ⸗Pfarrer Mang zu Obermardberg » » + + + |: 5) 2 
5.: #  : Dedanten Raifer zu Elepe . . 0. .[]|6 | 210 
6.3.4 ;s Gteuer-Empfängerr Wude zu Soeſi ....—Iaso 
A e Decdanten Plaßmann zu Affeln ..]4 114] 3 
8, 9 e  ©teuerempfänger Schuppmann zu Arndberg . . | —|27110 
gs 5 s  Bic. Fiſcher zu Nömersbagen (aus Auftrag) . | —| 6] 3 
10. ⸗ s Dedanten Kropf zu Gierdbagen . . . . .[f1 116/11 
tl.s »# ; s Straus zu Grafihaft . . ' 1 19 7 

Summa Tit. I. an Eoflectengelvern . 2729| 4 


i Tit. II. an Zinfen. 
1. von dem Herrn Communal-Empfänger Jeſſe zu Weſternkotten, 
die am 2. Mai v. J. faͤllig gewordenen Zinſen von einem ver | 
‚ Gemeinde Welternfotten vargeliehenen Capital von 100 Rt. Pr. 
Cour. zu 5 Proc. „ . 5 — — 
2. Zinſen von den angekauften Staatsſchuldſcheinen zu 150 xt. 
pro 2do Semestri 1821. und für das jahr 1822. & 4 Proc. 19 —— 
3, von dem bei der Ziehung am 2, Januar 18322. mit einen Ge⸗ | 
inne won’ 140 Rt. Pr. Com. berausgefommenen Prämien: 


Einnahme 





Staatöfhulofchein, die Zinfen zu 4 Proc, für das zweite halbe 
Sahr 1821. mit . - 
4. von dem am 2. September 1822. angefauften Prämien s Staats; 
fhulofhein von 100 Rt. vie Zinfen pro 2do Sementri pr. . | 
Summa Tit. Il, an "Zinfen — 


Ziehungsliſte de 2. Januar c. gefallenen Gewinn mit. . 
Summa per se 


Wiederholung der Einnahme 
A. an Beftand pro 1821. . . - ee 
Tit, 1. an Gollectengelvern pro 1822. a 
I. ⸗Zinſenn. * 
- Ill. ad extraordinariaaaa ee... . 


Tit. II. al extraordinaria. 
ven auf den Prämien: Staatsjdyulafcdein sub N. 13187, nad) der 
l 
Summa aller Einnahme . . 12 








Ausgabe | 


A: an Vorſchüſſen. Nichts. 
Tit 8. an Unterftügungen. 
4. einer Schullehrer Witb 2 2 0 ee een. . 4 — 
2. desgleichen. BR Da ie 
Summa Tit. I. an. Unterftügungen . . | 7 —— 


Tit. IF, an ausgeliebenen Capitalien. 
Dem Handlungibaufe Lindenkampf & Olfers zu Miünfter fir den 
angefauften Prämien- Staatsſchuldichein sub N. 33,276 incl, der 
wirugeredjneten Zinjen und an Porto. . . - 104110) 7 
: sı Ps . .1104,10| 7 


Ausgabe 








| 
Tit. I:]. ad extraordinaria, 

in Gerichtöfoften ” . . * + . . * * ” . * * * 4 . 
Sa, P-» 5. . 2 | 


Wiederholung der Ausgabe. 
A. an Borfhüffen *- * > ® . * + * + * 2 


Tit. I. an Unterſtuͤtzungen . or Rh TR 8 82 ee tr 8 ee te 7 —— 
- 1. s ausgeliepenen Capitalien.. 0. 0. + 10410 7 
- 1. ad extraordinaria 0 2 2 2 2 0 ee... lt IN 


Summe aller Ausgabe . - 112 218 


Balance 
Die Einnahme beträgt . . 2 2 2 2 rn 0. 
»s Ausgabe ⸗ BE ti 


Mithin ver 





Des Königs Majeftät haben der evangelischen Gemeinde zu Rawicz im 
Großherzogthum Pofen, zum Ausbau ihrer abgebrannten Kirdye, eine allgemeine 
Haus: und Kirchen⸗Collecte zu bewilligen geruhet. 


Die Pfarrer aller Confeſſionen haben vaber wegen Erhebung ver Kirchens 
Gollecte und Einſendung der eingefommenen Beiträge, Die Bürgermeifter und 
Shultbeißen aber wegen ver Hau&Lollerte das Noͤthige in Gemäßheit unjerer 
Verfügung vom 23. Juli, v. J. (Amtsblatt Nr. 550.) zu bewirken. 

Arnsberg, ven 15. Juli 1823. 


KRöniglid Preußiſche Regierung. 1. Abtheilung 


Der bisherige Lehrer zur Oftbühren KRücchfoiel$ Unna iſt zum Schullehrer 
in Mühlhaufen im Kirchſpiel Lünern erwählt und beftitigt worden. 
‚Arnäberg, den 11. Juli 1823. 


Königlih Preugifhe Regierung 1 Abtheilung 





NM. f08, 
Allgemeine Kies 
de. und Haus · 
Gollecte für bie 
abgebranute At 
de zu Rawicj. 





j Zur der Zur Wie: 

8 Fuͤr die Fir Bürdas Fuͤr den ſtellunz der Zur Herftels] derberftets I Fuͤr die  BurWols 
eseidnung Schulls # die Frei⸗ Jevangeliſche evangeli: Kirchen, lung der tung der abs! enanaelifhe lendung 

MWittw. und tiſche dürfe] Gchulleh ſchen Schul⸗ Pfarr: und evangelis Igebr. Kirche, Nirderu des Kapel⸗ 


ber Behörde von welcher Bei, — tiger Stus | rer Semi⸗ 
. Weftfa, /bierender zu | narium zu 
träge eingegangen find.‘ len, Bonn, Soeſt. 


| verbefles | Schu'ges fen Kir: | und des } Schneide⸗lenbaues 

rungs · baͤude zu che zu Stulbaus | müpl, zu Bals 

fonds. VWinges · Breslau. ſes au Erg⸗ perð orſ. 
yaufen. fe. 

















Rt. 19-Df. | Rt. fr.pf.| Rt. fg. pl.; Rt. fg. pf. Mt. fg. pr. | Mt. fg. pf.] ME fa. pf.' Rt- fg. pi 
Von db. Bandbedhanren etc. im 
Dersogth Wett, (excl. des 
vorjähe Weftantes u. ver 
fonttinen @irnabme- . 
Bonden Steuerkaffen in den 
Kreis Hauptorten u. gwar: 
3) zu Arnsberg , 9117] 5 11 327] 6 3298 499 2 ı— 9] 3127]78 
2) » Atem .„. . anlı5] 4 sit Saalsi 3 4 8224 I Wlı 3 — 
3) » Bodum , . » 28/29] 2 1518 622) 25 #412 7] 8403 7 71ı 7 6 5i— 
4) . Brilon “ie 3125 6 when nd er: Tag — ——— u, ri een "2a 4 
5) » Dortmund . » 29123) — ar 8207 a 3 9! arg 3 9365| Aınlıı 
6 ss Dan ... 35|17| 2 17) 111 4 75 396 9) 34816 8] 1229 ı ıja2] 8 
7 « Hamm .. . 744 2 64 8) 1499 14930 5 714 7] 2 3— 
8) = Sterlohn. .» 5 21l28|10 1 4 _ 7nl—1 26 16 9 Sıı Ini 7248 3| 6 
9, + Wittgenftein . 17 7— a7 lot) 56 —| 588 4 io 
10) » Lippftadt. . . 9) 1110 9 8 —I19| 3 4 BUS 112011 49 6Gıla 
1) » Eile .» .. 4197| 8 —-1-] -i-/-1 -—- -| — | — —- +43 
— Di: 0 2-4 9122| 9 —1-] 1% 9 ı2 31 -—02— 32]8 
13) » Sim ... 3413| 1, as) 38 9 32} 036 64 5 
14) » @nl.... 13) 4] 2 24 471) 2ı 5tt 80 7_ 4983 2 _ 4 5,3 
27214 573 R24- 3lio) SH] 229 9 W554 771410 107, 8|:0 
Aus ben RegBez. Muͤn⸗ 
fter, Minden, Söln u. Düfs | 
felborf durch die R. Daupt» 
Glan. .... ii. 242) 3 
Aus den Reg.» Bez. Münfter, ! ‚ 
Minden, Söln, Düffeivorf, ! 
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Anden wir im vorftebender Nachweiſe den Ertrag ver pre 1822. abge 
baltenen und gejchloffenen Collecten angedeutet haben, bemerfen wir, daß Diejenigen 
Gollecten, weldye bi3 zum Schluſſe des vorigen Jahres nicht vollftändig berichtigt 
waren, namentlich die Goflecten für die katholiſche Pfarrfirdie zu Hagen, für die 
evangeliiche Kirche bierfelbit und für die evangeliiche Kirche zu Loetzen in Zittauen, 
nicht aufgenommen find. 

Die gefannmelten Beträge wurden Übrigend den betreffenden Behoͤrden zur 
beftimmungsmäßigen, dem Zwede entfpredyenden Verwendung überliefert, und Das 
durch manches Werf befördert, weldyed ohne jene Gaben nicht fobald zur Vollen⸗ 
dung gefommen feyn würde, 

Wir halten uns daher verpflichtet, den frommen Gebern hierdurch unfern 
Danf erfennen zu geben, Arnsberg, ven 15. Zuli 1823. 


Königlih Preußiſche Regierung 1 Abtheilung. 


Da ſich Fürzlich wiederholt der Fall ereignet hat, daß jemanden ohne eis 
gene Veranlaſſung ein Loos einer auswärtigen Lotterie zugefertigt worden, und 
diefer daſſelbe ohne Weiteres zurückſchicken wollte, fo wird die Allerhoͤchſte Verord⸗ 
nung vom 7. Dezember 1316. ( Amtsblatt 1817. N. 95.) bierdurd in Erinnes 
rung gebradıt, und zugleich die Beobachtung der in $. 1. enthaltenen Allerböciten 
Beſtimmung, wonach die Jemanden auf irgmd eine Weife zugefommenen Looſe 
auswärtiger Kotterien innerhalb 24 Stunden nad) vem Empfang ver Polizeibehoͤr⸗ 
de zur Gaffation bei Vermeidung der in gedachtem $. 4. vorbemerften Strafe eins 
gereicht werden follen, ernftlih anempfohlen. Arnsberg, ven 12. Zuli 1823, 


Königlich Preußifhe Regierung 1. Abtheilung 


| Am 4.0 M. iſt ‚der bierunter näher beſchriebene Conrad Nenner aus 
der Landarmen⸗ und Arbeit3:Anftalt zu Berininghaufen entlaffen und über die Lans 
beögrenze trandportirt worden. Arnsberg, ven 13. Zuli 1823. Pr 


Königlihd Preußifhe Regierung 1, Abtheilung, 


Perfon:Befhreibung. 
Familien Namen Renner, Vornamen Conrad, Geburtsort Nauenburg in Heffen, 
Aufenthaltsort desgleichen, Religion katholiſch, Alter 27 Jahr, Größe 5 Fuß 
5 Zoll, Haare blond, Stirn bevedt, Augenbraunen blond, Augen bläulich, 
Naſe etwas fpig, Mund groß did, Bart blond, Zähne gut, Kinn breit, 
Geſichtsbiſdung oval, Geſichtsfarbe gefund, Geftalt gejegt, Sprache veutfch, 
Befondere Kennzeichen: Das rechte Bein lahm, 


4— 





M. 511. 


Spie len in freıns 
den Batterien, 


M. fı2, 
Lanbesverweis 
fung, 





N. 713. 
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Die allerböhfte Königliche Verordnung vom 25. Januar d. J. ( Gefeßs 


Srlduterung des jammlung N. 3. Seite 19 ) wegen ftreitig gewordener Auslegung von Staats— 


Berorbnung we⸗ 
an ftreitig ge» 
wurbener Aus ⸗ 
legung v. Etaata⸗ 
verteägen, 


m, 5 ı 4 
Beſor aung des 
Echtelbwerks 
deim Hysoihe 
Lenweſen.· 


vertraͤgen, hat eine unmittelbare Correſpondenz zwiſchen dem Koͤniglichen Miniſte⸗ 
rium Der auswaͤrtigen Angelegenheiten und ven betreffenden Gerichten nicht auss 
drucklich angeoronet, vielmehr in dem allgemeinen Ausorud: » einholen « die 
Beitimmung de3 Weges, auf welchem vie Aeußerung des gedachten Königlichen 
Miniſteriums einzuholen iſt, freigelaffen. Dem zu Folge wird das Königliche 
Dber : Landes » Geridyt angewieſen, fich mit feinen, auf ven Grund der allegirten 
Berordnung zu machenden Anträgen, nicht unmittelbar an das Königliche Minifter 
rium der auswärtigen Angelegenheiten zu wenden; fondern, — wie in ven übrigen 
Fällen, wo von dem Collegium eine Mitwirkung oder Aeuſſerung de3 gedachten Mis 
niſteriums gewünfcht wird, — darüber an ven Juſtitz-Miniſter zur weiteren Comes 
munifation zu berichten. Die Untergerichte im Bezirk des Eollegü find hiernad) eben⸗ 
falls anzuweiſen. Berlin, ven 20. Junius 1823. 
Der Jufig-Miniiter 
von Kircheiſen. 


An 
Bas Köni;tile Ober⸗ Lat des Bericht 
zu Denn. 


Saͤmmtliche Gerichte de3 hiefigen Dserlandeigericht3: Departement „werden 
hierdurch angewiefen, ven Inhalt des vorftebenden Jaſtitz Miniſterial Reſcrĩpts ges 
hoͤrig zu beachten, mit dem Bemerken, daß ſie derartige Berichte hiehin zu erftats 
ten haben. Hamm, ven 8. Juli 1823. 


Koͤniglich Preußiſches Ober-Landes-Gericht. 


Rückſichtlich der fernern Beſorgung des bei der erſten Einrichtung des Hy 
pothekenweſens vorlommenden Schreibwerks, wozu bisher Hulfscanzliſten ange⸗ 
ſtellt worden, iſt es angemeſſen gefunden, den Grundſatz — 

ie beſoldeten Canzliſten zu deſſen Beſorgung unter der Maaßgabe um 
— * ſchuldig fliese, daß ihnen, in fo fern der Zuftand des Dr 
pothckeafonds der be.reffenden Gerichte Dazu vermoͤgend iſt, daraus = . 
lige Bergutung, wovon Das Max mum auf 180 Thaler jährlich, gi 
Betrag ver gewöhnlichen Diäten eined Hülfsarbeiterd, zu beſtimmen, bew 
ligt werte. 

Mon dieſer Beftimmung, welche dem “allgemeinen Grundſatz, zufolge def 
fen die Canzli den daz vorfommende Streibwert gegen den Genuß Der Copialien 
unbedinzt abzumachen ſchuldig find, entſprechend iſt, werden die Koͤnigl. Land⸗ 


und 
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und Seadtgerichte unferd Departement? mit der Anmeifung in Kenntniß gefebt, 
biernad) vie bisher a Conto des Hypothekenfonds angeitellten Hülfs-Canzliſten 
mit Ende dieſes Monatd unbedingt zu entlaffen. Da joldye fid inzwijchen ala 
brauchbar bewährt haben, fo ift auf deren wenigftend vorläufige Beibehaltung in 
der Eigenſchaft als Hülfsfhreiber der Canzliften möglichit Bedacht zu nehmen. 
Auf alle Fälle muß firenge darauf gehalten werden, daß Die Canzliſten nur fols 
che Hülfsjcyreiber annehmen, weldye gut, deutlich und orthographiſch ſchreiben. Zu 
dem Ende find die Copiiſten vor ihrer Verpflichtung bierunter gehörig zu prüfen 
und Die nicht völlig qualificirten ohne alle Nachſicht zurückzuweiſen. 
Auch ift ven Canzliſten zu bedeuten, doß fie, ſich bei nachdruͤcklicher Ahn⸗ 
dung, nur der foldyergeftalt vom Gericht geprüfien und verpflichteten Copiiſten zu 
ihrer Aushülfe bedienen dürfen. ever zu entdeckende Gontraventionsfall der Art 
ift biernächft durch eine Oronungsitrafe, oder im Wieverholungsfall, nad) Ums 
flänven ftrenger zu ahnoen. (G. I. H. 93.) . 
Hamm, ven 8. Juli 1823. 


Königlih Preußiſches Ober-Landes-Bericht. 


Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß von nachbenann⸗ 
ten adlichen Gutern: 
1) Nordherringen im landraͤthlichen Kreiſe Hamm, 
. 2) Schadenburg im landraͤthlichen Kreiſe Dortmund belegen, 
der Bejigtitel berichtigt und der Eintrag in die hiefigen Hypothefenbücher bewirkt 
worden. (G. 1. H. 1.) 
Hımm, ten 4. Juli 1823, 


Königlih Preußiſches Dber:Landed:-Geridt, 


Dem zu Girgen geftorbenen Invaliden Geor riedri 
Staffififations-Erkenrtniffes in ver General » — er Sufege 
fieben Thaler 11 Egr. 8 Pf. Cour. zuerfannt worden. 

Die unbefannten Erben veffelben werden daher aufgefordert, ſich binnen 4 
Wochen zur Eimpfargnahme, unter Beibringung gehoriger Legitimation, zu melden, 
widrigenfalls der olige Betrag, nad) Ablauf der gedachten Frift, zur Juſtitz⸗Oſi⸗ 
elanten:Witwenfaffe abgefandt werden wird, ' . 

Hamm, den 24. Juni 1823. 


Könislid Preußiſches Ober⸗Landes⸗Gericht 
4 





M. 5ı6 
Beriditigung des 
Bifigtitels von 
ablidhen Gütern, 


B 
DM. 517. 
Aufforderung an 
bie Erben be# 
6, Friedrich. 


Br 
M. 51 8, 
Theilung des 
Uentropper Ans 
theils ber gro⸗ 
ken Oſtenheide. 


Bı 
mM. 51 9 
The llung ter Ges 
meinbeit große 
Ktei und Sted⸗ 
feld. 


HM. 510, 
Verlauf von 
Grundſtuͤcken bei 
Xınsterg und 
Werk, 
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Bon einer König. hochloͤbl. General: Commifjion zu Meünfter ift mir die ı 
Theilung ver in der Gemeine Uentropp im Kreife Hamm gelegenen Gemeinheit 
genannt der Lentropper Antheil ver großen Diten-Heive aufgetragen und veshalb 
ein Termin auf den 6. September. Nachmittags 1 Uhr an ver Schiffahrt zu 
Haaren angejeßt worden, zu welcden alle zur Mitbenugung berechtigte unbes 
kannte Theilhaber, die etwaigen Obereigenthümer, Fiveicomiß + Holger und Wieder— 
Eaufäberechtigte ver betbeiligten Güter und Stellen, over welche fonft bei der 
Theilung ein Intereffe zu haben glauben vorgeladen werden, um ihre Anſprüche 
vollſtaͤndig anzuzeigen und nadızumweifen, aud) ſich darüber zu erflären. ob fie bei 
der Vorlegung des Theilungsplans zugezogen ſeyn wollen. 

Die Ausbleibenden müffen die Theilung wider fidy gelten laffen und fon 

nen fie unter Feinem Vorwande felbit nicht im. Falle einer Verlegung anfechten. 
Hamm, ven 1. Juli 1823. ’ 

Der Aſſeſſor Fellmann. 





Bon einer hochloͤblichen General-Commiſſion zu Münfter iſt mir die Thei⸗ 
fung der in den Gemeinen Untropp md Schmebaufen ım Kreife Hanım ges 
legenen Gemejnheiten der große Kley und Das Seedfeld aufgetragen und deshalb 
ein Termin auf ven 10. September Nadmittags 1 Uhr an ver Schiffahrt zu 
Haaren angefegt worden, zu welchem alle zur Mitbenugung berechtigte unbefannte 
Tbeilhaber, die etwaigen Dbereigentbümer, Fideicommiß⸗ Folger und Wiederkaufs⸗ 
berechtigten der betheiligten Guter und Stellen, over welche jonit bei der Auseins 
anderfegung ein Intereſſe zu baben glauben, vorgelaven werben, um ihre Anfprüche 
vollitändig anzuzeigen und nachzuweiſen, F —— zu erklaͤren, ob- fie bei 

{ heiflunaspland zugezogen ſeyn wollen. u 
— — müffen vie Theilung ‚nachher wider fih gelten laffen 
und fönnen fie unter feinem Vorwande, ſelbſt im Falle einer Verlegung, nicht 


ven 4. Zuli 1823. 
anfechten, Hamm, ven 4. Der Affeffor Hellmann, 


Aus Auftrag einer Königlichen hochloͤblichen Regierung follen nachbenannte 
herrſchaftliche A Be im oͤffentlichen Meijtgebote zum Verkaufe ausgefegt 
werden und war: Samft 0 Auguſt A x 
J. Zu Arnsberg am Samſtag Den 2. Aus . J. | 

— — ver Jagerbrücke laͤngs Den herrſchaftlichen Gaͤrten und der 
Ruhr belegene Grundſtuck, bisher verpachtet an Hof ic ulte im Sägerbaufe, 

b) die rechts des neuen Weges von Arnsberg nad) Obereimer bi3 an dad Grunds 
ſtuck des Herrn Regierungs-Sekretairs Riſe ve belegene Parcelle der Ober⸗ 
eimer Wieje, bisher verpachtet an Hofſchulte im Jaͤgerhauſe. 
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I. Zu Werl am Mitwoch den 6. Auguſt d. $. 
der fogenannte große Schloßgarten, bisher verpachtet an Ruberg zu Werk. 
Kaufluftige wollen fih an den vorbeftimmten Tagen ded Morgens 10 
Uhr auf ven Nentamtäftuben zu Arnsberg und Werl einfinden, und koͤnnen übris 
gend die Bedingungen auch vorher ſchon dahier eingefehen werden. 
Arnsberg, den 15. Juli 1823. K. Nentamt daf. 


Am Dienftag ven 29. d. M. des Morgens 10 Uhr fol die Fifcherei auf 
der Ruhr bei Uentrop wiederholt zur fecsjährigen Werpadhtung im Öffentlichen: 
Meiftgebote auf der hieſigen Nentamtöftube ausgefegt werden. 


Arnsberg, ven 15. Juli 1823. K. Rentamt daſ. 


Die vom Amthaus Menden relevirende, jetzt pachtlos gewordene Koͤnigl. 


hohe und niedere Koppeljagd im Amt Menden ſoll in Gemäßheit hoͤherer Ver⸗ 


fügung Donnerſtag ven 31. d. M. Vormittags 10 Uhr zu Menven in der 
Wohnung ver Frau Gaftgeberin Amecke auf einen anderweiten fehsjäbrigen Tem: 
poralbeitand, unter ven "alsdann befannt zu machenden Bevingungen, - öffentlid) 
meiftbietend verpad)tet werden. 


Diejenigen, fo Luft haben, folche anzupadhten, wollen, wofern ihre Dualis 
fifation als Anpaͤchter in Zweifel zu zieben ıft, die Zuläßigfeit ihrer Gebote mite 
telſt Atteſte ver landraͤthlichen Behörde begrünven. . 

Arnsberg, ven 7. Juli 1823, 


Der Forſtinſpector daſ. 





Zu Empfangstagen bei den Recepturen Werl und Menden werden vor⸗ 
laͤufig folgende Tage feſtgeſetzt: 
a) zu Werl am 5. und 6. Auguſt, 3. September und 2. October e. 
b) ju Menden am 7. Auguſt, 4. September und 3, October .c. 
Arndberg, den 15. Juli 1823. K. Rentamt daſ. 





Donnerſtag den 24. Juli d. J. Morgens —B Uhr ſollen vom herrſchaftl. 
Rentei⸗Fruchtſpeicher zu Balve 619 Scheffel Hafer im Haufe der Wittwe Glas: 
macher dafelbft gegen gleidı baare Bezahlung, fo fern der Zuſchlag definitiv ers 
theilt werden fann, dem öffentlichen Meijtgebot ausgeſetzt werben. 

Menden, ven 7. Juli 1823. 
Der Domainen-Rentmeifter daf. 





RR. ger. 
Berpaditung der: 
Fiſchevei auf der 
Muhr brüuen⸗ 
trop. 


M. 522. 
Jagdverpach· 
tung im Forſt⸗ 
zeoier Dehlinge 


baufen.- 


M. 5237. 
Empfangstage 
bei ben Mecsptus 
ren Werl und 
Menden, 


Fruchtvertauf. 
zu Balve. 


N. 725. 
Bauholz Liefes 
sung zur Ders 
beider Ruhr⸗ 
bıöle 


N. 5 2 6. 
Eteckbrlef bins 
er 3 Gaylan. 
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Die Anlieferung nachſtehender eichenen Bauhoͤlzer zur Herdeker Ruhrbrüde 
foll in einzelnen Parthien over auch im Ganzen durd) Submiſſionen, welche bis 
zum 20. d. M. Abends 6 Uhr beim Herren Landratb Gerftein in Hagen eins 
gereicht fenn müſſen, mindeftfordernd verdungen werden, nämlich: 

30 Stück Pfähle a 28 Fuß lang im. Mittel 12 Zoll in I ftarf, 20 Stüd 
Gunte a 31 Fuß lang 9 Zoll im O ftarf, 20 Stüd dergleichen a 36 Fuß 
lang 9 Zoll im I ſtark, 10 Stück Kronhößzer a 30 Fuß larig 14 und 16 
Zoll ftarf, 12 Mauerlatten a 26 Fuß lang 8Zoll im DO ſtark, 60 Sattel 
hoͤlzer a 8 Fuß lang 12 und 14 Zoll ftarf, 12 vergleichen a 10 Fuß und 
24 vergleihen a 21 Fuß lang 12 und i4 Zoll ftarf, 12 Straßbäume a 38} 
Fuß lang und 12 und 15 Zoll ftarf, 24 vergleihen a 35 Fuß, 6 vergleichen 
a 33 Fuß, 12 vergleichen a 31; Fuß, 12 vergleichen 295 Fuß, 12 vers 
gleichen a 29 Fuß und 12 vergleihen a 26 Fuß lang, fammtlih 12 und 
15 Zoll ftarf, 58 Stück Rippenhößer a 29 Fuß lang 8 Zoll im OD ftark, 
3080 laufende Fuß 6 Zoll im DO ftarfed Holz von 3 bis 10 Fuß langen 
Stüden, 5809. Fuß 3zöllige Bohlen in 14} Fuß langen Stücken, 3204 
Fuß vergleichen Bohlen von 8 Fuß Länge, 6 Vfähle a 26 Fuß lang im 
Mittel 12 Zoll im-D ftark, 6 vergleihen Pfähle a 28 Fuß, 2 vergleichen 
a 29 Fuß und 6 vergleichen a 31 Fuß lang, 20 Gunte, a 29 Fuß lany 
10 Zoll im DI ftarf und 10 Eisbaͤume a 33 Fuß fang 12 Zoll im ftarf, 

Lieferungsfähigen wird died mit dem Bemerfen befannt gemadıt, Daß Die 
näheren Erbietungsbevingungen in den Gefhäftslocalen der Herren Landräthe zu 
Dortmund und Hagen, fo wie auch beim Unterzeichneten von heute an, taͤglich eine 
zuſehen fine, Herdefe, ven 8 Juli 1823. Schirlitz. 


Der hierunter näher ſignaliſirte Johannes Enzian aus Soeſt, iſt vor eis 
niger Zeit, von dem hieſigen Ziegel-Fabrikannt Fierlings, wobei er als Geſell 
diente, wegegangen, und fällt auf ihn ver größte Verdacht, feinen Mirgefellen: 
1. einen runden ſchwarzen Hut; 2. einen feinen dunfelblau leinenen Kittel; 3. 
eine lange blau tuchene Hofe, und 4. ein Paar neue Schuhe, mitgenommen zu 
haben. Alle Juſtitz- und Wolizei-Behörden werden erſucht, auf ihn und die mits 
genommenen Sachen invigiliren, ihn aud im Betretungsfalle hierhin transportw 
ven zu laſſen. Menden, ven 10. Julius 1323, 


KRöniglih Preußiſches Juſtitzamt. 
Perſon-Beſchreibung: 


Mamen Johannes Enzian, Stand Ziegelbrenner, Wohnort Soeft, Religion 
katholiſch, Größe 5 Fuß 8 Zoll, Haare ſchwarz, Geſicht rund, Bart ſchwarz, 


Geſichtsfarbe geſund, Statur ſtark geſetzt. 





Amts-Blatt 


Der 


Königliben Regierung su Arnöberg, 





Ela 30. 


wen 


Arnsberg, den 26. Juli 1823. 














Di: Verpachtung, zugleich verſuchsweiſe der Verkauf, von nachbenannten, der; 
malen zur Verfügung ftebenden Beſtandtheilen ver Königlichen Domaine Scheda 
im Kreife und Rentamtsbezirke Hamm in einer fchönen fruchtbaren Gegend nicht 
weit von Dem Ruhrfluſſe und verfchiedenen Landſtraßen gelegen, iſt berchloffen 
worden und wird am 25. Auguft d. J. und am folgenden Tage, Morgens 9 Uhr, 
durd) die hierzu beftellte Regierungs-Commiſſion auf gerachter Domaine im oͤf⸗ 
fentlichen Meiſtgebote abgehalten werden. 


Die betreffenden Beſtandtheile find: 


1) Wohn: und Wirthfchafts:Gebäude, namentlih auch die Branntweinbrennerei 
nebft einer Wafferleitung, und vie Mühle zu Warmen, 

2) An Hofraum . . . . . 9 Mor. 29 Rth. Pr. Di 

. 16 + 118 + 


3) » Gärten . . . . . ur 
4) » Aderland . . . „ . 363 » 108 ur 
5) » Miefen e . . . 112 %.% 60 ; 2 
6) ⸗Weiden 359 — 3 : FE 
7) ⸗ Teichen + . 5 * 113 2 


Sedann verſchiedene Fiſchereien, Jagden, Dienſte⸗ Hude- und Schafereꝛn 
Berechtigungen. 


47 
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DM. Bar. 
Berkauf reſpect. 
Verpachtung ber 
8. Domaine 
Scheda. 
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| Auffer der Verpachtung auf 12. Jahre, beziehungsmweife dem Verkaufe in 
einen gefchloffenen Ganzen, wird vorab ver Verfuch angelegt werden, die genann: 
ten Gutsbeſtandtheile in gewiſſen Abtheilungen zum Verkaufe resp. auch zur Ber: 
pachtung auszuftellen, Es werden demnach insbefonvdere ausgeſetzt: 
reußiſches Maa 
1) Von der Saatlandsbreite — 145 ! uf 
welche nur in 28 Stücken einzeln auf drei Jahre vers 
pachtet werden jollen. 
2) Der Strövenfamp eine Weide . 131 + 5 + 
wird im Ganzen auf 12 Jahre verpachtet resp. in 
3 Stüden zu 73 Morgen 163 Nuthen, 28 Mor; 
gen 94 Ruthen und 28 Morg. 103 er — 


— 


3) Die Wieden, eine Weide 119 140 : 
wird im Ganzen auf 12 Jahre verpachtet, Tesp. in 6 
Stücken zu 18 Morg. 138 Ruth., 18 M. 83. M., 
18 M. 115 R., IM IOR, 19 M. 51 R, 
und 25 M. 103 R. verfauft. 
4) Der fogenannte Vinkenhof nämlich 
a, dad Gebaͤude, 
b. an Hofraum und Garten . . . 1 5 90 
c. ⸗Wieſen R Ri . . . 25 s- Br 
d. = Wderland . 0 ⸗ 104 : 
wird alternativ auf 12 Zahre verpachtet und ver kauft. 
5) Das obere kleine Gut 
a, an Gebäuden, die beiden Scheuern dad alte 
und neue Haus genannt, 
b. +» Guten * - . * . — *⸗ 58 + 
Hofraum — 166 ⸗ 
1. ‚ Aderland . — 94 ⸗153 + 
e. # Zwibhut der ſognte. Bruch — “ 3 : 158 + 
f. ⸗Wieſe a 10 ⸗ — 
“wird alternativ aaf 12 Jahre verpachtet und verkauft. 
6) Die Mühle zu Barmen 
a, die Mahle nebſt dem Dazu — Wohn⸗ 
gebaͤude. Fi . . . — 4 10 ⸗ 
b. an Gurten 54 . . . . — ⸗ 93 ⸗ 
c. ⸗ Wieſe A D u ’ 6 g 130 ⸗ 
d, » Zeichen . . 5 » 113 5 


e. + die Fiſcherei m dem Rombach 
wird verlauft. 
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75 Der visponible Neft des Hauptguts 
a. Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude, namentlich 
aud) die Branntweinbrennerei nebt Waſſer⸗ 


leitung Preußiſches Maaß. 
b. an Hofraum ne 8 Morg. 33 Rip, 
c Gärten L} . ® * . 15 ⸗ 142 ⸗ 
d. ⸗ Ack rland 199 * 66 +» 
e. $ Wieſen 68 115 » 
f. : Meiden ; j & . . 64 vr» 143 5 


ſodann Fiſcherei, Jagden, Dienfte, Hude und Schaͤ⸗ 
ferei⸗Berechtigungen, wird auf 12 Jahr verpachtet. 

Die naͤhere Beſchreibung nebſt den Bedingungen mit der Charte und dem 
Anſchlage koͤnnen auf dem hieſigen Koͤnigl. Regierungs⸗Sekretariate, und auf der 
Königl. Domaine Scheda eingeſehen werden. 

| Zur Nachachtung wird übrigens zu erfennen gegeben, daß niemand zum 

Mitbieten zugelaffen werden foll, ver nicht notoriſch zahlungsfkbig it, oder auf 

Erforvern nicht fogleih im Bietungstermin eine genügende Bürgfihaft der aus 

ven Königl. NRegierungsrätben Herrn Effer und Arndts beftellten Commiſſion 
vorzulegen im Stande fern wird. 
Arnsberg, den 15. Juli 1823. 


Königlih Preußiſche Regierung 1, Abtbeilung. 





Durch die nunmehr vollzogene Reorganifation der Rönigl. Rentämter find 
für die hierjeitige Domainen- Verwaltung nachſtehende Veränderungen eingetreten: 


1) Dem Rentamte Arnsberg it von dem aufgelöften Nentamte Iſerlohn die 
Receptur Menden uns die Domaine Dehlinghaufen zugetheilt worden. 

2) Der übrige Theil des Rentamts Iſerlohn, namentlich die Mecepturen Iſer⸗ 
lohn, Balve und Altena find mit dem Rentamte Hagen unter dem neu an—⸗ 
geftellten Domainen Rentmeiſter Möllenhof zu Hagen vereinigt worden. 

3) Das Nentamt Unna iſt aufgehoben und findet fih ganz dem Rentamte 
Hamm uberwiefen. 

4) Daſſelbe it mit dem Rentamte Bochum der Fall, deſſen Ueberweifung am 
dad Rentamt Dortmund ftatt gefunden hat. 

6) Die Rentaͤmter Meſchede und Brevelar find vereinigt, und iſt für das ders 
malige Rentamt Meſchede der Domainen Rentmeifter Baum nad) Meſchede 
verſetzt worden. beaa * 

6) Das Rentamt Siegen beſteht gegenwärtig aus ven vormaligen Rentämtern: 
Siegen, Netphen und Burbach. — 


M. 748. 
Reorganiſation 
der nigl ent. 


aͤmter. 


Hr. Sg. 
BR maͤchtaiß 


, M. 5 30 
Steckbrief hin⸗ 
ter H · SEchmidt. 


M. 531. 
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Die Betheiligten mögen ſich hiernach richten, und wird zugleich nod) be 
merkt, Daß bei den übrigen Nentämtern, nämlich bei Mülheim, Soeſt, Bilftein 
und Benninghaufen fir jetzt Feine Veränderungen eingetreten find, 
Arnsberg, den 22, Junius 1823. 


Königlih Preußiſche Regierung. I, Abtheilung. 
Die zu Sferlohn unverehelicht verftorbene Henriette Angelfort hat in 
ihrem Teftamente den Armen der Stadt Iſerlohn zweihundert Reichsthaler gem. 


Geld vermacht, welches mit Danf anerfannt wird, 
Arnsberg, den 15. Juli 1823, 


Königlih Preufifhe Regierung 1, Abtheilung. 








Der im nachftehenven Gignalement näher bezeichnete Hermann Schmidt, 
gebürtig “aus Dreislar Kreifes Brilon Regierungs + Bezirks Annaberg, ftand ald 
Musfetier beim 39. Linien + infanterie » Regiment (7. Neferve : Regiment) und 
it am 9. d. M. aus der Garniſon von Luremburg entwichen. 

Indem - wir dieſes bierdurd zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern 
wir zugleich die Gensdarmerie und Volizeibebörden auf, auf den x. Schmidt 
ein wachſames Auge zu haben, im, Betretungsfalle venjelben zu verbaften, und 
ihn per Eskorte an den Commandeur des 39. nfanterie : Regiments, Herrn 
Obriſt⸗ Lieutenant Baron von Beaufort, nad) Luremburg abzuſchicken, uns aber 
gleichzeitig Davon Anzeige zu machen. 

Arnsberg, ven 16. Juli 1823. 
Königlih Preußiſche Regierung. 1. Abtheilung. 
PBerfon:Befhreibung 

Hermann Schmidt, 21 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, aus Dreislar im Kreife 
Brilon, Regierungsbezirt Arnsberg, katholiſcher Religion, früber Knecht, hat 
fhnvarzbraune Haare, lange Stirn, fänvarze Augenbraunen, graue Augen, 
lange Nafe, gewöhnlichen Mund, ſpitzes Kinn, längliche Geſichtsform, blaffe 
Gejichröfarbe, befondere Kennzeichen: etwas Pockennarben. — Er war beffeivet 
mit einer Montirung, einem Paar grauen Tuchhofen u. einer blauen Müge. 





Es iſt haͤufig mißfällig bemerkt worden, daß Gerichts⸗Deputirte in dem 


Die von ten Ge⸗ zur Erklaͤrung und eventuell zur Ableiſtung eines deferirten Eides anſtehenden 


richte: Deputir⸗ 


Termin ſich bei der von einer Parthei behaupteten Unerheblichkeit deſſelben beruhigt, 


ten zu erfordern up nicht vielmehr über die eventuelle Annahme oder Zurückſchiebung deſſelben 


be Erklärung 


eine beftimmte Erklärung erfordert haben, 
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Saͤmmtliche Gerichte des hiefigen Departementd werben daher hierdurch) 
angewiefen, eine ſolche eventuelle Erklärung in dergleichen Fällen unter dem Präz 
judiz, daß derjenige, dem ein Eid deferirt worden, pro jurare nolente zu ach— 
ten, jedesmal zu erfordern, und von dieſer Negel nur in fo fern eine Ausnahme 
zu machen, als viefelben ſich veranlaßt finden, über die, zur Wiverlegung der’ 
dur) den Eid zu erweifenden Thatfachen angeführten. Umftänte nad) Vorſchrift 
der Prozeß Oronung Tit. 10. $. 255. mit der Beweis: Aufnahme zu verfahren, 

Hamm, ven 11. Inli 1823, * 


Koͤniglich Preußiſches Ober-Landes-Gericht. 


Die Theiluñgsberechtigten der | Affeler Mark, Bürgermeifterei Aplerbeck 
Kreis Dortmund, haben bei hodlöbl, General: Commiffion auf Separation” des 
Huͤtungs⸗Servituts und deren Theilung angetragen, 


Mitteljt Refeript3 der Koͤnigl. General: Commiffion vom 8. Februar a, 
pr. iſt dem LUnterzeichneten aufgetragen worven, ſich dieſem Separations-Geſchaͤfte 
zu unterziehen, 


Es werden demnach alle zur Mitbenußung der Affeler Mark berechtigte 
unbefannte Theilhaber, oder die, welche fonft bei dieſer Theilung ein Intereſſe zu 
haben vermeinen, fo wie die etwaigen Obereigenthümer, Fiveicommiß-Folger und 
Wirverfaufsberechtigte ver betheiligten Güter und Stellen, nad Anleitung der. 
Gemeinheits⸗Theilungs-Ordnung vom 7. Juni 1821. bierdurd) oͤffentlich aufges 
fordert, ihre Anſprüche längitend in termino ven 28. Juli Vormittags 10 Uhr 
an der Behaufung des Gaſtwirths Lange zu Aſſeln vor dem Unterzeichneten anz 
zuzeigen, nachzuweiſen und fich zu erklären, ob fie bei ver Vorlegung des Theis 
lungsplans zugezogen ſeyn wollen, 


Die in dieſem Termin nicht Erſcheinenden werden ſpaͤterhin mit keinen 
Einwendungen weiter gehoͤrt, muͤſſen vielmehr die Auseinanderſetzung wider ſich 
gelten laſſen, und koͤnnen ſolche unter keinem Vorwande, ſelbſt nicht im Falle eis 
ner Verlegung, anfechten. 

Lünen, ven 12, Mai 1823, 


Der Theilungs⸗Commiſſar, Bürgermeifter Schul tz. 


Der hierunter ſignaliſirte Schloſſergeſell Ferdinand Preuß aus Vegeſack 
bei Bremen bat angeblich fein am 24. Juni c. auf dem Polizei Bureau zu Bre⸗ 
men ausgeftelltes, und am 6. d. M. zu Odnabrüd zuleßt viſirtes Wanderbuch 
auf der Straße zu Medebach verloren. 


Äber 8, eventuel 
le Annahme ober 
Auruͤckſchiebung 
eines Cides 


B 
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M. 535 . 
Gerkauf here» 
chafti. Rorftpars 
gelten im Morfts 
-evier Dehlings 
dauſen. 
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Daffelbe wird hierdurch für ungültig erflärt, und der etwaige Finder aufı 
gefordert, ſolches an die naͤchſte Polizeibehörve abzuliefern, weldye angewiefen reſp. 
erjucht wird, vaffelbe ver unterzeichneten Behoͤrde zuzuſtellen. 
Brilon, ven 13. Juli 1823. 
Der Landrath daf, 


DerfonsBefhreibung: 
Alter 21 Jahr, Größe 5 Fuß 3! Zoll, Haare blond, Stirn breit, Augen⸗ 
bra men blond, Augen graublau, Naſe eingebogen, etwas did, Mund gewoͤhn⸗ 
lich, Zahne gut, Kinn rund, Bart blond, Geſicht braun, Geſichtsfarbe braͤun⸗ 
lid, Statur gefeßt, 





. Bei der Statt gehabten Vereinigung der Nentämter Bredelar und Meſchede 
wird ben Präftantiarien, welche noch Domainen: Gefälle pro 1822. und vorher 
verſchulden, befannt gemacht, daß zur Empfangnahme diejer Rüditände: 


a. zu Brevelar der 5., 6. und 7. Auguſt d. J. 
b. zu Mefchede ver 11., 12., 13. und 14. Auguft d. I 
de, den 20. Juli 1823, 
vorläufig feſtgeſetzt worden find. Meſchede, de $ Sera ak 
— — 


Die beiden Konigl. Forſtdiſtricte: das Örevenfondern und der Wiehagen, 
im Kreiſe Iſerlohn gelegen, ſollen hoͤherem Auftrage zufolge, den 26. September 
vd. % Morgens 10 Uhr bei dem Herrn Gaſtwirth Benzler in Hemern oͤffent⸗ 
lich an den Meiftbietenden verfteigert werden, 


Liebhaber, welche befagte Diftricte vorber beaugenfcheinen wollen, koͤnnen 
ſich bei dem Herrn Förfter Heffenbrud zu Sundwig melven und bei ihm, fo 
wie bei dem Herm Oberfoͤrſter Durrefel d zu Dehlinghauſen, vie Verkaufsbes 
dingniffe, vom 1. & M. ab, einfehen. Arnöberg, den 20. Juli 1823. 

Der Forftinfpertor daſ. 


Montag den 4. Auguft d. J. Morgens 10 Uhr werden zu Grafſchaft vom 
dem Domanial-Fruchtfpeisier circa 112 Scheffel Roggen, 23 Scheffel Gerfte un» 
111 Scheffel Hafer im Öffentlihen Meiftgebor verfauft, wozu ſich die Kaufliebha⸗ 
ber auf der Rentamtsſtube dajelbit einfinden wollen. 

Bilftein, ven 19. Juli 1823, K. Rentamt daf. 
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e 
Dienftag den 5. Auguft d. J. Morgens 10 folfen auf der Rentamtsſtub 
zu Brebelar 158 Scheffel 13,5 Me en Roggen und 277 Scheffel Hafer im öfs 


fentlichen Meiftgebot verfauft werven.g 
Meſchede, ven 20, Juli 1823. K. Rentamt daſ. 


Die Anlieferung nachſtehender eichenen Bauhoͤlzer zur Herdeker Ruhrbrücke 
ſoll in einzelnen Parthien oder auch im Ganzen durch Submiſſionen, welche bis 
zum 20. d. M. Abends 6 Uhr beim Herren Landrath Gerſtein in Hagen ein 
gereicht ſeyn müſſen, mindeſtfordernd verdungen werden, naͤmlich: 

30 Stud Pfaͤhle a 28 Fuß lang im Mittel 12 Zoll im DI ſtark, 20 Stück 
Gunte a 31 Fuß lang 9 Zoll im D flarf, 20 Stüd vergleihen a 36 Fuß 
lang 9 Zoll im I ſtark, 10 Stück Kronhölzer a 30 Fuß lang 14 und 16 
Zoll ftart, 12 Mauerlatten a 26 Fuß lang 83001 im DI ftarf, 60 Sattel; 
bölzer a 8 Fuß lang 12 und 14 Zoll ſtark, 12 vergleichen a 10 Fuß und 
24 vergleichen a 21 Fuß lang 12 und 14 Zoll ftarf, 12 Straßbäume a 384 
Fuß lang und 12 und 15 Zollftarf, 24 vergleicdyen a 35 Fuß, 6 vergleichen 
a 33 Fuß, 12 vergleidhen a 31; Fuß, 12 vergleichen 29; Fuß, 12 vers 
gleichen a 29 Fuß und 12 vergleihen a 26 Fuß lang, ſaͤmmtlich 12 und 
15 Zoll ſtark, 59 Stud Rippenhölzer a 29 Fuß lang 8 Zoll im O ſtark, 
3080 laufende Fuß 6 Zoll im OD) ftarfes Holz; von 3 bis 10 Fuß langen 
Strüden, 5809 Fuß 3zÖllige Bohlen in 14, Fuß langen Stüden, 3204 
Fuß vergleihen Bohlen von 8 Fuß Länge, 6 Pfähle a 26 Fuß lang im 
Mittel 12 Zoll im O ſtark, 6 vergleichen Wfähle a 28 Fuß, 2 vergleichen 
a 29 Fuß und 6 vergleichen a 31 Fuß lang, 20 Gunte a 29 Fuß lan 
10 Zoll im D flarf und 10 Eisbäume a 33 Fuß lang 12 Zoll im DO ftarf, 

Lieferungsfäbigen wird Died mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß vie 
näheren Erbietungs>edingungen in den Geſchaͤftolocalen der Herren Landraͤthe zu 
Dortmund und Hagen, fo wie auch beim Unterzeicdyneten von heute an täglich ein 
zuſehen find, Herdeke, ven 8 Juli 1823. Schirlitz. 


Bon der hoͤhern Behörde find mir zwei Todtenſcheine über nachſtehend 
verzeichnete, vormals bergiſche Solvaten zur Aushändigung an Die Verwandten zu 
gefertigt: | 

41) Für Andreas Frievrih Weftermann von der 3. Compagnie 2. Bataillon 
des erſten bergiſchen Jufanterie Regiments, weldyer am 1. Oftober 1819. im 
Lazareth zu Sarria an jeinen Bleſſuren geftorben iſt. 

2) Für Johann Huc von der Fuſelier-Compagnie des ad 1 gedachten Regi— 
ments, welcher am 7. Juli 1809, in vemjelben Lazareth an den Folgen 
erhaltener Bleffuren gejtorben iſt. 
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Da die Anverwandten diefer Verftorbenen hier. nicht zu ermitteln find, fol 
he aber vielleicht in ver benachbarten Gegend wohnen mögen, fo bringe ich vor: 
ſtehendes hiermit zur öffentlichen Verlautbarung, mit der Bemerkung, daß bie 
vorgedachten Todtenfcheine auf dem hieſigen Rathhaufe verwahrt werben. 


Hamm, den 6. Zuli 1823, 


= 


Der Bürgermeifter daf. 


Dem Patentgefeg zufolge verfehlen wir nicht anzuzeigen, daß und unterm 
15. Mai viefes Jahres von einem hohen Minifterio des Handels nachſtehendes 


Patent ertheilt worden ift, 


Apotheker Herrn 


Berlin, ven 17. Suni 1 


823, 


E. 9. Soltmann. Ä 
Dr, 5. 4. 4. Struve aus Dredden. 


Mit allerhöchfter Genehmigung Sr. Majeftät des Königs ertheile ich dem 


Conr. Heinr. Soltmann biefelbft und 
dem Herrn Dr. Friedr. Adolph Aug. Struve in Dresden 


auf deren Anfuchen, hiedurch ein zehn hintereinander folgende Jahre und für den 
ganzen Umfang des Preuß. Staats gültiges Patent auf Die Berfertigung und 
ven Gebrauch der von ihnen zur Darftellung künſtlicher Mineralwaſſer in ven 
zu ben Aften des Handels: Minijteriums eingereichten Zeichnungen und Beſchrei— 
bungen erffärten Vorrichtungen und auf die Anwendung des Damit verbundenen 
Verfahrens, jedoch nur in dem von ihnen angegebenen Zufammenhange, ohne 


Beſchraͤnkung derjenigen, die mit befannten oder wejentlid neuen, von diefen ver 
ſchiedenen Apparaten ähnliche Mineralwaffer anfertigen. 
Berlin den 15. Mai 1823. 


Minifterium des Handels, 


Bülow, 


Mit Allerhöchiter Genehmigung Sr. Majeftät ded Königs iſt mir von 


dem Konigl. hohen Minifterio des Handels unterm 15. Mai d. J. ein Watent 
über das ausſchließliche Necht, auf die mir eigenthümliche Conftruction mit Fric— 
tiongrollen ( Gegenläufern ) verfehener Uren der Wagen auf fünf nad) einander fols 
gende Jahre für den ganzen Umfang der Monarchie ertheilt worden, wovon Das 


Movell ſich bei den Aeten des genannten hohen Minifterii befindet, 


Nach Vorfhrift ver Verordnung vom 14. October 1815. bringe id) fol 


ches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. 


Berlin, 


ven 16. Juni 1823. 





®. E. Fuchs. 
In 


| 


313. 


Dem Bleicherknecht Peter Cafpar Schröder in der Eommüne Grund: 
fhöttel, Gerichtsbezirk Schwelm, find in der Naht vom 28. auf ven 29. Mai 
d. 3. folgende Gegenjtinde mittelſt Einbruchs geftohlen worden: 


4) ein blauer feinener Kittel, 2) ein ſchwarzer Leichenmantel; 3) ‚ein Kinders 
tod von Serge; A) ein zinmener Kaffeekeſſel; 5) ein großer zinnener Bors 
fegelöffel; 6) zwei zinnerne Schüſſeln, und 7) mehrere zinnerne Eßloͤffel. 


ever, dem wegen des Thäterd dieſes Diebftahld oder der geftohlenen Sa⸗ 
hen, etwas befannt werden möchte, wird aufgefordert, Davon entweder und, oder 
der Ortöpolizeibehörne ſchleunigſt Anzeige zu machen. 
Werden, den 10. Juli 1923. 


Königlig Preußiſches Inquiſitoriat. 


In der Nacht vom 15. auf den 16. April d. J. iſt bei dem Landwirth 
Meter Caspar Eſcher zu Gloerfeld im Kirchſpiel Halver. Land» und Stadtgerichts⸗ 
bezirk Lüdenſcheid, ein Diebftapl mittelft Einbruchs verubt, und find folgende Sa 
den entwendet worden: _ 


1. ein blau tuchener Mannsüberrock mit blanfen Knöpfen; 2, ein brauner dito 
mit Kameelgarnen Knöpfen; 3. ein grauer grünlicher nach alter Art; 4. eis 
ne graue grünlihe kurze Hofe, woran fih oben große blanfe Knöpfe befins 
den; 5. eine mit doppelter Bruft verfchene gelb und roth geftreifte Wolls 
Eortweite; 6. eine weiße baunmollene Mutze; 7. ein Paar blau fayettene 
Mannsitrumpfe, 8. ſechs feine Mannshemden, worunter ein balbbaums 
wollenes befindlid); 9. zwölf gröbere Mannsbempen; 10. ein engliſches 
feidenes Halstuch roth mir weißen Blumchen; 11. ein kattunenes Frauens 
kleid; 12. ein blauer tuchener Frauenmantel gezeichnet A. C. R, 13. eine 
blaue tuchene Frauenjade mit einem Kragen; 14. ein rothes balbfeivenes 
Tuch; 15. ein rothes kattunenes dito; 16. ein ſchwarz feidenes Tuch mit 
Frangen von weißer Seide; 17. ein ſchwarzgrün feivenes Tuch; 18. ein 
ſchwarz und weißes Tuch; 19. ein weißes Tuch mit einem breiten Qaume; 
20. ein dito mit orei Saͤumchen; 21. ein dito mit drei Streifchen; 22. drei 
weiße Xücher mit blauen Streifen; 23. ein weißes Tuch, woran eine 
Kante genähet; 24. zwölf Frauenmüßen, mit Spitzea verſehen; 25. vier 
bis fünf Stud ohne Spigen; 26. act bi3 zehn Untermügen; 27. zmei 
ſchwarz ſeidene Schürzen; 28. eine kattunene dito; 29. eine halbfeidene 
dito; 30. acht bis zehn gewöhnlich feine Frauenhemden von flächfenem Tuch; 
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31. ſechs bis acht werchene Frauenhemden; 32. fieben bis acht feine fläc- 
fene Betttücher, wovon zwei mit A. C, R. gezeidmet; 33. fünf Tafeltü⸗ 
cher von Gebild; 34. drei dito mit Streifen; 35. ein feiner weißer Kiſ⸗ 
fenüberzug; 36. drei Stüd doppelte Handtücher ; 37. ein Handtuch von 
Gebild 38. zwei Paar neue ſchwarze Strümpfe, worauf ſich ein weißes 
Stüd befindet; 39. acht bis zehn Stüd grobe Betttücher; 40. eine vier: 
mal um den Hals gehende filberne Kette, woran ſich ein goldenes Schloß 
befindet; 41. ein golvener Ring mit einem Sternchen verfeben; 42. ein 
viermal um den Hals gehendes Perlenband, woran ſich ein filbernes Schloß 
befindet; 43. ein Kinverfleiv von braunem Neſſeltuch mit einer Beffe; 44. 
eine dito von ſchwarz und grün geftreiftem Rattun; 45. ein dito von Sia— 
moijen; 46. ein grünes geftreifted Kinder Kleivchen mit gelber Kordel une 
Quäften; _ 47. zwei halbe Kinderhalstucher roth, grün und weiß geftreift ;_ 
48. ein braun feidenes Halstuchz 49. eine weiße mit Spiten verfebene 
Kindermüße, 50. eine rothe gelb gebkümte Schürze; 51. eine mit gelben 
Blümchen verfehene Cchürze. 52. eine roth und gelb geftreifte fiamoijen 
dito, 53. ein braumes Fattunened Halstuch. 


Indem wir dieſen gewaltfamen Diebftabl zur Öfentlichen Kunde bringen, 
wird nicht allein vor dem Ankaufe der vorbemelveten Gegenftände gewarnt, fon: 
bern auch jeder aufgefordert, die etwa zu feiner Kenntniß gelangenden Umftände, 
bie vielleicht dazu Veranlaffung geben fönnten, Die Thäter auszumitteln und Das 
©eftoblene wieder berbeizufdaffen, unverzüglich entweder den Ortögerichten oder 


bem unterzeichneten Inquiſitoriate anzuzeigen, 
Werven, den 24. Juni 1823. 


Königlich Preußiſches Inquifitoriat, 





Perſonal⸗ Ehronit der oͤffentlichen Behörden, 


An die Stelle des bisherigen Beigeordneten, Gutsbeſitzers Hammer 
ſchmidt zu —* Burgermeiſterei Rhynern, iſt der Brennerei-Inhaber Kai⸗ 
fer zu Suddinker als Beigeordneter der gedachten Bürgermeifterei wiederum am 


geordnet, 
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ber im Monat Juni 1823. in den Nreis, Städten des Regierungs ı Bezirks 
Arnsberg beftandenen Verkaufss Preife der nothwendigen Kebensmittel, 
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Amts-Blatt 
der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 





S 37. 





—⸗ 


Arnsberg, den 2. Auguſt 1823. 
0 0 0 0’ 0’ ——— — 
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Dos 12te Stud der Geſetzſammlung enthält: 





N. 546. 


Befehfarumiung 
R. 804. Allerhödfte Beftätigung der zu Berlin errichteten Gefellfchaft zur Ber — 


foͤrderung des Chriſtenthums unter den Juden. Vom 9. Februar 1822, 

— 605. Allerhoͤchſte Rabinetsorver vom 26. Februar 1822., die bewilligte Por⸗ 
tofreiheit für die Geſellſchaft zur Beförderung des Chriſtenthums unter 
den Yuden betreffend, 

— 806. Allerhoͤchſte Betätigung der für die Tochtergefellfhaften zur Befoͤrde⸗ 
rung des Ehriſtenthums unter den Juden gegebenen Beſtimmungen; und 
die bewilligte Portofreiheit betreffend, Vom 11. April: 1823. 

— 807. Allerhoͤchſte Rabinetsorder vom 12. März 1823. wegen der Deforation 
ber Landes; oder Handelsflagge. 

— 808, Allerhöchfte Genehmigung wegen der vom Ober⸗Landesgericht zu Naum⸗ 
burg mit Praflufionsfrift zu erlaſſenden Bekanntmachung fertig gewor⸗ 
dener Hypothekentabellen. Vom 14. Juni 1823. 

— Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 22. Juni 1823., daß die neue Scheide 
münze allgemein in Gebrauch kommen und vie fremden Silber: und 
Kupfer-Scheidemünzen nicht bloß außer Kurs gefeßt, fondern auch ihre 
Einbringung verboten feyn fol. 


* 





4 


ö—  ———— 


M. 547. 
Nävere Beftims 
mung wegen ber 
in ber Apotheker⸗ 
Ordnung nachge⸗ 
laffenen Dauer 
der Servir⸗ Zeit 
der Apotheker⸗ 
Sehuͤlfen, rüds 
ſicht lich berjenis 
gen, welche in 
bem Erommds _ 
korffihen In ſti⸗ 
tut zu Erfurt 
einen einjähris 
gen Guıfas abs 
foiwist haben. : 


M. 548. 
Entlaffung x. 
eines Taxatore, 
wegen fallcher 
Abichägung eines 
Brandſchadens. 


1 


N. $49, 
Märkte, teren 
Berlegung gu 
Bangenberg, 
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Das Königl. hohe Minifterium der geiftlichen: Unterrichts: und Medici- 
nal: Angelegenheiten, von der Zweckmaͤßigkeit und Nüslichfeit des von dem Hof: 
rath Dr. Trommöporff zu Erfurt errichteten. Inftitutd zur Bildung angehen 
der Apotheker binlänglic überzeugt, bat fid) unterm 30. v. M. zu ver Beitim: 
mung veranlaßt gefunden, daß die in der Apotheker :Oronung Tit. I, $. 20, ge: 
ftattete Ausnahme, in Rüdjidt auf die Dauer ver Gervir: Zeit, auch auf alle die: 
jenigen, welche in dieſem Inſtitut einen vollftändigen einjährigen Curſus abfoloirt 
haben und darüber die erforverlichen Zeugnijfe beibringen, anwenobar ſeyn foll. 


Diefed wird mit dem Bemerfen hierdurch hefannt gemacht, daß Diejenigen, 
welche genauere Auskunft diber dieſes Inſtitut zu haben wünjchen, ſich dieferhalb 
an ven x, Trommsporf felbft zu wenden haben, 


Arnsberg, den 29. Juli 1823. 
Königlih Preußiſche Regierung KL Abtheilung. 


* 





Es wird hiermit zur Warnung bekannt gemacht, daß ein vereideter Zimmer; 
meifter, welcher ſich erdreijtet hat, einen unvollenveten Neubau in dem Werthe, ven 
derfelbe nur in feinem vollendeten Zuftande gehabt haben würde, zur Eintragung 
in dad Brand-Eatafter anzugeben, der Zuftig-Behärvde zur Unterſuchung und Be, 
ftrafung angezeigt, bis zum Ausgang -der Unterſuchung aber einftweilen aus ſei⸗ 
ner. Function ald Taxator der Gebäude und Brandſchaden verwiefen werden 


ift, 7 
Arnäberg, den 22, Juli 1823, 
Röniglih Preußifhe Regierung 1. Abtheilung, 





vor Maria Geburt fallende Marft zu Langenberg 
er am folgenden Tage anjtehende Viehmarft das 
e auf einen Feiertag fällt, auf ven 31. 


welches hierdurch nachrichtlich bes 


Der auf den Sonntag 
im reife Wiedenbrüd, und d 
ſelbſt find, weil legterer in dieſem Jahr 
Auguſt und 1. September c. verlegt worden, 
kannt gemad)t wird, 


Minden, ven 10. Juli 1823, 
Röniglih Preußifhe Regierung 1, Abtheilung 


— — — — 
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Folgende Staatöfchulofchein: Prämien von ber am 1. Juli v. J. ange 
fangenen dritten Ziehung, naͤmlich: 
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N. 550. 
Rahweljunz 
ber nichr erhobes 
nen Praͤ nien auf 
Staat oſchuld⸗ 
feine. 
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i ahlung derſelben beſtimmt geweſenen, mit dem 1. d. M. abge⸗ 
—— nn * Staatsſchuldſchein⸗Praͤmien⸗Vertheilungs⸗Caſſe nicht zur 
Realifation gefonmen, mithin dem in den Pramienſcheinen angezogenen $. 11 der 
Bekanntmachung ‚vom 24. Auguft 1820. gemäß, wie die nicht erhobenen Prämien 
von der erften und zweiten Ziehung, ver Präcufion unterworfen. Demnad) iſt der 
Betrag Derfelben zur Wertheilung an wohlthätige Anftalten beſtimmt worden. 

Kir mahen viefes den Inhabern von Praͤmienſcheinen mit Der Auffors 
derung befannt, die, ſowohl durd Zahlung bei den Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen als 
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im Audlande erleichterte Erhebung ber Prämien, nad Maafigabe ver Zichungss 
fiften, welche mit ven biefigen Zeitungen verfendet, auch aufjerdem nod) ausgeges 
ben werden, für die Folge in ven dazu bejtimmten Friſten zu bewirken, damit 
fie fich micht durch Nichtbeachtung verjelben in Nachtheil fegen. 

Berlin, ven 4 Zuli 1823. 


Königl. Immediat-Commiſſion zur Vertbeilung von Prämien 
auf Staatsſchuldſcheine. 
Kayfer Wollny. Krauſe. 
Deputirter der Unternehmer. 
W. © Benede 


Das Königlihe Hofgericht hat bei der ſpaͤt eintretenden Aerndte die Ver 
fügung getroffen, daß bei demjelben für das laufende Jahr die Uerndte-Ferien mit 
dem 15. Auguft d. J. ihren Anfang nehmen und mit dem 15. September d. J. 
ſich endigen. 

Die Königlichen Untergerichte ſowohl, als die Koͤnigl. Hofgerichts-Advoka⸗ 
ten und Prokuratoren werden von dieſer Verfügung hierdurch in Kenntniß geſetzt. 

Arnsberg, den 12. Juli 1823. 
Koͤniglich Preußiſches Hofgeridt, 





Nach dem Beſchluſſe Koͤnigl. hochloͤbl. General:Commiffion in Muͤmſter 
vom 7. Juli d. J. ſoll die im Bereiche der Stadt Herdecke belegene Gemeinheit, 
die Herdecker Gemeinheit genannt, zur Theilung gezogen werden. 

Alle zur Mitbenugung berechtigte unbefannte Theilhaber, oder welche fonft 
bei der eingeleiteten Geparation ein Intereſſe zu haben vermeinen, fo wie bie et; 
waigen Obereigenthümer, Fideicommiß Folger und MWieverfaufsberechtigten ver ber 
theiligten Gemeinheitägüter und Stellen, werden fomit aufgefordert, ſich innerbalb 
6 Wochen, und fpäteftend in dem am 2. September d. %. zu Herdede Mors 
gens 10 Uhr in ver Behaufung ded Gaftwirths Rüßmann angefetten Termi— 
ne vor Enveöbenannten zu ftellen, ihre Anſprüche vollſtaͤndig anzugeben, auch nach⸗ 
zumeifen und fi) darüber zu erklären, ob fie bei Borlegung des Theilungspfans 
zugezogen feyn wollen. . 

Die Ausbleibenden müffen die Separation gegen ſich gelten laffen, und 
koͤnnen folde unter feinem Vorwande, felbft nicht im Halle einer; Verlegung, ans 
fi en. a * 

” Bodum, den 18, Juli 1823. Er 
Der Special Theilungs;Commiffer Müller. 


M. ss. 
Anfang c der 
Aerndte ſerien. 


Br 
Dt. 552, 
Zhellung der 
Herteder See 
meinheit, 


Bı 
M. 573. 
Theilunz ber 
Benning ho ſer 
Dubebeiechtis 
gung. 


Br 
M. 55 
Theilung ze. 
der Kalthofer 
Semeinbipube, 


322 


Die Koͤnigl. hochloͤbl. General: Eommiffion bat ben Lnterfchriebenen mit 
Auseinanderſetzung der Hude u. f. w. Abfinvungen, welde die Gemeinde DBens 
ningbofen, im Kreife Dortmund, aus dem Königl. Waloviftrifte das Loh, und 
aus ven zum Gute Benningbofen, Bruch und Nieverhofen gehörigen Wals 
dungen, durch Die mit ven Walveigenthümern getroffenen Vergleiche erhalten hat, 
beauftragt. 

Es ift zu diefer Separation ein Termin auf den 24. September Bornit 
tags 9 Uhr an ver Behaufurg des Wirths Thomas zu Berahofen angeſetzt, zu 
welchem alle zur Mitbenugung berechtigte, unbefannte Theilbaber, vie etwaigen 
Obereigertbümer, Fiveicommiß-zolger und Wieverfaufsberedhtigten der berbeiligten 
Güter und Stellen, oder welche fonjt bei ver Auseinanverfegung ein Intereſſe zu 


haben glauben, verablavet werden, Damit fie ihre Anſprüche vollitändig angeben 


und nachweiſen, auch erflären, ob fie bei Vorlegung des Theilungsplans zugezo— 
gen ſeyn wollen, und zwar mit der Warnung, Daß die Ausbleibenden Die Aus— 
einanderfegung wider ſich gelten laffen müſſen, und ſolche unter feinem Vorwande, 
felbjt nicht im Falle einer Verlegung, werden anfechten fönnen. 
Unna, ven 19, Juli 1823. 
j Schütte, Alfeffor. 





Die hochloͤbl. General:Commiffion zu Muͤnſter bat vermöge des Reſcripts 
vom 12. Mail. I. auf den Antrag einiger Intereffenten dem unterzeichneten 
Eommiffär die Aufhebung oder Auseinanderjegung wegen ver, bei ver vormaligen 
Theilung der Kalthofer Marf nah Grund und Holz, feit vem Jahre 1774. beis 
behaltenen gemeinſchaftlichen Hude, mithin Die definilive Beendigung dieſes Theis 
lungs⸗Geſchaͤfts aufgetragen. — 

Es werden daher alle zur Mitbenutzung berechtigte unbekannte Theilneh— 
mer, ferner diejenigen, welche fonft bei dieſer Yuseinanverfegung ein Intereſſe zu 
baben vermeinen, und insbefondere Die etwaigen Obereigenthümer, Fideikommiß— 
Folger und Mieverfaufsberechtigten der betheiligten Güter und Stellen hierdurch 
aufgefordert, fi) binnen 6 Wochen und fpäteftend in dem, auf 

ven 8. September Vormittags 9 Uhr an ver Behaufung des Commiffärd 
anftehenden Termine zu melden, ihre Anfprüche vollitändig anzugeben und nachzu⸗ 
weifen, aud) ſich darüber zu erflären, ob fie bei WVorlegung des Theilungspland 
zugezogen werden wollen. 

Die Nichterfcheinenden müffen die Yuseinanderfekung wider ſich gelten laſſen, 
ohne daß fpäterhin auf den Einwand vermeinter Verlegung oder auf fonftige Ger 
genſtaͤnde gerichtete Einreden geachtet werden wird, 

—Iſerlohn, den 5. Juli 1823, Der Theilungs:Commiffär Lecke. 
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Am Montage den 11. Auguſt e. Morgens 10 Uhr follen auf der hie; 
figen Rentamtöftube zwei Parzellen der Obereimer Wiefe auf fehs Jahre im oͤf⸗ 


fentlichen Meiftgebot verpadhter werben, und zwar: 


a. dad links des neuen Weged von Arnsberg nach Obereimer belegene Stüd 
— bisher verpadhtet an Hofichulte im Jaͤgerhauſe; — ' 

b. das zwifchen den Grundſtücken des Herrn Prokurators Ruher und Feld 
mann belegene Stud — bisher verpadhtet an Amtsdiener Gofebrin, — 


Arnäberg, ven 28, Juli 1823, 
K. Rentamt daſ. 


Am 18. Juni d. J. ſind in der dem Schmidt Chriſtian Teuring in 
Laasphe zugehörigen Scheune zwei Faͤſſer Branntwein, 1 Centn. 65 Pfd. ſchwer, 
vorgefunden worden, welche der Teuring als ſein Eigenthum nicht anerkannt hat, 
und worüber der Ausweis der geſchehenen Verzollung fehlt. Es wird daher der 
unbekannte Eigenthuͤmer dieſes Branntweins hiermit aufgefordert, ſich binnen vier 
Wochen bei dem unterzeichneten Haupt-⸗Amte zu melden, und ſich als ſolcher ges 
hoͤrig zu legitimiren; widrigenfalls der Branntwein eonfiscirt, und aus dem Er— 
loͤſe die Zollgefaͤlle beſtritten werden ſollen. 

Wilnsdorf, den 25. Juli 1823. 


Koͤniglich Preußiſches Haupt-Zoll-Amt. 





Die beiden Königl, Forftoiftriete: dad Grevenfondern und der Wiehagen, 
im Kreiſe Iſerlohn gelegen, follen höherem Auftrage zufolge den 26. September 
d. J. Morgens 10 Uhr bei dem Herrn Gaſtwirth Benzler in Hemern öffent; 
lih an den Meiftbietenden verfteigert werden, 


Liebhaber, welche befagte Diftricte vorher beaugenfcheinen wollen, koͤnnen 
fi bei den Herrn Förfter Heffenbrud zu Sundwig melden und bei ihm, fo 
wie bei dem Herrn Oberförfter Dürrefeld zu Deblinghaufen, die Verfaufsbes 
bingniffe, vom 1, k. M, ab, einfehen, Arnsberg, den 20. Juli 1823. 
| Der Forftinfpector daf, 





Bei dem Colon Andreas Lenzen, und bei dem Colon Wilhelm Lips 
in Meiningfen Lands und Stadtgerichs Bezirk Soeit, find in der Nacht vom 14. 
auf den 15. bed vorigen Monats zwei gewaltfame Diebftäple verübt, und- dem 
erftern folgende Gegenftände aldı 


N, 555». 
Verpachtung 
zweier Parzels 
Ien ber Obexei» 
mer Wieſe. 


N. 556. 
Aufforderung an 
ben unbefanufen 
@igenthümer in 
Beſchlag genoms 
menen Brannt⸗ 
weing, 


M. 557. 
Verkauf herr⸗ 
Thaftl. Forſtpar⸗ 
zellen im Forſt⸗ 
revier Oehling⸗ 
haufen, 


M. 55 8. 
Diebſtahl zw 
meiningſen · 
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8) eine Kaffeemühle; 2) eim meflingener Keffel von ungefähr drei Eimer; 
$) ein dito vom zwei Eimer; 4) ein dito von einem Eimer; 5) ein ‚bite 
von einem halben Eimer, und 6) ein bito von einem halben Maaß; 

dem letztern aber folgende Sachen, als: 

1) ein und ein halb Scheffel Waigenmehl; 2) zwei Schinken, jeder unge 
fähr 14 Pfund ſchwer; 3) eine Seite Sped, von welcher jedoch etwas 
abgefchnitten gewefen; 4) eine Quantirät MWürfte; 5) eine Quantität Viz⸗ 
bohnen, und 6) einige Käfe, 

entwendet worden, 


Indem wir vdiefe beiden Diebftähle zur öffentlichen Runde bringen, war: 
nen wir nicht allein vor dem Anfaufe der geftohlenen Sachen, fondern fordern 
auch einen jeven auf, die etwa zu feiner Kenntniß gelangenden Umftänve, weldye 
vielleiht dazu Veranlaffung geben fönnten, vie Thäter audzumitteln, oder Das 
Geftohlene wieder herbei zu ſchaffen, unverzüglich; entweder dem Ortsgerichte, oder 
bem unterzeichneten Inquiſitoriate anzuzeigen. 

Werden, ven 21. Zuli 1823. 


KRöniglih Preußiſches Inquiſitoriat. 


Perſonal ⸗ Chronik der öffentlichen Behörden, 


Der Candidat der Feldmeßkunſt Joſeph Brunswicker zu Balve iſt im 
die Zahl ver hieſigen Regierungs⸗Condueteure aufgenommen worden, 


An die Stellen folgender biöheriger Gemeinderäthe, naͤmlich: 
1) der Gemeinderäthe Meininghaus und Theodor Linden zu Sferlohn; 
2) deö Gemeinderaths Peter Eafpar Kohlhage zu Wervole, und 
3) des Gemeinderath3 und Vorfteherd Bevercramen zu erringen, find 
ad 1. der Kaufmann Johannes Riedel, und ver Fabrik⸗Inhaber Carl Schmoͤle; 
» 2. + der Reidemeiſter Johann Peter Bollmann zu Ludemart, und 
» 3. + Colonud Mittorp hinwiederum angeftellt, 


Der bisherige Schullehrer Aufermann zu Sundwig bei Hemer iſt zum 
Lehrer der vierten Klaffe an der allgemeinen Bürgerfhule zu Sierlohn und Der 
Bisherige Schullehrer Heinrih Quaſt zu Oftbühren Kirchfpield Unna zum 
Schullehrer in Mülhaufen im Kirchfpiel Luͤnern erwählt und beftätigt worden. 
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der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 





XAAS 32: 








Arnsberg, den 9. Auguft 1823. 





Di Aufnahme-Acten wegen der dem Landarmenhauſe zu Benninghaufen 
Eberfandten Perfonen ergeben vielfältig, daß nicht alle landraͤthliche Behörden ſich 
mit dem Inhalte ver Bekanntmachung vom 31. ‚Auzuft v. J. im Amtöblatt 
(Arnsbergijcyes, Seite 419.) bekannt gemacht haben, indem ver Abfendung von 
Ortqgarmen fortwährend noch Anfragen über die Zulsffigfeit ihrer Aufnahme vors 
angehen. Ich wieverhole daher nochmals, daß, bei binreichend vorhandenem Raus 
mie in der Anftalt, alle arbeitsfcheue Ortsarme und unverbefjerliche Mußigaanger. 
ohne weitere Anfrage, dahin abgejandt werden koͤnnen, fobald nur die Vorſchriften 
der Belanntmadung vom 10. Juli 1821. im Amtsblatt ( Arnsbergifdyes, ©.278.) 
genau beobadıtet werden und vom Landrath die Dauer der Detentiongzeit feſtge⸗ 
ſetzt wird. 


In diefer Beziehung wird noch haufig gefehlt, 


Ich muß daher wiederholt dringend erinnern, daß mit jedem unverbeffens 
lien Bettler und. arbeitsfheuen Müfiggänger, over fonft ein nichtöwürdiges Leben 
führenden Individuum, die Ortsbehörde dem Dber Inſpector der Anftalt eine ganz 
umſtaͤndliche Nachricht von deren Character, von deren Lebensweiſe und den zus 
Yenderung diefer gebrauchten Vorfehrungen, überfhiden muß; ö 

daß bei Bettlern die vergebliche Anwendung der verfchiedenen Grade der, 
der Ortsbehoͤrde zuftehenden Befferungdmittel nachgewieſen werden ‚muß, und endlich, 

daß bei heimathlofen Kandftreichern aus der Provinz vie Behörde, welche 
ſolche zuerſt hat aufgreifen laſſen, zus Ermittelung der, in der Befanntmachung 
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vom 10. Juli 1821. sub 2, näher bezeichneten Werhältniffe felbige ganz umftänds 
lich zu vernehmen, fonft zu erforfcdhen, und den Befund zu regiftriren bat. 

Die Landräthe werden jederzeit wor Ablauf der Detentionsfrift von dem 
Ober⸗Inſpector über das Betragen ihrer Angehörigen unterrichtet werden; ſollte 
dieſes einen längern,; ihre auf 3 Monate befchränfte Beftimmungsbefugniß über 
fhreitenden Aufenthalt erfordern: fo ift deſſen Verlängerung zeitig bei der vorges 
fegten Königl. Regierung auszuwirfen. 

Auch muß ich bemerken, dag die im $. 13. der Verordnung vom 15. De 
zember 1820. bewilligte Aufgreifungs⸗ und Abſendungs-Praͤmie bei Orts-Armen 
nicht zugeſtanden werden kann, für außer ihrem Wohnorte aufgegriffene inlaͤndiſche 
Bettler aber ver Armenkaſſe des letztern zur Laſt fällt, 

Münfter, ven 24. Zuli 1823, 


Königlich Preußiſcher Ober-Präfident von Weftfalen. 
R Binde 





Am 23. d. M. hat der Schloffergefelle Caſpar Schön feinen zu Teck⸗ 
lenburg ausgeftellten und zuleßt in Goblenz vilirten Reifepaß verloren, 

Indem verfelbe hierdurch annullirt wird, fordern wir Den etwaigen Fins 
der auf, venfelben der nädften Polizeibehoͤrde zur Meiterbeförderung hierhin ab; 
zugeben. 
Arnsberg, den 30. Juli 1823. 


— KRöniglich Preugifhe Regierung. I. Abtheilung. 


Der Schenkwirth Heinrih Delion auf dem Krug-Kotten in der Naͤhe 
bed Ritterguts Eringerfeld, Kreifed Lippftadt, hat dem Armenfonds zu Rüthen - 
vierzig Rthlr. vermadht, welches mit dankbarer Anerkennung hierdurch befannt ges 
macht wird. : 

Arnsberg, den 24. Juli 1823. 


Königlih Preußiſche Regierung 1. Abtheilung. 


Die landeherrliche Werorkkung vom 5. Mai 1798., nach welcher allen 


% 


Armen: Inftituten die Zuftiß ugentgeldlich zu adminiftriren if, wird, auf Ver: 
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Arnsberg, ven 25. Julius 1823. 
Königlih Preußiſches Hofgeridt. 
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Die Koͤnigl. Regierung bat dem Hofgerichts-Advokaten Tilmann bier 
felbft die Advofatur und Profuratur in allen in ihrem Gefhäftsfreife vorfommens 
ben Steuer: Defraudationd: und Contraventions-Sachen aufgetragen, welches den 
ſaͤmmtlichen Untergerichten im Departement ded Könige. Hofgerichts zu allgemeis 
ner Legitimation ded ernannten Anwaldes hierdurch befannt gemacht wird, 

Arnöberg, den 1. YAuguft 1823. 


Königlih Preußiſches Hofgericht. 


In Gefolge eines von der hochloͤbl. General-Commiffion in Muͤnſter er: 
haltenen Auftrags zur Theilung der bei Hattrop im biefigen Kreife gelegenen Ge; 
meinbeit werden alle zur Mitbenugung berechtigte unbefannte Theilhaber, oder 
welche fonft ein Intereſſe bei diefer Gemeinheit zu haben vermeinen, fo wie die 
etwaigen Obereigenthumer, Fideicrommiß⸗Folger und Mieverfauföberechtigte ver bes 
theiligten Güter und Stellen hierdurch aufgefordert, fi bei dem LUnterjchriebenen 
binnen ſechs Wochen und laͤngſtens in dem auf den 19. September viefed Jahrs 
Vormittags 10 Uhr auf dem biefigen Gerichtähaufe angefegten Termine zu mel 
den, ihre Anſprüche vollftändig anzugeben und nachzuweiſen, und fid) Darüber zu 

erflären, ob fie bei der Vorlegung des Theilungsplans zugezogen fern wollen. 
Die Ausbleibenden müffen die Auseinanderfegung wider fid) gelten Iaffen, 
und werben biergegen mit Feinen Einwendungen, felbft ven der Verlegung nicht 
ausgenommen, gehört werben, Soeſt, den 28, Zuli 1823, 
Ä Der Juſtitz-Rath Ged, 





Bon einer Koͤnigl. hochlöbl. General: Eommiffion zu Miünfter ift mir bie 
<heilung der in der Gememe Lentropp im Kreife Hamm. gelegenen Gemeinbeit, 
genannt der Uentropper Untheil ver großen Oſten-Heide, aufgetragen und deshalb 
ein Termin auf den 6. September Nachmittage 1 Uhr an ver Schiffahrt zu 
Haaren angejeßt worden, ‚zu welchem alle zur Mitbenugung berechtigte wirbes 
kannte Theilbaber, die etwaigen Obereigenthümer, Fiveicommiß : Folger und Wieder— 
fauföberechtigte der betheiligten Güter und Stellen, oder welche fonft bei ver 
Theilung ein Intereffe zu haben glauben, vorgeladen ‘werden, um ihre Anfprüche 
vollftändig anzuzeigen und nachzuweiſen, auch darüber zu erflären, ob fie bei 
ber Vorlegung des Theilungsplans zugezogen fün wollen. 

Die Ausbleibenden müffen die Theilung wider fich gelten laffen und koͤn— 
nen fie unter Feinem Vorwande, felbft nit im-Falle einer Verlegung, anfechten, 


Hamm, den 1. Juli 1823. 
Der Aſſeſſor Hellmann, 
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Ba Bon einer bochlöblihen General:Eommiffion zu Münfter ift mir die Thel⸗ 

M. 566. fung der in ven Gemeinen Untropp und Schmehaufen im Kreije Hamm ge 

zheitungterGe legenen Gemeinheiten, der große Kley und Dad Seedfeld, aufgetragen und deshalb 

meinheit geofe ein Termin auf ven 10. Geptember Nachmittags 1 Uhr an der Schiffahrt zu 

Kuiund Ecb Haaren angeſetzt worden, zu weldiem alle zur Mitbenugung bereditigte unbefannte 

1 Theilhaber, die etwaigen Obereigentbümer, Fidetcommiß : Folger und Mieverfaufds 

berechtigten der betheiligten Güter und Stellen, oder welche fonit bei ver Auseins 

anderfeßung ein Intereſſe zu haben glauben, vorgelaven werven, um ihre Anfprüche 

vollſtaͤndig anzuzeigen und nadızumeifen, aud) fid darüber zu erflären, ob fie bei 
‚Borlegung-ded Theilungspland. zugezogen ſeyn wollen. 


Die Ausbleibenden müffen die Theilung nachher wider ſich gelten Taffen 
und fönnen fie unter feinem Vorwande, jelbit im Falle einer Verlegung, nicht 
anfechten. Hamm, ven 4. Juli 1823. 

Der Aſſeſſor Fellmann, 





m. S6r. MNachdem die Verwaltung des bisherigen Rentamts Unna böhern Orts 
Empfangstage ME übertragen worden, jo werden ſaͤmmtliche Praͤſtantiarien Der gedachten Ren—⸗ 
Behr Rentame tel bierdurdy aufgefordert, die Rentamtsgefaͤlle an nachbenannten, Deshalb pro 
Unna, 1523. feitgejegten Empfangstagen an mid) einzuzablen: 


1) Kür Scheda und Umgegend auf dem Koͤnigl. Domainengute Scheda: 
ven 11. Auguft, 1. September, ;. October, 3. Ilovember und 1. Des 


zember. 
2) Für Froͤndenberg und Umgegend in der Behauſung des Herrn Gaſtwirths 
Niemeyer: 
ven 12. Auguſt, 2. September, 7. October, 4. November und 2, 
Dezember. 


9) Für Unna und Umgegend in der Behaufung des Schenkwirths Weeren: 
ven 13. Auguſt, 3 — 8. October, 5. November, und 3, De 
zember. | 


— 


Nur an dieſen Tagen find der Empfang von Morgens 8 bis 12 und 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr futt, und erwarte ih die pünftlihe Einzahlung 
en einem viefer Tage ohne weitere Aufforderung. 


Unna, ven 20. Juli 1823. * 
Der Domainen⸗Rentmeiſter Borfter. 





* 
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Mit Bezugnahme auf die Befanntmahung in N. 22. des diesjährigen 
Soeſter⸗Wochenblatts — definitive Aurgleihung der. Kriegöfoften Amts Werl, vom 
25. October 1813. bis Ende Juni 1816. betreffend, iſt zufolge Verfügung ver 
Koͤnigl. hochloͤbl. Liquivations « Commiffion zu Arnsberg ein anderweitiger Termin 
zur Einſicht viefer Ausgleichungs-Verhandlungen, nebit ven dazu gehörigen Belegen 
vom 17. bi3 24. Auguſt d. J. auf hieſiger Kreisitube feitgefegt worden; welches 
biermit zur Kenntniß ver Betbeiliaten gebracht wird, mit dem Bemerfen, daß nad) 
Ablauf. diejer Friſt auf etwa fpäter eingehende Reklamationen Feine Ruͤckſicht ges 
nommen werden wird. Cbeft, ven 31. Juli 1823. 

u Der Landrath daf. 

Die beiden Koͤnigl. Forftviftriete: das Grevenfondern und der Wichagen, 
im Kreife Iſerlohn gelegen, follen höherem Auftrage zufolge ven 26. September 
d. J. Morgens 10 Uhr bei vem Herrn Gaftwirtb Benzler in Hemern öffent 
lid) an den Meiſtbietenden verfteigert werden. 

Liebhaber, welche befagte Diftricte vorber beaugenfcheinen wollen, fönnen 
fi bei vem Herrn Körfter Hejfenbrud zu Sundwig melden und bei ihm, fo 
wie bei dem Herrn Oberförfter Dürrefeld zu Oehlinghauſen, vie Verkauföbes 
bingnijje, vom 1. k. M. ab, einieben. 

Arnsberg, den 20. Juli 1823. 
Der Foritinfpector daf. 


Am Freitag den 22. d. M. des Morgend um 10 Uhr foll vie herr; 
ſchaftliche Kopoeljagd auf dem rechten Möbneufer, weldie fid) über die Gemarfun: 
gen der Kirchfpiele Bremen und Görbede erftreft uno am 23. Eeptember I. J. 
feihfällig wirn, neuerdings auf 6 Jahre an qualificirte Liebhaber verpachtet werden. 

Diejenigen, jo Luſt haben, ſolche in Beitand zu nehmen, baben fid) aljo 
in termino zu Drüggelte beim Herrn Schulten Hees einzufinven. 

Urnöberg, den 2. Yuguft 1823. 
Der Forftinfpector daf. 
REES TERN. U 

Zur Verfteigerung von 280 Klafter buchen Scheit⸗ und Knüppelholz in 
den Uentropper⸗Markdiſtrieten Windſtieg und Brumecke iſt Mitwochen ver 20, Aus 
guſt beſtimmt. Kaufluſtige wollen ſich befagten Tags des Morgens 9 Uhr bei 
ben Holzhauerhuͤtten auf dem breiten Bruch einfinden. 


Arnsberg, den 2, Auguft 1823, | 
Der Horftinfpertor daſ. 


fi 
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Der unten näher bezeichnete Kohlenmeffer Wilhelm Siepmann an 
cohnbanfen, Bürgermeifterei Borbed, Land: und Stadtgerichts⸗Bezirks Eifen, 
Eee zoorclags beſchuldiget, Hat fich durch die Flucht der Unterfucjung entzogen, 


Wir erfuchen daher alle refp. Militair⸗ und Civil-Behörden, auf denfelben 
invigifiren und im Beiretungsfalle ihn unmittelbar an ums, oder an die naͤchſte 
Su⸗Obrigkeit abliefern zu, laffen. 

Werden, ben 24, Juli 1823. 


Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 


„Perſon-Beſchreibung. 

Der Wilhelm Siepmann, Kohlenmeſſer, gebürtig aus Frohnhaufen, Bürgermei: 
ſterei Borbed, 25 Jahr alt, groß 5 Fuß 3 Zoll, rothe Haare, runde Stirn, 
rothe Augenbraunen, braune Yugen, ftumpfe fleine Nafe, ordinairen Mund, 
feinen Bart, rundes Kinn, rundes Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe und mitt 
ler Statur, Befondere Zeichen: ftark von Sommerſproſſen. 





In der Racht vom 25. auf den 26. dieſes iſt bei dem Joſeph Alfes im 
Scheiderwalde mittelft Einfteigend Folgendes entwendet worden: 

1) ein fergen Weiberrod; 2) ein blau und roth geftreifter fiamoifen Frauens 
rock und Kamifol; 3) zwei Bettücher von Werch; 9 zwei neue Tiſchtü— 
her ungezeichnet,; 5) drei MWeiberkopfkleiver, ein weißes baummollenes und 
die beiden andern von flächfen Tuch; 6) ein blau wollenes Mannsfaput, 
faft neu, mit Fameelhaarenen Knöpfen; 7) ein faft neuer blauer Rittel 
von flächfen Tuch, gezeichnet unter dem Aermel mit einem lateinifchen A, 8) 
ein Paar faft neue Stiefeln; 9 ein neuer runder Hut; 10) drei Paar 
fchlechte weiſſe wollene Strümpfe, 


Indem diefer Diebftahl zur öffentlichen Kunde gebracht wird, erfucht man 
zugleich alle resp. Behörden und jedermann, bei allenfalljiger Nachricht über der 
Thäter und die geftohlenen Sachen das unterzeichnete Koͤnigl. Zuftigamt hiervon 
fofort in Kenntniß zu feßen. 

Dlpe, den 31. Zuli 1823. 


Königlih Preufifhes Juſtitzamt. 


Der Wundarzt Johann Carl Luͤders aus Need verließ im Jahre 1806. 
unter Zurullaffung feiner Ehefrau nebft 2 Kindern und mit Vorwiffen derſelben 
feinen gedachten Geburts; und Wohnort, indem er. fi nach MWeftindien begab, ım 
wort durch Ausübung der Wundarzneikunſt fein beßeres Glüd zu verfuchen, 
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Nach einer beinahe 1Ojährigen Abwefenheit in Weftindien trat er im Jahr 
4816. mit einer verwittweten ziemluh vermögenden Amerifanerin und einem ums 
- bemittelten Neffen verfelben vie Reife nad) Amſterdam an, um mit diefen beiden 
daſelbſt ſich haͤuslich niederzulaſſen. Unterwegs auf dieſer Seereiſe wurde die hals 
be Seite des Koͤrpers des Luͤders durch einen Nervenſchlag gelaͤhmt, und er durch 
Umſtaͤnde beſtimmt, feinen Aufenthaltsort mit der Amerikanerin und deren Neffen, 
ftatt in Amfterdam, nunmehr in Need zu nehmen, wofelbit übrigend auch feine 
rechtmaͤßige Frau nebſt der mit ihr gezcugten Tochter ſich befand. 

Diefer legteren, nicht aber jener, nahm er ſich an, und lebte mit ber 
Amerifanerin wie Mann und Frau. Im Jahr 1819. gieng die Amerifanerin zu 
Need mit Tode ab, und im Juni 1820. wurde der zwiſchen dem Lüderd und 
deffen Ehefrau anhängige Rechtsftreit, in welchem jener auf Trennung, dieſe das 
gegen auf Fortjegung ver Ehe und reſp. Alimentation antrug, dahin beigelegt, 
daß der Lüders feine Frau wieder zu fi in fein Haus aufnahm. Diefe ließ auf 
Verlangen ihres Ehemannes es ſich anfanglid gefallen, daß die damalige Hauds 
bälterin des Luͤders, mit welcher er nach vem Tode der Amerikanerin auf einem 
ſehr vertrauten — lebte, dad Hausweſen allein und ſelbſtaͤndig führte. Bei 
diefem unnatürlichen Tauſche ver Rollen, wo die Magd Frau und die redhtmäßis 
ge Ehefrau Nichts war, entftanden Neibungen, in die aud) der Luͤders verflochten 
wurde. Dem Lüders, ver bei jedem Anlaß, und jelbft während des ganzen Laufs 
der Unterſuchung, ftet3 in ven Verſicherungen fidy wiederholte, daß er einen ewis 
gen und unausloͤſchlichen Haß gegen feine Ehefrau gefaßt babe, und daß dieſer 
auf die Verlegung deren ehelichen Treue ſich gründe, fonnte die Suͤhne in dem 
beigelegten Rechtöftreite nicht ernft und aufrichtig gemeint feyn, um fo weniger, 
als er ſchon früherbin den Entſchluß, feine Frau ums Leben zu bringen, ziemlid) 
unzweideutig und Öfterd zu erkennen, auch Giftmittel, hoͤchſt glaublich zu viefem 
Zwede, während jenes Eheſcheidungs-Prozeſſes dem Neffen ver Amerifanerin in 
Verwahr gegeben hatte, 

Am 8. Tage nad der Rückkehr der Ehefrau Luͤders zu ihrem Ehemanne 
theilte Diefer, in Folge eined Zwiſts mit feiner Haushälterin, nad) Verlauf von 
15 Jahren zum erften Male wieder das ehelicdye Bett mit feiner rechtmäßigen 
Ehegattin. Am dritten Tage darauf, nämlidy am 2, Juli 1820. wo der Luͤders 
nod) in der Nacht zuvor bei feiner Frau gefchlafen, fidy aber zur Vormittagszeit 
wieder zu Bett gelegt hatte, wurde von ihm feine in der daneben liegenden Kü⸗— 
chenſtube im Ankleiden zur Kirche begriffene, nichts Widriges ahnende Ehefrau 
berbeigerufen, und — noch im Bette liegend, drüdte er, bei ihrem Erjcheinen vor 
dem Bette eine mit einer Kugel geladene, die Nacht über in dem. naͤmlichen Bette 
verſteckt gehaltene Piſtole fo genau auf ihre Damals entblößte Btuft ab, daß fie 
in wenigen Sefunden ihr Leben aufgab; ‚der Täter warf - die Inögefheffene Pi 
ftole unter dad Bett, ! Dt ——— 
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Das bierauf in biefer Unterſuchungsſache in beiden Inſtanzen gleichförs 
mig audgefallene, von dem Eriminal:Senat des KRöniglihen hochlöblichen Obers 
fanves » Gericht? zu Hamm und dem 2ten Senat des Röniglichen hochlöblichen 
Oberlandes: Gerichts zu Münfter gefällte, von Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt sub 
dato Berlin den 21. Mai d. J. Allerhoͤchſt beftätigte Erfenntniß lautet dahin: 

“Daß der Inquiſit Johann Earl Lüders wegen des an feiner Ehefrau vers 
„übten Todtſchlags zum Richtplatz zu fchleifen, und vafelbft durch das Beil 
„vom Leben zum Tode zu bringen. » 

Diefem gemäß ift dann aud der Delinquent am 11. Juli d. J. Vormit⸗ 
tags 6 Uhr auf dem Marftplage in Werden vorfchriftsmäßig hingerichtet worden, 
welches alles den gefeglihen Vorſchriften zufolge hierdurch öffentlich bekannt 
gemacht wird. | 

Werden, ven 18. Juli 1823. 


Königlich Preußiſches Inquifitoriat, 


Derfonal - Ehronit der öffentlichen Behörden. 


. Der Landwehr: Lieutenant Carl Wilhelm Baededer zu Dahl ift zum 
Bürgermeifter zu Brederfelde, — und der Freiwillige Wilhelm Springorum zu 
Herdecke zum Bürgermeifter zu Herdecke auf Mieverruf ernannt. 

Der Kaufmann Carl Keutgen zu Iſerlohn ift als erfter Beigeorbneter 
daſelbſt angeoronet. 
Bei dem Gemeinderath zu Altena find ftatt der biöherigen Gemeinderäthe: 
a Prinz Friedrich Eichelberg, Auguft Eaftringius und Carl 
rünet; 
hinwiederum ais Gemeinderaͤthe angeſtellt: 
Franz Henrich Goefe, Johann Diederich Rentrop, Joh. Melchior Rentrop 
Joh. Hermann Figge, Caſ. Reinhard Overbeck, Job. Peter Buſchfeld 
am Knerlinge und Hermann Henrich Oſſenberg aufm Nettenſcheid. 

In der Gemeinde Meinertzhagen find an die Stellen ver bisherigen Ge 
Meinderäthe Jacob Raifer zu Lengeljcheivd und Ehriftopp Graeve zur Eorbede 
1. der Kirchen-Vorſteher Caſpar Kämper und x 

2, der Adermann Wilhelm Lüfebrind, 
als Gemeinderaͤthe in den Bauerfhaften Lengelſcheid und Defter wiederum an⸗ 
georönet. 
- An die Stelle des biäherigen Gemeinderaths Joachim Woͤnckhaus zu 
—— iſt der Poſtwaͤrter Moritz Baecker hinwiederum zum Gemeinderath 
mann - . 
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Arnsberg, den 16. Auguft 1823. 








Gemaß einer Verfügung des Königlichen hohen Miniſterii der geiſtlichen- Un— 
terrichtd; und Mevieinal : Angelegenheiten, vom 9. Januar d. J., follen, bis zum 
entfcheidenden Befchluffe über vie Organijation des Hebammen-Wefend ver Provinz 
Weſtfalen, die Hebammen-Schülerinnen aus der Graffhaft Marf in ver Hebam: 
men:Schule zu Meſchede unterrichtet werden. 

Diefed wird hierdurch, mit nachftehenden näheren Beltimmungen, zur 

öffentlichen Kenntniß gebradıt. 
1) Der Lehrcurfus zu Mefchede, welcher von dem Hebammen-Lehrer Dr, Pulte 
dafelbit ertheilt wird, fängt 
im Sommer mit dem Monate Juli, 
;s Winter ,„ + * Februar 
an, und dauert in jedem Semeſter zwei Monate, 

Für hereitd approbirte Hebammen, welche fich ungeſchickte Kunſtausubung 
baben zu Schulden fommen laffen, wird ein Wieverholungs: Curfus von der 
Dauer eined Monats ftatt finden, und am 1. April und 1. September anfangen. 

2) Bei Wieverbefegung durch Tod, Unfähigkeit. over wegen anderer Urſachen 
erledigter Hebammen⸗Stellen, ift nach Vorfchrift ver Bekanntmachung vom 
4. September 1818. im Anmtöblatte veffelben Jahres, St. 58. N. 612., zu 
verfahren. In jevem Falle ift befonvderd darauf Ruͤckſicht zu nehmen, daß die 
zum Hebammen: Amte audzumwählende und in den Unterricht aufzunehmende 
Schülerin nicht unter 20 und nicht über AO Yahr alt ift, eine fefte Geſund⸗ 
beit befigt, deutfche Druckſchrift fertig Iefen Fan, wo möglich; aud) des Schrei; 
bens fundig ift, und befonders in fittlic gutem Rufe ſteht. Diefelbe muß daher, 
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N. f 715. 
Unterricht ber 
‚Hebammen: 
Schülerinnen 
aus ber Graf⸗ 
ſchaft Mark, in 
ber Hebammens 
ſchule zu Mes 
ſchede. 


N. 376. 
Benugung der 
HNuchmaſt. 
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bei ihrem Eintritte in die Hebammen» Schule mit Alterd:, Wahl: und Sit⸗ 
ten: Zeugnijfen von der Behörde und dem Pfarrer ded Orts, deögleichen mit 
einer von dem betreffenden Kreisphnfifus auszuftellenden Anzeige des Wohn 
ortd der Hebamme und der zum Bezirke verjelben gehörigen Dörfer, Höfe 
u. f w. verjeben feyn, und ‚folhe vem Hrbammen:Lebrer. vorlegen. 

3) Rüdfihrlid) ver Koften für die Reife, Wohnung, Bekoͤſtigung und Verfäum: 
ni der Hebammen + Schülerinnen während der Lehrzeit, für den Unterricht, 
ein Eremplar des Lehrbuches der Geburtshülfe und für vie zur Ausübung 
der Hebammenfunft nöthigen Gerätbichaften verbleibt ed, bis auf weitere 
Verfügung, bei ven unterm 15. Mai 1821. im Amtöblatte, St. 22, N. 333. 
befannt gemachten Beftimmungen, 

Die Koften für eine anftändige Wohnung und angemeſſene Verköftigung 
betragen in Meſchede täglich 9 bis 10 Silbergrofchen. e 

Die Ortövorftinde haben daher zu forgen, daß der Betrag für Wohn und 
Koſt⸗Geld, fo wie für das eingebundene Lehrbuch (1 Thlr. Pr. Eour. I) und 
eine zinnene Klyftier-Sprüge mit doppelter Nöhre (1 Thlr. 12 gÖr.), wenn 
der Hebammen:Bezirf nod) nicht Damit verfehen ift, am Schluſſe des Lehr⸗ 
curſus berichtigt werde. ae ale her 

4) Der Hebammen-Kehrer wird, wie biöher gefcheben if, Fünftig die Zeit jedes 
Lehrcurſus durch das Amtöblatt befannt machen. en 

Da ver jegige Eurfus bereitd feinen Anfang genonunen hat, fo wird Died; 
mal für die erft jetzt angemeloeten Hebammen: Schülerinnen aus der Graf— 
fhaft Mark mit dem Anfange des naͤchſtkommenden Monatd September 
ein neuer beginnen, u 

Den betreffenden Landraͤthen, Kreisphyſikern und Orts: Vorftänden der 

Grafſchaft Mark wird diefes, mit dem Anfügen, hierdurch befannt gemacht, die 

Veranftaltung zu treffen, daß die Hebammen⸗Schuͤlerinnen unfehlbar in der erften 

Woche des genannten Monats ſich in Meſchede einfinden. 

Arnsberg, den 1. Auguft 1823, 


KRöniglih Preußiſche Regierung LAbtheilung. 


Bei der aufferordentlich reichen Buchmaft, welche das gegenwärtige Jahr 
verfpricht, halten wir es für dienlih, auf deren Benugung zur Delgewinnung, 
welche im hieſigen RegierungsBezirfe bisher nur wenig beachtet worden, ihres 
großen Vortheild wegen aber mehr Aufnahme verdient, aufmerffam zu machen. 


Dieſe Benugung kann bei einer fo reihen Buchmaſt, ald vie diesjährige, unbe: 


ſchadet des Bedarfs zur Befaamung und in größern Bucenwaldungen auch ohne 
bedeutende Verringerung der Biehmaft, vor welcher fie aber auch den Borzug 
werdient, ſtatt finden. 
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Die Benugung zur Befaamung geht jedoch jeder andern vor und verdient 
ebenfalld Beförderung, da in unfern Klima bei der großen Empfinplichfeit der 
Buchenbluten gegen die Kälte kaum alle 6 Jahr auf ein vollſtaͤndiges Saamen⸗ 
Jahr gerechnet werden kann. Befördert wird die natürliche Befaamung durch 
Vorbereitung ded Bodens zur beffern Aufnahme ver abfallenden reifen Bucheln 
oder Bucheckern und dieſes dadurch bewirkt, daß man entweder die zur Befan; 
mung beftimmten Schläge zeitig und bis die Bucheckern gereift und abzufallen 
anfangen, haufig mit Schweinen betreiben läßt, welche ven Boden, indem fie 
nad) Nahrung fuchen, aufwühlen und umbredyen und dabei zugleich die ſchaͤdlichen 
Mäufe vertilgen, oder auch und zwar mit noch befferem Erfolge, daß man den 
Boden vermittelt einer Hade oder eined Siegerländer Hagepflugs auflodert. Zur 
Fünftlihen Beſaaamung ver Blößen oder freien P läge ımüffen die beften Bucheln 
bei trodenem Wetter aufgelefen, auf einen luftigen Boden gefchüttet, durch oͤfte⸗ 
red Wenden troden gemacht und demnaͤchſt, falld man fie etwa nicht ſchon im 
Herbft ausſaͤen will, was jevoh nur da, wo die jungen Pflanzen binlänglichen 
Schatten und Schuß gegen die Frübjabröfröfte finden, anraͤthlich if, den Winter 
über an einem trocenen Orte mit Spreu oder Herel untermifcht aufbewahrt werden. 
Die Ausfaat erfolgt Tann erjt im April des folgenden Jahrs. Auf ſolchen Blößen, 
wo die Buchen allein nicht gut fortgebradjt werden können, ift ed ratbfam, fie 
mit Birfenfaamen untermiſcht einzufäen. 

Was nun aber die Benugung der Bucheckern zum Oelgewinn betrift, 
fo werben zu dem Ende die Buchedern da, mo die Bäume niedrig find und 
ohne Gefahr beftiegen werden fönnen, gefdjlagen und auf untergelegten Tüchern 
aufgefammelt, da, wo die Bäume zu body find und nicht ohne Gefahr beftiegen 
werden fönnen, falld Die Eckern in Menge zufammenliegen und der Boren nicht mit 
Kraut und Strauchwerf zu ftarf bewachſen iſt, zufammengelegt, fonft aufgeleſen. 
Man redjnet, daß cin Menſch täglich gegen 60 bis 90 Pfo. Vucheckern ſchla⸗ 
gen, 20 bis 45 Pfd. zufammenfehren und 9 bis 12 Pfd. auflefen fann. Aus 
100 Pf. reinen Bucheckern, welche nach dem Einſammeln getrodnet und 2 bis 
3 Monate an einen trodenen Orte aufbewahrt werden müffen, werden durch 
zweimaliges Preffen 12 Pfo. guted und 4 Pfo, trübes Del gewonnen. 

Es iſt hiernach Teiche zu ermeffen, welchen bedeutenden Gewinn die Bes 
nugung der Bucheckern zum Del liefert, das befanntlich fo wohl zur Würzung 
der Speifen, ald zur Beleuchtung vorzüglich brauchbar ift und ſich, gut bereitet 
und heil abgeklärt, mehrere, Jahre au ven laßt. Das Abflären wird fchon 
dadurd) bewirkt, daß man das Del in Gläfer fehüttet, reined Brunnenwaffer zus 
gießt und beides umfchüttelt, worauf fih das Waſſer mit den andern Unreinigs 
feiten zu Boden feßt, das reine helle Del aber abgegoffen werden kann. Zu defs 
"fen befjerer Aufbewahrung gibt es übrigens mehrere leichte Mittel. 


% 
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Indem wir die Befiger der Privat: Waloungen auf. diefe Benugung aufs 
merkjam machen, welche in viefem Jahre befonders reihlihen Gewinn verfpridht, 
geben wir ven Eommunal:Berwaltungs:Behörven auf, dahin zu wirfen, daß fols 
he aud) in den Buchenwaldungen ver Commünen, Kirchen, Schulen und anderen 
öffentlichen Stiftungen zur Ausführung komme. Diefelben haben zu dem Ende 
mit ven betreffenden Forſtbeamten deshalb Ruͤckſprache zu halten und, fo weit 
es unbeſchedet des Bevarfs zur Befaamung und der Nubung der Maſtberech— 
tigten gefcheben kann, das Einfammeln ver Bucheckern zu geftatten, allenfalls 
gegen eine billige Abgabe an die Gemeinde oder Kirchen: ıc. ıc. Caſſe, wovon 
jedoch da, mo auch von der Benugung zur Viehmaſt fein Ertrag zu erwarten, 
zur Unterftügung geringer Leute und zur Beförderung dieſer Nutzung, abgefehen 
werden kann. 

j Ueber den Erfolg ift in den monatlichen Zeitungsberichten demnähft Nach⸗ 
richt zu geben. 
Arndberg den 5. Auguft 1823. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung J. Abtheilung. 


In der Nacht vom 3. auf den 4. Dezember v. J. iſt in dem Ober⸗Con⸗ 
troll⸗Bezirk Giershagen, zwiſchen der Bredelarer Eifenbütte und dem Dorfe Map: 
feld, ein ſechsſpaͤnniger Wagen, beladen mit 12 Gentner 5 Pfund Candis⸗ und 
12 Eentner 73 fund Meliszuder, begleitet von einer ftarfen Mannfcaft, durch 
die Zoll Beamten in Beſchlag genommen worden. Die Mannſchaft hat mit 4 
Pferden die Flucht ergriffen, 2 vom Joſeph Witte zu Giershagen hernach als 
Eigenthum reclamirte Pferde aber, das Pferdegeſchirr und eine Axt zurückgelaſſen. 

Der unbekannte Eigenthuͤmer ver bemerkten Gegenſtaͤnde, des Wagens 
Zuckers, Pferdegeſchirres und der Axt, wird hierdurch aufgefordert, ſich binnen 
4 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt von dem Tage an, wo dieſe Bekanntmachung in 
den Blättern erſcheint, bei dem Haupt-Foll:AUmte zu Willnsdorf zu melden und 
ſich uͤber die begangene Defraudation vernehmen zu laſſen, indem widrigenfalls 
mit der Confiskation der bemerkten Gegenſtaͤnde vorgeſchritten werden ſoll. 

Arnsberg, ven 22. Juli 1823. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. I, Abtheilung. 


Wenn gleich durch unfere, in die Amtöblätter aufgenommene Befanntmas 
Hung vom 28. November v. 3. die Annahme der Staatäfchulofcheine bei den 
Regierungs:Haupt:Eaffen zur Einfendung derfelben an die Kontrolle derlStaats⸗ 
papiere, Behufs ver Abftempelung und Ausreihung der Zins Coupons Series IV 
bis Ende Februar viefes Jahrs nachgegeben war, fo hat doch die Erfah; 
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rung gelehrt, daß viele Inhaber derſelben diefe Verguͤnſtigung unbenußt gelaffen, 
und unter dem Vorgeben, von der erwähnten Bekanntmachung nicht früh genug 
Kunde erhalten zu haben, entweder und oder die Eontrolle der Staatöpapiere mit 
unmittelbaren Einfendungen behelligen, wodurch befonders leßtere, bei ihren ohne: 
dies überhäuften Arbeiten auf eine fehr nachtheilige Weife beläftiget wird, Um 
Died zu vermeiden und um die fäumigen Präfentanten auch noch ferner die Por: 
tofreibeit genießen zu laffen, wollen wir nachgeben, daß die bisher nicht präfentir: 
ten Staatsſchuldſcheine annoch bis ult, September d. J. bei den Regierungs- Haupt: 
Caſſen angenommen und zur Abftempelung und Ausreihung der Zins⸗Coupons, 
wie früher geordnet, an die Controlle ver Staatöpapiere eingefandt werben, wes⸗ 
halb wir die Koͤnigl. Regierung veranlaffen, Ihre Haupt-Caffe nicht nur hiernach 
zu inftruiren, fondern aud in Ihrem Departement bekannt zu machen, daß die 
Annahme der Staatsſchuldſcheine zu dem bemerften Zwecke in. ver erwähnten Zeit 
nachtraͤglich erfolgen Fönne. 

Berlin, ven 15. Juli 1823. 


Haupt: Verwaltung der Staatsfhulden. 
Scdüße, Deelig. 


Vorſtehende Verfuͤgung gereicht den Betheiligten des hieſigen Regierungs⸗ 
Bezirks zur Kenntniß. Arnsberg, ven 7. Auguſt 1823. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung 





Am 20. Januar l. J. entitand Feuer im dem Haufe des penfionirten 
Förfterd Biederbed zu Enve, und zerftörte daſſelbe fo ſchnell, daß darin die 
alte, eben kranke Frau des Förfters beinah umgefonmen wäre. 

Dad brennend— berabgeftürzte Dadwerf batte das Gebäude ſchon unzu: 
gaͤnglich gemacht, als auf das Angſtgeſchrei des 71jaͤhrigen Biederbed ver 
Knecht des Nachbars — Hermann Thielmann aus Eicklinghofen — durch die 
Flamme ſetzte, ſich durch Einſchlag eines Fenſters den Weg zu der Kranken bahnte, 
und dieſe, zwar ſchon ſehr verletzt, dennoch vom Feuertode rettete. 

Des Könige Majeftät haben aus Allerhoͤchſt eigner Bewegung dem ac. 
Thielmann, der ven Feldzügen von 1814. und 1815. beigewohnt, nun Land⸗ 
mwehr:Artillerift und Bater von 3 Rindern if, und fich durch rechtlichen Lebens: 
wandel auszeichnet, das allgemeine Ehrenzeichen II, Claffe zu verleihen gerubet. 

Arnsberg, den A. Auguft 1823, 


Königlih Preußiſche Regierung 1. Abtheilung. 
— 


Ausreichung ber 
Zins· Coupons 
Ser. 1V, 


DM. 579. 
Belobung bei ıc, 
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vielfaltig geführten Beſchwerden über die alljaͤhrlich zunehmende 
NEE a — nd) immer mehrenden Abbruch der am Er it des 
Benneftuffes belegenen Gründe moͤglichſt bald zu befeitigen und in Zeiten die ges 
eigneten sMaapßregeln biergegen ergreifen zu fönnen, iſt befcloffen worden, ven 
ern genne-&luß, nemlich von der Nadıtrother:Brüde an, bis zum Ausflug in 
die Ruhr bei 


fommiffarifdhe 7 
per Fluth bereiten zu laffen; zu welchem Ende die Herren Lanpräthe Mühlen 


fifen zu Iſerlohn und Gerft ein zu Hagen nebſt dem Herrn Bauinfpector Neu: 
mann zu Herbede ald Commiffarien ernannt worden find, " 


‚Die betreffenden UfersBefiger werden biervon mit der Aufforderung i 

Kenntniß gefeßt, fih nicht nur von jeßt an aller willfübrlichen — he 
fluffe zu enthalten, fondern aud) den von Der angeoroneten Commiſſion in Betreff 
der Regulirung des Zennefluffes zu treffenden Beranftaltungen und zu ertheilenden 
Weifungen willig Folge zu leiften, unter dem Verwarnen: daß gegen die Unfolg: 
famen und Säumigen nad Anleitung der beſtehenden polizeilihen Vorſchriften 
verfahren werden wird. Arnsberg, den 6. Auguft 1823. 


KRöniglih Preußiſche Regierung. 1. Abtpeilung. 


Die Eröffnung der Meinen Jagd wird hierdurch auf Mittw 
f. Monatd September — in fofern wegen Berjpätung * — 
Diſtricten nicht noch ein ſpaͤterer Zeitpunkt beſtimmt werden ſollte — —— 
immer aber darf ſolche nur auf fruchtleeren Feldjagobezirken, wo dem Fru— ee 
genthümer fein Schaden zugefügt werden Fann, ausgeübt werden, " 
Arnöberg, den 7. Auguft 1823. 


KRöniglih Preufifhe Regierung. 


Die unterzeichnete Haupt: Verwaltung der Staatäfhulden halt ſich ver 


prlichtet, Das Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß bei Veraͤußerungen 
von Staatsgutern ober bei Ablöfungen von Domanial-Renten, Erbpachtsgeldern 


umd andern Grunbabgaben, Zinfen, Zehnten, Dienften ꝛc. x. welde feit dem, 
in der Verordnung vom 17. Januar 1820. 


„wegen der künftigen Behandlung ded gefammten Staatsſchuldenweſens (Ge⸗ 
„ feß- Sammlung N. 577. 8. VI)“ 


ausgedrückten Zeitpunfte bewirkt find, in Gemaͤßheit verfelben nur diejenigen Zah, 
fungen als gültig anerfannt werden follen, welche von der oben erwähnten Staats⸗ 
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ſchulden⸗Verwaltungs- Behoͤrde befcheinigt find, weshalb zu diefem Zwecke alle über 
folhe Zahlungen ertheilte oder noch zu ertbeilende Quittungen durch bie betreffen: 
de Regierungd-Haupt:Caffe an die Staats-Schulden⸗Tilgungs-Caſſe biefelbft einge: 
fandt werden müffen. 

“ Berlin, ven 7. Junius 1823, 
Haupt:Berwaltung der Staatd:-Schulden. 


ge) Rother v. d. Shulenburg v. Shüge Beelitz. 





Die unterzeichnete Immediat⸗Commiſſion hat bie von der Koͤnigl. Kommiſ⸗ 
ſion zur Reviſion des Staatsſchulden-Rechnungsweſens ihr uͤberwieſenen Staats⸗— 
papiere und Dokumente nach vorheriger Ueberzeugung von der Richtigkeit der 
Stackzahl und des Geldbetrages in Gegenwart eines Mitgliedes der Königl, Haupts 
Verwaltung der Staatsſchulden heute im Münzgebäude verbrannt, als: 


424 Staatöfchulofcheine, mit den dazu gehoͤ⸗ 
rigen Coupons, über . . 2... 280,470 Rthlr. — Sg. — Pf. 
13 Staatsſchuldſchein⸗Anerkenntniſſe über die 
baaren Kautionen von . » » 2 2. 900 ı — ⸗— ⸗ 
7 Obligationen der Haupt⸗Torf⸗Admini⸗ 
ſtration, und der Bergwerks⸗ und Huͤt⸗ 
ten⸗Kaſſe, uͤbe..... 2 2 20,000⸗ — + 
57 Obligationen aus der Anleihe bei der 
Banf zu Fürth vom Jahre 1806, über 
45,500 Sl. over 2. 2. 2 02 26,000 


” 


F — — — 

5 Gehaltsanerkenntniſſe ͤbe 1,673 + 6 s» 335 
44 Obligationen aus der Elbinger Territo⸗ 

rialjchulo über - * ° + — * + * 13,832 ‘ 15 j 6 ⸗ 
19 verſchiedene Staatsſchuld⸗Verſchreibun⸗ 

gen und Dokumente uͤbetr... .13145497 243 ⸗ 


a ee 
Summa 1,665,9233 + 16 : — ; 
Nach der Befanntmachung vom 14, April 
d. J. waren bis dahin in Staatspapie⸗ 
ren vernichtet ..+ * * ’ * ® 151,820,410 f 15 se 7 


Es find alfo bis jet überhaupt verbrannt 
worden.1413,486 334⸗ Is 4 


theilende Beſchti⸗ 
nigung über bie 
Eingablung der 
darauf eingehen. 
den Gelber, 
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‚ „ Ein Hundert Drei und FZünfzig Millionen, Vier Hundert Sechs und Adhıt: 
39 Taufend, Drei Hundert Vier und Dreißig Thaler, Ein Silbergrofchen. 


Berlin, den 21. Zuli 1823, 


Königl. Immediat-Commiſſion zur Vernichtung der bierzu 


beftimmten Staatspapiere. 
Büttner. von Bredom. 


Die General:Direktion der Königl. Preußifchen allgemeinen Wittwen:Ber: 
pflegungs⸗Anſtalt macht fammtlichen Syntereffenten ver Anftalt hierdurch befannt, 


daß fie ſich wegen des geftiegenen Werthes der Friedrichs'dor 


gegen Courant ger 


nöthigt gefehen hat, Die Agio von denjenigen Beitragspoften, welche zu Hein find, 
ald daß fie in Goldſtuͤcken ausgeglichen werden fönnten, und die nad) $. 24. des 
Reglements vom 28. Dezember 1775. früher bei vem damaligen fehr niedrigen 
Eourfe mit 6% Procent, demnaͤchſt aber laut Bekanntmachung vom 14. Dezember 
1818. bis jegt mit 10 Procent berichtigt worden, mit böherer Genehmigung 
auf 15 Procent feftzufegen. Diefe Beftimmung tritt fogleih ein, und werden 
daher alle Intereſſenten aufgefordert, bei ven von jest an zu leiftenden Beitrags: 


zahlungen darauf Bedacht zu nehmen, daß fie die unter einem 
dor betragenden Golppoften in Courant mit 15 ‘Procent Agio 


balben Friedrichs’; 
abführen, 


Diefelbe Agio-Vergütigung wird von Seiten der General: Wittwen: Kaffe 
bei Pe folder Pleiner Poften fatt finden, und foll bei dem Herabgehen des 
Courfes unter dem Gate von 15 Procent Die. jetzige Erhöhung wieder abgeftell: 


werden. Berlin, den 21. Juli 1823. 


General: Direction der Königlid Preußiſche 
Wäittwen-Verpflegungs-Anſtalt. 


n allgemeinen 


v. Winterfeln. Bifding v. Bredow. 


Wir finden es zweckmaͤßig, für die Zukunft das geſammte, bei den Lands 
und Stadtgerichten unfereds Departements vorfommende Druckwerk hier bejorgen 
zu faffen, theil® weil nur auf dieſe Art eine Gleichfoͤrmigkeit rüͤckſichtlich ſaͤmmtli⸗— 


cher Formulare in Prozeß⸗ und anderen gerichtlichen Geſchaͤften füglich erreicht 


werden kann, und theils weil durch Die Beſorgung des Dr 


Quantitaͤten eine bedeutende Koſtenerſparniß herbeigeführt wird. 


* 


Zu dem Ende werden ſaͤmmtliche Land- und Stadgeri 
fordert, binnen 14 Tagen ſpecifice anzuzeigen: 


udwerf3 in großen 
chte hiemit aufge: 
9) 
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1) zu ‚welchen Arten von Liften ober Tabellen, Protofollen, Vorladun⸗ 
gen, Rechnungen, Commifforialin und fonftigen Ausfertigungen, viefel: 
ben ſich biöher, in ven bei ihnen vorkommenden Prozeß: Vormundſchafts⸗ 
Hypothefen: und“ andern Sachen, fie mögen Namen haben wie fie wollen, 
gedruckter Formulare bedient haben; 

2) wie viel fie von einem jeven Diefer Formulare, nad) Niet, Buch und Bor 
gen berechnet, noch vorräthig haben; 

3) wie viel fie folglich von einem jeden derfelben, bis zu Ende des Jahrs 1824. 
nad) einem ungefähren Ueberſchlag, bevürfen. 


Zugleich werben ſaͤmmtliche Lands und Stadtgerichte angemiefen, fi) vom 
Tage des Empfangs dieſes Eirculars ab, aller fernern Beitellungen von Druds 
werk, den all eines bis zu Ende des September eintcetenden dringenden Bedürf: 
niſſes abgerechnet, zu enthalten. 
Hanım, ven 30. Juli 1823, 


Königlih Preufifhes Ober-Landes⸗Gericht. 


Aus mehreren von der Königl. Megierung zu Arnsberg dem unterzeichnes 
ten Ober⸗Landes⸗Gericht mitgetheilten ForftgerichtssProtocollen verfd)iedener Unter⸗ 
gerichte des Departements, ergiebt fi, daß die Unterfuchung der angezeigten Holz: 
diebſtaͤhle Häufig nicht nur fehr verzögert, fondern, daß aud) bei der Zuerkennung 
ver Strafe von dem Gejege vom 7. Juni 1821. und ven, demgemäß unterm 9. 


Auguſt 1821. und 26. Februar 1822, erlaffenen Cireular + Beroronungen, abge: 
wichen iſt. 


Saͤmmtliche Koͤnigliche Land; und Stadt, Gerichte werden daher darauf 
aufmerffam gemacht, 


1) daß nad) $. 13. des erwähnten Gefeßes der Angefhulvigte zum naͤchſten 
oder doc, naͤchſtfolgenden Gerichtötage worzufordern ift; 

2) daß die Strafe in Gemäßheit N, $. 1. seq. deſſelben Geſetzes nad) dem 
Werth des entwendeten Holzes jedesmal genau beſtimmt werden muß; 

3) daß, wie insbeſondere in dem Circular vom 26, Februar v. J. vorgefchrieben, 
jedesmal für den Fall des Unvermögend des Angeſchuldigten auf eine nam, 
bafte Gefängnißftrafe oder Forſt⸗Arbeit zu erfennen, und Dabei das im $. 4, 
des Geſetzes vorgefchriebene Verhaͤltniß, wonach eine Geldſtrafe von 5 Thlr. 
der Regel nach einem achttaͤgigen Gefaͤngniß oder einer gleichmaͤßigen Korfe 
arbeit gleichgeachtet werden fol, zu Grunde zu legen ift. 


32 


M. 586. 
Unterfuhung 
ber Holzbieb» 
ſtaͤhle. 
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& ederholte Verſtoͤße gegen dergleichen deutliche Vorſchriften des Gefehes 
Wi Eircufar- Verordnungen werben kunftig ſtrenge geahndet werben. 
Ha den 30. Juli 1823. | 
Königlih Preußiſches Ober⸗Landes⸗Gericht. 


erlaſſenen 
und der * 


ach der unterm 12. November v. J. in den Amtsblaͤttern bekannt ge⸗ 

m. 537 · achten Vorſchrift, follen ‚bie Special⸗Commiſſarien in Gemeinheits⸗Theilungs⸗ und 

einuitien IF egulirungsfadhen, fo wie die dabei zugezogenen Sadjverftändigen und Gehülfen 
n — 


* weder Vorſchüſſe noch Koſten von den Partheien ſelbſt, ſondern mittelſt Ans 

zungs u. RO mweifung aus unferer Kaffe beziehen, und 

p. die Sachverſtaͤndigen und Gehülfen ihre Liquivationen nicht unmittelbar am 
und, fondern an Die Special-Commiſſarien einreichen, 


j Diefer Vorfhrift wird nicht überall genügt, daher wir und veranlaßt 
finden, folde ven betreffenden Offizianten und dem betheiligten Publikum wiener: 
holt in Erinnerung zu bringen, mit der Bemerkung: 


1) daß die dawiderhandelnden Sperial-Commiſſarien in eine Ordnungsſtrafe ver: 
fallen, und ven Partheien, "die ohne unfere Amweifung etwa geleiftete Zah: 
lung in Anrechnung nicht gebracht werben wird; 

-2) daß jede Liquidation in duplo auf ganzen Bogen und bie ber zugezogenen 
Sachverftändigen und Gebülfen nicht unmittelbar, fondern durch die Specials 
Eommiffarien, und von diefen atteftirt, fpäteftens binnen 3 Wochen nach 
beendigter Sache an und einzureichen fey, mad) welcher Friſt auf die etwa 
fpäter eingehenden Liquidationen feine Rükjiht genommen werden kann. 

Münfter, ven 25. Juli 1823. 


Generafl:-Eommiffion 
Brodmann. 


NR. 585 Da Bartholomaeitag in dieſem Jahre auf einen Sonntag fällt, fo wird 
Werlegung DEE der diesjährige Jahrmarkt zu Keifte, Amts Eslohe, nicht an dieſem fondern an 
Sahrmarkis zu dem darauf folgenden Tage Coder 25. d. M.) abgehalten werden, weldes hier⸗ 
Reiſte. durch nachrichtlich bekannt gemacht wird. 
Meſchede, ven 7. Auguſt 1823. 
Der Landrath daf, 
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Die Domantalwiefe Grutwiefe genannt, bei Raurel, im Bezirk Eaftrop, 
unweit dem Domainen Gruthöfteröhofe foll am 30. d. M. Morgens 10 Uhr oͤf⸗ 
fentlich und meiftbietend verfauft und Im nämlihen Termin aud) das Gras in 
diefer Wiefe verfauft werben. 


Der Termin zu diefen Verkäufen wird in ber Behaufumg des Domais 
nem Pächterde Gruthölter abgehalten und werben Kaufluftige eingeladen, ſich 
an Ort und Stelle zur beftimmten Zeit eizufinden, bie Verkaufs ; Bedingungen 
Können täglich auf hiefiger Nentei eingefehen werben, 

R. Rentamt zu Dortmund, den 8. Auguft 1823. 
Der Domainen-Rentmeifter daf. 





Am 28. d. Nachmittags von drei Uhr an wird die Öffentliche Prüfung 
der Schulamts-Eandidaten gehalten, welche dem diesjährigen methodologiſchen Lehr⸗ 
eurfe beiwohnen. Die Schulfreunde werden hoͤflichſt Dazu eingeladen. 

Arnsberg, den 13. Auguft 1823. 


Der Normalfhul-Diretorr Sauer, 


Am 29. und 30, d. M. werben die Prüfungen mit denjenigen Schlilern 
vorgenommen werden, welche ihre Studien auf dem hiefigen Gymnaftum fortfeßen 
wollen. Borläufig haben fie ſich bei Unterzeichnetem mit verfchloffenen Zeugniffen 
von ihren Herren Pfarrern zu melden, In diefen Zeugniſſen ift zu bemerken: 


4) Namen und Alter des Schülers; 
2) Religion oder Confeffion ; r 
3) natürliche Anlagen und fittliched Betragen; 
4) Namen, Stand und Wohnort feiner Eltern und deren Vermögens; mftände. 
Sind die Eltern verftorben;, fo find Namen, Stand und Wohnort des Bors 
. münderd nebft den Bermögend-Umftänden des Münvels zu bemerfen, 


Schüler, welche ſich an diefen Prüfungs-Tagen nicht fiftiren, werden nadır 
her — den 20, October — ohne wichtige von den Herren Pfarrern zu befcheis 
nigende Grünve, nicht mehr zugelaffen. Zugleich werden die auswärtigen Eltern 
oder Bormünder, welche ihre Söhne oder Muͤndel vem biefigen Gymnafium an: 
vertrauen wollen, erfucht, Unterzeichnetem diejenigen nachzumeifen, welchen fie die 
(Amisblatt 1522. St. 23. R. 411,) vorgefchriebene Aufjicht über ihre Söhne 
oder Münpel übertragen haben, Arnsberg, ven 10. Auguſt 1823. 


Der Gymnaſial⸗Director. Profeffor Banden. 


I. 584. 
Verkauf ber fo» 
genannten Grut, 
wief: etc. bei 
Raurel. 


M. 590, 
De ſſentliche Pre 
fung ber Candi⸗ 
baten bes Lehrig« 
Rormalkurfus, 


M. 591. 
Prüfung der am 
Gymnafium zu 
Arnsberg aufs 
zunehmenden 


Squͤler. 


M. 692. 
Jagdverpach⸗ 
tung in den Re⸗ 
vleren Himmel: 
pforsen un» 
Neuhaus. 


M. 693. 
Beftrafung ber 
Shr. Th. Kreft. 


M. 594 
Steckb rief bin: 
ter D. Bollcoth, 
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Am Freitag den 22. d. M. des Morgend; um 10 Uhr fol vie herr: 
ſchaftliche Roppeljagd auf dem rechten Moͤhneufer, welche ſich über die Gemarkun⸗ 
gen der Kirchſpiele Bremen und Coͤrbecke erſtreckt und am 23. September l. J. 
leihfaͤllig wird, neuerdings auf 6 Jahre an qualificirte Liebhaber verpachtet werden 


Diejenigen, ſo Luſt haben, ſolche in Beſtand zu nehmen, haben ſich alſo 
in termino zu Drüggelte beim Herrn Schulten Hees einzufinden. 
Arnsberg, den 2. Auguſt 1823. 
Der Forſtinſpector daſ. 





Die Chriſtine Theodore Kreft aus Duisburg, Wittwe des Schlaͤchters 


Ludewig Corell zu Dortmund, und jetzt verehelicht mit dem Lumpeafammler 


Chriſtian Lappe daſelbſt, die ſchon einmal wegen betrüglicher Wahrſagerei zu 
öffentlicher Ausſtellung und zweijaͤhriger Zuchthausſtrafe verurtheilt worden, it 
jetzt wegen Wiederholung deſſelben Verbrechens und wegen begangener Veruntreu⸗ 
ung mit oͤffentlicher Ausſtellung und einer achtmonatlichen Zuchthausſtrafe beſtraft, 
welches dem Publiko hierdurch zur Warnung bekannt gemacht wird. 

Werden, den 31. Juli 1823. 


Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 

einer vom Koͤnigl. Preußiſchen Inquiſitoriat zu Erfurt eingegan. 
genen — it Die in ber untenftependen Perfon-Bejchreibung näher — 
nete Ehefrau Vollroth, geborne Rantſch wegen Diebeshelerei in Unterſuchung, 
und foll ſich mit einem gewiſſen Ferdinand Heiland ‚Im Hanndverifchen herum: 
treiben. Wir erfuchen daher alle Gerichts: und Polizei-Behoͤrden auf diefe Per: 
fon ein wachſames Auge zu haben, fie im Betretungsfalle verhaften und an une 
abliefern zu laſſen. Paderborn, ven 7. Yuguft 1823. 


Königlich Preußiſches Inquiſitoriat. 
Perſon⸗Beſchreibung. 


Namen, Rantſch, vereheligte Vollroth; Vornamen, Dorothea; Geburtsort, 
Dornheim; Alter, 33 Jahr; Stand und Gewerbe, Lanpftreicherin; Relis 
gion, evangeliſch. 


— — — 


349 


Amts⸗Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 





SXCA 34: 





ꝰ ⸗—⸗⸗ 
Arnsberg, den 23. Auguſt 1823. 





Ds Königs Majeftät haben durch allerhöchften Cabinet3+ Befehl vom 5. v. M. 
die Abfonderung der indirecten Abgaben s Verwaltung von den Regierungen, und 
die Anoronung eines Steuer⸗Directors hiefelbft für den sanzen Umfang der Pros 
vinz Weſtfalen, zu befchließen gerubet, um einen raſchen Geſchaͤftsgang in Steuer 
ſachen und eine gleichmäßige Behandlung der vorfommenven einzelnen Fälle, ven 
beſtehenden Geſetzen gemäß, mit Entfernung überhebliher Schreiberei, zu Wege 
zu bringen. 

, Mit dem 1, k. M. wird ber Provinzial» Steuerdirector hieſelbſt in Thaͤ⸗ 
tigkeit treten. 


Rad) der für denſelben ertheilten Dienftanmweifung betrifft 

4) die Verwaltung deſſelben diejenigen Steuern, welche zu den indirecten geredhs 
net werden, alſo die Ein, Aus und Durchgangs⸗Abgaben, die innere Ges 
tränfes und Tabacks⸗Steuer, die Mahl⸗ und Schlacht⸗Steuer, die Stempel 
Steuer und Diejenigen noch vorhandenen ältern Zoll⸗ und Local:Abgaben, 
en theild die Stelle jener Landes⸗Abgaben vertreten, theils noch herkoͤmm⸗ 
ich ſind; 

2) der Provinzial⸗Steuer⸗Director tritt für dieſe Geſchaͤftszweige ganz in die 
Stelle der Regierungen in Münfter, Minden und Arnsberg, und führt die 
Verwaltung derfelben nach ven beftehenden Landedgefegen und den Anweir 
fungen des Minifteri, In Sachen, welche nicht zur gerichtlichen Entſchei⸗ 
dung gelangen, hat berfelbe auch diejenigen Refolute abzufaffen, welche feither 
don den Regierungen gegeben werben; 


= 


34 


m. 599, 
Anorbnung obs 
nes Steuer De 
sector für bie 
Provinz We, 
falen zu Muͤn ⸗ 
ſter. 


M. 600. 
Yrämten Ver⸗ 
tbeituny an vers 
diente Jmpfärzte, 
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3) der Provinzial-Steuer-Director iſt dem Finanz Minifterium ſubordinirt; zu 
dem Ober⸗Praͤſidenten ſteht er in demſelben Verdaͤltniſſe, wie Die Regierun— 
gen; den Regierungen iſt er coordinirt in dem Verhaͤltniß, wie vie Ober 
Bergämter und deren Vorgefeßte ; den Haupt: Zoll⸗ und Steuerämtern, im⸗ 
gleicdyen dem Stempel: Fisfal iſt verfelbe vorgejegt. Andere von den Megies 
rungen abhängige Kreis: und Ortäbehörven find feinen Requiſitionen in de: 
nen $. 1. genannten Steuerſachen zu genügen verpflichtet ; 

4) ver Provinzial-Sieuer-Director fuhrt hiernach vie Sefchäfts- Berwaltnng auf 
eigene Verantwortung und wird dabei durch vie ihm — Raͤthe un⸗ 
terſtützt. 


Münfter, ben 13. Auguſt 1823. 
Koͤniglich Preußiſcher Ober-Praäſident von Weſtfalen. 


Vincke. 


Das Koͤnigliche hohe Miniſterium der geiſtlichen- Unterrichts und Medieci⸗ 
nal⸗Angelegenheiten hat aus unſerm Berichte vom 18. April c. und der demſelben 
beigefügten Generaltabelle vie im 18. Stüd des diesjährigen Amtsblattö unter der 
Nummer 312. bereits bekannt gemachten Ergebniſſe ver Schutzpocken- Impfung 
waͤhrend des Jahres 1822. mit beſonderm Wohlgefallen erſehen und als ein Ans 
erfenntniß des Eiferd der Ampfärzte vie Weriheilung einer Summe von 200 Thlr. 
pr. Cour. und 3 Mevaillen als Prämien unter nachitehende Eompetenten genehmigt, 





1) Dem Arzte Dr, Lübbert zu Medebach W . 30 Thlr. 
2) ⸗Wundarzte Saalmann zu Schwelm . . 20 5 
3) = Kreisphnilfus Dr. Plöttner zu Menden . . 20 ; 
A) + Keeiswundarzte deWeys zu Iſerlohn ; „15 + 
5) ⸗Anmtswundarzte Bein zu Netphen s . ‚ 15 ⸗ 
6) = Amtdarzte Dr, Eickenbuſch zu Rüthen . . 20 5 
7) : Arte Dr. Hollenborft zu Arnsberg j 15 ⸗ 
8) ⸗ Kreis-Chirurgus Ohſswald zu Camen . 20 ⸗ 
m: ⸗ ⸗ Weinert zu Lippſtadt . 35 $ 
10) : ⸗ ⸗ Staneck zu Arnsberg . 15 + 
11) » Arte Dr. Berlyn zu Freudenberg . . 8 
200 

ID : Kreisphyſikus Dr. Mühlenfeld zu Lippſtadt, 

13) : Kreispbyiilus Dr. Beyer zu Soeſt und 

14) + Arjte Dr. Spigbart zu Schwelm, jedem eine Impf— ‚Medaille, 


351 


Außer diefen Ympfärzten verdienen die Kreisphyſici Dr. Kerkfig zw 
Hagen und Dr. Janſen zu Bochum wegen der Beförderung der nothwendigen 
Drdnung beim Inwfungs-Geſchaͤfte in ihren Kreijen und ver Amtsarzt Dr, 
Dham zu Schmalleaberg, fo wie der Kreischirurgus Ruhfus zu Dortmund, 
welche im vorigen Jahre ver Prämien ſich erfreueten, und der Wundarzt Klofter: 
mann zu Oberwenigern im Kreife Hagen, rüdjichtlih ihrer fleißigen und vors 
ſchriftsmaͤßig nachgewieſenen Impfungen, beſonderes Lob, welches denſelben hier, 
mit oͤffentlich ertheilt wird. 

Zu den Aerzten und Wundaͤrzten unſeres Verwaltungsbezirks hegen wir 


dad Vertrauen, daß mehrere derſelben mährend ver diesjaͤhrigen Geſammt-⸗ 


Impfung neue Anſprüche auf auszeichnende Belohnung und oͤffentliches Lob zu ers 
werben ſich beßtens bemühet haben werden, . 
Arnsberg, den 29. Juli 1323. 


Königlih Preußiſche Regierung I. Abtbeilung. 


— 








Die Behoͤrden derjenigen Rreije, in welchen die Ratafter + Vermeffung be 
veitd begonnen bat, find zwar fchon auf vie Nothwendigkeit aufmerkfjam gemadıt 
worden, die Öffentlichen Wege nicht nur zum Behuf diejer Vermeſſung vorſchrifts⸗ 
mäßig zu bezeichnen und abzufteinen, fondern ihnen auch bei diefer Gelegenheit 
eine angemefjene Richtung und Breite zu geben; indeſſen iſt viefer Gegenftand fo 
wichtig, Daß ed angemeſſen fcheint, alle übrige Kreis: und Communal-Behörven 
überhaupt im Voraus darauf aufmerfjan zu machen. 

Mit Bezugnahme auf die 55. 15, 23 und 24 der allgemeinen Kataſter⸗ 
Anftruction werden daher jene Behörden aufgefordert, ſchon jest alle Notigen zu 
fammeln, und alle erforderliche Einleitungen zu trefim, um bei eintretenver Ras 
tafter-Vermejjung eine zweckmaͤßige Regulirung ver öffentlichen Wege zu bewirken, 
Beſonders werden die Herren Landräthe bei ihren Kreis;Bereifungen aud) dieſem 
Gegenjtande ihre Aufmerffamfeit widmen. 

Shen jest fönnen 3. B. Cingriffe angrenzender Eigenthumer, wodurch 
die Wege verſchmaͤlert worden find, over eine unredte Richtung erhalten: haben, 
unterfucht und bejeitigt werden; ſchon jetzt kann wegen Verbreiterung zu ſchmaler 
Wege, Grade⸗Legung der frummen, und Reduzirung der zu breiten Wege u. f. w. 
das Noͤthige eingeleitet werden, um es bei’ ver Ratajter-Aufnabme felbit zur Auss 
führung zu bringen, und diefe günjtige Grlegenheit zur zweckmaͤßigen Regulirung 
der Wege um jo mehr möglichit zu benußgen, als ſpaͤterhin Diefes mit weit größern 
Schmwierigfeiten verbunden ſeyn würde, 

Den Kataſter⸗Geometern ift zu dem Ende anempfohlen, bei ſolchen beab⸗ 
fichtigten. Wege-Regulicungen ven Ortsbehoͤrden willig an ‚die Hand zu gehen, und 


mM. 601. 
Bezeichnung und 
Regutirung ber 
oͤffe atlichen Wege 
bei @elezenteit 
b. Cataſter· Ber» 
meſſung. 


Dt. 602 
Debit ber unler 
dem Ramen 
Boußsoledulom- 
merce erſchei⸗ 
wenden Handels 
zeitung. 


DM. 603, 
Vermaͤchtniß. 


M. 604. 
Verlorner Meifes 
paß. 


M. 605. 


Ausgerviefene 
Vagobunden. 
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biefelben durch Rath und That moͤglichſt zu unterſtuͤtzen; es iſt dagegen billig, daß 
denſelben die hierauf verwendete Zeit außergewoͤhnlich aus den Gemeinde/-Caſſen 
vergütet werde. Arnsberg, ven 12, Auguft 1823, 


KRöniglih Preußiſche Regierung IL Abtheilung 


Des Königs Majeftät haben mittelit allerhöchfter Kabinetsorder vom 13. 
v. M, den Debit des gegenwärtig In Antwerpen berausfommenven merfantilis 
fehen Blattes: Boulsole du Commerce, in den diesjeitigen Staaten ausnahınd 
weiſe zu erlauben gerubet, welches zur Nachricht des dabei intereflirten Publikums 
hierdurch bekannt gemacht wird. Arnsberg, den 7. Auguſt 1823. 


Königlih Preußiſche Regierung. 





Der zu Hamm verſtorbene Paſtor C. L. Kloͤnne hat mittelſt Codizills 
vom 7. Juni d. J. dem dortigen Armenfonds ein Legat von 500 Rt. berl. Cour. 
vermacht. Diefes Beifpiel der Wohlthärgfeit bringen wir unter dankbarer Uners 
fennung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Arnöberg, den 7. YAuguft 1823, 


Königlid Preußiſche Regierung 1. Abtheilung. 
— 


Jacob Schweiger aus Berleburg bat den ihm unter dem 
N 411. ©eitens der landräthlichen Behörde zu Berleburg 
ertheilten Gratis Paß verloren. Derfelbe lautete auf Ein Jahr zum Zweck ver 
Reife nach Frankfurt am Mann, wird hierdurch annullirt, und der etwaige Fins 
der aufgefordert, venfelben an Die naͤchſte Polizeibehörve zur Weiterbeförderung biers 
ber abzugeben, Arnsberg, den 15. Auguft 1823. 


Röniglih Preußiſche Regierung 1 Abtheilung 


Der Beiſitzer 
27. März d. J. sub 





Am 5. und 7. d. M. find die hierunter näher beſchriebenen Individuen 
aus dem Landarmen⸗ und Arbeitshauſe zu Benninghauſen entlaſſen und über Die 
Landesgrenze verwieſen worden, Arnsberg, ven 15. Auguſt 1823. 


Königlih Preupifhe Regierung L, Abtheilung 
Perfon:-Befhreibung. 


4) Der Maria Therefia Müller, aus Erdhauſen bei Gladbach im Baierifchen, 
ohne Aufenthaltsort, iſt katholiſcher Religion, 18 Jahr alt, 5 Fuß groß, 
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bat dunfelbraune Haare, niedrige Stirne, blonde Yugenbraunen, blaue Au⸗ 
gen, Kleine Nafe, Heinen Mund, gute Zähne, rundes Kinn, volle runde Ge 
fihtsbildung, gefunde rothe Geſichtsfarbe, unterjegte Geftalt, fpricht deutſch 
und ift ohne befondere Kennzeichen. 

2) des Frievrih Eich erle, aus Bafel in der Schweiß, ohne Aufenthaltsort, 
ift evangelifcher Religion, 26 Yahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat ſchwarze 
Haare, bedeckte Stimm, ſchwarze Augenbrannen, ſchwarze Augen, große. Nafe, 
Heinen Mund, ſchwarzen Bart, gute Zähne, ſpitzes Kinn, ovale Gefihtsbik 


dung, gefunde Gefichtsfarbe, iſt ſchlanker Geftalt, fpricht deutſch und ift ohne 


befondere Kennzeichen, 





Die Ausführung des Baues einer Straße von Brebelar durd das Diemel⸗ 


Thal über Weſtheim im Bezirk der Koͤnigl. Regierung zu Arnsberg, und von 
Weſtheim nach Scherfede, als dem Einmundungspunkte in die von Caſſel nach Pa; 
derborn führende berliner Straße, im Bezirk der Koͤnigl. Regierung zu Minden, 
durch welchen eine directe Verbindung zwiſchen den Kurfürftlih Heſſiſchen, fo wie 
den in der Naͤhe ver Weſer liegenden Koͤniglich Preußifchen Beltsungen und dem 
Herzogtum Weſtfalen, dem ſüdlichen Theile ver Grafſchaft Mark, ven Städten 
Elberfeld, Coͤln, Düffeldorff ꝛc. eröffnet wird, foll in vem, bei Poelmann zu 
Stadtberge auf den 1. October d. J. feftgefeßten Termine, dem Mindejtfordernden 
entweder im Ganzen, oder in zwei, durd) die Grenze der betreffenden Negierungss 
bezirfe beftimmten Abtbeilungen öffentlich, jevody in der Art verdungen werden, daß 
der Unternchmer den Bau unter Leitung eines Königlichen Baubeamten auf eige: 
ne Rechnung ausführt und unterhält, und dagegen gewiffe, Durch den Verding zu 
beſtimmende ‘Procente ver auf diefer Strede einkommenden Chauffeegefälle, fo wie 
bie darauf verwirften Strafgelder bezieht. 
Die Länge der zu bauenden Strecke beträgt im Arnöberger Regierungdbes 
zirf 3370 Rutben Preußisch, die Breite ver Straße ohne die Gräben 34 Fuß. 
Im Mindener Negierungbezirf beträgt die Lange 2961 Ruthen, die Breite 
aber 40 Fuß ohne Gräben. 
Für die erftere Strecke ift ver KRoftenanfchlag auf 51,527 Rt. 21 gr. 8dt. 
beredmet, von weldyen 
a. für die Anlage des Straßendammes 20,106 Rt. A gr. 6 bt. 
b. für die Anlage ver Befeftigungsvede 18,078 Rt. 3 gr. 2 dt. 
c, für ven Bau der Brüden, Durchlaͤße ꝛe. 6599 Rt. 11 gr. 3 dt. 
d. für vie Meilenzeiger und Abtheilungszeihen 324 Rt. 12 gr. 9 dk. 
e. für Baumpflanzungen 1179 Rt. 14 gr. und endlich 
f. für Grundentſchaͤdigungen 5240 Rt. angefet finv. 
Für die in den Bezirk der Königl. Negierung zu Minden fallende Strecke 
ſind die Baufoften auf 37,709 Rt. 22 gr. 8 dt, veranfchlagt, und zwar 


M. 606, 
Berding des 
Straßenbaurs 
von Bredelar 
nah Scherfede · 
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Benninghofer 
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a. für Erd und Graben-Nrbeiten . r . 83185 RL. 5 gr. 9 dr 
b. Gewinnung der Befeftigungs:Dlaterialien #5. 08h — — 
c. Anfuhr . 68532 19 0,6 
d. Anfertigung der Befeſtigungsdecke . . . 2263 19 2 
e. Brückenbauten — . 5651 1 87 
f. Meilenzeiger und Nummer⸗Steine : ee = 4 — 
&- Grundentſchaͤdigung 7720 — — 
h. Geraͤthſchaften J + + 500 — ae 
i. Aufſicht « 1000 — — 
k. insgemein . 1200 — — 
1, Procente des Rendanten 143 21 — 





Gumma . 37709 22 83 


Da jeder der Forbernden eine Caution zum Betrage von !, Theil der 
Anfhlagsjumme zur Sicherftellung de3 Unternehmens zu leijten gebalten ift, fo hat 
ſich jever Bietungsluftige darüber im Termin auszuweifen, vaß er hierzu im Stan— 
de ſey. 

Die übrigen Bedingungen, fo wie der Plan und die Special:Anfchläge von 
der im Negierungsbezirf Arnsberg zu bauenven Strecke liegen bei der Koͤniglichen 
Regierung zu Arnsberg, und von der im Regierungsbezirk Minden zu bauenden 
Strecke, bis zum Verdings-Termine, bei dar Koͤniglichen Regierung zu Minden zur 
Einſicht offen. 

Minden, den 6. Auguſt 1823. Arnsberg, den 19. Auguſt 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung Königl. Preuß. ‚Regierung 
1. Abtbeilung. Il, Abtheilung. 


Die Koͤnigl. hochloͤbl. General; Commilfion bat ven Unterfchriebenen mit 
Auseinanverfegung der Hude u. f. w. Abfindungen, welche die Gemeinde Bens 
ninghofen, im Kreife Dortmund, aus dem Königl. Walddiſtrikte das Loh, und 
aus den zum Gute Benminghofen, Bruch und Nieverhofen gehörigen Wal; 
dungen, durch die mit den Walveigenthümern getroffenen Vergleiche erhalten bat, 
beauftragt. 

& ift zu biefer Separation ein Termin auf den 24. September Vormit⸗ 
tagd 9 Uhr an ver Behaufung des Wirth! Thomas zu Bergbofen angeſetzt, zu 
welchem alle zur Mitbenutzung berechtigte, unbekannte Theilhaber, die etwaigen 
Obereigenthumer, Fideicommiß Folger und Wiederkaufsberechtigten der betheiligten 
Güter und Stellen, oder welche ſonſt bei der Auseinanderſetzung ein Intereſſe zu 
haben glauben, verablavet werden, damit fie ihre Anſprüche vollitändig angeben 
und nachweiſen, auch erklären, ob fie bei Borlegung des Theilungsplans zugezo⸗ 
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gen fern wollen, und zwar mit der Warnung, daß die Ausbleibenden Die Aus⸗ 
einanderjegung wider ſich gelten lajfen. muffen, und foldye unter feinem Vorwande, 
felbjt nicht im Falle einer Verlegung, werden anfechten fönnen. 

Unna, den 19. Zuli 1883. 
Schütte, Aſſeſſor. 





Die hochloͤbl. General-Eommiffion zu Münfter hat vermöge des Neferipts 
vom 12. Mail. % auf den Antrag einiger Sntereffenten ben unterzeichneten 
Commiſſaͤr die Aufhebung oder Auseinanderfegung wegen der, bei der vormaligen 
Theilung der Kalthofer Mark nad) Grund und Holz, feit vem Jahre 1774. beis 
behaltenen gemeinſchaftlichen Hupe, mithin die definitive Beendigung dieſes Theis 
lungs⸗Geſchaͤfts aufgetragen. | j 

Es werden Daher alle zur Mitbenugung beredytigte unbekannte Theilneh— 
mer, ferner Diejenigen, welche ſonſt bei dieſer Auseinanderfegung ein Intereſſe zu 
haben vermeinen, und insbejondere die etwaigen Obereigenthumer, Fideikommiß⸗ 
Holger und Wiederkaufsberechtigten der betheiligten Güter und Stellen hierdurch 
aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen und ſpaͤteſtens in dem, auf 

den 8. September Vormittags 9 Uhr an der Behauſung des Commiffärs 
anſtehenden Termine zu melden, ihre Anfprüdye vollſtaͤndig anzugeben und nadızus 
weiſen, auch ſich darüber zu erflären, ob fie bei Vorlegung des Theilungsplans 
zugezogen werden wollen. 

Die Nichterſcheinenden müffen Die Auseinanderfegung wider fid) gelten laffen, 
ohne daß fpäterbin auf ven Einwand vermeinter Verlegung over auf fonftige Ge 
genftände gerichtete Einreden geachtet. werden wird. 

Iſerlohn, den 5. Juli 1823, Der Theilungs-Commiſſaͤr Lede, 





Nah dem Beſchluſſe Königl. hochloͤbl. General;Commilfion in Münfter 
vom 7. Juli d. J. joll die im Bereiche der Stadt Herdecke belegene Gemeinheit, 
die Herdefer Gemeinheit genannt, zur Theilung gezogen werden, 

Ale zur Mitbenugung berechtigte unbefannte Tbeilhaber, oder welche fonft 
bei der eingeleiteten Separation ein Intereſſe zu haben vermeinen, fo wie die et; 
waigen Obereigenthümer, Fideicommiß Folger und Wieverfaufsberechtigten der bes 
theiligten Gemeinbeitsguter und ©tellen, werden fomit aufgefordert, ſich innerbafb 
6 Wochen, und fpätejtend ‚in dem am 2. September d. J. zu Herdede Mor; 


gens 10 Uhr in ver Behaufung des Gaftwirtbs Rußmann angejegten Termi⸗ 


ne vor Envesbenannten zu ftellen, ihre Anſprüche vollitändig anzugeben, auch nady 


zuweifen, und fid) darüber zu erklären, ob fie bei Borlegung des Theilungspland 


zugezogen feyn wollen, | . 


Ba 
M, 608, 
Theilung ze. 
dir Kalt hofer 
Gemeinde hube. 


Ba 
M. 60y. 
Theilung ber 
Herbeder Ge⸗ 
meinheit, 


M. 610 
Verpachtung ber 
sum Scloffe 
Bliſtein gehört: 
gen hoyen u, 
niedern Zagb, 


m. 611. 
Berpafytung ber 
Dom.Schaafhu⸗ 
de zu Mülheim, 


M. 6 12. 
Berpachtung ber 
Grundbſtuͤce am 
doften bei Ober⸗ 
eimer. 
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Die Ausbleibenden müffen die Separation gegen ſich gelten laſſen, und 
— ſolche unter feinem Vorwande, ſelbſt nicht im Falle einer Verlegung, an⸗ 
ten, 
Bochum, den 18. Juli 1823. 
Der Special-Theilungs,Commiffer Müller. 


Die zum Schloffe Bilftein gehörige Königl. hohe und niedere Yagd, wel⸗ 
he ſich im der größten Länge von den fogenannten fieben Buchen bid nad) ber 
Grevenbräde und in ber größten Breite von der ehemaligen Landesgrenze zwi⸗ 
ſchen dem Fürftenthume Siegen und dem Herzogthum Weltfalen ohnmeit Rabrr 
bad und Welfchenenneft bis nad dem Dorfe Oberveifcheve, dem Hofe Jaͤckelchen 
x. erftredt, fol in vier Abtbeilungen Donnerftagd ven 11. September d. I. 
in der Oberförfterei:Wohnung zu Bilftein unter den im Termin befannt zu mas 
En Bedingungen auf 6 Jahre öffentlich; nach dem Meiftgebot verpachtet wers 
en, 

Pachtluftige, welche jedoch ihre Qualififation zu einer Jagdpachtung durch 
Beſcheinigungen der betreffenden landraͤthlichen Behörde nachzuweiſen haben, wol 
fen am dem oben bezeichneten Tage und Orte, Vormittags 10 Uhr, eintreffen, 


©iegen, den 5. Auguſt 1823, ans 
— auf Der Forftmeifter daf. 





Die zur- Domaine Mülheim gehörige, mit Michaeli d. 3. pachtlos wer 
dende Schaafhude foll am Donnerftag den 28. d. M. Morgend 10 Uhr auf 
der Rentamtöftube anderweit auf ſechs Jahre im Meiftgebot verpachtet werben. 
Die Bedingungen liegen dahier zur Einficht * — 

Mülheim an der Moͤhne, den 12. Augu r 
a — - — K. Rentamt daſ. 


— 


Am Donnerſtag den 28. d. M. des Morgens 10 Uhr ſollen auf der bier 
figen Rentamtsſtube die am jogenannten Löften bei Oberreimer belegenen Grunds 
ſtucke, beiläufig34. Magdeburger Morgen ‚enthaltend, in acht Parcellen zur Ber 
pahtung auf 6. Jahre im öffentlichen Meiftgebote ausgeſetzt werden 

Arnsberg, den 17 Auguſt 1823. 


aonigl. Rentamt daſ. 


Naqh 
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MNachbenannte, dem Fiskus zugehörige, mit En des laufenden jahres 
pachtlos: werdende Fifchereien, ſollen im öffentlichen Meiftgebote auf 6 Jahre, ums 
ter üblichen Bedingungen, anderweit verpachtet werben, als 


1) die Fiſcherei auf dem Weisfluß von der Marienborner Brüde bid zum Ein⸗ 
fluß in die Sieg; 

2) die auf dem Hermelsbacher Weyher; 

3) die auf der Hubach und Eiſern; 

4) Die in der Sieg, von ber Eiferfeloer Brüde bis zum ſogenannten — 
nen Wieſenwehr; 

5) vie Fiſcherei auf der Achenbach; 

6) die auf der Birlenbach; 

7) die auf dem Weisfluß von ber Niederdielfer Mahlmühle bis an bie Aha 
fer Mahlmuhle; 

8) Die auf tem Weisfluß von der Marienborner Brüde bis zur Niederbielfer 
Mablmühle; 

9) die auf dem Weisfluß von Wilgersdorf bis an die Anzhäufer Mahlmühle; 


10) die Fifcherei in der Ferndorf, injoweit hierauf die Pfarrei zu Ferndorf die 


Mitfiicherei Hat, und 
11). die. Fiſcherei auf der Haͤusling. 


Zu biefer Verpachtung ift Xermin auf Montag den 29, September d. 
J. bed Vormittags um 10 Uhr feftgefegt, wozu die Pachrliebhaber in Die. Rent⸗ 
amtöftube auf dem obern Scloffe zu Stegen: hierdurd eingeladen find. 
Netphen, ven 12. Auguft 1823, 
K. Rentamt Siegen. 





Aus Auftrag einer Königl. hochloͤblichen Regierung follen die ‚unterhalb ver 
Sägerbrüde bei Arnsberg belegenen fechszehn herrfchaftlichen Gärten im öffentlichen 
Meiftgebot zum Verfaufe ausgefeht werden. 


Der Termin hierzu ift auf Mittwoch ben 40. September d. 3. des 
Morgens 9 Uhr auf der hiefigen Rentamtöftube anberaumt, wo auch die Bedins 
gungen zur Einficht offen liegen. 

Armsberg, den 19, YAuguft 1823. 
K. Rentamt daf. 
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M. 61 4: 
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ter d. 9. Maatz. 


M. 616. 
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Der nadıitehend fignalifirte Yohann Peter Maak, welcher fih am 18, 
v. M. unter dem faljhen Namen balo van Zee, bald van Heel, bald Law 
terborn, bald aus Eoblenz bald aus Trier gebürtig und vorgebend, bald als 
Kaufmann, bald als Schiffer mit Mein und Schiefern zu handeln, zu Wefel 
berumgetrieben, und mehrere Betrügereien resp. verübt und verfucht, ſich aber 
— Verhaftung durch die Flucht entzogen hat, ſoll nach Holland entkommen 
eyn. 


Alle Civil: und Militair-Behoͤrden werden hierdurch erſucht, auf dieſen 
Flüchtling zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und mit ven bei ſich 
führenden Effecten bierhin abzuliefern, 

Wir bemerken nod) daß der Maag nad) allen ÜUmftänden, die Perfon 
iſt, welche ver Unterſuchungs-Richter, Herr Delius zu Trier, mittelft Steckbriefs 
vom 18. v. M. zufolge des Düffelvorfer Regierungs:Amtsblattd N. 60. Pag. 
388, unter dem Namen van Haehl und Reutenbach ebenfalls verfolgt, 

Werden, ven 11. Auguſt 1823. er 


Königlid Preußiſches Inquifitoriat, 


Perfon:Befhreibung: 
Namen Johann Peter Maas, Gebutsort Coberen bei Eoblenz, Alter cir- 
ca 22 Jahr, Größe 5 Fuß und circa 5 Zoll, Haase blond, Stirn länge 
ih, Mund gewoͤhnlich, Zaͤhne gut, Bart braun, Kinn rund, Geficht oval, 
Gefichtöfarbe geſund, Statur mitıler. Belondere Kennzeichen: am rechten 
Arm ein Herz roth eingeäpt, etwas entzündete Augenlieder. Aeuſſeres Be⸗ 
nehmen: jehr gewandt. Kleidung: ſchwarzer runder hoher feiner Filzhut, 
ſchwarz ſeidenes Halstuch, blau ſeidene Weſte, grün tuche ner Oberrock mit 
einer Reihe uͤberſponnener erbabener Knöpfe, lange Über vie Stiefeln geben 


de Beinfleiver von falbem Kaſimir, Halbfliefeln, trug am beiden Haͤnden 
Fingerringe. 





Der nachſtehend ſignaliſirte Vagabund Johann Gottlieb Boͤttcher iſt 
im Monat Juli c. aus dem, landeathlich Hammſchen Kreiſe über die) Grenze 
öportirt worden. 
— erfon:Befhreibung: 
Name Johann Gottlieb Böttcher, Geburtsort Schaubau in Sadıfen, Wohnort 
wandernd, Gewerbe Schlaͤchter, ift 36 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat blon⸗ 
de Haare, runde Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, gewoͤhnliche 
Naje und Mund, qute Zähne, breited Kinn, braunen Dart, ovales Geficht, 
gefunde Geſichtofarbe. ift mitteler Statur und ohne befondere Kennzeichen, 
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ueberſicht 
der im Monat Juli 1823. im den Kreis/-Staͤdten bes Regierungs » Begirts 
Arnsberg beitandenen Verkaufs s Preife der nothwendigen Lebensmittel, 


a —— —— — 
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Städte Preußiſch Maaß und Gewicht 
NR. Sp tt, R. Sg. bi R. Sg. bt. R. Sg. br, Sg. bt. Sg. bi. 8. bi. Sg. dt. Sg. bi. By. & 
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Vorſtehende Ueberſicht wird bierdurch zur no des Publikums gebracht. | 
3 — Arnsberg, den’ 10. Auguft 1823, — 


Könkglich Preußifhe Reglerung. 1. Abthelluns. 


Durchſch nitts 
Preis —, * 
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Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Blad 35: 








—⸗ 








Er 


Arnöberg, Den 30. Auguſt 1823. 





Es iſt bereits von dem vormaligen Königlichen Schatz-⸗Miniſterio unterm 3. März 
d. J. vorläufig zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht worden, daß des Königs Maje— 
jet mittelſt allerhöchſter Cabinets-Order vom 17. Februar d. J. zu beſtimmen 
geruhet haben, daß die, die neuere Kriegsſchuld der Provinz Altmark betreffenden 
Bordereaux, Kaſſen-Quittungen xX. ꝛxc. gleich denen der übrigen vormals Weſtfaͤli⸗ 
ſchen, jetzt diesſeitizen Landestheile, einem Verifikations-Verfahren unterworfen, und 
demnaͤchſt in Staatsſchuldſcheine umgeſchrieben werden fol - 


Das Königliche Ober-Präfivium zu Magdeburg, welches mit der Einlei: 
tung dieſes Verifikations-Geſchaͤfts beauftragt ift, hat biernächft unterm 10. Juni 
d. J. megen ver von den Inhabern ver vorbezeicdneten Papiere zu bewirfenven 
Einreichung derfelben, Behufs ver Verifikation, gleichfalls bereits das Noͤthige 
Öffentlich befannt gemadht. 


Mit Bezug auf diefe beiven Bekanntmachungen wird hierdurch andermeit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebradit, daß des Königs Majeftät mittelft der ferners 
weiten allerhoͤchſten KRabinets:Orver vom 13. Juli d. J., um das Verifikations⸗ 
Verfahren künftig mit vollftändiger Sicherheit zum Abſchluß bringen zu. fönnen, 
zur Anmeldung fämmtlicher, zu der neuern Kriegsfhuld der Provinz Altmark ger 
börigen Forderungen, bei der angeordneten Berififationd ; Commiffion einen Praͤ⸗ 
clufiv- Termin auf den 1. Dezember viefes Jahres zu beſtimmen geruhet haben. 


Es werden daher fammtliche Inhaber aufgefordert, die auf die gedachten 
Korderungen Bezug habenden Papiere, mit den in der allegirten Bekanntmachung 


5 " 


M. 619. 
Berification und 
Umfdhrelbung 
ber zu ber neuer 
Kriegsihulb bee 
Yroving Alte 
markgehörigen 
Papiere, 


Dt. 620, 
Beſchaffung ber 
Militate Ber: 
Hlr’gungs: Des 
bürfniffe in ten 
Rteinprevingen 
v.in Weftfalen 
». 1824, 
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deffelben vorgefchriebenen Nachweiſungen, und unter Beifügung der gefeslichen Be: 
weis-Urfunden über die durch Erbgang oder Ceſſion in andere Hinde gefommenen, 
auf einen beitimmten Inhaber lautenvden Papiere unfehlbar binnen ver obigen 
Praͤcluſiv⸗Friſt bei dem genannten OberPräfivio, umd zwar an ven zu Deren 
Annahme beauftragten Regierungs- Rah Schulg zu Magdeburg, entweder felbft, 
oder Durch einen mit dieöfälliger gerichtlicher Vollmacht verfebenen, fo wie auch zum 
Empfang der Dagegen zu erwartenden Staatöpapiere und baaren Gelder beauftrag 
ten Mandatarius einzureichen, indem alle nach tem 1. Dezember d. %. zur Un: 
meldung kommenden vergleidyen Forderungen durchaus nicht weiter berüdjichtigt, 
fondern für gänzlich erloſchen werden erflärt werben. 

Uebrigend wird zur weitern Beachtung der AIntereffenten noch beſonders be 
merflih gemadıt, daß nur von Verififation derjenigen  neuern Kriegsſchulden der 
Altmark die Rede it, welche dieſe Provinz unabhängig von der Kurmark contra 
birt bat, und daß die Darauf Bezug babenven Papiere, ohne Unterſchied, ob ſolche 
etwa früber ſchon bei irgend einer Behörde produzirt worden find, jet wieder 
bei dem Ober: Präfivio zu Magveburg, Behufs der nunmehrigen definitiven Verififas 
tion, eingereicht werden müjfen, da auf eine frühere Anmelvung bei andern Behoͤr⸗ 
den Feine Nüdjicht gerommen werden kann. i 

Berlin, den 5. Auguft 1823. 


Finanz -Minifterium 
(gg) yon Klewißtz. 

Es ift erforderlich, die Sicherftellung bes Natural Verpflegungsbedarfs der 
Truppen in Weſtfalen und in den Rhein-Provinzen für das funftige Jahr im 
die Wege zu leiten, Um den inländifchen Producenten zum unmittelbaren Abe 
fat ihrer Producte Belegenbeit zu eroͤffnen, wird wiederum brabjichtigt, kieferungde 
Anerbietungen zu dem genannten Zwecke von benfelben anzunehmen. Da die bieher 
fhon in dieſer Beziehung ftatt gehabte unmittelbare Verbindung der Staatsbehoͤr⸗ 
den mit einzelnen Grundbefigern von gutem Erfolge geweſen iſt, ſo kann erwar⸗ 
tet werden, daß die Theilnahme der Producenten an der fünftigjäbrigen Naturas 
Iienlieferung eine allgemeinere Ausdebnung gewinnen wird, Einzelne Grundbefiger 
and Pachter, oder mehrere derielben gemeinfhaftlic, koͤnnen ſowohl beſtimmte Quan⸗ 
titaten an Roggen, Hafer, Heu und Stroh, ale auch ftatt deſſen den wirklichen 
Bedarf einzelner oder fammtiicher genaunten Artifel, entweder für einzelne Monate 
oder auf das game Fünftige Jabr, fey e3 für einzelne Truppen + Barnifondrter, 
oder für itebrere derfeiben, aus ihren Erzeugniffen zu liefern übernehmen. Dei 
Abnahme der Lieferungen Seitens der Magazin Behoͤrden werben feine unndtbige 
Schwierigfeiten gemacht und nicht mehr als genaues Maaß und Gewicht verlange 
werben, In Hinicht der Qualität gelten die weiter unten angegebenen Bedin— 
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gungen. Die Ablieferungstermine werben fo regulirt werben, baß vom 1. Dezems 
ber c, ab, das Fünftige Jahr hindurch ſtets ein gweimonatlicher Bedarf in bem 
Magazinen vorrätbig erbaiten wird, Bei ber Preisbewilligung wirb zwar mit 
möglichfter  Riberalität verfahren werben, jedoch müffen bie Korberungen benen im 
freien Berkehr berrfchenben Preifen angemeſſen ſeyn. Den ungefäbren jährlichen 
Verpflegungsbedarf fin die einzelnen GarnifonsDrte werden fowohl die Königlis 
ben Regierungs Praͤſidien für ihre Bezirfe, als auch die Militair-Intendantur zu 
Coblenz für die Regierungsbezirke Coblenz, Göln, Trier und Aachen, und die Mis 
litair⸗Jutendantur zu Münfter für bie RegierungssBezirfe Duͤſſeldorf, Arnsberg, 
Minfer und Minden, desgleichen die im den rbeinifhen Feſtungen und in Minden 
beitchenden Magazin⸗Verwaltungen für ihre Bezirke, auf. Erfordern angeben. Die 
kieferungssOfferten, welche bie weiter unten bezeichneten Angaben enthalten müf 
fen und vorläufig nicht mit Stempel verfehen werden biürfen, find an die Königl. 
KegierungssPräfidien, in beren Bezirk: die Producenten wohnhaft find, entweder 
unmitteibar oder durch die Kreisstandräthe und. zwar in folcher Friſt einzufenden, 
daß fie an den nachfolgend benannten Tagen und Orten aus ben babei bezeichnes 
ten Bezirken zur Prüfung und Entfheidung vorgelegt werden können... Bis letzte⸗ 
re erfolgt, welches in kurzer Zeit darauf gefcheben wird, bleibt jeder der Probus 
centen an feine Offerten gebunden, und wird auf ſelbige vorzugsweife Ruͤckſicht ges 
nommen werben. 

Aufferdem werben auch anderweitige Lieferungsluftige aufgefordert, ihre 
Offerten auf den theilmeifen oder ganzen Bedarf des fünftigen Jahres an Rog⸗ 
gen, oder Brod, beögleichen an Hafer, Heu und Stroh für einzelne ober mehrere 
‚Garnifonen der nachbenannten Bezirke, fo weit er durd die vorftehenden Einleis 
tungen nicht gebedt wird, entweder zur Ablieferung im die Magazine oder zur 
unmittelbaren Ablieferung an die Truppen und zwar: 

1) für die Regierungs-Bezirke Miünfter, Minden und Arnsberg bis zum 7. Octo⸗ 
ber c. an die Königliche Jutendantur des 7. Armeeforps zu Münfter, 
2) für den Regierungs- Bezirk Diffelborf bis zum 12. Detober c. an das Kb 
. nigl. RegierungsPräfibium zu Duͤſſeldorf, 

- 8). für die Regierungs-Bezirke Coͤln und Haben an. die Königliche Intendantur 
bed 8. Armeekorps zu Coblenz, von welcher fle bis zum 18. October c. nad 
Coͤln gefendet werden, 

4) für den Regierungs⸗Bezirk Coblenz und für die Bundes⸗Feſtung Mainz bis 
zum 26. October e. an die Königl. Intendantur des 8. Armeekorps zuCoblenz, 

5) für den Regierungs⸗Bezirk Trier bis zum 31. October c, an das Koͤnigl. 
Regierungs⸗Praͤſidium zu Trier, 

6) für die Bundesfeſtung Luxemburg bis zum 4. November e. an ben RKoͤnigl. 
Preußiſchen Militair Intendanten; Geheimen Kriegsrath Ribbentrop zu 
Luxemburg, —— 
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= verfiegelte Einlagen mit der Aufſchrift “ Lieferung&DOfferte „, verfehen, einzu⸗ 
enden. 

Der Naturalien-Bedarf der einzelnen Garnifon-Orte wirb von ben vorge 
dachten Königl. RegierungsPräfidien und Intenbanturen für die dabei benannten 
Bezirke auf Erfordern mitgetheilt werden, 

An dem bezeichneten Tagen und Orten werben bie Offerten durch ben wirf: 
lichen Geheimen Kriegeratd Müller eröffnet und mit den Submittenten die nähe 
zen befinitiven Verhandlungen gepflogen werben. 

Die Dfferten müſſen entbalten : 

a. Namen und Wohnort der Submittenten, , ; 

b. Bezeichnung der „Bezirke oder einzelnen Garnifonen, für welche die Bieferung 
angeboten wird, : 

q. welche Katuralien und für welche Zeiträume, 

d. ob die Lieferung in die Magazine oder unmitteldar an die Truppen erfolgen mögte, 

e. Preis-Forderung und zwar in Preußiſchem Silbergelde, nämlich beim Roggen 
und Hafer nah Sceffeln, beim Brod für ein Of@ges Stud, beim Heu nad 
Geutnern zu 110 . beim Stroh nah Schocken in 60 Bunden a 20 ®, 
alles in Preuß. Maaß und Gewicht. 

Die Lieferung in die Magazine muß mit dem 1. Dezember ©. . die ums 
mittelbare Ablieferung an die Truppen aber mit dem 1. Januar k. J. ihren Anfang 
nehmen, und in beiden Fällen das Fünftige Jahr hindurch mindeftend ein zwei 
monatlicher Bedarf ftetd vorrätbig erhalten werben. 

Das Brod. muß aus gutem, von reinem Noggen gefhrotenemn Mehle ver, 
baden, zu einem ſolchen Brode 6 Pfo. 24 Erb. (Preuß.) gut gewirkter Teig 
eingelegt und daffelbe gut und troden zu 6 Pfo. ausgebaden werben, 

Der Noggen und Hafer muß rein und gefund ſeyn, erſterer mindeftens 
80% Pfd., letzterer mindeſtens. 455 Pd, pro Scheffel (Preuß. ) wiegen. Kür 
Hafer, welcher durch Wafflertransport in die Magazine geliefert wird, fann nur 
ein verbäftnigmäßig ‚geringerer Preis bewilligt werden. Das Heu muß ein- tabels 
freies Pferdefutter foyn und wird in die Magazine ungebunden geliefert. Das 
Strob muß Roggen-Richeitrob und nicht dumpfig fern, auch noch die Aehren haben. 

Der Lieferant haftet für die Erfüllung der übernommenen Verbindlichfeis 
ten mit einer Caution in baarem Gelde oder in Preußiſchen Staatöpapieren unge 
führ zu dem Sten Theil des Werths der Lieferung. 

Für die abgelieferten Naturalien wird auf bie beöfallfigen Liquibationen 
durch die betreffenden RegierungssHaupt-Eaffen fofort Zahlung geleitet. 

Die Submittenten bleiben nah Ablauf der oben angefesten Termine noch 
40 Tage an ihre Offerten gebunden, ° Berlin, den 18. Anguft 1823. 


Krieges » Miniferium, Bierted Departement. 
Mueller 
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Die Grundfteuer wird für das fünftige Jahr 1824. im Allgemeinen die 
nemliche bfeiben wie bisher, und ſoll auf diefelbe Art und in den jegt gebraͤuch⸗ 
lihen Terminen erhoben werven, 

Wenn es möglid) werden follte, in einigen nunmehr Fataftrirten Bezirken 
die Repartition der Grundfteuer ſchon nad) den durch das neue Gatafter richtig 
ermittelten Neinerträgen vorzunehmen, fo wird deshalb noch befondere Verfügung 
erfolgen; übrigens wird aber in folhem Falle das Contingent diefer Steuer » Vers 
baͤnde ſelbſt im Ganzen unverändert, bleiben, und nur die Gubrepartition unter die 

Steuerpflichtigen berichtiget werden, 


1) Demnad) find im Herzogtbum Weftfalen für das Jahr 1824. von jedem 


Gulden Grundſteuer⸗Kapital Drei Silbergroſchen Sechs Pfennige Preuß, in 


folgenden Terminen zu entrichten: 


1) im Anfange Januar 1824  . . 10 Pfennige 

2) 4 s Maͤrz — .8 ⸗ 

3) — ⸗ Mai ⸗ — 5 ⸗ 
N): s Juli eo. .8 ⸗ 

5) + September⸗ ta ; B 

6) ⸗ s November rs er 7° 3» 





Summa 3 Ser. 6 Pf. 


Die Zahlung iſt mit dem Anfange eines jeven der vorgenannten Monate 
fällig, und vie Erhebung gefdjieht aldvann zugleich mit der Claſſen- und Ges 
werbe-Steuer. j 

Die Steuerperäquatoren haben demnach) das Ab: und Zuſchreiben zu ges 
böriger Zeit vorzunehmen, und fodann die Hebe-Regiſter nad) den Empfangs: 
Bezirken aufzuftellen und die Steuerzettel anzufertigen. Bis zum 20, De 
zember müfjen die Hebe-Regifter den Steuer + Empfängern, die Steuerzettel 
aber ven Schultheißen zur Vertheilung an die Steuerpflichtigen übergeben wers 
den. — Diejenigen, weldye die ftattgefundenen Beſitz⸗Veraͤnderungen nicht zu 
rechter Zeit den Steuer: Peräquatoren anzeigen, müffen es fich ſelbſt zufchreis 
ben, wenn ihre bisherige Steuerquote beibehalten wird, 

2) In ver Grafſchaft Mark und deren Enclaven Dortmund und Limburg, in 
dem Fürftentbum Siegen, und in den zum Kreife Siegen gehörigen Nemtern 
Burbach und Neunkirchen bleiben die Grunpfteuer ; Gontingente gleichfalls die 
nemlichen, wie biöher, und werden nad) den feſtzuſetzenden Heberollen erho⸗ 
ben. Die Steuer-Controlleurs find dafür verantwortlich, daß diefe Hebes 
rollen bis zum 20. Dezember an die Steuer Empfänger abgeliefert werden, 


und Letztere haben und, wenn diefe Frift nicht eingehalten wird, fogleih da⸗ 
von die Anzeige zu machen, r 


mM. 62 1. 
Srundfiruem 
Ausfchreibung 
für 8. I, 1824. 


m. 623, 
Einführung der 
neuen Sceibrs 
münge x. 


M. 62 3: 

Begitimation 
verSalp-Trands 
pörte, 
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3) In dem Kreiſe Mittgenftein bleibt ebenfalls die Grundſteuer für das Jahr 
1824. die nemliche wie biäher. Die Steuerperäguatoren werden forgen, Das 
die Heberollen vor dem 20. Dezember ven Steuerempfaͤngern zugeftellt, und 
die fummarifchen Ueberſichten an uns eingefandt werden. 


Der Beiſchlag von Fuͤnf Procent des Prinzipal-Eontingent? der Grund; 
feuer zur Beftreitung der Koften der Catafter » Aufnahme wird aud für das 
Jahr 1824. mit ver Grunpfteuer erboben. Für das Herzogthum Weftfalen it er 
unter den oben bejtimmten 3% Silbergrofchen vom Gulven bereits mitbegriffen, 
und eben jo wird er in den andern Landestheilen, wie pro,1823., dem Contins 
gente in den Heberollen zugeſetzt werden. 

Den Steuerfaffen wird dabei die regelmäßige Erhebung und Beitreibung 
aller Steuern in ven Berfall: Terminen wiederholt zur ftrengen Pflicht gemacht. 
Die Landräthe haben ſich durch öftere Revijionen der Steuerkaſſen davon zu über; 
zeugen, 

Die Aufräumung aller Refte aus den Vorjahren muß zugleich thätig bes 
teieben und, wo möglich, vollendet werven. 

Arnsberg, den 12. Auguft 1823. 


Königlih Preufifhe Regierung 1, Abtheilung 
m 


Wir fehen und veranlaft, die Herren Landraͤthe des hiefigen Departements 
hierdurch aufzufordern, auf alle Weife dafür zu forgen, daß das im Amtöblatt 
von dieſem Jahre unter Nummer 546. befannt gemadjte Gefeß wegen des allge: 
meinen Gebrauchs der neuen Scheivemünze, wegen Außerkursſetzung und verbotes 
ner Einbringung der fremden Silber: und KRupfer-Scheivemünge, den Verwalteten 
ihrer Kreiſe, um ſich vor Nachtheil zu wahren, allentbalben bekannt, und auf die 
genaue Befolgung des Gefeged gehalten werde. 

Arnsberg, den 14. Auguft 1823, 


Röniglih Preußifhe Regierung. 





Um den Eonfumenten die Legitimation der Salz ⸗Transporte in den Con 
troll⸗Bezirken zu erleichtern, und denfelben bie Mittel zu ſchaffen, ſich über deſſen 
Beſitz gehörig ausweiſen zu koͤnnen, iſt ſchon im verwichenen Jahre die Einrich⸗ 
tung getroffen worden, daß die Salzfaktoren und Seller über die angekaufte 
Quantität gedruckte Begleitfcheine ausgeben, bie nur von den an der Straße lies 
genden Zollämtern zu viſiren find, 
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Da aber oft Falle vorfommen, wo bie Eonfumenten behaupten, bei dem 
Salzanfauf Feine Befcheinigung erhalten zu. haben, over daß foldyed bei einem 
Höder, over von unbekannten Herumziehern gefauft ſey; fo warnen wir gegen 
dieſe Mängel, und bemerken, daß En 

1) der Salzbefig im Eontroflbezirf nur durch gedrudte Legitimationdfcheine von 
din Faftoreien und Cellereien oder von den Zoll: und SteuersYemtern ges 
rechtfertigt werden kann, bei deren Ermangelung aber nach $. 111. und 123, 
ver Zolloronung vom 26. Mai 1818. die Defraudationd: Strafe erkannt 
werden muß, wenn nicht der volljtändige Beweid geführt wird, Daß Das 
Salz wirflid) aus einem Königl. Magazin befchafft worden ; 


2) der Salz » Anfäufer muß ſich daher mit dem einen oder andern auf feinen 


Namen fprechenden Legitimationsſchein nicht nur für den Transport verfehen, 
fondern foldyen aud) zur Legitimation feined Vorraths forgfältig aufbewahren. 
Die Polizeibehoͤrden werden befonderd verpflichtet, dieſe Beftimmungen 
zu Jedermannd Kenntniß zu bringen, und gegen bie Folgen zu warnen, wenn von 
Herumziebern Sak angenommen wird. 
Arnsberg, ven 23. Auguft 18923. 


ö Königlih Preußiſche Regierung. 1, Abtheilung. 


“Der nad abgebüßter Zuchthauäftrafe vorläufig zu Sferlohn detinirt gewer 
fene Sträfling Friedrich Höing aus Oberhemer hat Gelegenheit gefunden, in der 
Naht vom 13. auf ven 14. v. M. gewaltfamermeije aus feinem Gefänaniffe zu 
entfommen. Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden werden daher hierdurch aufgefordert, 
auf dieſes unten näher bezeichnete Individuum zu invigiliren, daſſelbe im Betres 
tungöfalfe zu verhaften und an vie landraͤthliche Behörde zu Iſerlohn abliefern zu 
laſſen. Arnsberg, ven 11. Auguſt 1823, " 


KRöniglih Preußifhe Regierung KL Abtheilung 


Perfon:Befhreibung. 

Namen Höing, Vornamen Friedrich, Geburts: und Wohnort Oberhemer, 
Alter 23 Jahr, Statur Fein, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Stirn 
bevedt, Augenbraunen braun, Augen grau, Naſe lang gebogen, Mund flein, 
Bart blond, Kinn und Geſicht rund, Gefichtsfarbe blaß. BefonvereZeichen: feine, 


2 
DI Königs Majeftät haben durch die im 14. Stüd der Geſetzſamm⸗ 
fung vom laufenden Jahre publicirte allerböchfte Rabinetsorver vom, 19. v. M. 
au beitimmen gerupet, daß mit dem durch die alleıhöcfte Kabinetserver vom 30. 
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Juli v. 3. angeordneten Liquidations-⸗Verfahren wegen der Verwaltungs: Anfprüde 

an dad vormalige Königreih Weſtfalen und das vormalige Großherzogthum Berg 

ein Öffentliches Aufgebot und ein Präckufionstermin in Verbindung gejegt umd 
wegen Ausführung viefer Beſtimmung die weitere Bekanntmachung von der uns 
terzeichneten Behoͤrde erlaffen werden folle. 

Es werden ‚daher alle diejenigen, welche im Beziehung auf vie mit dem 
Preußiſchen Etante vereinigten, zum vormaligen Koͤnigreich Weftfalen und zum 
vormaligen Großherzogthum Berg gehörig gewefenen Landestheile noch unbefrie 
digten Anſprüche an die Verwaltung aus der Zeit bid zu ver vieffeitigen Landes— 
Beſitznahme zur haben. vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen — fie 
möge bei irgend einer Behörde bereits angemeldet fern oder nicht — fpäteftend 
bi3 zum letzten Dezember des laufenden Sahres 1823. al3 dem allerhöͤchſt vor: 
ordneren Mräclufivtermin, in fo fern ſie die weſtfaͤliſche Verwaltung betreffen, bei 
der Liquidationd + Commiffion zu Magdeburg, und wenn fie die bergifche Verwal: 
tung angeben, bei ver Liquivationd-Commiffion zu Düffelcorf unter Beibringung 
der Juftificationd:-Dofumente um fo gewiifer anzumelden, ald alle bis dahin nicht 
angemeldete Forderungen ohne Weitered für präcludirt und ungültig erachtet wer: 
ven ſollen. Ä " 

Zur Belehrung des, bei der Sache interefjirten Publifums und zur Ab: 
wendung nußlofer Neclamationen werden nachſtehende Erläuterungen über die bei 
diefem Liquidationd : Verfahren beitehenden Anorönungen zur Öffentlichen Kenntnip 
ebracht. 

9— *— faltiſch begründete Grenz’ Zeit: Punkte des Schluſſes ber Perioden der 
ehemaligen Freſmdberrſchaft in Den gedachten Laͤndertheilen ſind durch Die als 
lerhoͤchſte Kabinetsorder vom 30, Juli v. J. folgende Termine fejtgejtellet 
worden : - \ R 

a, für die Zändertheile des vormaligen Koͤnigreichs Weſtfalen mit Ausſchluß 

der Stadt Magdeburg, der erſte November 1813. 

b. für die Stadt Magdeburg, ver erſte Mai 1814. 
e, für das vormalige Grofiherzogtbum Berg der eilfte November 1814. 

2) Unter ven bei diefem Liquidations-Verfahren zu berückſichtigenden Vermals 
tungsrückſtaͤnden werden — in fo fern nicht, wie wegen ver wejtfäliichen Lan⸗ 
destheile, beſchraͤnkende Beſtimmungen eintreten — diejenigen unbefriedigten 
Anſpruͤche an Die Verwaltungsbehoͤrden und die ſolche vertretende Regierung 
verſtanden, welche nach den Adminiftrations:Grundjägen der aufgelöfeten bei⸗ 

den Staaten aus den laufenden Landes-Einkuͤnften im gewöhnlichen Verwal⸗ 
tungs⸗Wege haͤtten befriediget werden ſollen. Es müſſen alſo alle, die ver⸗ 
briefte Kapital-Staats und Provinzialſchuld betreffende Anfprüche bei Dies 
ſem Liquidations; Verfahren völlig ausgefhlofen und bie — — 
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mationen ald anderweiten Beſtimmungen unterliegend, bier unbeachtet blei⸗ 
ben 


3) Nah der Vorfchrift ver Allerhoͤchſten Kabinetsorder vom 30. Juli v. I. ift 
es ein mefentlihes Erforderniß bei ven zuzulaffenden Anfprücen, daß vie 
ausdrücliche Zahlungs-Verpflihtung ver vormaligen Verwaltung nachgewie⸗ 
fen werde und ed müffen daher alle Reclamationen venen Das nothwendige 
Fundament ver ausgefprochenen Zahlungs Berpflihtung fehlt, zurüdgewiefen 
werben. 

4) Durch die allerhöchfte Kabinetsorder vom 19. v. M. iſt ausdrücklich verord⸗ 
net worden, daß in Anjehung der zum vormaligen KRönigreih MWeftfalen ge: 
börigen Landestheile bei dieſem Liquidations-Verfahren nur die unbefriedigten 
Forderungen an die Provinzial:Berwaltung, Feinesweges aber die Anjprüce 
an die Gefammtheit Des aufgelöfeten Staates zugelaffen werden follen, indem 
legtere zur Weftfälijchen Centralſchuld gehören wegen deren Behandlung erſt nach 
der Vereinigung mit den verfchievenen Regierungen, an welche die zum Kos 
nigreich Weſtfalen gehörig gewefenen Landestheile übergegangen find, weitere 
Beſtimmung erfolgen wird. 

Hiernad) mäffen-alfo bei der Liquivationd:Commiffion zu Magdeburg alle 
Forderungen zurüdgewiefen werden, denen eine zum Vortheil des gefammten 
Weſtfaͤliſchen Staats oder der Eentral:VBerwaltung geſchehene Lieferung, Leis 
Kung und Verwendung zum Grunde liegt, und es müflen unter andern alle vie, .7 
die allgemeine Landeöverwaltung, und allgemeine Zandespolizei namentlich die 
Gensdarmerie, ferner das Kriegsweſen in allen feinen Theilen, dad gefammte 
centralifirte DenfiondWefen, die Berzinfung der öffentlichen Schuld betreffende 
Anfprüde bei diefem Liquidationd: Verfahren ausgefchloffen bleiben. 

5) Bei der Liquidation der Bergifchen Verwaltungs-Schuld findet der Unterfchied 
zwijchen der Central und Provinzial:Berwaltungs:Schuld nicht flatt und es 
können daher bei der Liquidationd-Eommiffion zu Düffeldorf alle unbefriedig⸗ 
ten Anfprüche an die Bergiſche Verwaltung aus der Zeit vor der dieſſeitigen 
Belignahme, denen ein ausprüdliches Zahlungs-Berfprechen zum Grunde liegt, 
zur Liquidation angemeldet werden. 

Bei diefem Liquidationd Verfahren find ausgenommen die etmanigen Anz 
fprüche an die Bergiſche Verwaltung in den, an das Großherzogthum Naflau zus 
rüdgegangenen und von dieſer Regierung an Preußen abgetretenen Theilen des 
vormaligen Großberzogthums Berg, indem für dieſe Landestbeile auf den Grund 
der beftehenden Staats: Verträge ein beſonderes Reft-Liquidationd: Verfahren einge 
feitet worden ift. | | 

„Die unterzeichnete Behörde darf annehmen, daß diefe Erläuterungen den 

eigentlichen Zweck ded angeordneten Liguidationds und Präcufiond Verfahrens ge⸗ x 
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Id 


M. 626. 
Snfinuatiomen: 
grrichrlicher Ver⸗ 
fügungen an 
Erimirte, 


M. 627. 
Berfahren in ges: 
richt lich medici⸗ 
niſchen Bällen, 


M. 628. 
Vor topflichtig⸗ 
keit in Gemein⸗ 


heits Theilungs⸗ 
u. Regulitungs⸗ 


Sachen. 


nicht überall genau befolgt, 
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nügend aufflären, und es haben ſich danach alle diejenigen: genau. zu: achten, " wel: 
che Anfprüce diefer Art. glauben: geltend machen: zu: können, 

Berlin, ven 7. Auguſt 1823. - | 


ImmediatrKommiffion für die abgefonderte Reft-Berwaltung. 
03) Wolfart. 





Den Vorfchriften der Progeforpnung gemäß, haben biöher mehrere ver 
Lands und Stadtgerichte unfered Departements bei Infinuationen: ihrer Verfüguns 
gen: an. Erimirte ſich vorab an und gewandt, mit dem Antrage, fie zu: venfelben 
zu authorifiren oder refp. Diejelbe Durdy andere Gerichte bewirken zu laffen. Zur 
Abkürzung des Geſchaͤftsganges und zur Vermeidung nicht wefentlic erforderlicher 
Weitlaͤufigkeiten werden indeffen nunmehr fämmtliche Gerichte unferes Departements 
generaliter authorifirt, die Inſinuationen der Verfügungen in den bei ihnen ſchwe— 
benden Prozeßſachen und: andern gerichtlichen Verhandlungen an Erimirte ſelbſt 
oder direct durch die andern Gerichte des Departement? und zwar ‚mit Beziehung 
auf; dieſes unfer allgemeines. Commifforium zu bewirken. - 

Hamm;. den 13. Auguft 1823... 


Röniglig Preußiſches Ober-Landed:-Geridt, 





Nach ven biöherigen. Vorſchriften find in gerichtlich mediciniſchen Fällen 
immer: die Kreisphyſiker umd Chirurgen zuzuziehen, und nur in. deren Behinde⸗ 
rungöfalle oder wo. etwa Gefahr ım Verzuge, etwa wegen zu weiter Entfernung 
berfelben, vorhanden ift, find. Die Amtsaͤrzte und Amtschirurgen oder ‚fonftige Aerz⸗ 
i etliche und untergebene Juftigbeamten werden an bie genaue Befol; 
gung. obiger Vorſchriften hierdurch. erinnert. Arnöberg, den 18. Auguft 1823. 


Koͤniglich Preußiſches Hofgericht. 


Die Vorſchriften der über die Portopflichtigfeit in Gemeinheitd : Theilungs: 
und Regulirungsſachen erlaſſenen Bekanntmachung vom 15. November v. J. ſind 
und zuweilen Sendungen, die bloß das Privat⸗In⸗ 
t rtheien zum Gegenftande hatten, mit portofreier Rubrik eingegan: 
er Di u —— werden: daher erinnert, bie Beftimmungen ge: 
dachter Belanntmachung genau zu beachten und. inöbefondere auf der Adreſſe ver 
per. Poft abzufendenden Schreiben bie Expedition: Nummer nicht fehlen zu laſſen. 
Wunſter, den 31. Juli 1823. ee 
Generell. Eommiffion. 
Brockmann. 
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Die zweifpännige fahrende Poft, welche ſonſt zwiſchen Elberfeld und Weg 
far über Rönfahl, Lättringhaufen, Zennep, Hüdeswagen, Meinertöhagen, Drols⸗ 
bagen, Olpe, Dillenhütte, Siegen, Wilnsdorff, Dillenburg und Herborn «inmal 
in der‘ Woche curfirte, fo wie die Briefpoft, fo auf dieſem Wege zweimal woͤchent⸗ 
fich entlang: geing, find aufgehoben, und auf Befehl des hohen Koͤnigl. Generals 
Poſtamts folgende Einridjtungen auf viefer Route, fo wie auf einigen Seiten 
- Eourjen getroffen, die bereits zur Ausführung gelommen find. « 

Zwiſchen Ebberfeld und Wetzlar auf der vorher gedachten Route ift eine 
Diligence in Gang gefett, durch deren Benutzung Reiſende ein rafches Fortkom⸗ 
men finden, und Poſtguͤter ſelbſt nach Butzbach, Friedberg, Frankfurt am Main, 
Gieſen und der Gegend ſchnell ihrer Beftimmung zugeführt werden können. An 
dieſe Poft ſchließt ſich unmittelbar eine andere neu eingerichtete Poſt zwifchen 
Weplar und Butzbach, die einen für Reiſende bequemen Wagen hat, und welde 
in Butzbachmit der Poft von Eaffel nah Frankfurt zufammen kommt. | 

Die Poft geht ab: j 

von Elberfeld nach Wetzlar, eier } Mittags 1 Uhr, 
fommt zu Wetzlar an Dienftag 

— Sonnabend Abende, 
geht von Wetzlar nach Butzbach, Mittwoch 


Sonntag | Morgens 7 Uhr, 
und trifft zu Butzbach fo ein, daß die Reifenden und Poftgüter auch an ven näms 
lichen Tagen um circa 10 Uhr Morgens mit der Poſt von Butzbach nad) Fried 
berg und Frankfurt weiter fahren können, falls ihre Beftimmung dahin gerichtet 
ift, wobei.fie des Nachmittugs in Frankfurt anfommen. 

Ein Reifender, der fi dieſer Poft von Elberfeld bis Frankfurt bedient, 
wird nur zwei Tage umd einige Stunden unterwegs feyn, wobei er zu Weplar 
eine Naht ausruhen kann, wo jedem Poftreifenden vom dafigen Königl. Poſt⸗ 
amte ein gutes und biflige® Quartier in einem dortigen Gafthofe nachgewieſen 
werden wird mit deſſen Beſitzer dieferhalb ein beſonderes Abkommen getroffen ift, 

Bon — nach Elberfeld geht dieſe Poſt 
ontag 
Pier | Abends 7 Uhr, 


gleich nady Ankunft der Diligence aus Frankfurt a. M. und trifft zu Wetzlar an 


denfelben Tagen gegen 10. Uhr Abends ein, wo die Reifenden wieder eine Macht 
ruhen können, indem die Diligence 


- Weblar nad Elberfeld 
ienftag 
Sonnabend | Morgens 5 Uhr 


abgeht, und an den folgenden Tagen des Nachmittags zu: Elberfeld eintrifft, 


M. 6:9. 


‚Veränderungen 


dm Poflenlauft. 


372 


Weblar, und von Wetzlar nah Butzbach, 

wenn fie 50 Pfund Bagage bei fi haben . . 2 x 2... 10 Sur. 

und wenn fie nur ein Handpaquet bis zu 15 Pfo. bei ſich führen 75 = 
für jeden Pla auf die Meile gerechnet, wobei fie ven Poftillons fein Trinkgeld 
zu geben verbunden find, und diefe durchaus fein Recht haben, fich ein foldyes 
auf irgend eine Weife zu fordern, 

- Ferner find abgeänvert i 
1) Die Eariol»Poft zwiſchen Reuwied und Siegen über Dierdorg, 

i Altenfirden, Wiffen und Kirden, 
Sie wird jet abgefandt: - 


von Neuwied von Siegen 
Montag Montag 
Mittwoch ? Morgens 5 Uhr, Mitwoh ) Morgens 5 Uhr, 
Freitag Freitag | 


wobei fie über Altenfirchen eine um dreimal wöchentlich vermehrte Verbindung von 
Frankfurth nad) Siegen bewirft. 
2) Die Botenyoft zwiſchen Siegen und Berleburg. 

Sie wird jet abgefchidt i 


— —— rt Berleburg 
ienftag » ontag ) Mittaas. 
Sonnabend | Mittags, Freitag ittag 


3) Die Botenpoft zwiſchen Meinertshagen und Gummersbach 
iſt aufgehoben. J 
A) Die Botenpoſt zwiſchen Wipperfürtb und Gummersbach ift im 
ihren Gängen — und geht jetzt ab 
von Wipperfürth Mittwo * | 
le Freitag - Wends 8 Ahr nach Ankunft der Poften von 
Sonntaͤg u ae gg: rn * — 
mersbach Donnerittg%) „Wlorgend 2 Uhr, wobei ich zu Mi 
* _ Sonnabe⸗ EN perfärth an: die Poft nad Lennep und 
Montäg 7 Elberfeld anfchließt. 
IH Die Cariol⸗Poſt zwiſchen rel m... 
jet aus Wipperfürth Dienflag ? um r Morgens im Winter, 
Er nr Sonnabend \ um 3 Uhr Morgens im Sommer, 
- — pers: ° um 3 Uhr Nachmittags, 
wobei fie fih zu Wipperfürth unmittelbar an vie Poſt nad) Lennep und El 
berfeld anſchließt. F 
Die Poſten sub 4 und 5 nehmen ihren Weg über Ronſahl und Ohl. 


Neifende, welche ſich dieſet Poſt bedienen, zahlen zwiſchen Elberfeld und | 
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6) Die reitende Poft (Briefpoft) zwifhen Lennep und Wippen 
fürtb if in ihren Eourjen bis auf — täglich vermehrt, ‚und Dabei 
mit den Poften von Köln, und nad) und von Elberfeld in eine uns 

mittelbare Verbindung gebracht. Diefe Poft geht ab 

aus Wipperfürth Morgens 75 Uhr, 

aus Lennep Abends 5 — 6 Uhr nad Ankunft der Poſt von Elberfeld. 
Vermittelit der sub 4, 5 und 6 bier aufgeführten Moften ift bewirkt: 

daß die Briefe nah Hückeswagen und Wipperfürth, fo des Nachmittags aus 

Köln geben, des Abends fehon in ihrer Beftimmung anfommen, Eben fo 

werden die Briefe nad) Ronfahl und Gummersbach, 


welche Dienftag 
Mittwoch Nachmittags aus Köln gehen, an den jedesmal fols 


Freitag genden Tagen des Morgend früh ihre Beitinw 
Sonnabend mung erreicht haben. 
©onntag 


7) Die Botenpoft zwiſchen Wipperfürth und Lindlar geht jetzt ab: 
aus Wipperfürth ern. 3 Morgens 5 Uhr, 
aus Lindlar ... ir A ? Nachmittags 3 Ühr. 
8) Die reitende Poft zwifchen Arnsberg und Olpe über Eslohe 
- and Bilftein, 
Sie wird abgefandt j 
aus Arnsberg — um 10 Uhr Morgens, 
aus Olpe . . Dienftag | Abends 6 — 8 Uhr nach Ankunft der Poſt 
Sonnabend aus. Weplar.; 
9) Die Eariolpoft zwiſchen Meſchede und Dipe uber Eslohe und 
Bilftein, —— — Bi 
Sie geht ab — RE 
aus Mefchede Freitag Morgens ZU" a 7 @ 
aus Dipe . . Sonntag Morgens 2 Uhr, 9° 
Die hier von 1 bis 9 aufgeführten Geitenpoften ſtehen jet durch ihre 
Veränderung in einer genauen Verbindung mit der Poft zwiſchen Elberfeld ung 
Wetzlar. 
Köln, wen 17. Juni 1823, 
Der Poft  Infpeetor für die Königlichen Nhein + Provinzen, 
5 Chastée. 





MR. 631. 


MHolzpertauf in 
her Wenne mer 
Mal. 


M. 682. 
Zagboerpahhtung 
dm Borfizevier 
Oleſqberg. 
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In Gefolge eines von der hochloͤbl. General-Commiſſion in Münfter m | 
Haltenen Auftrags zur Theilung der ‚bei Hattrop im hiefigen Kreiſe gelegenen Gt 
meinheit werben alle zur Mitbenugung berechtigte unbefannte Theilhaber, over 
welche fonft ein Intereſſe bei diefer Gemeinheit zu haben vermeinen, fo wie vie | 
etwaigen Dbereigenthüumer, Fiveicommiß:Folger und Wieverfauföberechtigte der be | 
tbeiligten Güter und Stellen hierdurch aufgeforvert, fi) bei dem Unterfchriebenen 


‚binnen ſechs Wochen und längftend in dem auf den 19. September dieſes Jahrs 


Bormittagd 10 Uhr auf dem hieſigen Gerichtshauſe angefegten Termine zu mel 
ben, ihre Anfprüche vollftändig anzugeben und nachzuweiſen, und fi darüber zu 
erklären, ob fie bei der Vorlegung des Theilungsplans zugezogen feyn wollen. 

Die Ausbleibenden muͤſſen die Auseinanderfegung wider fidy gelten. Laffen, 
und werben hiergegen mit feinen Einwendungen, ſelbſt den der Verlegung nicht 
ausgenommen, gehört werben, Soeſt, ven 28. Juli 1823. 


Der Juſtitz⸗-Rath Se d. 


Den 10. k. M. werden einige taufend Cubicfuß eichen Diehl- Bau: und 


Nutzholztlobe, in der Heimecke Wennemer Mark, in der Raͤhe von Bockum, dem 


oͤffentlichen Meiſtgebot ausgeſtellt. 
Kaufliebhaber werden das Weitere bei dem Herrn Revierfoͤrſter Hoe feld 
und Herrn Foͤrſter Wunfch — — 
15. Augu — 
I DR i ‚Der Forſtinſpector daſ. 





Den 10. k. M. um 10 Uhr des Morgens, werben in der Wohnung des 
Unterzeichneten nachftehende Koͤnigl. Jagden an den Meiftbietenden verpachtet. 
41) die Koppeljagd auf dem rechten Möhnenufer, in zwei Abtheilungen, fo mir 
fie Der Oberförftr Holzapfel und der Schulte in Brüllinghaufen. in 
Pacht hatten; , i By ı 
92) der Jagdantheil in dem Warfteiner Walde, den Diftricten Inner, Röpfen, 
u. f. mw. in den Grenzen, wie fie an den Herrn Pachter Bosfeld zu Wel⸗ 
beck verpachtet ift; 
3) ——— zu Anröchte gehörig, wie fie biöher an den Herrn, Kammer 
bern Freiherrn von Hörde verpadhtet waren, — 
3) die Privat: und Koppeljagd bie zu ber Domaine Mülheim gehört, in dem 
Grenzen wie fie der Herr Kammerherr Frhr. von Dolf s benugte. 
Qualificirte Pachtliebhaber werden erfucht, ſich zur beſtimmten Zeit ein 
Meſchede, ven 16. Auguſt 1823. 
Der Forftinfpector daſ. 
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Zufolge Auftrags hochloͤbl. Negierung,. ſoll der Königl. Antheil in ber‘ 
Stiepler Mark unter den vorigen Verkaufsbedingniſſen welche bei -dem einſchlaͤgi⸗ 
en Oberfoͤrſter eingeſehen werden koͤnnen, zum andernmale zum. öffentlichen: Ver⸗ 
aufe ausgeſetzt werden. RR: 

Der Licitationstermin wird auf den 19. September d. J. Vormittags LI 
Uhr in dem Wirthshaufe zu Stalleicten vorbeftimmt. 

Dortmund, den 18. Auguft 1823. 
Der Forftmeifter daſ. 


Es werden am 10 k. M. Morgens 10 Uhr, in der Wohnung ded Une 


terzeichneten, die nachitehenden Jagden verpadhtet: 
1) die Königl, Koppeljagd der Gemarkung Oberfirchen, Weftfelo u. ſ. w.; 
2) die fogenannte Amtsjagd des Amts Fredeburg, in mehreren Abtheilungen. 

Liebhaber, Die zur Anpachtung qualifieirt find, werden. erfucht, fich zu 

der beftimmten Zeit einzufinden. 
Meſchede, ven 16, Auguft 1823, 
- Der Forftinfpector daſ. 

Zum Empfang ber im Amt Balve noch rückſtaͤndigen Domainengefälle 
wird hiermit. der Termin auf den 4. und 5; September d. J., an ber. Behaus 
fung der Frau Wittwe Glaſemacher zu Balve beſtimmt. 

Hagen, den. 19, Auguft. 1823. | | 
1 Der: Domainen:Rentmeifter daf.- 





Montag den 1. September c.., fol ‘die. pro 1822.. noch vorräthige: 
Wahrgerfte und Schaalenhafer in ver Wohnung des Unterzeichneten zum: öffent: 
lichen Meiftgebot ausgefeßt werben, wozu Kaufliebhaber hierdurch. eingeladen. wer⸗ 
den. Hirſchberg, den 20. Auguft. 1823,. . 

| | Der Forftrendan: daſ. 


Der mehrerer Diebſtaͤhle halber in Unterſuchung befindliche, und unten 


näher fignalifirte Schreiner Diedrich Heinrich Schroeder gnt.. Stenze' aus 
Limburg, bat ſich feines Urreftes diefe Macht durd die Flucht: entzogen. 


Sämmtliche Polizei: Behörven werden deshalb: erſucht, felbigen: im: Betres: 


tungsfalle arretiren und hierher abliefern zu laſſen. 
Zimburg,. den 18. Auguft 1823. 


Gürftl Bentheimfhes Gericht der Grafſchaft HohensLimburg. 


M. KFF. 
Berkaufies yerw: 
fihafttichen Am 
theils in wer 


M. 35 
Zahluug rüut· 


ſtaͤndiger Domai⸗ 


uengefaͤlle. 


M. 636. 
Frucht vetkauf zu: 
Virſchberg. 


M. 637. 
Steckbtief Yin: 
tet D. G. 
Schroeder. 


N. 6 3 5 
Diebftahl zu 
BWilbeinghaufen, 
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Perfon:Befhreibung 
bed Diedrich Heinrich Schroeder gut. Stenze: 
Alter 34 Jahr, Größe 5 Fuß, Religion reformirt, Gewerbe Schreiner, Haa⸗ 
re und Augenbraunen blond, Augen grau, Nafe mittelmäßig, Mund flein, 
Kinn rund, Bart blond und ftarf, Gefichtöfarbe gefund, Statur gefeht. Ber 
fondere Kennzeichen: eine Fleine Narbe auf ver linfen Bade, 


Bei dem Wirth Wilhelm KRaemper zu Wilbringhaufen, Lands und Stabt: 
gerichtd:Bezirf Lüdenſcheid ift in der Racht vom 2. auf den 22. v. M. ein ges 
waltfamer Diebitahl verübt, und find folgende Gegenftänne geftoblen worden. 

1) fünfzig Stück brabanter Kronthaler und zwanzig NReidäthaler gemein Gele 
in verfchiedenen Preußifchen Münzforten, die fich in zwei verfchiedenen Beuteln 
befunden: 2) fieben Stüd feine weiße Leinewand, dad Stüd zu 15 Ellen; 
3) vier Ellen blau wollenes Tuch; 4) zwei Ellen fornblaued Tuch zum 
Rock, wobei ſich gelbe Knöpfe und blaues LUnterfutter befunden, 5) ein 
blauer Rod mit gelben Knöpfen und blau floffenem Unterfutter, und 6) 
eine noch nicht gemachte Weite, die mit dem Unterfutter und den Perla» 
muterfnöpfen zufammen gebunden gewefen, von gelb, roth und grün geſtreif⸗ 
tem Rameelhaarnen Zeuge. 

Wir bringen diefen Diebftahl zur Öffentlichen Kunde, warnen vor ben 
YAufauf der geftohlenen Effeeten und fordern jeden auf, die etwa zu. feiner Kennt- 
niß fommenden Umftände, die vielleicht dazu beitragen fönnten, die Thäter aus⸗ 
umitteln, ober das Geftohfene wieder herbei zu ſchaffen, unverzüglid; entiwever den 
Birtpgerichten oder dem unterzeichneten Inquifitoriate anzuzeigen, 

erden, ven 13. Auguft 1823. 


Königlid Preußifhes Anquifitoriat, 


— — — — — — 
— — 
der unter N. 625. abgedruckten Bekanntmachung der Koͤnigl. 
mmedint-Commillion fir die eb efonderte Neft » Berwaltung vom 7. 
uguft 1823, iſt zu 1. c. amd Verſehen die Jahrzahl 1814, flatt 1815. 
geſetzt worden, 
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Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Arnsberg. 


Ben 36: 














we 


Arnsberg, den 6. Sceytember 1823. 


— ee 





Das 13te Stüd der Gefegfammlung mthält: 


N. 810. .—. Geſetz — Anordnung det Provinzialſtaͤnde. Vom 5. 
Juni 182 

— 811. Gefeß wegen Anordenng der Provinzialitäune für die Mark Branden: 

. bury und das Markgrafenthum Nieverlaufiß. Vom 1. Juli 1823. 

— 812. Geſetz wegen Anordnung der Provinzialftände für das Königreich Prem 
fen. Vom 1. Zuli 1823. 

— 813. Geſetz wegen. Anordnung der Provinzialftände im Herzogtum Pommern 
"und Fürſtenthum Rügen, Vom 1, Zuli 1823, 

Dad Stud 14, enthält: 

— 814, Konvention zwiſchen der Koͤniglich⸗ Preußiſchen und Niederländifchen 
Resierung, wegen der in Unterſuchungs⸗ Bachen zu erjtattenden baaren 
Auslagen. Vom 7. Juni 1823. 

— 815. Befanntmachung wegen Aufhebung des Abſchoſſes und Abfahrtd:Geldes 
mit der freien Stadt Hamburg, aud in Bezug auf die zum deutfchen 
‚Bunde nicht gehörigen Preußiichen Provinzen. Vom 16. Juli 1823, 

— :816. Allerhoͤchſte Rabinetserver vom 19. Juli 1823., das Aufgebot und die 
Praͤcluſion der Verwaltungsgläubiger des vormaligen Königreichs Weſt⸗ 
falen und Großherzogthums Berg betreffend. 


8 





M. 639. 
Sefrgfammtung 
NR, 13,8, 14. 


RM. 64 0. 
Vor ſchule für 
Pr aͤparanden 
des Elementar⸗ 
ESchulamts in 


Petershagen. 


Mm, 64 ls 
Aufnahme frem⸗ 
ter Zuben und 
Scdeinnen in ten 
% efinte Dienſt. 


M. 64a. 
Eıtheilung ber 
Gt werbe ſche ine 
pro 1824. 
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Der Superintendent und Pfarrer Romberg zu Peteröbaren bei Minden har 
in Verbindung mit den Lehrern an ver hoͤhern Stadtſchule dafelbft um Oſtern vie 
ſes Jahrs eine Vorſchule für Präparanden des Clementarſchulamts eröffnet, in 
welcher junge Leute, welche den Eurfus der Elementarfchule vollendet haben und 
dad Scullchrer: Seminarium zu Soeſt zu beziehen gedenken, zur Aufnahme in 
Dajfelbe vorab weiter. vorbereitet werden follen. Es befinden fid) darin jest 13 
Präparanden, nemlich 10 aus der Didcefe Minden, 2 aus der Didceje Rbaden 
und 1 aus der Discefe Herford. Den Schulunterricht erhalten fie in der oberſten 
Klaſſe ver Stadtſchule, ven kirchlichen Unterricht und noch einige auf den Semi— 
nar⸗Curſus näher vorbereitende Lectionen von Dem Surerintendenten, und den 
auſikaliſchen Unterricht von dem bei der Stadtſchule als Lehrer angeſtellten Cantor. 
Die verdienſtlichen Bemühungen dieſer Männer werden hierdurch Öffentlich anerkannt. 

Müniter, ven 13. Auguſt 1323, 


Königlih Preußiſches Eonfiftorium, 
Da ed an einlaͤndiſchem jüdiſchen Gefinde nicht feicht fehlen kann; ie Aus 
laffung fremder Juden und Judinnen, um in Gefinde-Dienft zu treten; aber meis 
ftend zur Einniſtung und zu unerkaubtem Gewerbs-Verkehr Selegenbeit giebt, fo 
iſt folcher im der Regel wicht, ſendern mur meter ganz beſndern Umſtanden, 
nad der Königlichen Regierung Örmerfen, als Ausnahme ftatt zu geben, 
Berlin den 9. Auguft 1923. . 
Minifterium des Innern Erfte Abtheilung, 
z (33) Koebler. 


Vorſtehende Verfügung gereicht ven Behörden und Einfaffen unferes Ra 


gierungs⸗Bezirks zur genauen Nachachtung. — 
Arnsberg, den 29. Auguſt 1823. 


Königlich Preußiſche Regierung. 1 Abtheilung. 


Diejenigen Gewerbetreibenden des hieſigen Regierungsbezirks, welche ge: 
fonnen ſind, im naͤchſten Jahr ihr Gewerbe umherziehend zu betreiben, werden 
auf ven $. 16. der Verordnung vom 29. November 1820. im 51. Stud des 
-Amtsblatts vom Jahr 1820. aufmerfjam gemacht und insbeſondere angawiefen, 
fid) drei Monate vor Ablauf. des Jahrs, alfo im naͤchſten Monat September 
‚bei der landraͤthlichen oder Gommunal « Behörde wegen des dazu noͤthigen Gewer; 
beſcheins zu meiden, un in das Verzeichniß ver auszufertigenden Gewerbeidieine auf; 
genommen zu werden. Zugleich wird bemerkt, Daß Gewerbefsheine zu einem ermäßigs 
ten Steuerſatze nur wit. ausdrücklicher Genehmigung des Königl, Finanz: Minis 


de 
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fteriumd und nur an folhe Hauſirer ertbeilt werben Fönnen, wie ihr umberzies 


hendes Gewerbe ſchon früher betrieben haben, und deren einzige Nahrungs:Dudls . 


le es ſchon geworden ift. _ Arnsberg, ven 19. Auguft 1823. 
Königlid DEru Regierung 1, Abtheilung. 





Mit Bug auf die Seitens der Koͤnigl. hohen Haupt + Verwaltung der 
Staatsſchulden, im Amtsblatte Stüf 33. N. 582. erlaffene Beſtimmuͤng vom 
7. Juni d. I. wird den Erwerben von Koͤnigl. Domanial-Beſitzungen und Ger 
fällen hierdurch befannt gemacht, daß der Umtauſch der Interims-Quittun— 
gen über alle, feit vem 1. Januar 1320. geleiſtete und bis ult. Dezember d. J. 
noch zu leitende Zahlungen an Domainen: und Forft: Veraͤußerungs- Erbſtands⸗ 
und Abloͤſe-Capitalien, gegen bie förmfiche, von ver Königl. hoben Haupt:Ber: 
waltung der Staatsſchulden beſcheinigte Duittungen, bei ven betreffenden Eaffen, 
an welche Die Zahlungen geleiftet worden find, in Dem Zeitraume vom 1. bis letz⸗ 
ten Februar f. %. 1824. geſchehen muß. 

Dieſer Umtauſch wird koſtenfrei geſchehen. 

Ale Anträge auf früheren Umtaufh der Quittungen, müffen dagegen un: 
beantwortet bleiben, Arnsberg, ven 21. Auguft 1823. 


Königlid Preußiſche Wenierung 1, Abtheilung. 


Der Koͤnigl. PolizeiRath Merfer zu Berlin bat ſich entichloffen, neben 
ver bisher von demſelben herausgegeben werdenden Zeitfhrift: Meittherlungen zur 
Befoͤrdecung der Sicherheitspflege, noch ein anderes periodiſches Blatt, unter dem 
Titel: Beiträgezur Erleidterung des BR der practiſchen 
Polizei, heraus zu geben. 


Nach der desfallſigen Ankündigung: 

a. erſcheint von dieſem Blatte in jeder Woche regelmäßig eine Nummer von 
4 bis 14 Bogen in Duart, jeder halbe Jahrgang bilvet ein Heft, wozu ein 
Kitelblatt und ein Inhalts-⸗Verzeichniß geliefert. wird; 

b. die Verfendung gejchieht durch die Poft, und von fammtlichen Koͤnigl. Poſt⸗ 
Behörden werden Beſtellungen angenommen; 

o, jedes Heft Foftet zwei Thaler Pr. Eour. incl, des vorläufig auf 9 Sgr. 
feftgefegten Porto’s, und die Zahlung gefchieht bei dem Empfang der erften 
Nummer an bie bebitirenden Poſtbehoͤrden; 

d. die Einſendungen und ſonſtige Zuſchriften werden unter der Adreſſe: = An 
die Revaftion der Beiträge zur praftifdjen En en, aabeten; 

e, dad Blatt erſcheint vom Juli d. J. an. 


M. 64 3. 
Di bei Beraͤuße⸗ 
run; v. Staats⸗ 
ofiteca u. Abloͤ⸗ 
fung von Domal: 
nen: Renten et. ic. 
von der Haupt⸗ 
Verwaltung der 
Staatsfhulden 
zu ertheilende 
Beſch inig ung 
über bie Einzahr 
lun; ber barauf 
«ingehauben 
Gelder. 


M. 644. 
Die Zeitfchrift : 
Beit vaͤe zur 
Grieihterung 

des Gelin gens 
ber praciiidım 
polizei, 
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Indem wir ſaͤmmtliche Polizei Beamten auf. biefe Zeitiheift- aufmerffam 

machen, bemerken wir hierbei nod), Daß, Diejelbe vom Königlichen hohen Dii 

niſterio des Innern und ver Polizei empfohlen worden iſt. 
Arnsberg, den 8. Auguſt 1823. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung J. Abtheilung, 

M. 645. Aus. der Garniſon Düſſeldorf iſt am 12. d. M. der unten "bezeichnete 
Stecbeitf din- Musfetier des 16. Infanterie s Regiments Georg Flaſche aus Merklinde im 
Br® Floſche. Kreiſe Bodum gebürtig, entwicen, 

Die Polizeibehörven und die Koͤnigl. Gensdarmerie werden angewieſen 
auf den Flüchtling zu invigilven, ihn. im Betretungsfall zu verhaften und unter 
fidyerem Geleite an ven Königl. General Major und Landwehr-Brigade Komm an⸗ 
beur Heren von. Briefen nad Düjfeldorf abzuſchicken, hiervon aber gleianeit ig 
bei und. Anzeige zu machen. Arnsberg, den 21. Auguſt 1823. 


KRöniglih Preußiſche Regierumg. 1, Abtheilung. 


Perfon:Befdhreibunmg 
ed. Georg Flaſche aus Merflinde Kreijes Bochum: 
Alter 23 Jahr 10 Monat, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Religion evangelifch, 
Haare ſchwarz, Stirn gewoͤlbt, Augenbraunen ſchwarz, Augen blau, Nafſe 
mittelmäßig, Mund breit, Sinn länglich, Gefihtsfarbe gefund, Statur gefegt. 
‚Derfelbe trug bei feiner Entweichung eine blaue tuchene Felomüge mit 
rothem Beſatz, eine blaue Jade, ein. Paar. blaue leinene Hofen und ein Paar 


Schuhe, 


M. 646 In ver Racht vom 18. auf den 19. d. M. iſt der Häusling Franz 
Homberg vermittelft ver Betibedeckung aus dem. zweiten Stock ded Landarmen⸗ 
Sretbeieftin und. Arbeitshaufes zu Benninghaufen entjprungen,. ohne daß bis jeßt feine Spur 

vB da hat entdeckt werden fönnen. j 
Saͤmmtliche Polizei:Behörden, indbefondere die Königl. Gensdarmerie mer 
den ſich bemühen, denfelben wieder zu ergreifen, und dem Inſpector ver Anftalt 
mittelit Transports zu überfenden, zu weldem Ende wir das Signalement hierun⸗ 

ter folgen lajfen. Arnsberg, den. 26. Auguft 1823. 


KRöniglih Preußiſche Regierung L Abtheilung 


Perfon:Befdhreibung: | 
Namen Franz Homberg, Geburtsort Wennemen Kreid Eslobe, Yufıny 
haltsort Landarmenhaus, Religion. katholiſch, Alter 38 Jahr, Größe 5 Hug 
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2; Zoll, Haare hellbraun, Stirn flach, Augenbraunen hellbraun, Augen 
blau, Rafe klein und fpig, Mund breit, Bart braun, Zähne gelblih, Kinn 
flein und rund, Geſichtsbildung oval, Gelichtöfarbe blaß, Geftalt: mittler, 
. Sprache Arnöberger Dialeft. Beſondere Kennzeichen: feine: 
Belleivung: eine graue leinene ade nebft dito langen Hofe, ein blaues leine⸗ 
ne3 Hals dito Schnupftuch, wollene Strümpfe, ein: geſtempeltes Hemd und 
tuchene Müse: 


Der Musketier ded 2. Bataillond 16. Linien: Fnfanterir-Negiments Frida NM, 647. 
rih Haberftrob acbürtig aus Nieversfeld im Kreife Brilon iſt am 18. d. DE Steidderief pie 
aus der Feltung Jüuͤlich vefertirt. ter Habe 

Wir bringen das Signalement des Entwichenen nachſtehend zur Öffentlichen: Rrobs 
Kunde und fordern. die Volizeibehörven,. fo wie die Königl. Gendvarmerie biemit 
auf, ſich chätigft zu bemühen, den Aufenthalt veffelben auszuforfchen, im Ents 
deckungsfall ven Gträfling zu verhaften und unter Esforte an ven Königl. Gene: 
ral-Major und Landwehr Brigade Commandeur Herrn vondriefen nad) Düffel: 
dorf abzufchiden, von dem Geſchehenen aber gleichzeitig hierhin Anzeige zu erſtatten. 

Arnöberg, den 28, Auguſt 1823. 
- Königlid Preußifhe Regierung 1, WAbrheilung. 


Perfon:Beijhreibumg 
des Deferteurd Frievrih Haberfiroh aus Nieversfeld Kreifed Brilon, 
Alter 22 Jahr, Größe.5 Fuß 1 Zoll, Haare blond, Geſicht etwas länglid, Ger 
fichtäfarbe blaß, Augen blau, Stirn und Naſe gewöhnlich, Zähne weiß, -Rör 
perbau: ſchwaͤdhlich, Bart feinen. Befonvere Zeichen: Feine, 
Befleivet war verjelbe bei feiner Entweidiung mit einer blauen Jade mit rothem 
Borftoß am Kragen, einer blauen Dienftmüse mit. rothem Rande, einem: 
Maar leinenen: Hofen. und einem. Paar. Schuhe, 


Am 19. und 20, d. M. ſind bie bierunter näher bezeichneten Vagabun⸗ M. 648 
binnen aus dem Landarmens und Arbeitshauſe zu Benninghauſen entlaſſen umd kandesderwei 
über die Landesgrenze gebradjt worven. Arnsberg, den 28. YAuguft 1823, füng. 


Königlih Preußiſche Regierung J. Abtheilung. 


Perfon:-Befhreibung 
4) Der Elifabetb rigen, Ehefrau des Diefenberg, Geburtsort Krusmanns— 
baufen Amt Gladbach im Heflifhen, Aufenthaltsort herumziehend, Ne 
ligion Fatholiih, Alter 22 Jahr, Größe 5 Fuß, Haare ſchwarz und kraus, 


MR. 649, 
Gatofter Ab» 
ſchaͤzungen im 
Kreiſe Siegen, 


M. 650, 


Steckbrief hin * 
ter 9. Donts. 


* 
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Stirn niderig, Augenbraunen ſchwarz, Augen braun Hein, Naſe ſpitz, Mund 
Hein, Zihne gut, Kinn rund und kurz, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe 
geld, Geſtalt Hein und ſchlank, Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen keine. 
2) Der Maria Catharina Sauerwald, Geburtsort Nieder-Schleider im 
Waldeckſchen, Aufenthaltsort desgleichen, Religion katholiſch, Alter 20 Jahr, 
Größe 4 Fuß 8 Zoll, Haare braun, Stirn niedrig, Augendraunen braun, 
Augen blau, grau, Nafe did, Mund vide Lippen, Zaͤhne gut, Kim rund, 
Geſichtsbildung oval eingebogen, Gefihtöfarbe gefund, Geſtat fein, Sprade 
deutſch. Befondere Kennzeichen eine Warze am mitelern Finger linker Hano- 





‚ Im Verfolg unferer Bekanntmachungen vom 27. September v. J. und 9. 
Juni d. J. wird hierdurch zur Öffentlichen Kunde gebracht, daß zur Beſchleuni— 
gung der Cataſter-Abſchaͤtzungen im Kreiſe Siegen, noch folgende Klaffirungs: 
Conmiffarien für Viefen Kreid ernannt worden find, nemlic: 

1) der Communal-Empfänger Sator zu Wahlbach, und 
2) der Defonom Karl Kunze zu Willnsvorf. 
Vermittelft diefer Vermehrung des Abſchaͤtzungs⸗Perſonals wird noch eine 
Abſchaͤtzungs⸗Commiſſion im Kreije Siegen in Thätigfeit gejegt werden. 
Arnsberg, den 2. September 1823. 
Könlglih Preußifhe Regierung 11, Abtheilung. 


Der unten fignalifirte Ackerknecht Herman Donfs aus Bislih, Gerichts; 
bezirt Wefel, welcher wegen eines in der Wohnung des Tagelöbnerg Theodor 
Zenders auf dem Reeſer Eilande verübten gewaltjamen Diebſtahls zur fernern 
Unterfuhung an da3 Königl. Inquiſitoriat zu Werden abgeführt werden follte, iſt 
aus dem Gefängniß zu Emmerich entiprungen. 

Saͤmmtuͤche Civil: und Militair-Behörden werden daher erſucht, auf den— 
felben ftrenge wachen, ihn im Betretungäfalle verbaften und wohlverwahrt an dad 
Koͤnigl. Inquifitoriat zu Werden, oder an das Land: und Stadt-Gericht zu Emme— 
rich abliefern zu laffen, im erftern Falle aber dad genannte Gericht Davon zu be 
nachrichtigen, Düffeloorf, den 24. Auguft 1823. 

Königlich Preußiche Regierung. 1. Abtheilung. 


Perfon:Befhreibung 
des Hermann Donks. 

Geburtsort Bislich, Vaterland Preußen, Gewerbe Ackerknecht, Alter 22 Jahr, Groͤ⸗ 
fe 5 Fuß 7 Zoll, Haare blond, hinten und oben kurz geſchnitten, Stirn bes 
deckt, YAugenbraunen und Augen braun, Nafe und Mund mittelmäßig, Kinn 
sund, Geſichtsbildung rund, Gefichtäfarbe geſund, Statur gefeßt, 
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Befleidung: blaue Tuchjacke, weiße Weite mit heilblauen Streifen, rothes Hals 


tuch, blaue Bruftjade, blau und weiß geftreifte Leinwand Pantalon, weiße 


wollene Strümpfe. 


" Der unten fignalifirte Musfetier Johann Carl Dubois aus Kalais in 
Frankreich (deſſen Vater jedoch zu Uerdingen im Kreife Krefeld wohnt) iſt 
nadıvem er 6 Monate beim 40. Infanterie-Regiment geftanden, aus feinem Gar; 
nijonorte zu Luxenburg entwichen. 

Sauaͤmmiliche Civil: und Polizei + Behörden werben daher erfucht, auf den⸗ 
fefben firenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an ven 
Commandeur des gedachten Negimentd abliefern zu laffen, 

Düffeloorf, den 25. Auguft 1823. | 
Königlih Preußiſche Regierung 1. Abtheilung. 
Perfon:Befhreibung 
Geburtsort Kalais, Batorland Franfreih, Neligion Fatholiich,- Stand Musquetier, 

Alter 25 Jahr, Größe 5 Fuß 7 Zoll 3 Strich, Haare ſchwarz, Stirn flach 

Augen blau, Naſe lang, Mund gewoͤhnlich, Kinn rund, Geſichtsfarbe braun, 

Beſondere Zeichen: it pockennarbigt und trägt einen fhwarzen Baden: une 

Schnurrbart. 

Bekleidung: blaue tuchene Muͤtze und Jacke, graue Tuchhoſen, Halbſtiefeln 
und ſchwarz ſeidenes Halstuch. 


Saͤmmtliche Untergerichte im Departement des unterzeichneten Dber:Rans 
des⸗Gerichts werden hierdurd) angewieſen, von der erfolgten Anſtellung eines. in 
einem frübern Gnadengebaltd over Martegelder-Genufje geitandenen Invalipin fo: 
aleich nach erfolafer Verpflichtung vefjelben, der Koͤnialichen Regierung, mit genauer 
Angabe des biäberigen Wartegeldes oder Gnadengebalts Kenntniß zu geben, und 
dabei anzuzeigen, von welchem Monat ab ver Angeſtellte in den Genuß feines 
neuen Einkommens getreten iſt, damit ſonach vie Siſtirung des Gngdengehalts 
von demſelben verfügt werden kann. Hamm, den 26. Auguſt 1823, 


Königlih Preußiſches DO ber:Landes:-Geriht 


Saͤmmtliche Untergerichte im biefigen Departement werden auf den Antrag 
der Koͤniglichen Regierung hierdurch angewieſen: bei jeder vorkommenden Schuld⸗ 
forderungsklage gegen Gemeinden außer rer gewöhnlichen Verfügung zugleich dem 
betreffenden Landrathe ves Kreifes von dem Gegenſtande ver Klage im Allgemei⸗ 
nen Kentniß zu geben. Arnoͤberg, ven 29. Auguſt 1823, 


KRönigtih Preußiſches Dofgerihg, 
| ee. 


r 





N, 6 17 
Steckbrief bins’ 
ter J.6: 9 
bis, 


2, 6rr, 
Anft-Uung eine® 
in einem fruͤhern 
Gnadengehauts⸗ 
oder Warte zel⸗ 
bee · nuſſe ge⸗ 
ſtandenen In⸗ 
vallden. 


M. 673. 
Schuld fo rde⸗ 
rungs Klage ge⸗ 
gin Bemeinbem. 





M. 654. 
Die in den Brı 
ſqtaſſen des Se· 
natt bt, Mein ⸗ 

Unlver ſitaͤt zu 
Boan rhckſthti. 
der daſ. Studies 
ernden vom 10, 
ärge einge 
dretenen Mobs 
Matlonen. 


‚Die unterzeichnete Stelle macht hierdurch befannt, daß. das hohe Miniiterien 
der geiſtlichen Unterrichts⸗ und Mevicinol-Angelegenheiten den in dieſem Blatt 


publizirten Beſchluß des akademiſchen Senats hieſiger Univerfität vom 10. Min 
©, auf deffen eigenen Antrag, dahin modificirt bat: 


1) daß die, Den Ubgangs - Zeugniſſen der Studierenden, welche um Oſtern die 


sheinifche Univerfirdt verlaffen haben, beizefügte Elaufel für ale Diejenigen, 
deren freiwillige Rückkehr zu Ordnung und Geſed ımzwerfelbaft iſt, zurüch 
a umd durch eine, völlig genügende Erklärung erjegt werden foll, 
und Da 
2) die Beſtimmung g. 2, obiger Bekanntmachung vom 10. März c. vermöge 
welcher Feiner derjenigen Studierenden, die bei nicht vollendetem afademifchen 
Triennium die rheiniſche Univerſitaͤt am Schluſſe des Winter-Semeſter ver— 
laſſen haben, ohne zum Sommier Semeſter bieher zurüdgefehrt zu ſeyn, für 
die Zukunft wieder auf verfelben zugelafjen werden fünne, dahin verändert 
werden foll, daß alle diejenigen, welche fi in dem eben beitimmtenfalle 
befinven, Durch die unterzeichnete Stelle einzeln von dieſer Maaßregel dis⸗ 
penjirt werden koͤnnen, ſebald nicht beſondere Gründe gegen fie vorhanden 
(ind, welche eine Ausnabine nöthig machen. 
Die unterzeichnete Stelle ladet daber alle diejenigen, die fi im erftern 


Kalle befinden ein, ſich wegen Ergaͤnzunz ihrer Zeugnife an das Rectorat der 


Univerfittt, dieſenigen aber, welche ad 2 difpenfirt zu ſeyn wuͤnſchen, mit direk⸗ 
sen Geſuchen an fie zu wenden. Der desfallſige Beſcheid ſoll ungeſaͤumt erfolgen, 
und ei wird Daher noch bemerft, daß fein Studierender, auf welden Diejes an: 
wendbar it, zur Inpiatriculation zugelaſſen werden wird, wenn er die erbaften 
Diſpenſation nicht ſchon bisher mitbringt. Da vie Ferienzeit bis mad) ver Mitt⸗ 
Des Oetobers Dauert, und ſomit für jeven Zeit genug bleibt, um Die erforverli, 
den Schritte zu machen, fo wird fich niemand beflagen Fönnen, der ohne Diſpen⸗ 
fation bier ankommt, wenn er auf der Univerfität nicht zugelaflen wird. 

Uebrigens benutzt die unterzeichnete Stelle dieſe Gelegenbeit mit Verand: 
gen, um dad refpective Publikum zu verfichern, daß vie Bewegungen, welche 
gu der Maaßregel vom 10. März Anlaß gegeben baben, auf eine Weiſe beendigt 
worden find, welhe dem inne der Jugend diejer Provinzen für Öffentlihe Ord⸗ 
nung und Gehorfam gegen ihre Behoͤrden zur Ehre gereicht, und daß die Rüd: 
fehr zu beiden der freiwillige Entſchluß des bei weitem größten Theils der biefi 
gen Studierenden geweſen iſt. 

Bonn, den 18. Auguſt 1823. 


Der Konigl. aufferordentlihe Reaierungds Devollmädhtigti« 
Rebfue—s. 





Zufolg⸗ 


38) 


Zufolge hohen Auftrags Koͤnigl. hochlöbl, Regierung zu Arnsberg follen 
bei hieſigem Rentamt folgende mit Martini d. J. padıtloß werdende Domainen: 
Grundſtuͤcke im Öffentlichen Meiftgebot zum Verkauf und alternative auf fernere 
5 Jahre zur Verpachtung audgefegt werden, naͤmlich 
1) 8 Morgen 50 Authen Gartenland vor dem DOfthofen Thore hiefelbft, ver 
fogenannte Dedjants:-Camp bisher an Freitag verpachtet. 

2) 13 Morgen 10 Ruthen Aderland, und 25 Ruthen Wieſe im Saſſendorfer 
Feloe, bisher an Schulze Geniede zu Saſſendorff verpadhtet. 

3) 5 Morgen Aderland am Hartwege, biöher an Kettelhacke zu Opmünden 
verpachtet. 

4) 7 Morgen 75 Ruthen dito in der Bliebke Soeſter Feldmark, bisher an 
Schulenburg zu Soeft verpactet. 


5) A Morgen Aderland in ver Blicbfe Soeſter Felomarf, bisher an Georg Car 


men verpachtet. 

6) 3 Morgen 90 Nuthen dito auf der Eudbeder Höhe, bisher an Diedr. Jr 

be verpadhtet. 

7) 3 Morgen 18 Nuthen dito in der Bliebke an der Wafferfuhr, bisher an 

Georg Eamen verpachtet. 

5) 1 Morgen 30 Ruthen dito an der Notbfade zwiſchen Ewalds Ländern, bis; 

ber an Viet zu Hattropbolzen verpachtet. 

9) 2 Morgen 50 Rutben Aderland auf der Marbefe bei Eörbefe, biöher an 

Glaſemacher zu Eörbefe verpachtet. 

Der Licitations-Termin wird Dienftag den 16. September Morgend um 
10 Uhr auf ver biefigen Rentamtsſtube abgehalten. Die Vorwarden können von 
jet an bei ven Rentamt eingefeben werden. 

Soeſt, den 28, Auguft 1823, 


K. Rentamt daſ. 





Zufolge Auftrags hochloͤbl. Regierung zu Arnsberg ſoll der Koͤnigl. Wald⸗ 
diſtrikt Feldhausberg bei Herdecke unter den vorigen Verkaufsbedingniſſen, welche 
bei dem Koͤnigl. Oberfoͤrſter v. d. Wall zu Lütgendortmund und Koͤnigl. Foͤrſter 
Weber zu Schnee vom 1. k. M. ab eingeſehen werden koͤnnen, zum andernmale 
zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt werden, 

Der Licitationstermin wird auf den 20. September Vormittags 10 Uhr 
bei dem Rentmeiſter Steffen zu Ende vorbeſtimmt. 

Dortmund, den 23, Auguſt 1823, 


Der Forftmeifter daf, 
59 





M. 6 5 5. 
Bnlarfgere 
faa'tticyer 
Grundſtücke im 
R-ntamtstezirte 
Sorft, 


M. 656. 
Berkauf eines 
Walbviftrikts 
im Forſtetvler 
Dagen, 





N Sr. 
Vervochtung br 
Küchenlä.:der bit . 
Mülk:im.. 


Ar 
MN. 65% 
Mütlenanlage 
bei Cripe. 


B >» 
M. 659 
Mütlenan age 
zu Deſtrich. 


M. 660 
Diebſtahl zu 
Merkiingien, 
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Die zur Domaite Mülherm arbs.igen, in ber Geckzheide und Hausſtatte 
Belcgenen, fogenannten Küchenlänver follen am 23. September d. % Morgen? 
10, Uhr auf ver Rentamtsftube anderweit auf 5 Jahre im Meiftgebot verpachtet 
werden. Mülheim an ver Möhne, ven 30. Auguft 1823. 

K. Rentamt daf. 


Der Einfaffe Henkelmann zu Clive, biefigen Kreifes, beabſichtigt neben 
ber ihm zugehörigen Windmühle bei Clive noch eine Rofimahlmühle anzulegen. 

Ich bringe Diefe3 hierdurch ven beftehenden Vorfchriften gemäß zur öffent: 
lichen Runde, und fordere einen jeven auf, der gegen dieſe Mühlenanlage gegrün: 
bete Beſchwerden vorzubringen bat, dieſe binnen einer Frift von adıt Wochen a 
dato bei mir nachzuweiſen, widrigenfalls darauf weiter feine Rüdfiht genommen 
merten kann. Lippftaot, ven. 2f.. Auguſt 1823. 

Der Landrath daſ. 


Herr Heinrih Schlieper zu Iſerlohn ift Willens auf dem Grünerbadh, 
in der Gemeinde Dejtrih, und zwar auf dem von Hermannsbauer zu Drö: 
ſchede angefanften, zwiſchen den Grunpftüden ve3 Siebels und Schulten da 
kloſt gelegenem Grunde, einen oberſchlaͤgigen Stablhammer anzulegen. 

Ein jeder der durch die beabſichtigte Anlage cine Gefaͤh dung feiner Rechte 
fürchtet, muß. den Widerſpruch binnen adıt Wochen praͤcluſiviſcher Friſt, von 
heute an, ſowohl bei der unterzichneten Behörde, als bei gedachtem Bauherrn 
einlegen. Elſey, am 26. Auguft 1823. 5 nu. nn 

Der Bürgermeiter des Bezicks Limburg. Holtfhmit, 


— — > 


A ad a ” 

In der Nacht vom 28. auf den 29. Mai a, ci iſt bei dem Colon Hein⸗ 
rich Nüffe zu Mercklingſen, Land: und Stadtgerichts-Bezirk Soeſt ein gewalt— 
ſamer Diebitahl verübt, und find folgende Sachen geſtohlen worden: 

1. ein Oberbett von ſchmal aeftreiftem Drill grau und blau mit einem feinern 
Ueberzuge mit. fleinen blauen Streifen; 2. ein alted Oberbett von breit ae: 
freiftem grau und blauem Drill ohne Ueberzug; 3. ein neues Unterbett 
von ſchmal geftreiftem Drill grau und bau; 4. ein vito von breit geftreif- 
tem. Drill, — welches Bettwerk insgefamme mit guten Gänfefevern gejtopft 
war — "53 fünfzehn. Frauenhemper, fümmtlih mit einem geftidten Ran: 
de am Halfe und mit einem eingefeßten beien und flechſen Stücke in ver 
Mitte, übrigens: vom flechfen Leinen, wovon zwei Hemder mit dent Buchjtaben 
R bezeichnet geweſen; 6. zwei Mannshemder von. Flechfen, mit geſticktem Kra⸗— 
gen, ohne Zeichen, 7. drei beien flechfene Bettücher aus zwei Bahnen jene 
5 breit; 8. ein Srauenfamifol von heien fledhfen, weiß mit langen Uermeln ; 


ur’, 
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9. ein dito vom bla gebrudtem Leinen mit Raöpfer und langen Aermeln; 
10. ein dito mit furzen Aermeln; 11. vier Paar gejtreifte leinene Struͤm⸗ 
pfe, von welcher in einem Puar ein Kreutz geffrift gewefen, und 12. zwei 
Paar genähete leinene Strümpfe. 

Wir bringen diefen Diebitahl zur öffentlichen Kunde, warnen vor dem 
Anfauf ver vorbemerften geffoblenen Gegenflinde, und fordern jeden auf, die er- 
wa zu feiner Kenntniß gelangenden Umſtaͤnde die vielleicht dazu Veranlaffung ger 
ben Eönnten, vie Thäter auszumitteln, oder dad Geſtohlene wieder herbei zu ſchaf⸗ 
fen, unverzüglich entweder ven Ortogerichten, oder dem unterzeichneten Inquiſito⸗ 
riate anzuzeigen. | 

Merden, ven 9. Auſtguſt 1823. 


Königlih Preußifhes Inquifitoriat. 


— nn. 





Dem Kötter umd Bergmanm Dievrih Blennemanı zu Querenburg, 

Gerichtsbezirks Bodum, find in der Nacht vom 17. auf ven 18. v, M. 
brei Stück flaͤchſene Leinewand, jedes Stud 20 Ellen lang und T gezeich⸗ 
net, fo wie drei Stück dergleichen resp. 15, 15 und 11 Ellen. enthal: 
tend, ohne Zeichen ; 

mittelſt Einbrud)s geftohlen: worden. 

Wem von dem Thäter oder der entwendeten Leinwand etwas bekannt 
merden moͤgte, wird aufgeforbert,. Daven. entweder und: oder der Orts⸗Polizeibe⸗ 
hoͤrde ſchleunig Anzeige zu: machen. 

Werden dei 9... Auguſt 1823. 


lich Preußiſches Inguifitoriat. 


—_ 





Dem zu Horthaufen, Gerichtsbezirks Bochum, wohnenden Ä ann: 
Romb erg find: in Der — vom — den 3. d. * — 
zwei Stück gelbgebleichte Leinewand K Ellen breit und jedes Str | 
20 koͤlniſche Ellen lang, fo wie zwei Enven pesgleichen: von: —— 
Ellen, mittelſt Einbruchs geſtohlen worden. 

Jeder, dem von dem Thaͤter oder der geſtohlenen Leinwand etwas bekannt 
werden moͤchte, wird aufgefordert, davon entweder uns, oder, Der. Ortspolizeibe⸗ 
hoͤrde ſchleunigſt Anzeige zu machen. — 

Werden, den 29. Juli 1823. 


Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat. 





M. 66 75 
Diebftaht zu 
Zuerenburg; 


M. 662, 
Diebftahl au 
ü Bortbaufen: 


M. 56 3» 
Diebſtahl zu 
Nuhne. 


M. 564. 
Diebſtahl zu 
Düingfen. 
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In der Nacht vom 1. auf den 2. d. M. find dem Rolonen Schulte zu 
Ruhne mittelft Eröffnung eines Fenfters, aus feinem Haufe folgende Gegenftände 
entwendet worden. 

1. drei neue volljtändige Mannshemder, zwei flädhfen ımd ein heienes im fläch: 
fen; 2. ſechs dito Frauenhemder, ver obere Theil flaͤchſen der untere heien; 
3) ein altes dito; 4. zwei neue Kinderhemder und ein alte3 dito; 5. noch 
zwei neu: Fleinere dito; 6. ein neues und zwei alte Hemder, dem Sohne 
des x. Schulten gehörig; 7. drei halbgeſchliſſene ganz Meine Kinderhem⸗ 
der; 8. zwei neue Hemer, dem Knechte des ꝛc. Schulten zugehörig; 9. 
rei neue beiene Bettücher, und ein altes dito; 10. ein vrillen Tiſchtuch 
mit Rüthen; 11. ein Handtuch vom nähmlihen Mufter; 12. ſechs Ser: 
vietten, 13. ein alted und ein meues Tiſchtuch von beien; 14. ein neues 
und ein altes Handtuh; 15. drei leinene Strümpfe; 16. ein wollener 
©trumpf;. 17. zwei Ueberhemver für vie Tochter -ded x. Schulten; 

. 18. drei Frauenmügen; 19. ein zinnener Napf gezeichnet B. H.; 20, ein 
alter großer weißer Wafchkorb, etwas länglih; 21. ein Eupferner Kaffers 
keſſel; 22. eine zinnerne Lampe, und 23. ein eifernes Buͤgeleiſen. 

Indem wir vor dem Ankauf der geitohlenen Gegenjtände warnen, erſu⸗ 
chen wir jedermann, Die zu feiner Kunde gelangenden, auf Die Ausmittelung des 
Thäterd Bezug habenden Umftänve, fofort feiner Orts + Obrigfeit oder dem unter 
zeichneten Juſtitzamte anzuzeigen. Werl, den 12. Auguft 1823. 

Königlih Preußiſches Juſtitzamt. 


— — — 





In der Nacht vom 23. auf den 24. iſt bei der Ehefrau Knickenberg 
in der Duingſen Mühle, Lands und Stadtgerichts-⸗Bezirk Iſerlohn, ein gewaltfas 
mer Diebftabl verübt, und find folgende Gegenftände entwandt: 

1) ein Kamiſol von blau wollenem Tuch; 2) ein weißer porzelainener Pfeis 
fenfopf mit einem Gemälde und gelben Befchlag, nebſt einem Pfeifenrohr; 
3) ein Tiſchtuch von ſogenannten Gaͤnſeaugen; M ein leinenes Halstuch; 
5) ein Paar weiße wollene Frauenſtrumpfe die jedoch obenher ſchwarz ge⸗ 
weſen: 6) ein ſchwarzes Merinos Kinderkleid mit Sammet beſetzt; 7) ein 
Paar Kinderfchube, und 8S.eine blaue Fattunene Schürze. Kt 

Indem wir viefen Diebitahl zur öffentlichen Kunde bringen, wird nicht 
allein vor dem Ankauf der geftohlenen Sachen gewarnt, fondern aud) jeder auf⸗ 
gefordert, die ihm etwa bekannt werdenden Umſtaͤnde, welche vielleicht dazu Ver⸗ 
anlaffung geben fönnten, die Thäter auszumitteln, oder Das Geftohlene wieder 
herbeizufchaffen, gleich entweder den Ortsgerichten, oder bem unterzeichneten In⸗ 
quifitoriate anzuzeigen. Werden, ven 11. Auguft 1823. , 

Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 


Amts-Blatt 


der 


Königlichen Regierung su Arnsberg. 


Bla 37. 











Arnsberg, den 13. September 1823. 





N. in Gefede verftorbene Erconventualinn Aloyfla Claes hat der ſtaͤdtiſchen 
Pfarrkirche dafelbft zu einer Memorie 30 Rt. legirt, | 


Wir haben diefe Schenfung genehmigt und bringen dies hiermit zur öffent 
fihen Kunde. Arnsberg, den 9, September 1823. 


KRöniglid Preußifhe Regierung 1 Abtheilung 


Am 12. v. M. ift aus der Garnifon Eöln der unten fignalifirte Füſilier 
des 16. Infanterie » Regiments Johann Schmidt, aud Walpersdorf im Kreife 
Siegen gebürtig, entwichen. 


Saͤmmtliche Polizei-Behörben, beögleichen die Rönigl. Gendarmerie werben 
aufgefordert, die Entdeckung des Aufenthalts dieſes Flüchtlings ſich thätigft angeles 
gen feyn zu laſſen, im Betretungöfalle denfelben zu verhaften, und unter ſicherer 
Begleitung an ven General:Major und Brigade-Rommandeur Heren von Briefen 
nad Düffelvorff abzuſchicken, zu gleicher Zeit aber davon hierhin Anzeige zu mas 
chen. Arnsberg, den 24. Auguſt 1823. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung J. Abtheilung. 
60 


M. 665. 
Bermähtaif. 


DR. 666, 
Steckbrief hin⸗ 
ter J. Sqhmidt. 


N. 667, 
Gebrauch bes 
Werthſtempels. 


M. 668. 


Berwenbung b. 
trodenen Pros 
aeßſtew pels. 


M. 649. 
Dersachtung d. 
Dor ania wie ſen 
kei Muͤlheim. 
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Nationale 
des Gemeinen Johann Schmidt von der 12. Compagnie 16. Inf.Rats. 
22 Jahre alt, 4 Monate gedient, 5 Fuß 5 Zoll groß, aus Walpersvorf Kreijes 
Siegen gebürtig. 
| Perfon:Befhreibung 
Derfelbe ift von mittelmäßiger Statur, hat fchmarzbraune Haare und Augenbrau: 
nen, graue Augen, lange Rafe, laͤngliches Geſicht und gefunde Gefichtsfarbe; 
er trug bei feiner Entweidyung eine blaue tuchene Dienftmüge mit rorhem 
Beſatz, eine blaue tuchene Dienitjade, ein Paar graue Tuchhofen mit einer 
rothben Nath und ein Paar Scube. 


Den fammtlichen Untergerichten unſeres Departements wird eine befondere 
Aufmerffamfeit auf die Beobadıtung des $. 19. des Stempelgefeged vom 7. 
März v. %. hiermit nachdrücklich, und bei eigener Vertretung jedes einzelnen Des 
eernenten, zur Pflicht gemacht, auch dieſelben angewiefen, dafür zu forgen, daß 
auf jeden Fall, bei ver Eintragung ver Koften in vie Sportel-Eontrolle, die Werth: 
ftempel zu den Acten gebracht find, und alfo in Die Rubrif: » an bereits verbraud): 
ten Stempeln « eingetragen werden fönnen. (G. 1. 8. 36.) 

Hamm, den 22. Auguft 1823. 


Röniglih Preußiſches Ober-Landes⸗Gerächt. 





Sammiliche Gerichte des hieſigen Departements werden auf bie Befols 
gung der in v. Kamptz Jahrbuchern Heft 41. Pag. 37. abgedruckten Miniſte—⸗ 
rial Verfugung, den Proͤzeßſtempel betreffend, hierdurch aufmerkſam gemacht. 

Hamm, den 29. Auguſt 1823. 


Koͤniglich Preußiſches Dber:Landed:-Geridt. — 





Die zur Domaine‘ Mülheim gehörigen Wieſen ſollen am Mittwochen ven 

24.0. M. Morgens 9 Uhr auf ver Rentamtsftube anderweit auf 6 Jahre im 
Meijtgebote vervachtet werden. 

Mulheim an der Moͤhne, den 3. September 1823. 

K. Rentamt daſ. 
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Die erforderlichen Arbeiten 


1) zur Einrichtung des fogenannten Badhaufes zu Hofgindberg, Kreifed Siegen, 
zur Wohnung für den dortigen Unterförfter; fo wie 


2) zum.maffiven Wiederaufbau des abgebrannten im Kreife Olpe gelegenen Koͤ⸗ 
niglichen Forſthauſes zu Eremitage; 


ſollen oͤffentlich an den Wenigſtfordernden verdungen werden. 


Zum Verding der erſtgenannten Arbeiten wird ein Termin auf Donner⸗ 
ftag den achtzehnten September d. J. in der Wohnung des Gaſtwirths Herrn 
Klein zu LXügel, fo wie zum Verding der leßtgenannten Arbeiten ein Termin 
auf Freitag den neunzehnten September d. J. in dem gewöhnlichen Geſchaͤfts-Lo— 
fale. des Königlihen Schultheißen zu Welſchenenneſt, jedesmal Morgens 10 Uhr, 
von mir hiedurch angejegt, — und lade ich alle qualifizirte Unternehmungsluſtige 
ein, an genannten Tagen um Die genannte Stunde an ven beftimmten Orten ſich 
einzufinden, vorher aber ſich über ihre Qualififation durch glaubhafte Attefte, ans 
nehmbare Bürgen oder durch fichere Kaution auszuweiſen. 


Die betreffenden Koftenanfchläge und Zeichnungen koͤnnen beim Königlichen 
Dberförfter Herrn Rittgen zu Hofginsberg und refp. beim Königlichen Schult⸗ 
heiß zu Weljchenenneft ſowohl ald bei Unterzeichnetem täglich eingefehen werden. 

Herdecke, ven 5. September 1823, 
Der Bauinfpector Neumann, 


— 





Die Eigentbümer bed Breithammers beim Dahl, namentlih Herr Frahne 
und Liefe in Abpe, find Willens, diefen in eine Papiermühle umftellen zu laffen, 
und ſolche balomöglichft in Betrieb zu ſetzen. 


Ich bringe dieſes hierdurch zur Öffentlichen Runde umd fordere alle und 
jede, welchen gegen die Ausführung viefed geſagten Vorhabens gegründete Wider: 
ſpruͤche zuftehen, auf, ſolche binnen ver endlichen Frift von 8 Wochen, längftens 
am 27. October l. J. vor mir amzızeigen, und gebörig nadyzuweifen. Nach Vers 
lauf dieſes Termins fann das weitere Vorbringen nicht berückſichtigt werden, 

Dlpe, den 30. Auguft 1823, Der Landrath daf. 


Der Einfaffe Henfelmann zu Clive, -biefigen Kreiſes, beabfichtigt, neben 
der ihm zugehörigen Windmühle bei Clive noch eine Roßmahlmühle anzulegen, 


M. 670. 
Berdinz der Ar⸗ 
beiten zur Eia⸗ 
rihtung einer 
Borftwohnung 
su Hofsinsberg 
u. des Reubaues 
eines Forſthau⸗ 
ſes zuCTremitage. 


B, 1 
M. 671. 
Unmvanblung 
besBreithams 
mers bei Dahl fa 
eine Papiermuͤtle 


— 
.16 Zi 
Wädlenanlage 


bei Glive, 


Ba 
M. 673. 
Mütlenanlage 
zu Deſtrich. 


M. 67% 
Diebftaht zu 
Düingfen. 


M. 675. 
Diebftaht zu 
Bbolnghauſen. 
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Ich bringe dieſes hierdurch den beſtehenden Vorſchriften gemäß zur öffent, 
lichen Kunde, und fordere einen jeven auf, der gegen diefe Mühlenanlage gegrün; 
dete Beſchwerden vorzubringen bat, diefe binnen einer Friſt von acht Wochen a 
dato bei mir nachzumweifen, widrigenfalls darauf weiter feine Nüdficht genommen 
werden fann, Zippftadt, den 21. Auguft 1823. 

Der Landrath daſ. 


Herr Heinrich Schlieper zu Iſerlohn iſt Willens, auf dem Grümerbadh, 
in der Gemeinde Deftrich, und zwar auf vem von Hermannsbauer zu Droͤ⸗ 
ſchede angekauften, zwiſchen ven Grundſtücken des Siebels und Schulten das 
ſelbſt gelegenem Grunde, einen oberfdjlägigen Stahlhammer anzulegen, 


Ein jeder, der durch die beabfichtigte Anlage eine Gefaͤhrdung feiner Rechte 





« fürchtet, muß den Widerſpruch binnen acht Wochen präckuftoifcher Frift, -von 


beute an, ſowohl bei der unterzeichneten Behoͤrde, als bei gevachtem Bauherrn 
einlegen, Eljey, am 26. Auguft 1823. i 
Der Bürgermeifter. des Bezirks Limburg. Holtfhmit. 





In der Nacht vom 31. Juli auf den 1. Auguft a, c. iſt bei der Ehefrau 
Knickenberg in der Düingfer Mühle, Lands und Stadtgerichts-Bezirks yerlopn, 
ein gewaltjamer Diebftahl verübt und eine Wanduhr mit einem porzelainen Ziffer: 
blatt und einem röthlicd braunen angeftrihenen Kaſten, an welchem eine Leifte ges 
fehlt bat, entwendet worden, 


Wir bringen diefen Diebftahl zur öffentlichen Kunde, warnen vor dem 
Anfaufe des Geftohlenen und fordern zugleich einen jeven auf, bie ihm etwa bes 
lannt werdenden Umſtaͤnde, vie vielleicht dazu Beranlaffung geben könnten, pie 
Thaͤter auszumitteln oder die geftohlene Uhr wieder berbeizufchaffen, entweder der 
Ortsobrigkeit oder dem unterzeichneten Inquiſitoriate gleich anzuzeigen, 

Werven, den 15. Auguft 1823. 


Königlih Preußifches Inquifitoriat. 


In der Nacht vom A. auf den 5. d. M. ift dem Maurer Andreas Roth 
ftein zu Bövinghaufen, Gerichtsbezirfs Bochum, mittelft Einbruchs Folgendes ge⸗ 
ftohlen worden: Di: R: 


# 


u 


1,’an baarem Gelde zivei Reichsthaler Eleviſch Courant; 2. zwei gelb ⸗ku⸗ 
pferne Keſſel von verjchiedener Größe; 3. eine zinnerne Kaffeefanne; 4. ein 
zinnerner Suppennapf mit lofen Gehängen; 5, ein Stud gedruckte flächjene 


. 895 


Leimvand; 6. ein Stüd weiße flächfene Leinwand, 7. ein flaͤchſenes Bet⸗ 
tuch; 8. ein feinener Bettüberzug; 9. ein werchenes Tiſchtuch; 10. ein 
Oberhemd; 11. eine graue wollene Hofe, 12. eine Weite von Wollkord 
mit Perkmutterfnöpfen,; 13. ein runder Hut; 14. eim wollener rauen 
rod; 15. ein fiamoifener Frauenrock. 16. ein fiameifener Kinderrod; 17. 
eine gelb und rothe mancheſterne Frauenweite; 18. ein grünes Frauenhalds 
tuch; 19. vier rothe oſtindiſche Tucher; 20. ein ſchwarzes feivenes Hals 
tuch; 21. ein Taſchentuch; 22. ein Franzbrod; 23. ein Stück Oped; 
24. ein Handkaͤſe, und 25. eine Flafche mit Anisbranntwein. 


Indem wir diefen Diebftahl hierdurch zur öffentlichen Kunde bringen, 
fordern wir jeven auf, die ihm befannt werdenden, oder, ihm etwa ſchon befannt 
gewordenen Umftände, welche zur Entdeckung over zur MWieverberbeifchaffung der 
geitohlenen Gegenftände dienen koͤnnen, entweder der Ortsobrigfeit, oder Dem 
unterzeichneten nquifitoriate unverzüglid) anzuzeigen. 

Werden, ben 23. Auguft 1823, 


Königlib Preußiſches Inquiſitoriat. 
In der Nacht vom 11. auf den 12. d. M. ſind dem Landwirth Caſpar 
Heinrich Treus zu Bentrop im Gerichtsbezirk Unna 
1. drei Stück halbweiße mittelfeine Leinwand, jedes Stück 20 Ellen lang und 
15 Ellen breit, und 2. ein Stüd dito von gleicher, Länge und Breite, aber 
etwas geringerer Qualität, - 
aus deſſen Wohnung mittelft Einbruch geftohlen worden. 


Wer von dem Thäter dieſes Diebftahld oder der geftohlenen Leinewand 


Nachricht zu geben im Stande iſt, wird aufgefordert, folche entweder und, oder 


ver betreffenden Polizei⸗Behoͤrde fehleunigft mitzutheilen, 
Werden, den 27, Auguſt 1823, 


Königlih Preußifches Inquifitoriat, 


In der Macht vom 11. auf den 12. des v.M. iſt ſowohl bei dem 


M. 6 7 6 . 
Die bſtahl zu 
Bentrop. 


M. 67% 


Tageloͤhner Bußmann als auch bei dem Weber Suld in der Weſierheide bei Diebitaht in dee 
Damm, mittelſt Einbruchs geftoplen, und find folgende Gegenftände, entwendet! Weheteke. 


worden: 


M. 678. 
Diebſta hl zü 
Iſer lohn. 


M. 679 
Aus dem RB. 
Minden verwie ſe⸗ 
ur Bagabunden. 
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1. ein Stück grau flaͤchſene Leinwand von 24 Ellen; 2.. ein Stüuͤck flaͤchſene 
und halb werdjene Leinwand von 19; Eile, Die in einen Faſſe in ver Lau— 
ge gelegen haben, 3. zwei Mannshemder; 4. ein Frauenhemd; 5, zwei 
Knabenbemder; 6. eine Serviette,; 7. adıt Ellen Siamoiſen mit blau und 
gelten Streifen; 8. ein halber Becher Salz; 9. zwei Klanfen Flachs, 
und 10. fehszehn ein halb Stück werden Garn, 


Indem wir diefen Diebftahl zur Öffentlihen Kunde bringen, warnen wir 
nicht allein vor dem Anfaufe der geftoblenen Sachen, jondern fordern aud) jeden 
auf, die etwa zu feiner Kenntniß Fommenden Umstände, welche vielleicht Dazu Dies 
nen fönnten, die Thaͤter auszumitteln, over das Geſtohlene wieder herbeizuſchaffen, 
fogleidy entweder den Ortsgerichten oder dem unterzeichneten nquifitoriate anzus 
zeigen. Werden, den 25. Auguſt 1823, 


Königlih Preußiſches JInquifitoriat. 


In der Nacht vom 10. auf den 11. d. M. ift bei den Eheleuten Peter 
Hauß in Iſerlohn ein gewaltfamer Diebftahl verubt und find folgende Sachen 
entiwandt worden: 


1. ein fiamoifen Krauenrod; 2. ein gedrudter leinener Frauenrock; 3. eine 
— Ya 4. ein roth, weiß und gelb geſtreiftes baummwollened Halss 
tuh; 5. eim heien Bettuch; 6. zwei Frauenſchurzen von gedrucktem Lei⸗ 
nen; 7. ein blau tuchenes Kamiſol; 8. eine blau tuchene Kappe mit eis 
nem Pelzrande; 9. ein Kamijol von Leinwand; 10. zwei Paar Halbfties 
fein; 14. ein meerfchaumener Pfeifenfopf ohne Beſchlag; 12. drei leinene 
Schürztüher; 13. zwei feinene Halstücher, und 14. etwas alte Leinwand, 


Wir bringen diefen gewaltfamen Diebftahl zur Öffentlichen Kunde, warnen 
vor dem Anfaufe der gedachten Gegenſtaͤnde, und fordern eimen jeden auf, vie 
ihm befannt werdenden Umftände, welche viefleiht dazu Veranlaſſung geben Fönnten, 
die Thaͤter auszumitteln, oder das Geftoblene wieder herbeizufchaffen, unverzüglich 


entweder dem Ortsgerichte, oder dem unterzeichneten Inquiſitoriate anzuzeigen, 
Werven, den 25. Auguſt 1823. 


Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 





Nachſtehende Vagabunden find, unter Androhung der geſetzlichen Strafe 
bei der Ruͤcktehr in die vieffeitigen Staaten, über die Grenze des Negierungd- Be: 
zicks Minden verwiefen worden: 
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1) Martin Stunz, wohnhaft zu Zwiern, Kreisamt Hofgeismar in Kurbeffen, 
reforniirter Religion, 34 Jahr alı, 5 Fuß 4 Zoll groß, dunfelblonde Haas 
re, breite Stirn, ſchwaͤrzliche Augenbraunen, graue Augen, ftumpfe Nafe, 
gewöhnlichen Mund, blonden Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunve 
Geſichtsfarbe, mittlere Statur. 


9) Caroline Chriſtine Schaper s, gebuͤrtig aus Lemgo, evangeliſcher Religion, 
20 Jahre alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, hellbraune Haare, niedrige Stirn, braus 
ne Auyenbraunen, graue Augen, ſtumpfe Nafe, gemöhnlihen Mund, gute 
Zahne, ſpitzes Kinn, ovale Gefichtöbildung, geſunde Gefichtöfarbe, geſetzte 
Geſtalt, deutſche Sprache. 


3) Johann Chriftoph-Müher aus Hamburg gebürtig, ohne Aufenthaltsort, 
evanaeliih.r Religion, 37 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, vunfelbraune 
Haare, hohe Sıim, vunfelbraune Augenbraunen, braune Augen, ftumpfe 
Naſe, gewöhnliden Mund, braunen Bart, volle etwas fdywarze Zähne, runs 
des Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, geſetzte Geftalt, 
ſpricht deutſch und hollaͤndiſch. Beſondere Kennzeichen: blatternarbig und ets 
was kahle Platte, 


4) Johann Carl Beyer, gebürtig aus Littauen in Mähren, katholiſcher Reli; 
gion, 36 Jahr alt, 5 Fuß 7 Zoll groß, braune Haare, bedeckle Stirn, 
braune Augenbraunen, blaue Augen, gebogene Nafe, gewöhnlichen Munp, 
braunen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Gefichtsbiloung, geſun— 
de Geſichtsfarbe, ftarfe Geftalt, ſpricht deutſch. Beſondere Kennzeichen: 
eine Narbe auf der Naſe. 


5) Franz Adam Helmold, gebartig aus Giebolvehaufen im Kannöverfchen, 
katholiſcher Religion, 26 Jahr alt, 5 Fuß 11 Zoll groß, Dunfelblonde 
Haare, runde bevedte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, dicke 
Naſe, dicken Mund, braunen Bart, vollzählige Zähne, ſpitzes Kinn, 
ovale Gefichtsbildung, geſunde Gefichtöfarbe, große ftarfe Geftalt, fpricht 
deutſch und it ohne beſondere Kennzeichen. 


6) Caroline Schönewolff geborne Draben, gebürtig aus Dielingen, zu 
Eſſen im Osnabruckſchen ſich aufbaltend, evangeliſcher Religion, 38 Zahr 
alt, A Fuß 9 Zoll groß, braune Haare, flache Stirn, braune Augens 
braunen, blaue Augen, fpige Nafe, Heinen Mund, fehlerhafte Zähne, 
rundes Kinn, laͤngliche Geſichtobildung, blaſſe Gelichtsfarbe, ſchlanke Ger 
ftalt, ſpricht deutſch und ift ohne befondere Kennzeichen, ” 
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7) Eatharine Hoppe, gebürtig aus Büdeburg und ſich daſelbſt aufhaltenn, 
evangeliſcher Religion, 21 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, hellbraune 
Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, vide kurze 
Nafe, gewöhnlichen Mund, gute und weiße Zähne, ſpitzes Kinn, ovale 
Gefihtöbildung, gefunde Gelidwöfarbe, schlanke Geſtalt, fpricht deutſch 
und ijt ohne befonvdere Kemmeichen. 





Derfonal » Ehronit der öffentlichen Behörden. 


Der Candidat der Mharmarie Samuel Chriſtian Eybifh zu Halver ift 
ald Apotbefer approbirt und verpflichtet. J 

An die Stelle des bisherigen Gemeinderaths Vaerſt zu Ende in ber 
DBürgermeifterei Herdecke iſt der Friedrich Meyer jun. binwieverum zum Be: 
meinderath ernannt. Statt de3 abyegangenen Gemeinderechnerd Anton Ders 
Fenfopf zu Hesborn ift ver Franz Jofepp Berkenkopf dafelbft wiederum als 
Gemeinderechner angeöronet, 

An die Stellen der bisherigen Gemeinderäthe Berninghaus und Meb 
linghaus zu Schwelm find ver Bäder Frievrih Cramer und Der Kleinhaͤnd⸗ 
ler Gottfried Rump hinwiederum zu Gemeinderaͤthen ernannt, 

Statt ver bisherigen Gemeinderechner Levermann zu Beckum Amts 
Balve und Priggel zu Garbed find der Anton Tümena u Beckum und der 
Caſpar Midderhoff zu Garbeck wiederum als Gemeinderechner angeordnet. 

An die Stelle des bisherigen Schultheißen Junker zu Bruchhaufen Kreis 
fe Brilon ift der Eingefeffene Heinrich Buſch zu Beuchhauſen wiederum zum 
Scultheißen ernannt; und ftatt des bisherigen Schultheißen Vogt zu Ebbing⸗ 
hoff, Kreiſes Eslohe, iſt dem Schultheiß Mues zu Fredeburg hinwiederum die 
Verwaltung der beiden Bezirke Ebbinghoff und Niederberndorff übertragen. 

An die Stelle des bisherigen Gemeinderechners Adam Kieſeler zu Kin 
ftelberg ift der Eingefeflene Conrad Schütte hinwiederum als Gemeinderedner 
angeſtellt. BE} i 
Die erledigte Schullehrerftelle zu Oberdreſſelndorf im Kreife Siegen iſt 
dem bisherigen Lehrer Johann Gerlach Tielmann zu Derihen im Kirchſpiel 
Daaden verliehen worden. , 

An i Stelle des bisherigen Schultheifen Kroͤger zu Hebbinghaufen 
Kreifes Brilon ift der Adermann Johann Drilling zu Heddinghauſen wiede⸗ 
rum als Schultheiß für Heddinghauſen und Canſtein proviſoriſch angeſtellt. 
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Amts-Blatt 


Der 


Königlihen Regierung zu Arnöberg. 





Shak 39. 











Arnsberg, den 23. September 1820. 


E. iſt bemerkt worden, daß haͤufig die von den Unterbehoͤrden im Namen 
der Regierungen ausgefertigten Paͤſſe ohne naͤhere Bezeichnung des Reiſeziels 
ganz im Allgemeinen zur Reife ins Ausland lauten, ja’ daß fogar oft 
auf daß Ausland lautende Päfle von Orts, Polizeibehörden ausgeſtellt, mehr 
rere derfelben auch ohne Perfonbefchreibung gewefen find, und, wenn fie einen 
inländifchen - Beflimmungs; Ort nannten, den allgemeinen Zufag: dann 
weiter enthielten. Abgeſehen davon, daß bergleichen Unregelmäßigkeiten 
den Beftimmungen ded Pap +» Evifts fo wie dem Zmwede der Paß⸗Ertheilung 
zuwider laufen, fo erwacht daraus noch für die Paß + Inhaber der Nachtheil, 
daß dergleichen ‘Päflen, bei der jegt von mehreren Staaten auf das Paßweſen 
gerichteten größeren Aufmerkſamkeit, von Seiten der Gefandten derjelben die 
Biflrung verweigert wird. 


Inden wir auf höhere Veranlaſſung ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden an: 
weifen, ſich dergleichen Unregelmäßigfeiten bei eigner Verantwortung nicht zu 
Schulden kommen zu lafien, machen wir diefelben zugleich noch beſonders das 


rauf aufmerkfam, daß, wenn gleih nah $. 9. des Pag, Evilts den hier 


accreditirten auswärtigen Gefandten bie Befugniß zur Paß s Ertheilung an 
Untertbanen ihres Hofes zufteht, dergleichen Paͤſſe, in fo fern die Ynhaber 
weder zu den biplomatifchen? Perfenen gehören, noch ald Couriere reifen, nach 


N. 677. 
Daf » Ertheis 
lung. 


N. 678. 
Beftrafung 
ber Forſt⸗ unb 
Boll: Kontra» 

ventionen. 


M. 679. 

Vorleſuugen 
aufber K. 9. 
Rheinunivers 
fitde im Wins 
terhalbjahr 
1820—31, 
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dem gedachten Geſetze innerhalb der Koͤniglichen Staaten ohne das Viſa bes 
Minifterii ded Innern und der Polizei als ungültig angefehen werden follen. 
Arnöberg, den 14. September 1820, 


Königlihb Preußifhe Regierung. 


Sämmtliche, dem Jurisdiktions⸗-⸗Bezirk ded König Hofgerichts ums 
tergeordnete Juſtitz ⸗ Beamte werden hierdurch angewiefen, in allen Forſt⸗ 
und Zoll⸗Contra ventions⸗Faͤllen, wo außer den gewöhnlichen Bruͤchten auf eine 
fiistalifche Strafe erfannt wird, eine Abfchrift des Erkenntniſſes an die Kös 
nigliche Regierung dahier einzufenden. 

Arnsberg, ven 28. Auguft 1820. 


Koͤniglich Preußifhes Hofgericht. 





Borlefungen auf der Koͤnigl. Preußiſchen Rheins Univerfität 
im Winterbalbjahre 1820 — 21. 


Evangelifhe Theologie. | 
Lebenäbefchreibungen.. der berüßmateften Ebeologen des 16ten Sahrhunderts 
in der evangelifchen und katholiſchen Kirche: Prof. ud. 
Enchkloͤpadie und Meethooologie des theologijhen Studiums: Derf. 
Einleitung in die kanoniſchen und apoleyphiſchen Bücher des U. T.: 
rof. Gieſeler. 

* Erklaͤrung ter 12 kleinen Propheten: Prof. Sad, | 
Eıflärung der drei eriten Evangelien: ‚Prof. Gieſeler. u 
Erflirung der Briefe Pauli an die Koriniher, Ephefer, Philipper und 

Koloffer: Drof. Lücke. 
ee nn chriſtlichen Kircheng ſchichte, vom Urſprung des Chriſten⸗ 

thums bis auf unſere Zeiten, mit beſonderer Ruͤckſicht auf das Kirchenrecht: 

Prof. Auguſti. 

Den erſten Theil der Kirchengeſchichte bis "auf Karl ven Großen: 

Prof. Luͤcke. ee, 
Ehriftliche Kirchengefchichte von Karl dem Großen bis gun Reformation: 

Drof. Biefeler. " . 
Ausgewählte Abſchnitte aus den hebräifchen Alterthümern: Derf. 
Hikterifc » Pritifäge * in die ſymboliſchen Buͤcher der evangeli⸗ 
ſtirche: Prof. Yugußi.- a, a 

- Symbolik, — ——— Darſtelluag des Lehrbegriffs der verſchie⸗ 

denen chriſtlichen Hauptparteien: Prof. Sack. 
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Praktiſche Theologie, oder Grundſaͤtze der Homiletik, Katechetik, Liturgif 
und Paſtoralwiſſenſchaft: Prof. Auguſti. 


Katboliſche Theologie. 

Encyklopaͤdie der chriſtlichen Theolozie: Prof. Seber. 

Phitofepbifhe Einleitung in die Theolo ie, nach feinem Bude „ Eins 
leitung in die chriſtkatholiſche Theologie : Prof. Hermes. 

Hermeneutif ves N. T.: Prof. Graß. 

Kirchengefbichte von Gregor VII. bis auf unfere Zeiten, nah Dannen⸗ 
mayer: Ronfinorieliatb Schwarz. 

Erflärung des Evangelums Johannis: Prof. Gras. 

Specielle katholiſche Dogmatif, erite Hälfte, mit Ruͤckſicht auf den Streit 
zwifchen Nationalismus und Gupernaturalismus: Prof. Seber. 

Dffeabarungslehre über den Urſtand des Menſchen, über den Stand 
feiner Verfunfenbeit und feiner Wievererhebung, wie auch über die Gnade 
und Gnadenmittel: Prof. Hermes, 

Die Lehre von den legten Dingen: Derf. 

Die Lehre von der Kirche, dem chriftlichen Eultus und den — 
auf Verlangen: Prof. Seber. 

Theologifhe Moral, erſte Hälfte: Derf. 

Anleitung zum praftifhen Paftoralamte: Prof. Graß. 

Gremeined Kirchenrecht nad) den Lanzellotiſchen Inftitutionen: Konſiſtorial⸗ 
Rath Schwarz. 

Ueber Kirdens und Schulwefen, nah dent allgemeinen. preußifchen 
Landrechte II. Th. 11. und 12. Titel: Derf. 

Der als außerordentlicher Profeffor der Fatholifchen Xheologie berufene 
Dr, Scholz wird die zu haltenden Vorleſungen gleich nach ſeinem Eintreffen 
anzeigen. 


Rechtswiſſenſchaft. 

Encyklopaͤdie und Metbodologie ver Rechts⸗ und Staatswiſſenſchaften, 
verbunden mit Inſtitutionen des roͤmiſchen“ Rechts: Prof. Welker. 

Geſchichte, Alterthümer und Inſtitutionen des roͤmiſchen Rechts: Prof, 
Burchardi. 

Pandekten: Profeſſor Mackeldey. 

Die Lehre des roͤmiſchen Rechts von der Wiedereinſetzung in den vorigen 
Stand: Derf. 
* Einen * zu beſtimmenden Titel aus den Pandekten erklaͤrt: Prof. 

urchard 

Das feangöftfee bürgerliche Recht: Prof. Balter 
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Die Geſchichte des franzoͤſiſchen Rechts und der framoͤſiſchen Gerichts⸗ 
Serfefluns: Derf. — 
ie im vorigen Semeſter an efangene Einleitung i 
Recht ſetzt fort: Prof. ee ah 2 u: FranabRIne 
Deutfher und franzoͤſiſcher Civilprozeß: Prof. Mittermaier. 
Griminalreht: Prof. Welder. 
Griminalprogeß, deutſcher und franzoͤſiſcher: Prof. Mittermaier. 
Anfangögründe des preußifchen Civilprozeſſes: Derf. 
Staatöreht der germanifchen Völker, insbejondere des deutfchen Bundes :. 
Prof. Welder. — 
Katholiſches und proteſtantiſches Kirchenrecht: Prof. Walter. 
Prozefprarid und Relatorium, verbunden mit Anleitung und Uebungen 
zum Plaidiren; Prof. Mittermaier. 
Unterredungen über feine Privatvorlefungen: Prof. Welcker⸗ 


a Arzneiwiſſenſchaft. 
Mediziniſche Wiffenfhaftd, und Studienlehre: Dr: Weber. 
5 Pſychologiſche und phufiofogifche Anthropologie Des Menfchen und ber 
Thiere: Prof. Ennemofer. 
Specielle Anatomie bed Menfhen: Prof. Mayer 
Pathologiſche Anatomie: Der ſ. 
Dfteologie des Menſchen und ber Haustbiere: Dr, Weber. 
Phyſiologie des Menſchen und vergleichende Phyſiologie: Prof. Naſſe. 
WBVergleichendt Penfiologie der Sinne ded Menfhen und ber Tiere: 
Prof. Ennemofer. 
Ueber den Schlaf und die demſelben verwandten Zuftände: Profeflor 


Naſfſe. 
Ueber die Hermaphroditen: Prof. Mayer. 
Ueber die Grundlage und dem ganzen Zufammenbang des Syſtems ber 
Medicin: Prof. Windifhmann. 
Pathologie mit Semiotif, nebit Geſchichte derſelben: Prof. Harleß. 
Allgemeine Arzneimittellehre : Prof. Biſch off: 
Befondere Arzneimittellehre, durch eine vollſtaͤndige Sammlung der 
Arzneimittel erläutert: Derf. 
Pharmaceutiſche Chemie: Dr: Kaſtner. 
Die Lehre von den Giften: Dr. Krimer. 
Von den vorzüglichften Mineralmaffern Deutfhlande : Prof. Ha rlie$. 
Die vorzüglihern Abſchnitte der Diatetik und Hpgieine: Derf- 
Die allgemeine Therapie: Derf. 
en — Noſologie und Therapie der hitzigen Fieber und. der Entzims 
⁊ er J. 
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Specielle Therapie: Prof. Raffe . — 

Ueber die fleinigen Excretionen im menſchlichen Körper: Profeſſor 
von Walther. | 

Ehirurgifhe Inftrumental» und Operationdlehre: Derf. 

Die Lehre von den Knochenkrankheiten: Derf. 

Curs von dhirurgifhen Operationen an Leichnamen: Derf. 

Ueber feltenere geburtshülflibe Fälle: Prof. Stein, 

Geburtshülfe, beide Theile: Derf. 

Die Lehre von den Weiberfrankbeiten: Derf. 
ä — Arzneiwiſſenſchaft, für Mediziner und Juriſten: Profeſſor 

iſchoff. 

Ueber die Krankheiten der Hausthiere: Dr. Krimer. 

Lateinifhe Disputirubungen: Prof. Ennemofer. . 

Medicinifche, hirurgifche und geburtöbülflicde Ausübung in dem dazu ers 
richteten afademifchen Anftalten: tie Profefforen Naffe, von Walther und 
©®tein 


Philoſophie. 

Die Sefchichte der Philoſophie des Mittelalters: Prof. Windiſchmann. 

Die Logik und Metaphyſik: Derſ. —F 

Die reine und angewandte Logik nebſt einer allgemeinen Einleitung in 
das Studium der Philoſophie: Prof. van Calker. 

Die Ethik und Politik in Verbindung mit philoſophiſchen Unterredungen 
über die vorgetragenen Gegenftände: Prof. Windifhmann. 

NRaturreht: Prof. Freudenfeld. 

Die Pſychologie: Prof. van Ealler. 

Die Aeſthetik: Derf. - - 

Auslegung der Bücher Cicero's über bie Lehren vom hoͤchſten Gute und 
böchften Uebel durch dialektiſche Zergliederung des Inhalts und Erklärung 
gewählter Abjchnitte, verbunden mit ppilofophifchen LUnterredungen über dad 
Gelefene: Prof. Delbrüd, 

Ideal⸗ und Raturphilofophie ald Syſtem der gefammten theoretifhen und 
praftifhen Pbilofophie, mit geſchichtlicher Einleitung und woͤchentlichen Unter 
redungen: Dr. Rapp. 


Mathematik. 
Elementermathematif: Prof. Dieſterweg. 
"Anwendung der Algebra auf Geometrie: Derf. 
Die mehanifhen Wiſſenſchaften: Prof. von Mündom. 
Aftronomie: Derf. 
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Matbematifche Phyſik: Prof. Dieſter weg. * 

€ Flärung des Buchs Des Apollonius von. Perga über bie Berüßrungen: 
Derſelbe. 

Naturwiſſenſchaften. 

Encyklopaͤdiſche Ueberſicht der Naturkunde: Prof. Kaſtner. 

Experimentalphyſik: Derf. 

Reine Experimentalchemie: Derf. 

Throretifche und angewandte Experimentalchemit: Prof. Guft, Bifhoff. 

Kameralchemie: Derf. 

Geſchichte ver Chemie: Derf. , 

Die philofoppifhen Elemente der Raturgeſchichte: Prof. Rees von 
Eſenbeck. 

Entomologie: Derf. 

Niturgefhichte ver Säugetbiere: Prof. Goldfuß. 

Zoologie und Zootomie: Derf. | 

Demonßration und Erklaͤrung der Frucht und des Saamens der Pflan 
gen: Prof. Meeres von Efenbed, 

Raturgefchichte der kryptogamiſchen Sewähfe: Dr. Need von Efenbed. 

Ercurfionen, um die im Herbite und Winter vogetirenden Pflanzen aufs 
zuſuchen: Derſ. 

Die geſammte Mineralogie: Prof. Goldfuß. 

Gebirgekunde: Prof. Roͤggerath 

Metrordlogie: Prof. Kaſtner. 

Naturgefchichte der Feuerberge und Erdbeben: Prof, Röggeratp, 

Technologie: Prof, Guſt. Biſchoff. 


Philologie. 

Ppilologifche Encyklopaͤdie: Prof. Welder d. aͤ. 

Philologiſche Grundlegung zu dem Studium der Mythologie: Prof 
Heinrid. 

Griechiſche Alterthümer: Prof. Welder. — 

Roͤmiſche Altertbümer, oder Tacitus' Hiſtorien: Prof. Heinrich. 

LZateiniſche Verskunſt an Beiſpielen aus Birzil und A.: Prof, Naͤke. 

Homer's Otyſſee vom 17ten Befange an: Prof. Heinrich. 

Pindar's nemeifhe und iſtbmiſche Oden: Prof. Welcker. 

Aeſchyluz' Perſer: Prof. Naͤke. 

Horazens Oden: Derf. 

Fortſetzung von Cicero's Redner, im Koͤnigl. philologiſchen Seminar: 
der Director, Prof. Heinrid- 

Kallimachus Hymnen, in demfelden: der Inſpector, Prof. Räfe 
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Philologiſche Ausarbeitungen und Dieputierabungen im philologifchen 
Seminar: vie Profefforen Heinrich und Nake. 

Woͤrterbau und Tebeu: nißlehre der Sprachen, befonders der griechifchen, 
lateinifchen und teutfchen Prof. Radlof. 

Ausd'egung der Yüdıer Cicero’3 über die Lehren vom höchiten Qute und 
hoͤchſten Uebel: f. oben unter Phileſophie. 

Erläuterung von Tacitus' Germania: ſ. unter Defchichte, 


Morgenlänvifhe Spraden. 
Anfangsgründe der bebräifhen Sprache, verbunden mit prakliſchen Ue⸗ 
Mr Prof. Freytag. 
Unterricht in der arabifchen Sprache mit Erflärung des Lebens Timurd’ 
und des Moallakat's: Derf. 
Erklärung der Pfalmen: Derf. 


Neuere Sprachen. 

Stalienifche, fpanifche und portugicfifhe Sprache: Prof. Fre udenfeld. 

Engliſche, franzöfifche und rußiſche Sprache: Prof. Strahl. 

Ueber die italieniſche Litteratur, mit Erklaͤrung gewählter Abſchnitte aus 
dem Dante und Taſſo: Prof. Freudenfeld. 

Eiflärung von Milton’ verlornem Paradiefe: Prof, Strahl. 
© — den franzoͤſiſchen Stil, ſowohl in oͤffentlichen als Privatgeſchaͤften: 

erſel 


Re dekünſte. 
Rhetorik: Prof. Delbrück. 


Bildende Rünfte 
Ueber dad Studium der griechischen Kunſt: Prof: d'Alton. 


“ Geſchichte. 

Ehronolozie, nah Gatterer: Prof. von Muͤnchow. 

Geſchichte des Altertbums: Prof. Hüllmann. 

Geſchichte der vorzuglichſten europaͤiſchen Staaten: Derf. 

Erlaͤuterung von Zacitus Germania, dabei, die germaniſche Urgeſchichte: 
Prof. Arndt. 


Geſchichte des deutſchen Volks und Reichs: Derſ. 

Geſchichte unſeres, d. h. des achtzehnten Jahrhunderts bis auf unſere 
Tage: Derſ. 

Urse chichte der Teutſchen und ihrer Sprachtn: Prof. Radlof. 
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’ j Staatswiffenfhaften. | 
— ji mad) Anleitung des Xpucydides, Platon und Ariſtoteles: Prof. 


Staatsw iſſenſchaft: Prof. Huͤllmann. 


Kameralwiſſenſchaften. 
Kameralpraxis: Prof. Sturm. 
Kameralbaukunſt: Derf. 
Polizeis und Finanzwiffenfchaft: Derf. 

* — Theil der Landwirthſchaft oder Landhaushaltungskunſt: 
elbe. | 


— Statiſtik. 
Statiſtik des preußiſchen Staats: Prof. Strahl. 


Padagogik und Didaktik. 
Eroͤrterung wichtiger paͤdagogiſcher Gegenſtaͤnde durch Leitung der von 
ben Theilnehmern daruͤber anzuſtellenden Disputationen: Prof. Delbrück. 

Erziehungs /Wiſſenſchaft und Kunſt: Dr. Kapp. 

Allgemeine vergleichende Geſchichte der Erziehung: Derf. 

Peſtalozzi's Erziehungsweiſe verglichen mit ver Lancafterfhen: Derf. 
Herr Prof, Ritter von Schlegel wird auf Befehl des Königlichen 
Minifteriumd eine gelehrte Reife zum Behufe der indifchen Studien unters 
nehmen und daher in dem bevorftchenden Winterhalbjahre feine Vorleſungen 
halten koͤnnen. . 


Baufunft, Zeichenkunſt, Tonkunſt, gymnaſtiſche Künſte. 

Encyklopaͤdie und Theorie des Bauweſens lehrt der Baumeiſter 
Dr, Hundeshagen. Derſelbe trägt auch ausgewählte Hauptſtuͤcke aus ber 
Gedichte des Bauweſens, in befonderm Bezug auf dad Rheinland und den 
deutfchen KRunftgeift im Mittelalter, mit Benugung feiner Sammlungen, vor, 
und erbietet ſich zu praftifhen Uebungen. 


Unterricht im Zeichnen ertheilt der afademifche Zeichenlehrer Raabe, 
nad feiner Zurüdlunft aus Stalien. 

Für den Unterricht in der Muſik wird ein eigner Lehrer erwartet. 

In der Reitkunſt unterrichtet der, zugleich afademifche, Stallmeilter des 
Königl. 2ten rpeinifhen Ulanen: Regiments Gaͤdicke; in der Tanzkunſt der 
afademifhe Kanzmeifter Rademader. 

Für die Fechtkunſt ift der Fechtmeiſter Segers proviforifh angenommen. 


Be 


y 


| 4 
Ants-Blatt _ 


der 


Königlihen Regierung zu Arnsberg, 


Ela 40: 








we en 


Arnsberg, den 4. October 1823. 








Des Könige Majeſtaͤt haben mittelft allerhöchfter Kabinets Order vom A. Sep⸗ 
tember c, zur Einreichung der, von den ehemaligen Provinzial: Verpflegungd: Ber m 
börden ausgeftellten Schuld⸗Atteſte uber Forderungen für Lieferungen zur Verpfle— 3 

gung der franzoͤſiſchen Truppen in der Zeit vom 1. Maͤrz 1812. bis zum 1. rg 
März 1813, einen allgemeinen Präclufiv:Zermin auf den 31. Dezember d, —— 
J. anzuberaumen geruhet. Säufbattefie ih 


Es werden daher die Inhaber folder von den ehemaligen Provinzial:Vers eieferungtforde 

pflegungs⸗Behoͤrden, und fpäterhin auch von den Regierungen, ausgeſtellten Schuld: er 
Attefte aufgefordert, bei Einreichung verfelben ihre darauf begründeten Anfprüche — * 
im Laufe ber gedachten Praͤcluſiv-Friſt anzumelden, mit der Verwarnung, daß eg 
alle bis zum 31. Dezember d. J. nicht angemeldete, wenn gleich ſchon früher bes » 
Fannte Anſprüche aus foldien Schuld: Atteften, der gleichmäßigen allerhöchften 
Beitimmung gemäß, für gänzlich erlofhen werden erklärt werben. 


Die Anmeldung und Einreichung biefer Schuld⸗Atteſte geſchieht bei denje⸗ 
nigen Koͤnigl. Regierungen, welche bisher dieſe Liquidations-Angelegenheit regulirt 
baben, folglich: 


in Anfehung der Aitefte, welche in ber Kurmark und den Magdeburgifchen Krei⸗ 
fen, dieſſeits ber Elbe, auögeftellt worben find, bei der Regierung zu Potss 


731 » 


dam; 
für Alt Vor⸗ und Hinter-Pommern bei der Regierung zu Stettin; 
| ” 65 


beiprivat Aſſe⸗ 
tutanzjanftalten, 
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für die Neumark, inch, der jet zum Departement der Regierung zu Cöslin 
gehörenden Kreife, bei der Regierung zu Frankfurt a. O. 

für Weit: Preußen, bei der Regierung zu Marienwerder; 

für Oſt Preußen, bei der Regierung zu Königsberg in Pr.; 

für Litthauen bei der Regierung zu Gumbinnen; 

für Schleften, bei den Regierungen zu Breslau und Liegnitz; 

Die Inhaber folder Sculo:Attefte werden noch befonverd darauf aufmerf; 
fam gemadıt, daß die Anmeldung, dieſer Aufforderung gemäß, geſchehen muß, wenn 
* der Anſpruch früher ſchon bei irgend einer Behoͤrde angemeldet worden ſeyn 
ollte. 
VUebrigens müſſen dieſe auf Verträgen beruhende Schuld-Atteſte wohl um 
terſchieden werden von den über Kriegsleiftungen aus dem Jahre 1812., bebufs 
ber Compenjation mit der Vermögens: und Einkommen-Steuer, ausgefertigten Anz 
erfenntniffen, in Anjehung deren die Präclufion längft eingetreten, und von denen 
bier keineswegs die Rede iſt. Berlin, ven 10. September 1823, 


Finanz: Minifterium 
ge. v. Klewig 


Zur Verhütung der Mißbraͤuche, welche vie Berfiherung wider Feuerege 
fahr bei einer inlaͤndiſchen over ausländifchen Privat s Affecuranz : Anftalt durch 
übertriebene Werthöbeftimmung herbeiführen Tann, iſt eine allgemeine gefetzliche 
Verordnung im Werke. 

Bis dahin, daß letztere erfcheinen wird, muß es nicht nur bei den über 
diefen Gegenftand, und vorzüglich wegen Beauflichtigung ver von ven Agenten ver 
Privat: Feuer⸗Societaͤten eingeleiteten und beforgten Berficherungs: Verträge erlaſſe⸗ 
nen verfchievenen Verfügungen fein Bewenden behalten, ſondern es iſt auch, zu 
Folge minifterieller Beftimmung vom 2. diefed, dahin Weranftaltung zu treffen, 


‚ daß Jever, welder von einer Privat: euer Affecuranz des Ins oder Auslandes, 


oder von. deren Bevollmaͤchtigten, fünftig den Auftrag, Verſicherung für diefelbe 
zu verhandeln, übernimmt, ſolches der Polizeibehoͤrde, unter welcher er feinen ges 
fetzlichen Wohnfig hat, fofort und innerhalb Acht Tagen, von Zeit des erhaltenen 
Auftrages, anzeige, auch die übernommene Geſchaͤftsfuhrung vermittelft des Amts⸗ 
blattes der Regierung zur oͤffentlichen Kenntniß bringe. Eben ſo müſſen diejenigen, 
welche bereits gegenwärtig Geſchaͤfte dieſer Art führen, eine gleiche Anzeige binnen 
einer ihnen zu beitimmenden Frift bewerfitelligen; vie Unterlaffung einer ſolchen 
Anzeige foil mit einer. Strafe von 10 Kehle. geahndet werden, 
Münfter, den 17. Sertember 1823. 


Königlih Preußifhes Ober Prafivium 


4 
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Zur Nachricht für diejenigen, welche ihre Söhne in die Schule zu Klofter 
Roßleben im Regierungsbezirf Merfeburg aufgenommen zu fehen wuͤnſchen, wird 
folgendes zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

1) Die gedachte Schule ift eine gefchloffene Erziehungsanftalt, in welcher junge 


Leute von ihrem 13. Zahre an, in cinem der Regel nah auf 6 Jahre bes 
ftinnmten Zeitraume, zu den Univerſitaͤts Studien vorbereitet werden. 


2) Bedingung ver Aufnahme it: Geübtheit im veurfchen Lefen und Schreiben, , 


Belanntjchaft mit ven Regeln ver lateinifher Grammatif und Bekanntſchaft 
mit den Anfangsgründen der griechiſchen Spradk. 

3) Der Aufzunehmende erfucht ven Rector der Schule fhriftlih um Bezeichnung 
der zu liefernden Probearbeiten, oder, mad noch willkommener ift, überfendet 
feine bisherigen Schularbeiten mit den Correcturen, und erhält, im Fall er 
die erforderliche Reife zeigt, ein Atteft von demſelben, welches jeven Falls 

dem, nun an ven Erb; Aominiftrator Herrn Bice: Berghauptmann und Ger 
beimen Regierungsrat von Wigleben zu Halle zu richtenden Aufnahmes 
Gefuche beigefügt ſeyn muß. 

4) Das Schulgeld und verſchiedene andere unumgänglice Ausgaben betragen 
jährlih 25 Rthlr. 20 Gr., das Koftgeld 39 Rthlr. Bei ver Aufnahme 
werden 11 Rthlr. 8 Gr. und beim Abgange von der Schule 8 Rthlr. 8 Gr. 
gezahlt. Die Freiftellen gewähren Erfparung des Koftgelded, werden aber 
bloß an dürftige Schüler und aud an dieſe nur nad oder einjährigen 
erfolgreihen Aufenthalte auf ver Schule von dem Erb; Aominiftrator oder 
deſſen Familie vergeben. 

5) Die Ausgaben fir Privat⸗Unterricht, Bücher, Kleidungsſtuͤcke, Schreibmate⸗ 
rialien 2c. „find unter Obigem nicht begriffen, und betragen fämmtliche Koften 
(ad 4.”u. 5.) im Durchſchnitt jährlic) 
bei den Koſtgaͤngern ⸗ 100 bis 150 Rthlr. 

s :  Freifchülern ⸗ 50 Rthlr. 

6) Der Zoͤgling muß das erforderliche Bettwerk, Tiſchbeſteck, auch wo moͤglich 
eine Schreib⸗Commode mitbringen oder anſchaffen. 

7) Auch die Lehrer nehmen in ihren Wohnungen Koſtgaͤnger gegen 160 Rthlr. 
jaͤhrlich auf, wobei der außer Wohnung und Tiſch jedoch keine beſondere 
Vorzüge gewaͤhrende Aufwand bis gegen 300 Rthlr. ſteigt. 


Das Nähere iſt in der Conſiſtorial⸗Regiſtratur zu erfragen, 
Miünfter, den 18. September 1823. 


Königlih Preupifhes Eonfiforium, 


* 





>. 
-.w win 


M. 723. 
Erziehungs: An⸗ 
ſtait zu Kiofter 
Ropuden. 


- MM. 714 
Ab u Zufchreis 
ben der Beſitz⸗ 
Veränderungen, 


mM. 725. 
Zrauumaen vor 
erfülltee Miliz 
taicbienftpflidt, 
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Durch die Verordnung der vormaligen Großherzoglich Heſſiſchen Nee 
rung vom 16. März 1811. auf welche wir die Steuer Peräquatoren und Ortt 
Vorftände des Herzogthbums Weſtfalen nochmals aufmerkſam machen, fo mie durd) 
mehrere fpätere Verfügungen, find nicht nur alle Grunobefiger aufgefordert wor: 
den, die vorhergegangenen Befiß-Beränvderumgen bei dem jedesmaligen Abs und Zi 
fhreiben anzuzeigen und in die Flur- und Steuer: Bücher eintragen zu laſſen, 
fondern es ift auch den Magifträten und Schultheißen befonderd zur Pflicht dv 
macht worden, über die in ihren Bezirfen vorgegangenen Befity: Veränderungen 
und dabei etwa befonders ſtatt gefundenen Verhältniffe genaue Erkundigung einziw 
zieben und darüber den Steuer» Peräquatoren bei vem Abs und Zufchreiben alle 
erforderliche Auskunft zu geben, aud; auf veren Gefinnen, oder auf Anrufen eines 
Intereſſenten, die verlangten Borladungen zu verfügen. 


Alle diejenigen, welche Befit-Veränderungen ab: oder zufchreiben zu laſſen 
haben, oder dabei intereffirt find, werden demnach nochmals aufgefordert, an den 
von den Steuer: Peräquatoren Dazu beftimmten Tagen fi vor denfelben ein 
finven, um Died Ab» und Zufchreiben vornehmen zu laffen, gegen die den Steuer 
Peräquatoren dafür zugebilligten von dem neuen Beſitzer zu entrichtenden Gebühr 
ren, welche diefer unweigerlich zu entrichten bat. Im Ausbleibungsfalle haben ſich 
diefe neuen Beſitzer die Koften felbft zuzufchreiben, melche durch amtliche Unter⸗ 
ſuchungen "und Vorladungen erwachſen, fo wie Die fonftigen Nachtbeile, die aus 
der unterlaffenen Berichtigung der Steuer-Bücher für fie entftehen Fönnen. 

Arnsberg, den 26. September 1823. 


KRöniglid Preufifhe Regierung U. Abtheilung 


Wenn gleich unferer Befanntmadhung vom 2. Mai d. J. Amtsblatt M. 
350. nur die Abficht zum Grunde lag, jeden noch im militairvienftpflichtigen AL 
ter befindlichen Eingefeffenen bei Eingehung einer Heirath durch feine Ortsbehörs 
de darüber befehren zu laffen, daß hieraus Feine Befreiung vom Militairdienfie 
hergeleitet werden koͤnne, und ihn auf die Folgen aufmerkſam zu maden, die bei 
erfolgender Einftellung die Familie nothwendig treffen müffe, fo iſt doch voraus⸗ 
geſetzt, daß hierin eine durch Das Geſetz nicht begründete Beſchraͤnkung liege, 


Zur Hebung diefer Mißveutung finden. wir und daher veranlaßt, vorge, 
vachte Bekanntmachung dahin zu modifleiren, daß zur Eingehung einer Heirath es 
in Beziehung auf das Militairdienſt-Verhaͤltniß der obrigkeitlichen Einwilligung 
nicht weiter bedarf, fordern indeſſen ſaͤmmtliche Pfarrer auf, bei Nachſuchung des 
kirchlichen Aufgebots, die noch im Liniendienſtpflichtigen Alter befindlichen Perſonen 
darauf aufmerkſam zu machen, daß die einzugehende Ehe Feine Befreiung vom 


. +, 
J 
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Mifitairvienfte begründen fönne, und weiſen fänmtliche Verwaltungsbehoͤrden an, 


feine aus diefem Grunde bergenommene Dienſtbefreiungs⸗Geſuche zu unterftügen. 
Arnäberg, den 27. September 1823. 


KRöniglih Preußiſche Regierung 1. Abtheilung. 


Um eine allgemeine Weberfiht der Schulinduftrie aufftellen zu koͤnnen, 
fordern wir die Herren Pfarrer des Herzogthums MWeftfalen auf, die Induſtrie— 
Liſten ihrer Schulen innerhalb 6 Wochen unfehlbar einzufenden, wobei wir einige 
verfelben an die nachträgliche Einfendung der aus Dem vorigen Jahre nod) feh— 
lengen Liſten ernftlicd erinnern. 

Arnsberg, ven 26. September 1823, 


Röniglih Preugifhe Regierung 1 Abtheilung 





Die bisherige evangelifche Gemeinde zu Laasphe hat ven zum Nachfolger 
des verftorbenen Oberpfarrerd Hinzpeter von dem Watron, Herrn Fürften von 
Mittgenftein: Hohenftein Durchlaucht, ernannten und präfentirten, in der luthe⸗ 
rifchen KirchenGefellfhaft erzogenen Hofprediger Schmidt nicht allein ohne Wir 
verfprud) eined einzigen angenommen, fondern ift auch bei diefer Gelegenheit eins 
ftimmig der evangelifchen Union beigetreten. 

Arnsberg, den 25. September 1823. 


Königlid Preußifhe Regierung 1, Abtheilung. 





In der Nacht vom 23. auf den 24. v. M. find von den Grenzbeamten 
zwiſchen Altenbüren und Nuttlar ohnweit Antfeld folgende Waaren in Beſchlag 


genommen: 
„8 Paden ManufafturWaaren zum Gewicht von 23 Etr.a 


Die unbekannten Eigenthümer werden aufgefordert, ihre Anſptuͤche an 
vorbenannten Waaren innerhalb vier Wochen vor dem Haupt-Zollamte zu Willns; 


vorff nadızuweifen, widrigenfalls die Einſchwaͤrzung ald erwiefen angenommen, 


und die Konfiöfation vollzogen wird, 
Münfter, den 17, September 1823, 


Königl Provinzial-SteuersDirector, 
v, Bigeleben, 





m. 7 2 6. 
Einfendung der 
Schul Indufteies 
liften, 


DM. za 
Veitritt der res 
formirten 8e- 
meinde zu Laas 
phe in ber Graf⸗ 
(haft Wittgen⸗ 
fteins Hohenftrin 
gur evangelifchen 
Kirchen Union. 
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M. 718. 
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MR, 739. 
Steckbrief bins 
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M. 730. 
Ex hoͤl ung bes 
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den nur in Gou⸗ 
rant aus zuglei⸗ 
dy'nden Bei⸗ 
tragepoften, 
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Der unten fignalifirte Unteroffizier Johann Kuhn aus Leobſchuͤtz, Regie 
zungd-Bezirf Oppeln, welcher zulegt bei der 14. Divifiond; Garnifon : Compagnie 
in Wefel gejtanden, ift am 1. od. M. auf dem Wege von Düffeloorf dorthin des 
fertirt. oe 

Saͤmmtliche Civil- und Militair-Behörden werben daher erfucht, auf den: 
felben ftrenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die 
Feftungs-Kommandantur zu Wefel abliefern zu laffen. 

Düffelvorf, ven 16. September 1823. 


Königlid Preußiſche Regierung L Abtheilung 


Perfon:Befhreibung. 

Geburtsort Leobfhüs, Vaterland Preußen, Religion Fatholiih, Stand Unteroffizier, 
Alter 30 Jahr, Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare blond und wenig, Stirn flad), 
Augenbraunen blond, Augen grau, Nafe gebogen, Mund und Zähne gewöhns 
li, Bart feinen blonden Nafenbart, Kinn rund, Gefichtsbiloung länglich, 
Geſichtsfarbe blaß, Statur ſtark. Beſondere Kennzeichen: beftändiger Grind 
und pockennarbig. 

Bekleidung: Unteroffizierd-Rollet mit rothen Kragen und Aufichlägen, weißen Knoͤ⸗ 
pfen und fildbernen Treffen, grauen Tuchhoſen und Felomüge, 





Zufolge Reſcripts des Herrn Juſtitz-⸗Miniſters Ercellen; vom 15. v. M. 
ift nad) einem Schreiben des Königl. Minifterii ve3 Innern der $. 7. der Ins 
ftruction für die Haupt-Fnjtitutens und Communal:Caffen zur Verwaltung der 
Geſchaͤfte der Königl. allgemeinen Witten : Berpflegungs:Anftalt, welcher enthält: 

„daß denjenigen Beamten, welche feinen Golo-Antheil bei ihrem Gehalte 
beziehen, nachgelaſſen ſeyn folle, in fo fern fie ihre MWittwen : Eaffen-Beis- 
„träge durch vie Salarien-Caſſen berichtigen, foldhe ganz; in Gourant mit 
„10 Procent Agio zu zahlen, « 


dahin abgeändert worven, daß fowohl bei den, wegen der Wittwen-Eaffen:Beiträs 


ge verfügten Gehalts-Abzügen, ald auch in den Fällen, wo andere, weldye übers 
haupt fein Gehalt aus ven Salarien:Eaffen beziehen, ihre Beiträge durch die 
Inſtituten- und CommunalEaffen berichtigen, von jegt an ein Agio⸗Satz von 
15 Procent erfordert, und in Rechnung geftellt werde; wobei ſich jedoch von 
ſelbſt verfteht, daß wenn die ntereffenten die Zahlung in Golve felbit zu bewerk; 
ftelligen vorziehen, ſolches ihnen ganz unverwehrt bleibt. 
Saͤmmtlichen Gerihten des hiefigen Departements wird diefed zur Nach⸗ 
riht und Achtung hierdurch befannt gemaht, Hamm, ven 9. September 1823. 


Königlih Preußifhes Ober;Landed:-Geride. 
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Das Königl. Minifterium der geiftlichens Unterrichts und Medizinal⸗An⸗ 
gelegenbeiten hat aus ven amtlichen Berichten der hieſigen Univerfitäts: Bibliothef 
mit Bergnügen erjehen, daß ver Herr Buchhändler Baͤde cker in Eſſen verjelben 
feine neueften Verlags + Artifel zum Geſchenk gemacht, und dieſe uneigennügige 
Handlung. einer Öffentlichen Anerkennung werth gefunden. 

Die unterzeichnete Stelle erfüllt daher einen fehr angenehmen Befehl, ins 
dem fie ven Danf ver vorgefegten Behörden und ver rheinijchen Univerjität hier⸗ 
mit zur Öffentlichen Kenntniß bringt. Bonn, ven 12. September 1823. 

Der Königliche außerordentliche Regierungs-Bevollmaͤchtigte. 
Rebfues, - 


Bon Seiten der Königl. ARheinuniverfität wird hierdurch befannt gemacht, 
daß die Vorlefungen des Winter-Semefterd 1833. am 18. Oktober ihren Anfang 
nehmen werben. Der darüber in lateiniſcher und deutſcher Sprache ausgefertigte 
Lectiond-Eatalog enthält folgende fummarijche Angaben: 

1, In der Fatholifcy:theologifhen Fakultät werden von 4 ordentlichen Profefforen 
5 Öffentliche und 8 Privat:Borlefungen gehalten, nebſt homiletifchen Lebun; 


gen. 

II, In ver evangelifcdytheologifchen Fakultät werden von 4 ordentlichen und eis 
nem aufferordentlidien Profeffor 5 oͤffentliche und 9 Privat: Borlefungen, 
wovon zwei in lateinifcher Sprache, gehalten, nebft homiletiſchen und Dispus 
tir-Uebungen. 

II, In ver juriftifchen Fakultät haben 3 ordentliche und 2° aufferordentliche Pros 
feſſoren und ein Privat: Docent 5 Öffentliche und 14 Privat:Borlefungen ars 
gefündigt. 

IV, In ver medicinifchen Facultät werden 7 ordentliche und 1 aufferordentlicher 
Profeffor und 3 Privat-Docenten 10 öffentliche und 25 Privat:Vorlefungen, 
wovon eine in lateinifcher Sprache, halten, nebft practifchen Uebungen in ven 
kliniſchen Anftalten. 


V. In ver philefophifchen Fakultät werden von 16 ordentlihen und 7 auſſeror⸗ 


dentlihen Profefforen und zwei Privat-Docenten 26 öffentliche und 47 Pri⸗ 
vat-Borlefungen gehalten nebft rhetorijchen Uebungen, philologiſchen Ausar⸗ 
beitungen und Disputir⸗Uebungen. 


Die unterzeichnete Stelle ift Vorhabens, nachbenannte Salztransporte oͤf⸗ 
fentlih dem Wenigitforvernden zu verbingen, nämlich: 


NM. 73 
Belobung bes ıc. 
Baedecker zu 
Eſſen. 


M. 732. 
Vorleſungen auf 
ber Rhein · Uni⸗ 
verſitaͤt zu Bonn 
im Binter⸗ 
femefter 
1833. 


RR. 733. 
Berbing von 


1) den Lands und Wafler» Transport von der Galine Königeborn nach Wefel Gattranspow 
tem, 


für vie 3 Jahre 1824. 1825. und 1826.; 
2) den Landtransport von Königeborn nach Barmen für das Jahr 1824.; 


DM. 734 
Berpachtuug 
berrſchaf· licher 
ändereien zu 
Anröcte. 
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3) Beögleihen von den Salinen Saſſendorf und Werl nad) Olpe, Siegen und 
Zaadpbe, für das Jahr 1824. 

4 ** von der Saline Weſternkotten nach Lippſtadt, gleichfalls für 
1824. und 

5) desgl. von der Saline Neuſalzwerk nach Muͤnſter, gleichfalls für 1824. 

Die desfallſigen Vorbedingungen koͤnnen eingeſehen werden, ſowohl hier bei 

uns, als auch in Belang der ſpeciellen Transporte: 

ad 1 bei den Königl, Salzfaftoreien zu Königeborn und Weſel; 
. ad 2 bei ven Faftoreien zu Koͤnigsborn und Barmen; 

ad 3 bei den Faftoreien zu Saffenvorf, Werl und Olpe; 

ad 4 bei ver Faktorei zu Weſternkotten, und 

ad 5 bei ven Faktoreien zu Neufalzwerf und Münfter. 

Es werden demnad Diejenigen ntreprifeluftigen, welche zur Ueber: 
nahme des einen oder andern diefer Transporte im Stande find, bierdurd 
eingeladen, ſich mit den betreffenden Vorbedingungen befannt zu machen und dem⸗ 
naͤchſt ihre Erbietung der unterzeichneten Stelle ſchriftlich, verfiegelt und portofrei 
nit der Außern Bezeichnung: 

„Soumiſſion in betreff des Salz-Transports nah . «+ +" 
einzuſenden. — 

Solche Erbietungen werden bier angenommen bis zum 22. Oktober c. 
Abends 7 Uhr, indem ſeibige dann folgenden Tags Vormittags 10 Uhr hieſelbſt 
in unſerm Geſchaͤfts-Lokale werden erbrochen und unterſucht werden, in welchem 
Termine perſoönlich gegenwärtig zu ſeyn oder ſich durch jemand anders vertreten zu 
laſſen, jedem Erbieter hiermit frei-geftellt wird. 

Coͤln, ven 25. September 1823. 


Königlihes Provinzial» Salz» Eomptoir. 


Die Cathedra Petri 1824. pachtloſen herrſchaftlichen Grundſtucke im 
Kammerfelde und in den ſauren Kämpen zu Anröcıte follen am 15. October d. 
J. Nachmittags 3 Uhr in d Behauſung des Herrn Schultheißen Carthaus 
zu Anroͤchte auf an itige Finf Jahre an die Meiftbietenden verpachtet werden, 
worüber die Bedinghagen Im nn zu Anroͤchte, fo. wie auch früher 
auf biefiger Rentantsſtube, eingeſehen werden Tonnen. 

— Lippſtadt, den 18. September 1823, K. Rentamt. 





Die 


429 


Den betreffenden Euratgeiftlihen Herzogthums Weftfalen, welche über 
10 Stunden von Paderborn entfernt wohnen, vient, mit Bezugnahme auf pie 
Verordnung: die vorzußringenden aefchloffenen Zeugniſſe betreffend, zur Nachricht, 
daß ver 14. k. M. Dftober zum Synodal-Examen dahier beftimmt ift, 
Belede, ven 24. September 1823. 
Der Eommiffarius des apoft. Bilariatd, B. Behr 


Bei der Verbefferung der Feuer-Loͤſchgeraͤthſchaften in den Landgemeinden 
ber Grafſchaft Rietberg, wird vie Anfchaffung von 10 neuen Feuerſprutzen nöthig, 
deren Fertigung dem Minoeftforvernven im Wege des oͤffentlichen Verdinges über: 
tragen werden ſoll. 


Zum Lieitations⸗Termine wird der 28. Oktober d. J. feſtgeſetzt und wers 
ben Unternehmungoluſtige eingeladen, ſich am bezeichneten Tage, des Morgens 10 
Uhr auf dem Kreids Bureau zu MWiedenbrüd einzufinden und ihre Forderungen 
abzugeben, 


Die der Licitation zum Grunde gelegt werdenden Bedingungen Tonnen 
bei dem Unterzeichneten zu jeder Zeit eingefehen werden und wird bier nur ber 
vorwortet, daß jeder Licitant zufagende Sicherheit nachweiſen muß. 

Wiedenbruck, ven 19. Gepteimber 1823. 
Der landraͤthliche Commiſſar daf. 


Die beiden herrfhaftlichen Cath, Petri f, J. pachtloſen Scaaftriften zu 
Anrödıte, jollen einzeln am 15. October d. J. Nachmitiagg 3 Uhr in ver Bes 
hauſung des Herrn Schultheiß Cartbaug zu Anröchte auf mehrere Jahre ver: 
pachtet werden, wozu die im VBerpachtungätermin bekannt nachenden Bedingun⸗ 
gen, auf hieſiger Rentamtsſtube täglich eingeſehen werden Förter 

Lippfinot, ven 17. Septeinber 1523, x 











Säammtliche vom Annuntiaten-Rlofter zu Wi { h 
meinden Ebbinghauſen und Berenbrock liegenden Zeitpachiſtucke des hieſigen Koͤ— 
nial. Rentamts, ſollen am 13. October d. J. Nachmittags 2 Uhr in Königlicher 
Rentamtsſtube zu Benninghauſen, auf mehrere Jahre, im oͤffentlichen Meiſtgebot 
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mM. 3 5, 
Synodal @ras 
men zu Belecke. 


M. 756, 
Aufheffu g von 
Feuerſpruͤtzen für 
mehrere kand · 
Gemeinden ber 
Gralſchaft Miet: 
berg. \ 


M. 757 
Berpahtung 
herrſchaftlicher 
Schraftriften 
zu Anroͤchte. 


M. 738, 
Berpahtung . 


herrſchaft icher 


Länder enzu 


Benninghauſen, 


M. 739. 
Holzverkauf im! 
Borftr vier- 
Dbereimer.. 


N. 74a 
Diebſtahl zu 
Nitgendortmund. 


M. 7414 
Dierflahtl zu 
Valdbauer. 


verpachtet werden. Die im: Verpachtungstermin bekannt zu: machenden Bedingun⸗ 
gen. koͤnnen auf hieſiger Rentamsſtube täglich eingeſehen werden. 
Lippſtadt, den 18. September 1823. 
K. Rentamt. 


Am Dienſtag, den 7. Oktober d. J., ſollen im Thier-Garten, Diſtrikt 
Marküsberg, 100 theils eichen, theils buchen Scheit: und Knuͤppelholz⸗Klafter oͤf⸗ 
fentlich verſteigert werden, und haben. ſich vie Kaufliebhaber Morgens 9 Uhr beim 
Pulverhauſe einzufinden. 

Arnsberg, den 25. September 1823. 
Der Forſtinſpector daſ. 





In der Nacht vom: 19: auf den: 20: v. Mi. ſind aus der Wohnung: ded 
geiftlichen. Schul: Bicard. E tel zu Luͤtgendortmund, Gerichtsbezirks Bodum, fol: 
gende Gegenftände: mittelſt Einbruchs geftohlen. worden: 


1); eine: zweigehäuftge filberne Tafchenubr mit einer altmodijchen ftähfernen: Kette 
und einem. meflingenen Sclüfiel. Dieſelbe harte übrigens ein metallenes 
Zifferblatt,. mit. roͤmiſchen Zahlen, auf dem ſich zugleih ein: Datumgeiger. 


md; , 
2) = filberne Theelöffelchen,, mit: einigen: Pündtchen: die: einen: Halbfreis bil, 
deten, bezeidmet; 
3) ein feines. Nähförbchen;; 
4) eine fleine Schere; | 
5) eine nody nicht. ganz. fertige Jade: von: braunem: Kattun,. und 
6). einen: Knaul weißen. Zwirn. 


Wer von: dem: Thaͤter dieſes Diebſtahls oder‘ dem geffohlenen: Sachen 
Nachricht zu. geben im Stanve tft, wird aufgefordert,. ſolche entweder. uns, oder 
ber. betreffenden Pelizeibehoͤrde unverzüglich mitzutheilen.. 

Werden, den. 14. September. 1823,. 


Königlich; Preußiſches Inquifitoriat. 
Den Kleidermacher und Winkelirer Peter: Friedrich Teller m: der Com⸗ 


mine: Waldbauer, Gerichts: Bezirk Hagen ift in ver Nacht vom. 14. auf ven. 15, 
dieſes, mittelſt Cinbrugys, Folgendes geſtohlen worden: 
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1. 25: bis 27 Rthlr. an baarem Gelde, in allerhand jetzt courſirenden Münze: 
forten; 2. 8, bis 10 Ellen. Serge; 3. 17° bis 15. Ellen weiße ordinaire' 
Leinwand, 4. zwei Refte grobe Leinwand, 3 bis 4 Ellen enthaltend; 5 
6: Pfund dunfelblaue Sparfeive; 6. ein halb Pfund Naͤhſeide von. vers 
fhievenen Farben; 7. 5 bis 6 Pfund graued und 2 Pfund weißes wol 
lenes Strickgarn; 8. 3 Stud grüne und 3 Stüd blaue Kordel; 9. 8 
Stück weißes leinenes Helldand; 10. 5 Paͤckchen wollenes Rautenband; 
11. 2 over 3: Packete roth geitreiftes Hofentrögerband; 12. 1 Pad Fleine: 
Pfeiffen Federn; 13. 4 Pack mefingene Knöpfe jedes ein Groß enthaß 
tenv; 14 3 bis 4 Pfund Rauchtabaf in Packeten, von 3 verjchievenen! 
Corten; 15. 10 Pfund Lackmuß; 16. 3 Mannshemvder, und 17. eine: 
Flaſche von weißem Ölafe eine Maaß haltend, und bis zur Hälfte mit: 
Branntwein gefüllt. 


Indem wir diefen Diebftahl hierdurch zur allgemeinen Runde bringen, fors 
dern wir jeden auf, von allen ihm befannt werdenden, oder etwa ſchon befannt ger’ 
wordenen Umständen, welche zur Entdeckung des Thaͤters over zur Wiederherbeiſchaf⸗ 
fung ver geftoblenen Gegenftände dienen koͤnnen, entweder uns, oder‘ der betreffen: 
ven. Molizeibebärne fchleunigft Anzeige zu machen; | 

Werten, den: 29.. Auguft: 1823. 


Königlid Preußiſches Jnquifitoriat. 
.., Dem Landwirt‘ Johann Heinrich Höing zu Opherdide,. Gerichts-Be⸗ DM. ia. 
zirf® Unna, iſt in der Nacht vom: 6. auf den 7. v. M: ein Blei» Diebftahl. von Diesftaptzu 


zwei Stück feiner und ſieben Stück oroinairer Leinwand, ſaͤmmtlich 20: El— Dphertide; 
len lang,. mit Ausnahme. eines Stud ver, ordinairen. Sorte, welches: nur: 
16 Ellen enthielt, 


zugefügt: bei deffen: öffentlicher Befanntmachung wir jeden,. ver über den: Thäter: 

over vie geitohlene Leinwand Nachricht zu geben: im Stande ift,. auffordern,, ſol⸗ 

he. entweder: uns, oder der Orts⸗Polizeibehoͤrde unverzüglich, mitzutheilen..  - 
Werden,, ven. 11. September. 1823.. * 


Koͤniglich Preußiſches Inquifitoriat.. 





Nachſtehende Sträflinge und Vagabunden find unter Androhung: ber ge: M. 74Bi. 
feßlichen Strafe bei Der Ruckkehr in. Die: dieffeitigen Staaten: über: Die: Grenze: des kandeedet⸗ 
Keyrerungsbejuts Minden und. Münſter verwieſen worden: | weifäng;- 
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1) 


2) 


3) 


2) 


6) 


7) 


A. aus dem Regierungsbezirk Minden: | 
Friedrich; Chriſtoph Schenk, ein Shlächter, Geburtsort unbekannt, Wohn: 
ort Feiner, iſt lutheriſcher Religion, 40 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll grof, 
bat ſchwarze Haare, hohe Stirne, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, jtarf 
gebogene Naſe, breiten Muud, braunen Bart, gute Zähne, ſpitzes Kinn, 
ovale Gefichtsbildung, blaſſe Geſichtsfarbe, iſt hagerer Geſtalt, ſpricht deutſch. 
Beſondere Kennzeichen: Blatternarben. 


B. aus dem Regierungs-Bezirk Muͤnſter: 


Paulus Blömer, aus Hoorn bei Amſterdam, iſt 42 Jahr alt, 5 Fuß 
7 30 groß, bat blonde Haare, bevedte Stirn, blaue Augen, lange und 
foige Nafe, ordinairen Mund, längliches und blaffes Geſicht, ift ohne beſon⸗ 
vere Kennzeichen. 

Cornelia v. d. Linde, ift 28 Jahr alt, 4 Fuß 11 Zoll, hat blonde Haare, 
bedeckte Stirne, blaue Augen, fpige Naſe, oroinairen Mund, breites und 
friſches Geſicht. Beſondere Kennzeichen: auf dem rechten Oberarm eingeätt 
K. V. L. O K,D 

Marianne Laurenz, aus Nordwalde in Friesland, iſt 36 Jahr alt, 5 Fuß 
1 Zoll groß, bat blonde Haare, blaue Augen, breite Stirn, aufgeworfenen 
Mund, breites blaßgelbes Geſicht, it ohne beſondere Kennzeichen. 


Catharina Storres, aus Groͤningen, it 24 Jahr alt, 5 Fuß groß, Bat 


blonde Haare, hohe Stirne, blaue Augen, große und breite Naſe, großen 
Mund, breites blaſſes Geficht, ift ohne befomdere Kennzeichen. 

Anton Scholten, aus Borne in Ober-Yſſel, it 54 Jahr alt, A Fuß groß, 
bat braune Haare, breite Stirne, braune Augen, ordinaire Naje und Mund, 
breites gejundes Geficht. Beſondere Kennzeichen: Kruppel an beiden Süpen. 
Chriftopb Ablmann, aus Wellingholthauſen, iſt 42 Jahr alt, 5 Fuß 15 


. Zoll groß, bat gewölbte Stirne, graue Augen, gerade Nafe, Heinen Mund, 


ovales Geficht, ift ohne befondere Kennzeichen. 


Perſonal » Chronit der öffentlichen Behoͤrden. 
An die Stelle des biöherigen Gemeinderaths Philipp Haufemann zu 





Herdede it ver Zuchfabrifannt Wilhelm Röber wiederum zum Gemeinderath 
der Stadt Herdecke, — und an die Stelle des bisherigen Gemeinderaths Kropp 
zu Delftern in der Bürgermeifterei Hagen ver Brieorih Goebel zu Revling- 
haufen wiederum zum Gemeinderath für die Commüne Deljtern ernannt, 
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\ Amts-Blatt 


der 


Königlihen Regierung zu Arnsberg. 


Bla 42J- 





— — — 
Arnsberg, den 11. October 1823. 


>“ 











Di Koͤniglichen Minifterien der geiſtlichen- Unterrichts⸗ ı. x. Angelegenheiten 
und des Innern haben zur Erbauung einer Kirche für die eoangelifchen Einwohner 
zu Joden, Merövgen und Verken unweit Jülich) eine edangelifche Kirchen: und 
Haus:Eollecte bewilligt, 

Die evangelischen Pfarrgeiftlihen werben demnach aufgefordert, wegen 
Abhaltung der Kirchen: Collecte, und Die Orts + Behörden wegen der Haud:Collecte, 
bi Ende November c. das Nöthige anzuordnen, und ift mit Einfendung der ein; 
aefommenen Gelder nad) unferer Anweiſung im 31. Stuͤcke des vorigjährigen 
Amtöblattd. N. 550 zu verfahren, Arnöberg, den 29. September 1823, 


Königlid Preußiſche Regierung. 1, Abtheilung. 


In Verfolg der Bekanntmachung vom 29. April d. J. (Amtsblatt Stud 
20. R. 347.) betreffend die Ablöfung ver Militair : Pflicht durch Dienftleiftung 
ald Thierarzt oder Kurſchmidt bei den Truppentheilen des ſtehenden Heeres, wers 
den den betheiligten Jadividuen und Behörven zur Beachtung folgende erläuternde 
Beflimmungen nadıträglid zur Kenntniß gebradıt. 

Die zum Unterricht als Ropärzte geeigneten jungen Leute vom Schmiede 
Handwerk follen, fobald deren Aufnahme ald MilitairsEleven in die Thierarzneis 
Schule zu Berlin erfolgt, auch ganz als folche behandelt und demgemäß waͤhrend 
des dreijährigen Lehrkurſus unterhalten werden. Selbige erhalten daher nicht nur 
freien Unterricht, fondern auch Wohnung, Kleidung und Koftgelo, 
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M. 7a. 
Gollecte zur 
Erbauung einer 
Kirche für bie 
edangelifcyen 
Einmohser von 
Zoben, Meröds 
gen und Barken 
unmeit Zü.ic- 


M. 745. 
Abldfung der 
Mititatrpfiict 
durch den Dienft 
al Kurſchmidt. 
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Die Atteſte, welhe die jungen Schmiede von den Landraͤthen oder von 
den Erſatz⸗ Commiſſionen über die Elementar⸗Schulkenntniſſe im Lefen, Schreiben 
und Nedinen erbalten, fünnen nicht ala Certificate, daß ver Inhaber als Militairs 
Eleve ſchon wirklich angenommen worden ſey, betrachtet werden, ſondern die In: 
dividuen ſollen ſich vielmehr dadurch nur bei ihren kuͤnftigen Lehrern über ihre 
Unterrichtöszäpigfeit aus we iſen, indem Die eigentliche Aufnahme ver jungen 
Schmiede von der Zahl der Vacanzen bei der Thier⸗Arzneiſchule abhängig bfeiet. 

Jeder junge Menſch des Schmiede Handwerks, der ſich ber der Erfak- 
Commiſſion oder bei dem Landrath zur Prüfung geſtellt bat, muß angewieſen 
werden, dad ihm über feine Qualiication ertheilte Gertificat mit einem Furzen Ge 
ſuch um feine Aufnahme als Eleve, woraus zugleidy fein Aufenthaltsort zu ent: 
nehmen ift, unmittelber bei dem erfim Departement des Koͤnigl. hoben Kriegs: 
Miniſteriums einzureichen, wildes fodann vie eingehenden Meldungen nad) dem 
Datun des Einganges bemerken, Daraus vie wirklich, anzuftellenden- Eleven waͤh⸗ 
len und durch eine Bekanntnachung zur Thierarzne- Schule einberufen wird, Hier: 
bei it zur Vermeidung aller unnüßen Weitläufigfeiten ein für allemal ald Grund: 
faß angenommen worden, daß jever fid) zu einer Elevenftelle gemeldete Schmiede: 
gejelle — derm nur von folden kann in der Regel die Rede ſeyn, da fie nur 
vom 16. bid zum 24. Alteröjahre zu Elevenſtellen zugelaffen werden follen — 
welcher, wenn er zum Dienfte mit ven Waffen gefeglid aufgerufen wird, ſich nicht 
durch eine an ihn ergangene Aufforderung darüber zu legitimiren vermag, daß er 
zum wirklichen Eintritt als Eleve bei ver Thier⸗Atzneiſchule ſchon berufen worden 
ift, von den Erſatz Commiſſionen unbedenklich zur Cinftellung bei ven Waffen 
ausgewählt werden fann, und biejer Ausbebung unmeigerlid folgen muß, ohne 
weitere Ruͤckſicht, wie lange er (bon zum möglichen Eintritt als Eleve notirt 
ſteht. Es dient viele Maaßregel Dazu, damit nicht nur foldye Subjeete felbft ge 
gen Ungewifipeit tiber ihre vereinftige Anſtellung gefichert find, ſondern es aud) 
vermieden wird, Daß ſie in Ermangelung ihrer Aufnabıne bei der Thierarznee 
Schule, nicht umnöthiger Weife dent Waffendienfte entzogen werden, 

Das erite Departement des Koͤnigl. Kriege: Minifteriunsd wird übrigens 
bei der Wahl der zur ElevenAnftellung zu berufenden jungen Schmiede ſich nicht 
an die Anciennität der Meloungen binven, ſondern die Auswahl theils nad wer 
fid) vurch die Certificate ergebenden vorzüglicheren Qualification, theils mit Berück- 
fihtigung des Alters, um nicht zu viel ſchon im Alter vorgerückte und ver Aus: 
bildung weniger fähige Eleven zu erhalten, und theild mit Berückſichtigung ver 
verfciedenen Provinzen, um wo moͤglich die Begunſtigung der Annahme fucceffiz 
ve allgemein zu ertheilen, eintreten lafjen. 

In Anfehung der fid) zum ein- oder dreijährigen freiwilligen Kurſchmied⸗ 
Dienfte melvenven und ſchon ausgebildeten Thiers oder Roßaͤrzte bleibt eö übrigens - 
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vr der Hand bei den Beftimmungen, daß ed ihnen frei fteht, Das Regiment zu 
wählen, bei welchem fie zu dienen wuͤnſchen und daß fie ſich ſelbſt bei demſelben 
melden dürfen. 

{rnäberg, den 25. September 1823. 


Königlih Preußiſche Negierung. 1. Abtheilung. 
| Die am 22. Februar d. J. in Minden verftorbene Sofephine Koelle, 
Ehefrau des Burgers Everhard Geieſenbrauck, hat an Die Kapelle auf vem Ro; 
deuberge bei Menven die Summe von 50 Rtihlr in gemeinen Gelde vermadht, 
eneberg, den 22, September 1823. 


-Königlih Preußiſche Regierung 1. Abtheilung. 








Unter Beziehung auf Die Kundmachung im diesjährigen Amtsblatts N. 
26. Art. 454. bringen wir hiermit ferner zur Öffentlichen Kunte, Daß nun 
ſarimtliche Gebaͤude des Amts Olpe zur Eintragung in das Brandkataſter des 
Herzogthums Weſtfalen neu geſchaͤt find. 
Arnsberg, den 30. September 1823. 
BKoͤniglich Preußiſche 


Regierung. 1 Abtheilung. 





Der Steuer Empfangsbezick Stockum wird vom 1. November d. J. ab 
mit den Steuerbezirken Balve und Menven vereinigt und die Erhebung der Direc- 
ten Steuern in Denjelben ven Srum: Empfänger Menne zu Menden ubertragen 
werden, welcher jedoch zu Stodum, Enderf uno Allendorf moratliche Rofal- Em: 
pfänge abhalten wird. Bis zum 31. Oktober beforgt der bisherige proviſoriſche 
Sieuer⸗Empfaͤnger Stoer mann noch dieſen Steuerentpfang. 

J Arnsberg, ven 80. September 1823. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. IT, Abtheilung. 


· — 


Der hierunter beſchriebene Militair⸗Straͤfling Johann Heinrich Berger: 
mann aus Buer im Veſt Recklinghaufen it m ver Nacht vom 26. auf den 27. 
v. M. aus der Gitadelle in Weſel, nach vollfuhreem Dichftahl an feinen Mitges 
fingenen, entwicen, 

Saͤmmtliche Polizei: Behörden und die KRönigl. Gendvarmerie in dem bie 
figen Regierungs-Bezirke werden hierdurch aufgerostert, den Entwichenen audzu; 


M. "a6, 
Vermachtniß. 


M. 747. 
N ufhäsung der 
Sebaͤude Im 
Amte Olpe. 


M. 748, 
Berrinigung des 
Steu⸗ rempfangs 
zu Stockum mit 
ben zu Menden, 


M. 749. 
Steckbrief pin: 
ter J. ® Bir 


‚german: 


M. 750. 
Sted brief hier 
ter D. Haare. 


mann. 
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korſchen, denſelben im: Betretungöfalle zu verhaften und umfer ſſcherer Eskorte 
nach, Weſel an die Koͤnigl. Commandantur daſelbſt abzuſchicken. 
Arneberg, den 3. Oftober 1823. 


Koniglich Preußiſche Regierung I Abtheilung 


Perfon»Befhreibung. 

Der Johann Heinrih Bergermann iſt alt 21 Jahr, 5 Fuß ? Zoll 
groß, Tagelöhner, fathofifcher Neligion, hat blonde Haare, bevedte Stirn, 
blonde Augenbraunen, gelblidye Augen, Fleine Nafe, gewöhnlichen Mund, rum 
des Kinn, gefunde Zähne, blonden Bart, dickes Geſicht, gefunde Gefichts- 
farbe. Derfelbe trug bei feiner Entweichung eine grüne Müte, blaue Tuch 
jacke mit blanfen Knöpfen, grüne Weſte und Schuhe. 

Er hat bei feiner Entweichung mitgenommen 3 Uhren, 2 Saden, 3 Paar 
Hofen, zwei Paar Schuhe. 


Der bierunter fignalifirte Füfelier Hermann Haarmann, aus Iſerlohn 
gebürtig, iſt am 22. v. M. aud Weſel von dem. 17. Infanterir-Regimote deſer⸗ 
tirt. — 

Sammtliche Polizeibehoͤrden und bie Koͤnigl. Gensdarmerie in dem hieft, 
gen Regierungäbezirfe werben hierdurch aufgefordert, den Entwihenen auszuforſchen 
denfelben im Betretungsfalle zu verhaften, und unter Eöforte nach Düſſeldorf an 
Dad Koͤnigl. Commando Der 14. anowehr: Brigade daſelbſt abzuſchicken. 

Amberg, ven 1. Oktober 1823. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung I. Abtheilung, 


Yerfon;Befhreibung 

i ermann Haarmann, 24 Jahr 9 Monat alt, 2 Jahr 6 My. 
—— 2 Zoll groß, aus Iſerlohn gebürtig, evangelifcher Religion, 
Gelbgießer, bat dickes rundes Geſicht, rothe und geſunde Geſichtsfarbe, 
flache Stirn, kleine Naſe, rundes Kinn, ſchwarze Haare, ſchwarzen Stutz⸗ 
hart, ſchwarze Augenbraunen. Derſelbe war bei ſeiner Entweichung beklei⸗ 
bet mit: 1. einer neuen blauen Dienſtjacke mit einer Reihe gelber Knöpfe und 
Blauen Achfelllavpen mit N. 17. bezeichnet; 2. eine ſchwarze tuchene Hals 
Binde; 3. ein Paar Schuhe; 4. ein Hemd; 5. eine blaue: tuchene Miitze 
mit Schirm; 6, ein Maar alte graue Tuchhoſen. 


— — — 
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Der bisherige zweite Affeffor bei bem Fuͤrſtlichen Gerichte ver Hertſchaft 
Beoich, Cart Mittmeg, Et zum Juſtitz-Commiſſarius bei vem Land: md Stadt 
Gericht zur Effen und zum Notarius im Vrzirfe des Oberlanvdesgerichts,. mit. Ans 
weifung feines Wohnorts in Effen, vermöge, Beitallung vom 25. Zufi d. %. von 
dem Kinigl. Zuftig-Minifterio ernannt; auch ift ihm die Juſtitz Commiſſariat⸗ 
Praxis zugleich. bei dem Fuͤrſtlichen Gerichte ver Herrfhaft Broid) von dem Herrw 
FKürften und Landgrafen Georg Earl zu Heffen, ald Gerichtöherrn, verſtattet 
worden. 

Hamm, den 23. September 1823. 


Koͤniglich Preußiſches Ober⸗Tandes⸗Gericht. 


— — 


Mehrere Intereſſenten ver ſchon früher getheilten Wittener Mark, in ber 
Blrgermeifterei Witten Kreid Bodum belegen, haben bei Koͤnigl. hochlöblicher 
General » Commiffion zw Münfter um Hupefervitutbefreiung ihrer durch gedachte 
Theilung ihnen eigen gewordenen Marfen und Holzgründe in der Wittener Mark 
proboeirt, und ift die Durchführung des Geparations: Gefchäftslaut Commisso» 

rii vom 12. September d. %. dem Eavdesbenannten übertragen. 
=. Es werden deshalb alle diejenigen, weldye in ver WittenerMarf ein Huthungs⸗ 
recht zu haben vermeinen, bierdurdy aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen beim 
Commissario dahier in Bodum und fpäteftens am 18. November d. J. Mor 
gend 3 Uhr zu Witten bei Voß auf der Schiffahrt in termino zu ftellen, ihre 
Huderechte anzugeben umd zu begründen, auch fi zu erflären,. ob fie bei Vorle⸗ 
gung des Theilungspland zugezogen feyn wollen. 

Den Ausbleibenden dient zur Nachricht, daß Die Geparation in contu-. 
maciam für und wider fie gelten, und fönnen ſolche felbft. nicht im Falle einer: 
Verlegung anfechten.. Bochum, ven 3. Oftober 1823, Müller. 


Mehrere Intereffenten der ſchon früher getheilten Stockumer Darf, welche 
in: der Bürgermeifterei Hörde Kreis Dortmund belegen ift, haben bei Koͤniglich 
bochlöblicher General ; Commiffion zu Münfter um Aufpebung ber Hudfchaft in: 
derfelben provocirt, und Endeöbenannten gufolge Commisseriı vom 12.. Septem; 
ber 1823. die Erledigung‘ ded Antrags übergeben. 

Demgemäß fordere ich alle Hüthungeberechtigte in ber Stodumer Darf 
hierdurch auf,. fi) binnen 6 Wochen vahier in Bodum und ſpaͤteſtens am 19. 
November d. J. Morgend 8 Upr zu Witten bei Voß auf der Schiffahrt einzw: 
finden, ihre Hüthungsgerechtfame anzugeben und zu juflifiziren, auch ſich bartier 
zu. erklaͤren, ob. ſie bei. Vorlegung ded Theilungsplans zugejpgen feyn wollen.- 


M. Ten. 
Bramtır „Perf 
nal Cdronit 


Fr 
M. 75 2. 
Theiluug dea dur‘ 
brferoituns‘in d. 
Wittuer Merk. 


#,r 
M. 753% 
Thellung de Ou· 
deſerdtuls in b»- 
BStodumer: 
Mark. 


Bı 
M. 754. 
Zhellnna ter 
Smeintcken 
Kas"e:gundb 
Wanne. 


M. 755. 
randerverwei⸗ 
ſung · 
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Den Ausbleibenden dient zur Nachricht, daß die Separation in conte- 
maciam für und wider fir gelten, und koͤnnen ſolche ſelbſt nicht im Falle eine 
Verlegung anfechten. Bodum, ven 3. Dftuber 1923. Müller. 


—— — 


Nach dem Beſchluſſe Koͤnigl. hochloͤblicher General Commiſſion zu Münſter 
vom 16. September d. J. ſollen die Gemeinheiten Hasberg und Wanse bei: 


Malmeshagen, Hofſtede und Holiterhaufen im Kreife Bodum zur Theilung ac 
zogen werden. 





Ur zur Mitnutzung berechtizte unbekannte Theilnehmer oder Diejenigen, 
welche bei der eingeleitetan Separation ein Intereſſe zu haben wermeinen, fo wie 
die efwanigen Obereigenthumer, Fideikommiß Folger und Wiederkaufsberechtigte Der 
betheiligten Gemeinheiten werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen bei 
dem Commissario und fosteftend in dem auf ven 17. November d. J. Morgens 
8 Uhr zum Hamm am Freudenberge angejetten Termine vor der Theilumgs- Com: 
mon zu ftellen, ihre Anſprüche vollfoınmen anzugeben, auch nadzumweifen, und 


._—. zu erklaͤren, ob fie bei Borlegung des Theilungapland zugezogen feyn 
wollen. 


Die Ausbleibenden miüflen die Separation gegen ſich gelten Iaffen, und 
koͤnnen ſelche unter feinem Vorwande, feldft nicht im Falle einer Verlegung, anfechten. 
Bochum, ven 3. Oftober 1823. 

Der Special⸗Theilungs⸗Commiſſar, Oberamtmann Müller. 


— — 


Der unten naͤher ſignaliſirte und ohne alle Legitimation betroffene €, 
Diefenberg ift am 13. d. M. mitteljt Laufpaffes über die Grenze des Preuß. 
Staats verwieſen worden. 

Hagen, den 19. September 1823. 
Der Landrath daſ. 


Perſon-Beſchreibung: 

Namen Chriſtian Diefenberg, Geburtsort Kermesdorff im Koͤnigreich 
Baiern, Wohnort vagirend, Alter 21 Fahr, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Statur 
geſetzt, Haare fchwarz, Stirn erhaben, Augenbraunen ſchwarz, Augen braun, 
Nafe ſpitz, Mund ordinair, Kinn ſpitz, Bart ſchwarz, Geſicht laͤnalich, Ge— 
ſichtsfarbe gelb, ſpricht deutſch. Beſondere Zeichen: keine. Bekleidung: 
eine Kapye von grauem Tuch, blauen Kittel, buntes Halstuch, lange graue 
Ichren® Beinkleider und Schuhe mit Riemen. 


— — — — —— 
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Die ſchwachſinnige Ehefrau des Tageloͤhners Winterboff zu Berchum 
hat ſich unlaͤngſt aus-ihrer Heimath heimlich entfernt, und find die deshalb am 
geftellten Nachforſchungen biöber ohne allen Erfolg xblieben. 

Die Ortsbehoͤrden, welchen etwas von der Vermißten, deren Verſon⸗Be⸗ 
ſchreibung hierunter folgt, bekannt ſeyn moͤchte, werden daher dienſtergebenſt er⸗ 
fucht, mir davon ungeſaumt Nachricht zu geben. 

Ergjte, den 24. Erptember 1523. 
Der. Bürgermeifter daf. - 


Perfon:Bejfdhreibung: 
Die Ehefrau Maria Gertrud Winterhoff iſt 51 Jahr alt, bat braune 
Haare und Augen, laͤngliches Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe, iſt von ziemlich 
großer und fchwacher Statur und fat beftändig mit dem Kopfe und den 
Hinden in Bewegung. 
Shre Befleivung beitand in einem ſchwarz tuchenen Wamınd und einem 
blauen leinenen Rod mit weiffen Blümchen. 





Dem Kötter und Hufſchmidt Peter Haarmann am Roͤtteldick, im Ge 
richts-⸗Bezirke Dagen, if in ver Stadt vom 6. auf ven 7. d. M. 

1) ein Ueberrock von indigobfauem wollenenen Tuche mit gefponnen Knöpfen 
und Auöfuttrung von ſchwarzer Leinwand; 2) cin blauer leinener Kittel, 
und 3) ein porzelamener Pfeifenfopf mit hornenem Rohr und vergleichen 
Abguß gewaltfamer Weife geftohlen worden. 

Wer wegen des Thäters dieſes Diebjtahld oder der geftohlenenen Sachen 
Nachricht zu geben im Stande if, wird aufgefordert, folche entweder uns, oder 
ver naͤchſten Polizei: Behörde unverzüglich mitzutheilen. 

Werden, ven 20, September 1823, 


Königlid Preußiſches Inquiſitoriat. 





Derfonal » Ehronit der oͤffentlichen Behboͤrden. 
Statt der bisherigen Gemeinderäthe zu Lürenfcheid, als: 
41. Henr. Leopolo Aßmann; 2. ded Poſtmeiſters Schniewindt; 3, 
Sobann Wilhelm Buſchhaus zu Buſchhauſen, und 4. Ged zu Wig— 
ginghaufen ; i 
find wiederum als Gemeinderäthe zu Lüdenſcheid augeorbnet: 
1) der Fabrifinhaber Nottebobm;f D ver Gaftwirth Abraham Paul 
mann; 3) Gafpar Georg vom Hofe; 4) Johannes Knobel; 5. ver 
Hofbefiger Arnold Ged zu Brunſcheid; 6) der Reidemeiſter Geck ih 
Sonperfelo, und 7) Peter Wiffing zu Brenſcheid. 


M. 756, 
Vermißte Ehe⸗ 
ſeau M. G. 
Winterhoff aus 
Berchum. 


M. 7 57. 
Diebſtahl zu 
Roͤtteldick. 
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An die Stellen der bisherigen Geneinderäfhe zu Halver, als: 

4. Ham. Wihelm Berghaus zur Volme; 2. Johann Henrik Hab 
verſcheid zu Brommert; 3. Chbriitopp Heflerberg zu Camſcheid; 4. 
erm. Dietrih Wo eſt e zur Heide, 5. Scheffen Elever zum Eleve; 0. | 

* Wilh. Eſcher zu Gloerfelo; 7. Joh. Herm. Steinbeck zu Everiny | 

auſen; 

find als Gemeinderaͤthe wieder angeorbnet: 

1) der Reidemeiſter Peter Wilhelm Berghaus zum Ohbhle; 
2) » Landwirch Job. Gefenberg zum Heede; 

3) » N Herm. Henr. Escröberg zur Ahe; 

m ⸗ ⸗ Joh. Bremker zu Schoͤnenberg; 

5) +» Kaufmann Caſp. Arnold Winkhaus zu Carthauſen; 
5 + ⸗ Wilhelm Platte in Halver, und 

7 Landwirth Joh, Diedr. Dahlhaus zu Hülſcheid. 

Ferner iſt an die Stelle des bisherigen Gemeinderechners Chriſt. Sch ie r⸗ 
Hoff zu Langenholthauſen, Kreiſes Iſerlohn, ver Eingeſeſſene Johann Dolbe 
genannt Weſt ick hinwiederum zum Gemeinderechner ernannt. 

Der bisherige Rektor der hoͤhern Bürgerſchule, Consbruch in Hagen, 
iſt zum zweiten Prediger an der evangeliſchen Kirche St. Reinoldi in Dortmund 
srwählt und beftätigt worven. f 

Die erledigte Pfarritelle bei der evangelifch-Reformirten Gemeinde zu Ber; 
chum im der Grafſchaft Limburg iſt Dem Candidaten Schuch ar aud Barmen 
verliehen. F 
Dem bisherigen Hülfslehrer an der Dorſſchule zu Kieröpe, Joh. Chriſtoph 
Schürmann, ift vie erlenigte Sdullchrerftelle auf ven Berken im genannten 
Kirchfpiel wieder verliehen worten. , s 

au An die Stelle = bisherigen Pfarrerd Sdulte zu Höinfhaufen ift deu 
farrer Ferdinand Burgharz in Edersberg wiederum ald Pfarrer zu Höinf: 

— angeordnet. ; 
Der Kaplan Flaspohler in Menden ift ald Vilar zu Eisborn angsr 


er An die Stelle des biöherigen Gemeinderaths Johann Wilhelm Valen⸗ 
tin zu Herdecke iſt der Bürger Georg Rüping daſelbſt wiederum ald Gemems 
derath angeitellt. | 

u — ſind ſtatt der bisherigen Gemeinderaͤthe des Bezirks Enneperſtroße 
6. H. Rafflenbeul aus Waldbauer md H. D. Süllberg aud Hafpe, die 
Eingefeflenen Adolph Heinrich Fauſt, Landwirth in Waldbauer, und Johaun 
Taſpar Mollenberg, Reckſtahlſchmidt in Haſpe, wiederum als Gemeinderaͤthe 
angeordnet. 


— 
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Arnsberg, Den 18. October 1823. 








Folgende Miniſterial⸗Verfügung wird für diejenigen Studierenden und Candida⸗ 

ten, welche cö angeht, zur öffentlichen Kenntniß gebracht, auch haben fämmtliche 

Herren Guperintendenten unfered Gonfiftorialbezirfs den Inhalt derfelben allen bei 

ihnen fi zum Examen meldenden Studioſen ver Theologie befannt zu machen. 
Münfter, ven 7. October 1823. 


Königlih Preufifhes Conſiſtorium. 


Mit Bezugnahme auf die unterm 12. Februar 1799. erlaffene Inſtruction 
über die theelogifchen Prüfungen mird dem Königlichen Conſiſtorio hierdurch aufs 
sentliäfte zur Pflicht gemacht, von jeßt an die licentiam concionandi allen 
ven Candidaten ver Theologie zu verweigern, weldje in der mit ihnen angeftellten 
Prüfung eine Unbekanntſchaft mit dem Grundterte des alten oder neuen Teſtaments 
und mit dem Inhalte und Geiſte der heiligen Schrift gezeigt und namentlich die 
bebräifche Sprache nicht in fo weit erlernt haben, daß jie.mit Anwendung ber 
nöthigften Hülfsmittel ven hebräifchen Koder verfichen und davon bei ver Ausle⸗ 
gung ded neuen Teſtaments Gebraud machen können, 

Berlin, ven 6. September 1823, 


Minifterium ver geiftlihen Unterrihts und Medicinak 
Angelegenheiten 
(93.) v. Altenfteinm 
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m, 58 
Wegen Pruͤfung 
ter Ganbibatın 
der Theologie 


N. 759% 
Maturitärgs 
Prüfung, 


N. 760 
Statut beria 
Eiberfelb und 


Barmen gegrüns: 
beten Feuer⸗ und: 


debens Berſiche⸗ 
rungs:&ef Is 
ſchaft. 
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Diejenigen, welche fi ver Maturitätd: Prüfung ftellen wollen, haben fid) 
bis zum 23. d. M. bei vem Eonitftorial:Rath Kohlrauſch zu melden. 


Münfter, den 8, October 1823. 
KRöniglihd Preußiſches Eonfiftorium. 


Es bat ſich mit Allerböhfter Genehmigung Sr. Majeftät ded Koͤnigs zu 
Eiberfelo und Barmen eine vaterlaͤndiſche Feuers und LRebensverficherungs + Gefell: 
[haft vorläufig auf 20 Fahre gebilver. 


Hinſichtlich der Feuersgefahr übernimmt diefelbe Verfiherunger von J bis 
auf 5. Jahre gegen vorauszuz ahlende Prämien, welche nad) der mehr oder minder 
feuergefaͤhrlichen Beſchaffenheit und Lage der zu verſichernden Gegenſtaͤnde beſtimmt 
werden. 


Pulverfabriken oder Mageine, Theerkoͤchereien, Dokumente, Schmuck, 
Spitzen, Silberzeug, Barren oder Geld ſind von dieſer Verſicherung ausgenommen. 


Hinſichtlich des Lebens nimmt die Geſellſchaft Verſicherungen an 


auf dad eigne Leben, 
auf Das Leben eines andern, 
auf zwei Xeben grgen einander, 
auf zwei verbundene Leben. 


Das nähere kann beliebigenfalls im diesjährigen Amtsblatt ver Königlichen 
Megierung zu Düffelvorff Seite 4659. — 490. erjehen. werven. 

Indem wir dieſes biermit zur Öffentlichen Kunde bringen, bemerfen wir 
zugleih, daß piejenigerr Gebäude, welche bei ven: ın ‚dem diesjeitigen Regierungs⸗ 
Bezirke geſetzlich beſtehenden Feuerverſicherungs⸗ Geſellſchaften haben verſichert wer⸗ 
ven maffen, ſelbſtredend weder hei der in Elberfeld conſtituirten noch bei einer 
fonftigen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft ferner verſichert werden dürfen. 


Arnsberg, den 7. October 1823. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung lAbtheilung. 
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Nachſichende Rechnung · leberſicht über den Zuftand der Teuer: ‚Sodetäts Caſſe 
des vormals Altenaer Kreiſes vom 1. Januar bis letzten Dezember 1822. wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß der Intereſſenten gebtacht. 





— — a men nn — — — — 


u - 5 Iſt Reſtirt. 
sen Detail der Einnahme eingefommen 


mt, Sa. Pf Rt. fe. pf.I Mt. ſo. He. 
ö——— U — 5 = > SEHEN 









| Tit. L 92 Beftand, | | 

6o 026 1] Auß ber Reaunen p. 1821.» . -1 60026 ı 
| | : Se Un Hctivrejten. & 

6 derfeiben Rechnung . .f 4541 

* — Tit. III. An Defecten. . ‘ 
Nichts. 
Tit. IV. An neuem Ausfchlage, | 

762]51 | Bom 28. Dftober 1822. . » 13450 -i— Igı75 10 4 


Tit. V. Un Erhößungsgeldern. | 
Laut Order vom 27. Sept. u. 5. Ditbr. ıg22. | 5727 


| Wiederholung ber Einnahme, 
60/025! ıl Tit. I, Qu * 


451416 - 1. s Reften eo .0% je © 
; - JI, 4 Defecten . . . i 

y621517| 44 — IV. s neucm Ausfchlage ie 34550 —Ar5 19] 4 
si7-9.-] - V. # Erhöhungsgeldern —4 —* ION. GER 

87318:8: 9 Betrag der Einnahme » 563 9 6475 191 4 
Soll- : Iſt Neſtirt 
Ausgabe | Detail der Ausgabe ausgegeben 

Rt. fg. Pf Rt. fa. pt. | Mt. ia Pf 


Tit. I, An — aus vorigem Jahre. 


Tit. II. An Beitrag zum — 
79 7| 5 er > ber Einnahme ad 3902 Rt. 
1 ar 
Tit. III. An SprügenauffebersÖchättern, 
35—] >] An 2* 
Tit, IV. Au Sprügen,Reparerurtofien, 





M. 764 
Zuſtand d. Feuer 
BSocistätssna 
dea vorma'ige 
Aterner Kreis 
ſes. 





Detail der Ausgabe. 





Tit. V, Aſſecuranzgeldee für die Brands 


An ben Blemke in darkethbmate » u 


befchädi; ten, als: 


von Plettenberg . . 
Rickesmann zu Shürlnnganfen . 
Zöllner zum Stei nam 29. März 18242. 
Bruder zu Gurtenbeck am 17. Dejems 
ber 1821.. 
Dango bafelbft sub eod, . . . 
Vedder daf. am zo. Auguſt 1822. 
Schulte zuStein am 9. Malin. 3. Septbr. 
Muermann zu Dauftadt am 23. Geptems 
ber 1821. und — 
Schulte daſ. am 30. 
Berkenhoff im ander Kleram am 
2. Januar 
Kafkfuller zu Miltenberg am 9. Mai 
Erimmmenerl daf. eod. und 31. Auen: 
Ruhl daſ am 9. Mal. 
Winterhof daf. eod. » . “ . 
Lüfebrint daſ⸗ eod, 
—— daf eod. und am 31, Dftob. 
W. Lüfebrinf daf. iisd, E . 


“ 
* 
* 
. 


— Sonnefe daf. üsd. . . . 
— Aungermann dafam 9. Mai . . 
— Dolmer daf. eod, . . . . 
— Ihne daf. eod, . N . 
— Gduermann daf. am 29. Jali . oo. 
— I. C. Erumenerl daf. eod, » ö j 
— 6. T Volmer daf eod, s . . 
— Brinkmaun daf. eod. » . . = 
— C. £ufebrinf daſ eod, £ . . 
— Edmann.daf. eod. A ; n . 
— Grote daf, eod. J 
— J. P. Jungermann daf. eod. . . 
An die Abgebrannten zu ran Vorlage 
anı 2." Dezember « « . 


Betras * = . 


Laut Order vom 7. November 1122. 


Tit. VI. Verſchledene Ausgaben. | 
* * 4 


IR 
ausgegeben 


ut, fa. pf 





Reftirt. 


at. Tg. Ft. 
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Iſt Reſtirt 
——* Detail der Ausgabe ausgegeben 
At. fa. pf at fg. pri. 10H, 








Wiederholung ber Ausgaben: 
Tie. l. Un Borfhuf — . 2 . 
I, s Beitrag zum Verwaltungsfonds 





7.5 - : h . 71.7, 5 
SAL nt. s SprügsnaufichersBehältern | 3; 
- IV, s Gprügen:Reparaturfoften . . 
ıız5t=—] - V. s Uffecnranzgeldern . ; « 1836:}5|- I1Sı2lı5] — 
4d4-—f - Vils verfchiedenen Ausgaben ° . N 
112931 7 5 Betrag der Ausgabe » » » PBasch:z| Shrsızlıs— 
| 


Balanje: 

Die Einnahme beträgt ; W + 14563| 9 

s Ausgabe D . . . . . a! 

| IMithin fehlen und find der Kaffe vorgefhoß | | 

| BR ie .  . + B971B.- 

Hinfihtlich der zur Dedung dieſes Vorſchuſſes und der feit dem vorigen 

Jahre erfallenen Brand-Entfchädigungen erforderlichen Ausfchreibung beziehen wir 
und auf die Kundmachung (Art. 180.) im diesjährigen Amtsblatt. 

Arnsberg, den 25. September 1823, 





Königlihb Preußiſche Regierung I Abtheilung 





Der bierunter befchriebene Heinrich Seffing von Bradel, unweit Dorts 
mund, ift in der Nacht vom 29, auf den 30. v. M. abermals aus dem Lands 
armen; und Arbeitöhaufe zu Benninghaufen entfprungen. 

"Da an. der Wieverhabhaftwerdung dieſes gefährlichen Menfchen fehr viel 
gelegen ift, fo werden ſaͤmmtliche Polizei-Behoͤrden fo wie die Königl. Gensdar⸗ 
merie hierdurch aufgefordert, den Aufenthalt deffelben auszuforfden, ihn im Be: 
wetungöfalle zu verhaften, und unter ficherem Geleit anſden Ober⸗Inſpeetor Hut 
terud zu Benninghaufen Kreifes Lippftadt abzufchiden, 

Arnsberg, den 4. Oftober 1823. . 


 KRöniglid Preußifhe Regierung TI Abtbeilung. 


Perſon-Beſchreibung: 


Familienname Seſſing, Vorname Heinrich, Geburtsort Brackel, Aufent⸗ 
haltsort Landarmenhaus, Religion evangeliſch, Alter 22 Jahr, Groͤße 5 


M. 7 6 2+ 
Steckbrief bins 
ter 9. Sefling- 


M. 763, 
Borladungen 
ber Bergbebins 
ten oder Berg⸗ 
männer, 


M. 764. 
Gebühren in Hy 
pot hebengeſchaͤſ⸗ 


ten. 
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Fuß 3 Zoll, Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbraunen blond, Augen blau, 
Mafe did, Mund gewoͤhnlich, Bart blend, Zähne gut, Kinn ſpitz, Geficdis- 
bildung laͤnglich, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt mitiler, Sprache deutſch. Be⸗ 
ſondere Kennzeichen: feine. Bekleidung: eine grau leinene Jacke und Hofe, 
wollene Strümpfe, blau leinenes Halstuch, ſchwarz grau tuchene Kappe, eın 
geitempeltes Hemd. 


Das Köniz. weſtfäliſche Dberbergamt zu Dortmund bat, in Erwägung, 
daß die in nem allerbödyiten Edict wegen der Den Bergämtern beizulegenden Gr 
richtsbasfeit vom 21. Februar 4816. $. 4. Den Civil Gerichten zur Pflicht ge: 
machte Benachrichtigung ver Bergbehörden von Der verfügten Borladung eis 
nes Bergbedienten oder Bergmannd zur perfönlichen Erfcheinung für beſagte Ge 
richte in vielen Fällen laͤſtig ſey, ven Vorſchlag gemacht, daß das Oberlandesge⸗ 
richt die Gerichte ſeines Deoartements anweiſen moͤchte, ven vorzuladenden Berg’ 
bedienten oder Bergleuten die Vorladung wenigſtens drei Tage vor dem zut per⸗ 
foͤnlichen Erſcheinung beſtimmten Termin inſinuiren zu laſſen, Damit Die Vor gela⸗ 
denen den ihnen zunächft vorgeſetzten Beamten, unter Vorzeigung Der Borlavdung, 
Davon zeitig Anzeige machen und erwähnte Beamte fodann fur die noͤthige Ber 
fretung ver Vorgeladenen forgen fönnten, zu welchem Eude vie Bergbehörden von 
Seiten des vorbefagten Oberberganits mit der erforderlichen Weifung verjeben 
werben würden. j j 

Saͤmmtlihe Königl. Land⸗ und Stadt-Gerichte, fo wie dad Koͤnigl. Ins 
quifitoriat, werden demnach hierdurch angewieſen, in jo fern fie einen Bergbedien⸗ 
ten oder Bergmann zur perſoͤnlichen Erſcheinung vorzuladen in ven Fall kommen, 
an den Vorzuladenden immer eine fchriftkiche Berfügung zu erlaffen, und Sorge 
zu tragen, daß folde demſelben zeitig und wenigitend Drei Tage vor Dem zur 
Erſcheinung beftimmten Termine infinuirt werde, 

Hamm, ven 26. September 1823:. 


Röniglih Preußiſches Ober⸗Landes-Gericht. 


Da durch das, in din von Kamptzſchen Jahrbüchern, Band 27. Seite 
47. befindliche Minifterial:Refeript an das Konigl. Oberlandes⸗Gericht zu Raum 
burg, die fofortige Einziehung, der tarmiäßigen Gebühren für die nad) Erjceis 
nung der Verordnung vom 16. Juni 1820. vorgenommenen Hupothefen Ge⸗ 
ſchafte nachgegeben iſt, jo leidet es an ſich fein Bedenken, daß hiernach auch bei 
den Untergerichten im hieſigen Departement verfahren werden kann. Inzwiſchen 
findet dies ſelbſtredend nur in fo fern ftatt, ald die ‚vorgenommenenGefchäfte nicht 
die erſte Einrichtung des Hypothekenweſens zum „Gegenftande haben, Rüdfidr 
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lich der, für Gefchäfte folcher Art, zu berechnenden Arerfienalgrhühren oder Kos 
fien behält es hingegen bei den früheren Beitimmungen, und iasbeſondere bei dem 
Inhalt des, an die vormalige Oberlandesgerichts Commiſſion zu Eleve unterm 28, 


Auguft 1816. erlaſſenen Miniſterial Reſeriots ſein Bewenden. 
Hamm, den 30. September 1823, _ 


Königlih Preußiſches Dber:Landes-Gericht. 





Der biöher kei dent Land und Stadtzericht zu Bochum angeſtellt gewe⸗ 
fene Juſtitz Commiſſarius Voerſter iſt zufolge bober Miniſteriat— Berfugung vom 
12. September d. 3. feinem Antenge gemäß, in gleicher Eigenſchaft an das Land⸗ 
und Stadt⸗Gericht zu Schwelm verjeßt worden, 

Hamm, ven 3. Oftober 1823, 


Königlid Preußiſches Ober-Landes⸗Gericht. 


— —— 


Die hochloͤbl. General⸗Commiſſon zu Müuͤnſter hat vermoͤge des Neſcripts 
vom 16. v. M. auf den Antrag einiger Intereffenten dem unterzeichneten Roms 
miſſar Die Theilung des Stadt-Schmerter Waldes aufgetragen. 





Es werten daher alle zur Mitbenugung berechtigte unbefannte Theilnehmer, 


ferner diejenizen, welche jonft ein Intereſſe bei diejer Auseinanderfegung zu haben 
vermeinen, und insbefendere Die etwaigen Obereigenthümer, Fideicommiß⸗Folger 
und Wiederkaufsberechtigten der betheiligten Güter und Gtellen hierdurch aufges 


mittags 9 Uhr an ver Behauſung des Kommiſſars anftehenven Zern.ine zu 
melven, ihre Anfprüche vollſtaͤndig anzugeben und nadızumeijen, auch fich darüber 
zu erflären, ob fie bei Vorlegung des Theilungspfans zugezogen werden wollen, 
Die Nihterfcheinenden müſſen die: Auseinanderfeßung wider fich gelten Laien, 
ohne daß foäterhim auf den Einwand vereinten" Verlegung, oder auf jonftige 
Gegenftände gerichtete Einreden geachtet werden wird,“ ;. 
Iſerlohn, ven. 15. September 1823. EA 
Der Talungs Gommiſſar, 2 ee, 


Zum Verkauf an: den Meiftbietenden follen ausgeſetzt werben: 

1) den 27. Oktober Vormittags 9 Uhr im Burggraben, 1083 Cubieſchuh eichen 
Bauholz und 92 Klafter Berennholz, Nachnittags 2 Uhr im Lehmbrink 
bei Runthe 1059 Cubieſchuh eichen Bauhbolz und 48, Stlafter Breunbolz; 

2) den 28. Oktober Vormittags 9 Uhr in der Eamer Mark, 2000 Cubieſchuh 
eichen Bauholz und 154 Klafter Brennholz; 1: 


M. 76%. 
Verſonal. Chro⸗ 
nit. 


Ba 
m, 7 6 6, 
Theilung dee 
Schwerter 
Waldes. 


M. 767. 
Bolzven kauf im 
Rorfteevier 
Hamm, 
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8) den 29. Dftober Vormittags 9 Uhr im Herriugsſondern 153 Klafter Bram 


boſlz; 

4) den 30. Oktober Vormittags 9 Uhr in der Geithe 2080 Cubicſchuh eiche 
Bauholz und 402 Klafter Brennholz ; 

5) den 31. DOftober Vormittags 9 Uhr im Pferdefamp, 600 Cubicſchuh eich 
Bauholz und 138 Klafter Brennholz; Nachmittags 2 Uhe im Kuhhoh 
320 Eubicſchuh eichen Bauholz und 15 Klafter Brennbol;. 

6) den 3. November Vormittags 9 Uhr im Widey 295 Klafter Brennholz. 





Dortmund, den 2. Öftober 1823. Der Forftmeifter daf. 
M. 768. Zum Verkauf an den Meiſtbietenden follen ausgefegt werden: 
Ssoiertaufim 4) den 4. November Vormittags 9 Uhr im Emſcher Sondern 4200 Eubicjdub 
Jorſtrevler Has eichen Bauholz und Ab Klafter Brennholz; 
gen. 2) ven 5. November Vormittags 9 Uhr im Gruthol; 1000 Cubicſchub cichen 


Bauholz und 53 Klafter Brennholz; , 

3) ven 6. November Vormittags 9 Uhr im Kirdlinder Sondern 9500 Cubic⸗ 
ſchuh eichen Bauholz und 70 Klafter Brennholz ; 

4) den 7. November Bormittagd 9 Uhr in ver Dorftfelder Marf 3400 Eu 
bicſchuh eichen Bauholz und 20 Kiafter Brennholz; 

5) den 8. November Vormittags 9 Uhr im Hombrud 130 Klafter Brennbel;; 
und Nachmittags 2 Uhr im Kirdhörder Sondern 42 Klafter Brennholz; 

6) den 10. November Vormittags 9 im Königsberg 880 Cubieſchuh eicyen 

Bauholz und A4 Klafter Brennbolz ; 

7) ven 1. Drgember ——— 9 Uhr in der Brachtenbeck 40 Klafter Brenrs 
holz und Nachmittags 2 Uhr im Steinbedjiepen 80 Klafter Brennholz ; 

8) den 5. Dezember Vormittagd 9 Uhr im Herrenthey 560 Cubieſchuh eichen 
Bauholz und 119 Klafter Brennholz. 

Dortmund, den 2. Oktober. 1823. Der Forſtmeiſter daſ. 


— 





Bı Die Wittwe NR üffe und deren Sohn Caspar Rüffe zu — 
M. 769. find gefonnen einen Wappenhammer mit einen unterfchlägigen Rade an ber — 
Anlegung eins oberhalb der Stadt Schmallenberg in den ſogenannten Heinen ftäptifchen Brude 


Baypadamı — amyulegen, Diejenigen, nelche gegen Diefe Anfage aus irgend einemÖrunbeCinnen 
—— mem on zu machen haben mögten, werden hierdurch aufgefordert, ſolche Binnen ein 
enberg. 


peremtorifchen Friſt von 8 Wochen bei der — essen anzuzeigen 
und aeböria au jufkifigiren. Meſchede, den 9. October 23. 
gehörig zu juftiftz ſchede, äh 


— — — 


Am 
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Am 29. d. M. Morgens 10 Uhr follen in ber Wohnung des Unterzeich⸗ 
neten die von den Hufeberechtigten der Stadt Hirſchberg pro 1823. fchuldigen 
fogenannten Herrn⸗-Hühner dem öffentlichen Meiftgebot ausgefegt werden, wozu 
hierdurch Kaufliebhaber eingeladen weroen. 

Hirſchberg, ven 10. Oftober 1823, 
Der Forfirendant daſ. 





Nach einen eingegangenen Schreiben des Herrn Criminal:Procuratord in 
der Provinz Gelverland zu Arnheim vom 3. d. M. find folgende Koftbarkeiten 
entwendet werden. 


1) achtzehn Stück brillantene Rnöpfher aus einem Stein, tarirt zu 2500 
Gulden; 

2) achtzehn Stuck Rubin Knöpfher, mit Brillanten ausgelegt, taxirt zu 1800 
Gulden; 

3) achtzehn "Stud Diamantene Knoͤpfcher, jeder aus einem Steine, tarirt zu 
1400 Gulden; 


A) achtzehn Stud Anöpfher von Sardonix⸗Steinen, tarirt zu 600 Gulden; 
5) zwei brillantene Ringe, jeder von einem Steine, taxirt zu 3600 Gulden; 
67 ein brifantener Ring von einem Steine, tarirt zu 1600 Gulden; 

7) nod ein brillantener Ring von einem Steine, tarirt zu 1900 Gulden; 

8) noch ein brillantener Ring von einem Steine, taxirt zu 2500 Gulven, und 
9% ein DaumensKing von Brillanten, tarirt zu 600 Gulden; 

Einer ver Ringe aus einem Stein bildet ein feltenes geſchliffenes Achteck, 
und ein anderer üt fenntlih am jeinem fehr ſchoͤnen blauen Waſſer. 

Indem wir dieſen Diebitabl befannt machen, warnen wir nicht allein vor 
bem Ankaufe viefer geſtohlenen Koftbarfeiten, ſondern fordern much einen jeden 
auf, Die etwa zu feiner Kenntniß kommenden Umſtaͤnde, welde dazu vieleicht 
Beranlaffung geben könnten, die Xhäter ausjumitteln, over dad Geſtohlene wie: 
ver be beizuſchaffen, unverzüglid entweder dem Ortögerichte over dem unterzeich- 
neten Inquiſitoriate anzuzeigen, wobei bemerkt wird, daß der Eigenthümer ein 
Drittel Ded Werths von Allem, was ihm zurüdgebracht wird, verfprodhen hat. 

Werden, ven 8. Oftober 1823. 


Königlig Preußiſches Inguifitoriat 
Am 4. oder 5. Juli d. I. find dem bei dem Metzger Wilhelm Bruͤlle 
in Livvſadt einquartirt gewefenen Güraffir Nor dhaus folgende Sachen aus 
deffen Stube entwendet worden: = 


M. 770. 
Berkaufber 
Herren,Dühner 


su Disfhherg. 


M. 7 7 Is 
In Dollanb vers 
übte Diedſtahl 
von Koſtbarkel⸗ 
tem. 


DR. /r 
Diebſtahl ww; 
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1): eine englifche zweigehaͤuſige filberne Taſchenuhr mat emnille Zifferbfatt um 
goldenem Zeiger, in: weldyer vie Kette gefprungen geweien, nebſt einem laͤng 
lichen Whrfehlüffel mit einem weißen Cteine; 2) ohngefaͤhr 5 Ellen Leine 
wand; 3) ein ſchwarz feivenes Halstuch, und 4) ein Raſiermeſſer. 

Wir bringen diefen Diebitahl zur öffentlicher Kunde, warnen zugleich vor 
Dem: Ahfaufe der geitohlmen Gegenitände und fordern einen jeven auf, Die ihm 
etwa befannt werdenden Umſtaͤnde, welche vielleicht dazu Veranlaſſung geben 
koͤnnten, die Thäter auszjumitteln, oder die geftohlenen Sachen wieder berbeizu 
fhaften, fogleid entweder dem Ortögesichte oder dem unterzeichneten Inquiſitoriate 
anzuzeigen, 
Werden, den 30. September 1823. 


Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 





M. 773. In der Nacht vom 19: auf den 20. Juli d. J. find bei dem Friedrich 
Diebſtahn in de· Buffmann und ver Wittwe Feudick in der Weſterfeldmark bei Hamm zwer 
Weſterfeldmark. gewaltfame Diebftähle verhbt und folgende Sachen entwendet worden: 

1) An Geld ohngefaͤhr 1- Rıbir. in 4 und +, Srüden, 

2) ein Sad, auf welchem der Name Buſſmann ſchwarz gezeichnet gemefen, und 

3) ein Sack von grober Leinwand etwa 2Ellen lang und zFllenbreit, in welchem 
ſich ohngefaͤhr 4 ! Scheffel ſogenanntes Stufenmehl befunden haben, und ift 


i 


der Sad mit dem Namen Feudick ſchwarz arzeichnet geweſen. 
Indem wir dieſe Diebſtaͤhle zur Öffentlichen ſtunde bringen; fordern wir 
zugleich einen jeden auf, Die era zu ſeiner Kenntniß gelangenden Umſtaͤnde, wel⸗ 
che vielleicht dazu Weranfapiıng aeben fönnten, die Thaͤter auszumitteln, oder das 
geſtohlene wieder herbei zu ſchaffen, unverzüglich). entweder dem Ortsgerichte oder’ 
dem: unterzeidmeten Inquiſitoriate anzuzeigen. 
Merven, den 30. September 1823. 


Königlich Preußiſches Inquiſitor iat. 





N. 774 In der Nacht vom 25. auf den 26 und 28, auf den 29. d. M. find 
Dieb ſtadi zu dem: Barriere&mpfänger Pielſticker zu Weſtoͤnnen folgende Gegeuflände ger 
Veſtͤnn n. ſtohlen worden, naͤmlich: 


A. In der Nacht vom 25. auf den 26. dieſes: 
ein Pflug vom Felde unweit den Weſtoͤnner Birken, naͤmlich ein eiſernes 
Reiſier, das lange und kurze Eiſen, Sohle, Ferſte und ſogenannte Kopf— 
band mit der Scheie. 
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B. In ver. Nacht vom 28, auf der 29: diefed aus der Küche im Haufer 
1) ein eiferner Kochtopf; 2) ein großer zinnener Suppennapf, gezeichnet mit 
F. 3) en meffingener Keffel, zwei Eimer halten; 4) ein Fuͤllloͤffel von 
Meffing; 5) eine Kaffeemüble von nußbaumen Holz; und oben bedeckt; 6)’ 
eine eiierne Kuchenpfanne, 7) ein Tifhtuh von Werd; 8) ein Handtuch 
von Werd, 9) eine Frauenfchürze von Siamoiſen mit blauen Streifen; 


10) eine alte dito; 11) em Stück Brod ven 8 Pfo. 


Topf, 3 Kanne haltend, und 13) drei Enten. 


12) ein fteinener. 


Indem dieſer Diebitahl hiermit zur Öffentlicien Kunde gebradit wird, ers 
fuchen wir jedermann, Die zu feiner Kenntniß etwa gelangenven, auf die Ausmits 
telung der Thaͤter Bezug babenden Umſtaͤnde, fofort feiner Ortsobrigfeit oder. 


unterzeichneter Stelle anzuzeigen. 


Derfonal » Ehronit. der oͤffentlichen Beboͤrden 


Werl, den 29, September 1823. 
Koͤniglich Preußiſches Juſtitzamt. 


An die Stellen ver biöherigen Gemeinderäthe der Bürgermeifterei Lim⸗ 


burg: 
1) C. W. nn | 
2) Gottfried Boͤing NT 2 
3) Henrich Wild. Mölter f N" Limburg; 
4) Conrad Bding 
5) Jobann Heinrich Wiefen zu Reh; 
6) Friedrich Holtfhmidt (auf dem Berge) zu Elfen; 
7) Eafp. Henr. Paſchedag zu Lethmate, und 
8) Schulte zu Stengelingſen; 
find hinwieverum zu Gemeinveräthen: ernannt: 

A. für vie Gemeinde Limburg: 
1) ver Geriht&:Zarator Friedrich Schmit; 
2) Riübelm Marfs jun, 
3) Earl Kübler; 
A) Friedrich Boͤcker Jac. Sohn: 

B. für die Gemeinde Elſey: 

5) Johann Heinr. Nagel zu Reb> 
6) Fr. Morig Oftboff zu Elfen; 

C. für die Gemeinde Letbmate: 
7) Franz Specht zu Lerhmate, und 

D. für die Gemeinde Oeſtrich: 
3) Engelbert Röttger zu Otengelingfen, 





Nachweiſung 
ber im Monat September 1823. auf ven Haupt-Korn⸗ Märkten des Arnsberg’fchen 
Regierungs + Bezirks deſtandenen Fruchtpreiſe. 


Kamen Weitzen Roggen ®erfie Hafer Buchwei⸗Kartoffeln Heu Stroh 


—⸗· 
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Arnsberg, den 15. November 1823. 


Das zur Aufnahme des Grundfteuer » Katafterd m den rheinifch- meitfälifchen 
Provinzen angeftellte Geometer-Perjonale iſt folgendermaßen eingetheilt: 


1) Ratafter-Geometer find ſolche, wilden die Aufnahme größerer, aus 
mehreren Gemeinden oder Bürgermeiftereien beſtehender Diftriete, und das 
dazu erforderlihe Perfonale an Felomefjern, Gehülfen und Eleven anver: 
traut werden fann; wo bingegen 


2) die Feldmeſſer zur Aufnahme einzelner Gemeinden, Fluren, Marken und 
d. gl. gebraucht werden, in der Regel zwar einem Katafter-Geometer unter 
georpnet find, nad) Umſtaͤnden aber auch jelbjeftändig arbeiten koͤnnen; 


3) Gehülfen und Eleven find immer einem Feldmeſſer oder Ratafters 
Geometer untergeoronet und arbeiten unter deren perfönlicher Verantworts 
lichkeit. En 


Gegenwärtig find folgende Ratafter » Geometer anaeftellt: 
1) Friedrich Carl Padberg, Obergeometer : Gehüffe für Arnsberg 
2) Jacob Borlaender, Obergeometer : Gehülfe für Minden 
8 Wilhelm Ulfers, Obergeometer: Behülfe für Münfter 
4 Gr. Guſt. Dandwardt, bis jegt im Reg. Bez. Münfter beſchaͤftigt 
5) Albert Philibert von Schrenck, J— * 17 
8 Carl Döllinger, . v v " 
7) Earl Zabel, bis jegt in den Reg. Bez. Arnsberg und Minden befchäftige 


18 


M. 837. 
Bur Aufa ahn⸗ 
bes Kataſters 
angeftelltes Gas: 
meter⸗· Perſonal 
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8 F.W. Kraufe, bis jegt in den Reg. Bez. Arnsberg und Minden befchäftigt 
9) Ferdinand Köhler, „ u " " 


10) Gerhard Schmitz, | 
11) Johann Mainzer, bis jet im Reg. Bezirk Düffelvorf befchäftige | 


" " t 


12) Johann Wilhelm Cappel, 
13) Peter Eich, „ Köln " 
14) Franz Wenzel, . „ " u w 
15) Arnold Meurer, " "  Goblenz u 
16) Heinrid) Fiſchenich, " u u u 
17) Joſeph Steinheuer, s e — u 
18) Arnold Krupp, * " [7 " 
19) Johann Martin Stoll, " 2 " r 
20) Hubert Grein, 2) v „ w 
21) Michael Weiffenfels, u u v D 
22) Philipp Helm, " „ Xrier u 
23) Conrad Klein, ” u . v 
24) Peter KRronenberger, m " — 
25) Chriſtoph Koſter, 
26) Johann Peter Kockelkorn, Aachen J 
27) Carl Aldenhoven ® , - gi 


. 25) Gottfried Kraus, 
Münjter, den 25. Oftober 1823. 


Der Ober: Präfident, GeneralsDirertor des Kataſters. 
Binde 





welche ſich noch ferner pro Immatriculatione wollen pri 
. Morgens 8 Uhr, mit den nöthigen Zeuge 
Öniglihen Regierung einzufinden, 


Mm. 838. Diejenigen, 
Peifungpro fen laſſen, haben ſich ven 13. d. M 
Immatrieule niſſen verſehen, in dem Sitzungszimmer ver K 
vione, Münfter, ven 5. November 1823. 


Königlih Preüßiſches Eonfiftorium, 


M. 839. Nach eingegangener Benachrichtigung des Königl. 1Aten Landwehr; Brigades 
: —— en 15. v. M. der Musfetier Johann Carl Gerhard Früchte 


Steddrief him i Carl © 

ter 3.6.6. aus Hamm von der 3ten Compagnie des 16. Infanterie⸗ Regimentd aus ver 
Fruͤchte. Garniſon Düſſeldorf deſertirt. 

Wir bringen nachfolgend die ſpezielle Perſon-Beſchreibung dieſes Fluͤcht⸗ 

lings zur Kenntniß der Polizei-Behörven und Gendarmerien mit der Aufforderung, 


#8 ich thätigft angelegen feyn zu laſſen, den Aufenthalt deſſelben auszumitteln, ihm 
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im Falle der Betretung zu verbaften und umter ficherem Geleit an den Röniglichen 
General: Major Herm von Briefen nad Düſſeldorf abzuſchicken, gleichzeitig 
aber davon hierhin Anzeige zu machen, Arnsberg, den 4. November 1823. 


Königlich Preußiſche Regierung. 1, Abtheilung. 


Perfon:Befhreibung: 

Alter 23 Jahr 4 Monat, Religion evangeliig, Gewerbe Faͤrber, Sprache 
deutſch wobei er dad R fiharf bervorftöpßt, Größe 5 Fuß 7 Zoll, Haare 
ſchwarz, Stirn breit, Augenbraunen ſchwarz, Augen blau, Nafe lang, Mund 
groß, Bart feinen, Zähne gejund, Kinn und Geficht voll, Geſichtsfarbe ger 
fund, Geftalt unterjegt. Beſondere Kennzeichen: fteifen Gang, hohe und breite 
Schultern. — Belleivet war derſelbe bei feiner Entweichung mit einer neuen 
Monitrung, einem Paar grauen Tuchhoſen, einem Paar getragenen Schuhen, 
einer biauen neu tuchenen Feldmüge mit Schirm, einer neuen KHalsbinde, 
einem neuen Kommishemde. 


Von der 2ten Eskadron des Sten HufarenRegimentd ift am 23. d. M m, 840, 
aus der Garnijon Wichrarh der Ludwig Sauermann, gebürtig aus Berleburg, grersrief sin 
heimlich entwichen. “ er Bean: 

Die Polizei Behörden fo wie die Königliche Gendarmerie ded Departementd mann, 
werden angemiejen, auf diefen Deſerteur aufmerkſam zu invigiliren, ihn im Ber 
tretungsfalle zu verhaften und mittelſt Eskorte an-ven Königl. General: Major 
und Brigade: Commandeur, Herrn von Briefen, nab Duſſeldorf abführen zu 
laſſen. Daruber, daß dieſes geſch hen, wird ſodann gleichzeitig Unzeige erwartet, 

Arntberg, ven 4. November 1823. 


Königlih Preußiſche Regierung I Abtheilung. 


Perfon:Befhreibung,. 
Familien Namen Sauermann, Vornamen Ludwig, Geburtsort Berleburg, 
Keligion evangeliſch, Alter 21 Jahr 8 Monat, Größe 4 Zoll 1 Strih, Haare 
roͤthlich und gelockt, Stirn bedeckt, Augenbraunen rörblih, Augen g au, Naſe 
etwas ftumpf, Mund gemöhnlich, Bart rörhlih, Zaͤhne ſchmutzig, Kinn et: 
was fpig, Geſichtsbildung laͤnglich, Geſichtsfarbe geſund. Beſonde e Zeichen: 
bat etwas benarbte Haͤnde und einen wankenden Gang.— Bekleid ing, welche 
derſelbe bei feiner Entweichung trug: eine blautuchene Stalljacke mis heil; 
blauem Kragen und weißen Scnüren bejeßt, eine blautuchene Muͤtze mit 
hellblauen Streifen, ein Paar alte Reithojen, ein Paar Halbſtefeln mit 


Sporen, 
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Vorſtehende Veränderungen der Arznei: Tare für das Jahr 1834. von 
welcher unter heutigem Dato durch die landraͤthlichen Behörden den Kreis: Phyſi— 
fern und jedem Apotheker ein Eremplar zugegangen ift, find von dem Tage der 
Bekanntmachung an, bei Vermeidung ver dem Publicat ver neuen Arznei» Taxe 
vom 1. Oktober 1815. vorgedrudten Strafe, zu befolgen, 


Die Kreis-Phyſiker werden hiermit angewiefen, darauf zu fehen, daß bei 
feinem Apothefer dieſe Taxe fehle, jeder die Veränderungen der Arzneipreije in 


- fein Exemplar eintrage, und in vorfommenven Fällen genau beobachte, 


Arnsberg, den 4. November 1823. 
Königlih Preußifhe Regierung 1 Abtheilung. 





Die Unterfuhungen bei Heinen Aeloviebftählen und bei andern Entwen⸗ 
dungen unter erjchwerenven Umjtänven in ‚zällen, wo ver Werth des Entwens 
deren nur fünf Thaler, oder weniger, beträgt, ſind bisher von dem Inquiſi— 
toriat zu Werden geführt worden Da Dies inzwijchen, bejonders ruckſichtlich ver 
von Werden weit entfernten Theike unjeres Departements mit unverhältnißmäßigen 
Weiterungen verbunden ijt, fo wird mit Öenebmigung des Herrn Juſtitz-Miniſters 
hiedurch bejtimmt, daß vie Fuh ung der Unterfudyungen in alen Fallen dieſer 
Art kunftig zu den Obliegenbeiten der Untergeridyte gehören joll. x 


Was ferner die Abfaffung der Erfenntniffe betrifft, fo würden, ba nad 
unferer Anſicht vergleichen Fleine Diebitähle unter erſchwerenden Umſtaͤnden, zufols 
ge der Vorfchriften des allgemeinen Landrechts Thl. 2. Tit. 20. $. 1124. und 
1140. seq. mit Gefängnig auf 12 Zage bis 6 Wochen, oder nad) der Eircular: 
Beroronung vom 26. Februar 1799. mit einer. verhältnifmäßigen Förperlichen 
Züchtigung, in fo fern foldye für angemejjen zu erachten, zu beitrafen find, Fälle 
diefer Art ver Regel nad) zur Competenz ver Eivilgerichte gehören. Die Unterge; 
richte haben daher, fobAo vie vesfalljigen Unterfuchungen bis zum Spruch gedie— 
ben find, zu erwägen,/ ob nur bid auf ein viermödhentliches Gefängniß, oder eine 
mäßige koͤrperliche Zichtigung zu erkennen ſey, und falls fie dies dafür halten, 
das Erfenntniß felbif abzufaſſen, fonit aber die Acten des Endes unverzüglich an 
den Criminal: Senf unjeres Collegii einzufenden. Für eine mäßige koͤrperliche 
Zuͤchtigung it übrfend diejenige zu achten, welche die Zahl von 25 Peitjchen- 
oder Ruthenhieben nicht überfteigt, 

Hamm, vn 31. Ofiober 1823. 


Königlich Preußiſches Ober-⸗Kandes-Gericht, 





519 


Zufolge Reſcripts Seiner Ercellenz des Herrn Yuftig: Minifter8 vom 17. 


v. M. it ver biäher bei vem Königlichen Ober-Tanded:Geridhte zu Naumburg ans 
geftellte Alfeffor, Herr Heinrid; Wilhelm Haffel, zum Rath bei dem Königlichen 
Ober⸗Landes⸗Gerichte biejelbft ernannt worden. 

Hamm, den 4. November 1823. 


Königlih Preußiſches Ober-Landes-Gericht. 


Sämmtliche in unſerm Departement befindliche Juſtitz-Beamte, Patri— 
monial⸗Richter und ſtaͤdtiſche Zuftiziarien werden hierdurch aufgefordert, die, wegen 
der fRattgefundenen Unterfuchungen in Gemäßheit der Hofgerichtlicyen Berfügung 
vom 3. September 1821. alljährlid) dahier einzureichenden Ueberfichten für das 
zu Ende gehende Jahr 1823. ganz unfehlbar bis zum 5. k. Monats Dezember 
anber zu befördern, widrigenfalls diejelben auf Koiten ver ſaͤumigen Behörden 
durch befonvere Boten fofort abgeholt werden follen, 


In dieſe Ueberfichten find weder diejenigen File, welche zur Entfcheidun 3 
vor die unterzeichnete Stelle gehörten, und. worin Die Untergerichte bloß Die Gene, 
ralsinterfuchung geführt, aud die Acten eingereiht haben, noch diejenigen aufs 
zunehmen, welche weder peinliche noch fiskaliſche Unterfuchungen unterftellen, 
ſondern bloß zu einer geringen Rüge geeignet find: z. B. Wald⸗ und Hubdefrevel, 
Kleine Befhädigungen am Eigenthum, Injurien, Contraventionds und Defraudas 
tions⸗Sachen u. f. w. Sodann werden Die vorgedahten Juſtiz⸗Stellen ferner hier, 
durch angewiefen, die wegen ber in ihrem Bezirke ftattgefundenen Eheſcheidungen 
pro 1823. an, anzufertigenden Tabellen bis zum 5. . M. Dezember bei Ber: 
meidung des oben angedrohten Nachtheils ebenfalls unfehlbar anber gelangen zu 
-faffen, und darin zu bemerken, ob die Ehe unter Städtern oder Landleuten = 
trennt und aus welchen Urſachen auf Eheſcheidung erkannt worden fey. 

Arnäberg, den 3. Rovember 1823. 


Königlid Preußiſches Hofsericht. 


Die hochloͤbl. General-Commiſſion zu Muͤnſter hat vermoͤge de Reſeripts vom 

14. v. M. und auf den Antrag des Herrn Loebecke, Eigenthümes des adelichen 
Guts Edelburg, dem Unterzeichneten die Auseinanderſetzung mit Dar Oekonomen 
Schulte zu Meſterſcheid in der Magiſtratur Hemern, Kreis und herichts Iſer⸗ 
lohn, Regierungsbezirks Arnsberg, wegen der beiderſeitigen auf dem Schulten Hofe 
ruhenden rechtlicyen Verhaͤltniſſe aufgetragen. En 
Es werden daher alle zur Mitbenugung berechtigte unbefante Theil, 
nehmer, diejenigen, welche fonft bei dieſer Auseinanderjegung ein Intreffe zu has 

*X 


N. 
r 
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ben vermeinen, und indbefondere die etwaigen Obereigentbitmer, Fideikommißfolger 
und Wiederkaufsberechtigte des betheiligten Guts hierdurch aufgefordert, ſich tin 
nen 6 Wochen, over ſpaͤteſtens in dem 

auf ven 22. Dezember Vormittags 9 Uhr 


an der Bebhaufung des Unterzeichneten angefeten Termine zu melden, ihre An 
forüche vollftändig anzugeben und nachzumeifen, auch fid) Darüber zu erflären, ob 
fie bei Vorlegung des Auseinanderfegungspland zugezogen fenn wollen. 

Die Nichterfchernenden müffen die Auseinanverfeßung wider ſich gelten laſſen, 
ohne daß ihre, auf vermeinte Verlegung over fonitige Gegenſtaͤnde geridyiete Gin 
reden beachtet werden. Iſerlohn, ven 5. Noveniber 1823. 

Der Spezial» Commiffar Lede. 


Zur Erhebung der p. Martini 1823. an dad Königl. Rentamt Mülheim 
ſchuldigen Frucht: und Gelmefälle werden hiemit folgende Tage feitgejegt: 
1. beider Receptur zu Mülbeim, , 
Montag und Dienftag in jeder Woche von 11. d. M. an bis Ende Miı 
1824. ausjchließlid ver Feiertage; 2 
2. bei der Ren ———— 
der 11. Dezember d. J. — der 8. Una danust 
der 12. * 13. Februar 1824.— Der Y und 12, März 1824. 
Die Herren Buͤrgermeſter und Schultheißen in ven Aemtern Belecke un! 
Rüthen werden erfucht, Diele ben a im" —— der Debenten 
Mulhei der Möhye, den 4. November 1823. 
zu bringen. Mülheim m. ’. Yi 1 0, Menke 
EL ; 
— 
Die unterm 24° September d. J. geſchehene Verpachtung der hieſigen Di 
manial⸗Wieſen iſt —— Regierung mur hinſichtlich derjenigen Stüc 
genehmigt wordenzMopkt die vorige Pacht oder mehr geboten ift, für die übrig« 
Stüde aber eine Kue Verpachtung verordnet worden. 


Es u iegu Termin auf Freitag dem 28. d. M Morgens 4 





u i welchem fich die Pachtliebhaber auf der Rentamtsſtube einfind« 
a an der SRöhns, ven 6, Moveniber 1823 


IN *3a K. P. Rentamt. 





De 


TE —— ——— — — — = 
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Der hitrunter befchriebene Unteroffizier Friedrich Silbad aus Lenny, M. 848 
“ Megierimgd + Bezirks Duffeloorf, ift am. 28. d. M. aus feinem Gamifon:Orte Stedorief Hin, 
ı sin entwichen. ter J. Silbach. 
Saͤmmtliche Civil und Militair-⸗Behoͤrden werden daher erſucht, auf den: 
felben ftrenge wachen, ihn im Betretungafalle verhaften und wohlverwahrt an ven 
Eommandeur ded gedachten Regiments abliefern zu leſſen. 
Däffeloorf, den 31. Oftober 1823. 


Röniglih Preußiſche Regierung. 1, Abtheilung, 


Perfon:-Befhreibung. 
Geburdort Lennep, Vaterland Preußen, Religion evangeliſch, Alter 27 Zah, 
Größe 5 Fuß 4 Zoll 1 Strid, Haare braun, Augen blau, Nafe mittel; 
mäßig, Mund breit, Kinn und Geſichtsbildung rund, Gefichtöfarbe roth, 
Statur ordinair.— Belleivung: eine Montirung vom Regiment, eine graue 
Tuchhoſe, Ezafot nebft Ueberzug, Faſchienenmeſſer nebft Gehenke, eine Feld⸗ 
müße und Halbitiefeln, 


— — — 





Der hierunter beſchriebene Fuͤſiſier Conrad Bror aus Twiſteden, Kreis M. 849. 
Geldern, Regierungsbezirks Düſſelderf, iſt am 29. v. M. vom 17. Infanterie-Res Stetbrif din 
giment aus feinen Garniſdnorte Weſel entwichen, und bat ſich der Entwendung tr E. Bror. 
von 64 Rthlr. verdaͤchtig gemacht!" - 


Sämmtliche Eivil: und Militair:Behörden werden daher erfucht, auf den: 
jelben ſtrenge waden, ‘ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt 
an den Commandeur des gedachten Negiments abliefern zu laffen. 

Düffelvorf, den 1. November 1823. 


Königlih Preußiſche Regierung 1. Abtheilung 
N PerfonsBefhreibmng: 8 
* Geburtsort Twiſteden, Vaterland Preußen, Religiog\Patholiih, Stand Füſi⸗ 
Y lier, Alter 23 Jahr, Größe 5 Fuß 2 Zol, 2 26 aare röthlih, Stirn 
flach, Augenbraunen roͤthlich, Augen groß und grau, Paſe klein und ſpitz, 
Mund gewoͤhnlich Bart roth, Kinn rund, Geſichtsbildmug rundz..Gefichtös 
4 farbe gefund.— Bekleidung: blaue Müße, blaue tuchefe Jacke mit? Reihen 
ü Knöpfe und hellblaue Achfelflappen mit N, 17 von zotber Schnur, graue 
Tuchhoſen mit rotber Nath und Halbftiefen. »°  ..% 
u ? 
79 
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Der hierunter befchriebene detenirte Jacob Hutmacher aus Crefeld, Re 
gierungsbezirfs Düffelvorf, ift am 27. v. M. aus ter Arbeits:Anftalt zu Brauwei⸗ 
ler entwichen. 

Sämmtlihe Civil- und Milttairs: Behörden werden daher erfucht, auf dem 
felden ftrenge zu wachen, ihn im Betretungsfalle verbaften und wohlverwahrt an 
bie Direktion der gedachten Anſtalt abliefern zu laffen. 

Düjfeloorf, den 2. November 1923, 


Königlihd Preußiſche Regierung 1. Abtheilung 


PDerfon:Befhreibung, 


Geburtsort Crefeld, Vaterland Preußen, Alter 15 Jahr, Größe 4 Fuß 5 
Zoll, Haare braun, Stimm hoch, Augenbraunen braun, Augen grau, Nafe 
breit, Mund ordinair, Kinn fpis, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe gefund. 
Bekleidung: leinene Jade, vergleichen Hofen, feverne Schuhe, doch ohne 
Kopfbedeckung. 


— 


— 


Der hierunter beſchriebene Musquetier Daniel Joergen s aus Wald, Kreis 
Solingen, Regierungs-Bezirks Düſſeldorf, iſt am 28. v. M. vom 25. Infanterie⸗ 
Regiment aus feinem Garniſon⸗Orte Mainz entwichen. 

Saͤmmtliche Civil- und Militair-Behoͤrden werden daher erſucht, auf den⸗ 
ſelben ſtrenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an den 
Eommandeur gedachten Regiments abliefern zu laſſen. 

Düſſeldorf, den 5. November 1823. 
Königlid Preußiſche Regierung J. Abtheilung. 


Perfon:-Befhreibung 
Geburtsort Wald, Vaterland Preußen, Religion evangeliih, Stand Mus⸗ 
quetier, Alter 22 Jahr 7 Monat, Größe 5 Fuß 9 Zoll 2 Strid), Haare 
roth, Stirn hoch, Augen grau, Nafe rund, Mund gewöhnlich, Bart rorh 
und wenig, Kinn rund, Geſichtsbildung laͤnglich, Geſichtsfarbe blaß mit 
Sommerflecken. — Bekleidung: blaue Dienſtjacke, graue Dienſthoſe, blaue 
Dienftmüge und Halbſtiefeln. 

Das bei dem Dorfe Hainchen gelegene Königliche Forftgrundftüd, genannt 
die Landheege am Ermelskopf, welches 20 Morgen groß, und zum Theil mit 
Eichen⸗ und Birkenſchlagholz beitanden it, foll Dienftag den 25. November d. J. 
Vormittags 10 Uhr in dem Haufe des Gaſtwirths Herrin Klein zu Deug zum 
Verkauf nad) dem Meiftgebot Öffentlich ausgeſtellt werden. 
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Es wird dieſes hierdurch mit der Bemerfung zur allgemeinen Runde ger 
bradjt, daß die Verfauföbeningungen, von heute an, bei dem Königlichen Rentamte 
zu Netphen, und bei dem Königlichen ae a Klein zu Hainden, 

r Einficht offen liegen. Siegen, den 12. Oftober 1823. 
n — — Der K. Forſtmeiſter daſ. 


Zum Verlauf aufs Meiſtgebot werden ausgeſetzt: 

1) den 20. November im Himmelpfortner Walde: 800 Cubikfuß eichen Baus 
und 100 Klafter eihen Brenn-Holz; 

2) den 21. November im Raulfwalde: 400 Eubiffuß eichen Baur und 80 
Klafter dito Brennholz; . 

3) den 22. November im Moßfelder Walde: 640 Eubiffuß eichen Baw und 
100 Klafter dito Brennholz. 

Die Zufammenfunft it am 1. Tage zu Himmelpforten, am 2. bei ver 
Wohnung des Waldwaͤrters Pieper umwelt Füchten, und am 3. zu Moßfelde, 
jeoesinal des Morgens 10 Uhr. Arnsberg, ven 12. Rovember 1823. 

Der Horftinfpector daſ. 


Dem Colonen Loof in Büderich find in der Nacht vom 2. auf ven 3. 
dieſes folgende Gegenftände geftohlen worden: 
1 ) drei Frauenhemder — 2) vier Bett: Tüher;— 3) eine Frauenmüße;— 4) chır 
Frauentuch von Baumwolle ;— 5) ein Paar Stinderfhuhe;— 6) drei leinene 
Strümpfe;— 7) ein Stüd flaͤchſen Garn und 8) achtzehn Bind Zwirn. 


Warnend vor den Ankauf diefer Sachen fordern wir jevermann auf, "die 
auf die Entdeckung des Thaͤters ſich begiehenden Umſtaͤnde ver Ortsbehörve oder 


unterzeichnetem Juſtitzamte anzuzeigen. Werl, ven 6. Oftober 1823, 
Königlid Preußiſches Jufigamt. 


In ver Nacht vom 2. auf den 3. dieſes find dem Colonen ‚Lei ten: 
fhneider in Büderich folgende Sachen mitteljt Eröffnung des Küchenfenfters 
entwendet worden: 


1) eim orvinaired Stud Leinwand, ungefihr 8 Ellen baltend;— 2) eir Stüf 


dito 24 Ellen haltend; — 3). ein Stud dito. ebenfalld 24 Ellen haltend:— 


4) ein dito 13 Ellen. haltend;— 5) ein Stück 8 bis 9 Ellen haltend, ge 
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tm Borfirevier 
Hiumelpfortim. 


M. 854. 
Dicbftatt zu 
Büberich. 


M. 855, 
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ftreiften Drill zu Tiſchtüchern; — 6) ein Stück Leinwand ungefähr 13Ellen 


haltend ;— 7) ein Stud dito 235 Elle haltend; - 8) ein kleines Reſtchen 
Leinwand, 


Don den geftohlnen Leinwande find indeß bei einer gefchehenen Hausfuchuns 
in der Wohnung des Koͤtters Beermann zu Widene vie sub N, 6,7 und & 
bezeichneten Stüde wieder aufgefunden worden. 


Warnend vor dem Anfaufe der übrigen bier bemerften Sachen fordern mir 
jedermann auf, dasjenige, was in Hinjiht der Thäter, fo wie zur Benußung bei 
per bereits eingeleiteten Unterfuchung ihnen befannt jeye oder etiwa werden moͤchte, 
der Ortsbehoͤrde over hieligem Juſtitzamte zur Kunde zu bringen. 

Werl, ven 9. Oftober 1823. 


Königlih Preußiſches Juftigamt. 


— — — 


Perfonal » Ehrorit der oͤffentlichen Behoͤrden. 
Statt der bisherigen Gemeinderäthe in der Bürgermeifterei Hoerde nemlidy: 
4) Echterhoff in Ruͤdinghauſen, 
2) Sträter zu Brünningbaufen, 
3) Bramfamp zu Menglinghaufen, 
4) Diederhoff in Hoerde und 
5) Jacobs genannt Stord zu Lütgenholthaufen 
find 
ad 1) der Colon Wilhelm Lübbert gut. Dreed zu Brunebeck, 
—V — Schulte zu Renninghauſen, 
3) ; Brandhoff zu Menglinghauſen, 
s 4) ⸗Kaufmann Eberhard Moͤllmann zu Hoerde und 
: 5) s Colon Frieg zu Löteringhaufen wiederum als Gemeinderäthe ans 
eftellt. ur 
gear ift an die Stelle des bisherigen Gemeinderaths Baunſcheid zu 
Dahl, Bürgermeifterei Brederfelo, der Landwirih Chriftopp Beenſcheid zum 
Ambrod ald Gemeinderath angeitellt, 
Der Pfarramts-Candidat Diedrich Wilhelm Albert aus Witten it zum 
evangelifchen Pfarrer in Stiepel, und der Schulvifar Fr. Ekel zu Lüttgendort— 
mund zum fatholifhen Pfarrer in Schwelm ernannt. 











sl 
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— der 
Königlihen Regierung zu Arnsberg. 
| lad 47: 











Arnsberg, den 22. Rovember 1823. 





ur Erleichterung des Wedhfel: Verkehrs in den Meftfälifchen Provinzen it M. 856, 
beſchloſſen worden, daß aud) Wechjel: ormulare in blanco und ohne da Die Zutigigteit ser 
Summe, auf welde ver Wechfel lautet, beitimmt und mit Buchftaben ausgefüllt Wehfeikemp. 
iſt, jedoch nur bei ven mit einen trofenen Wechſelſtempel verſehenen Haupt: Zolle wun; iu blanee. 
und Haupt:-SteuersYemtern, zur Wechfelitempelung vorgelegt und geftempelt werden 
Fönnen, wenn die Formulare von der Beſchaffenheit find, daß fie oben einen, mit 


gedruckten oder eingepreßten engen und feinen Linien verjehenen Raum, 3. B. in 
folgender Art: 

















—— m DD—7 0 0 DDDDDDDDe eDD,e,5,z,1⸗GüDEU—————,—,— 
enthalten, in welchen die Worte: 
Wechſel von Zweihundert Thalern und drunter 

oder: Wechſel von Vierhundert Thalern ünd drunter 

⸗-⸗Wechſel von Sechshundert Thalern und drunter 

» Wedhfel von Achthundert Thalern und dirunter 

vr Wechfel von Tauſend Thalern und drunter j Ä 
deutlich und ohne daß etwas darin radirt oder verändert fey, mit Buchſtaben, 
welche wenigftend von einer Linie durchſchnitten werden, eingedrudt oder einge: 
fhrieben find 3. B. 


077 —— mp, ER BE TEE — — 
Hicdschon Zaren — ⸗ — — 
Dergleichen Wechſel Formulare, jedoch nicht üher den Betrag von 1000 Mt 
binaus, werden alsdann in gewöhnlicher Art mit ven, dem angegebenen hoͤchſten 
Sahe entſprechenden Stempel verfehen, und ber a ae entrichtet, und bleibt 
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es den Rauflenten überlaffen, fie auf eine beliebige Summe, von dem angegebenen 
hoͤchſten oder einem mindern Betrage, auszufullen. 
Ueberſchreitet jedoch die Summe, auf welche der Mechjet ausgefüllt wird, 
den oben angegebenen hoͤchſten Betrag, ſo tritt die Defraudations-Strafe ein. 
Die Stempelung ſolcher Formulare kann jedoch nur von den dazu befugten 
Haupt⸗Zoll⸗ oder Haupt Steuer⸗Aemtern geſchehen, wenn ſie mit dem vorſchrifts⸗ 
mäßigen Wech ſelStempel wirklich verſehen find. Munſter, ven 6. Oktober 1323, 


Koͤnigl. Provinzial-Steuer-Direetor. 
v. Bigeleben. 





Saͤmmtliche Gerichts⸗Behoͤrden im Departement der unterzeichneten Stelle 
werden auf den Inhalt des, von der hieſigen Koͤniglichen Regierung unterm 16. 


v. M. wegen executiviſcher Beitreibung der Steuern, Domainen- und Forſt⸗Gefaͤlle 


erlaſſenen Regulativs (Amtsblatt Stuͤck 42.) mit der Aufforderung hinverwieſen, 
ſich darnach pünktlich zu achten, und ſich vom 1. Januar künftigen Jahrs an 
aller weitern gerichtlichen Einmiſchung bei dem gemöbnlichen Erecutiond:Berfahren 
gegen die Debenten landesherrlicher Abgaben zu enthalten. 

Arnsberg, den 7. November 1523. 


Da der Zweck des hiefigen Königl. Banco-Comtoird und das im Verkehr 
mit vemfelben ftattfindende Verfahren in biefiger Previnz nody nicht allgemein ger 
nug befannt zu ſeyn ſcheint, fo finden wir uns veranlaßt, Darüber Folgendes zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen. — 


Allgemeine Beſtimmungen. 

Die Bank rechnet bei ihrem Geld⸗-Verkehr nad) dem Decimal-Syftem, 
folglich. müſſen alle Kapitals-Ein- und Auszahlungen in Summen beftehen, weldye, 
mit 10 dividirt, feinen Reit laſſen. 9 — 
Sie nimmt fein Darlehn unter 50 Rilr. und giebt Feind unter 500 Rtlr. 

3 


N 4. 3. 
Die in der Bank befindlichen Gelver koͤnnen nicht mit Arreſt belegt werben, 
5. 4 


Die Darlehne an die Banf betreffend. 
Dad ihr zu gebende Darlehn muß entweder in Preuß. Silber⸗Courant, 
oder in Piſtolen und Dufaten beftehen. Jene werben zu fünf Rthlr., Diefe gu 
24 Rihlr. angenommen und gegeben, müflen aber vollwichtig ſeyn. 
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. &. 
Ertheilung der Ynterimd:- Scheine darüber und Eintaufhung 
derfelben gegen förmlidhe Banco;:Obligationen. . 

Der Darleiber erbält über die eingezablte, oder mit der Poſt überfandte, 
Summe von dem Comtoir einen Interims⸗Schein, in ver Folge aber eine förms 
hie, von ver Haupt: Banque ın Berlin und deren Chef: Präfidenten ausgeitellte 
Banco-Obligation, welche ihm jedod nur gegen Zurückgabe des quirtirten Inte⸗ 
rimsſcheines ausaehändiget werven fann. Iſt der Interimsſchein verlowen gegans 
gen, jo muß er förmlich mortifizirt und das Mortifications-Erkenntniß dem Com: 
toir eingereicht werden, 

5. 6. 
Welhe Zinfen Bafür gezahlt werben, 

Gelder der Unmünvigen und. Blöpfintigen, wovon pie Eltern nicht die 
Rutznießung zieben, werden mit drei pro Cent — Gelver, weldye ven Kirchen, 
Schulen, miken Stiftungen und Concurdmaffen gehören, jo wie joldhe, worüber 
ein Prozeß obſchwebet, werden mit zwei umd einem halben pro Cent, alle übris 
gen, zu biefen beiden Kategorien nicht gehörigen Gelder dagegen nur mit zwei 
pro Cent verzinfet, — 

$. 7. 
Die Berechtigung zum höhern oder höchſten Zinsfuß muf von 
Privat: Perfonen nahgewiejen werden. 

Werden Die auf den hoͤhern und hoͤchſten Zinsfuß Auſpruch habenden 
Gelder nicht von einer öffentlichen Anſtalt oder Behörde, fondern von einer Pris 
wat Perfon eingezahlt, fo muß ihre Berechtigung dazu durch glaubhafte Atteite 
nachgewiefen werden. 


5. 8. 
Was bei Kündigung der Banf: Obligationen zu beobahten un 
in welcher Urt zu quittiren if, 

Das ver Banf aegebene Darlehn kann, nad) erfolgter achttägiger Auffün; 
Digung, ganz oder theilmweife zurücdgefordert werden. Im erftern Falle wird die 
Quittung über Kapital und Zinjen auf Die weiße Seite der Obligation geſetzt, 
im letztern Falle auf einen befondern ungeftemyelten Bogen über vie Theilzahlung 
des Kapitals und ver ſaͤmmtlichen Zinſen vom ganzen Capital ausgefertigt, und 
diefe befondere Quittung mit der Obligation felbit eingereicht, damit auf legte: 
ser die geleitete Kapitals⸗Abſchlags- und Zinfen Zahlung bemerft und alsdann 
qzurüdgegeben werden kann. 

9 


$. 9. 
Bas bei Berechnung und Erhebung der Zinfen zu beobadten 
und bei jeder Quittung nicht aus der Act zu laffen if. 
Nur in diefen beiven Fällen werden die Zinfen bis zum Xage der geleis 
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ſteten Capitals ⸗Jahlung beredimet, bei diefer Berechnung der Monat zu 30 Tage 
angenommen, ver Eins und Auszahlungstag aber fortgelaffen. 
$. 10. 

Zur Erhebung der Zinjen allein, welche nur halbjährig gezahlt werben, 
iſt die Einreichung einer auf ungeitempeltem Papier ausgefertigten Quittung und 
die Vorzeigung ver Original Banco ; Obligation erforderlich, weil auf diejer Die 
Zinſen⸗ Zahlung ebenfalld von Seiten der Bank vermerkt werden muß. 

$. 11. 

Sede Quittung muß die gezahlte Summe mit Zahlen und Buchftaben 
ausprücden, den Buchſtaben und die Nummer der Obligation allegiren, von dem 
Ausſteller unterzeichnet und mit Beidrückung feines Pettſchaftes, oder Amtsſiegels, 
beglaubiget werden. | 

86. 12%. 

Unter welder Bedingung die Bezahlung einer Banco⸗Oblig a— 
tion von einem Comtoir gefordert werden fann, weldes 
das Darlebn nicht erhalten bat. 

Zinfen fönnen ſowohl in Berlin von der Haupt:Banque, ald aud) an jedemOrte 
wo fid) ein Banco:Comptoir befindet, gefordert werden; wenn aber bie Zurückzah⸗ 
lung eines Kapitald von einem Comtoir verlangt wird, welches das Darlehn nicht . 
erhalten bat, fo wird, nach Verhaͤltniß der Entfernung diefes Comtoirs von dem⸗ 
jenigen, welches das Darlehn erhalten, — angemeſſene Proviſion berechnet. 

$. } 


Die Darlehen von der Banf betreffend. 
Darlehne gegen Unterpfand giebt die Bank zu den gefeglichen Zinfen, je, 
Doch, wie es ihr Wefen mit fid) bringt, nur auf kurze Friſten. Die Zinfen wer 
den daher aud) in Voraus bezahlt.. 


.. 18% 
Bon den Derlißhen auf Unterpfand. 

Als Unterpfand werden, angenömmen: bier nicht courfirende Golos und 
Silbermünzen, goldene und Alberne Geſchirre, Gold und Silber in Barren, alle 
inländifche Staatdpapiere, wie auch landſtaͤndiſche Obligationen, Kaufmanns: Baar 
ren, welche dem Verderben nicht ausgefet find. Manufactur: und Fabrik⸗Waa⸗ 
ren, fo wie alle rothe Weine, ‚werven ohne Ausnahme nicht angenommen. 

Körperlide Hebergabe des Unterpfandes. 

Die Uebergabe des Unterpfanved muß in der Regel Eörperlich erfolgen, 
kann aber auch, nach dem Ghutbefinden ver Bank, ſymboliſch vollzogen werden, 
letzteres jedoch nur bei Waaren. jtatt finven, 
| —8. 16. 

Symßelifhe Webergabe, 
Die fymbolifhe Uebergabe. kann volljogen werden und zwar in Beziehung 


J 
v 2 
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auf die in Privat: Räumen, Speichern, Kellern und fonftigen Behältniffen bes 
findliche Waaren, durch Ueberlieferung ver Dazu gebörigen Schluͤſſel, in Beziehung 
auf die in öffentlichen Waaren » Häufern und fonftigen Magazinen befindliden 
Waaren dagegen durd; die amtliche Befanntmadung ver erfolgten Verpfändung 
von Geiten der Banf an Diejenigen vereiveten Beamten, welchen vie fpecielle Auf⸗ 
ficht über diefe Waarenhäufer und Magazine anvertraut worven ift. Welche Sichers 
heits⸗Maaßregeln fonft nod) zu treffen er iſt dem Ermeffen der Bank überlaffen, 
$. 17. 


Lombard : Wedfel. 

Das Pfandgefchäft felbit wird von Geiten ded Schulonerd und Pfand⸗ 
geberd durch Ausitellung eines Wechſels in vorgefchriebener Form, und von Geis 
ten der Banf durd Eintragung dieſes Wechſels in die Pfand» over Lombards⸗ 
Bücher vollzogen. Es bevarf feiner weitern Formalität. 

$. 18. 
Pfand: Schein. 

Der Pfandgeber erhält über vie folchergeftalt ver Banf verpfänveten Ge 
genſtaͤnde einen von dieſer ausgefertigten Pfandſchein, ‚welcher mit verfelben Num—⸗ 
. mer. verfehen iſt, unter welcher das Pfandgefihäft in dem Pfand: oder Lombards— 


Buch eingetragen worden, und der ſorgfaͤltig aufbewahrt, falls er aber dennoch 


"+ verloren gehen ſollte, vom Pfandgeber auf deſſen Koſten gerichtlich mortifieirt 
werden muß. 
—5. 19. 
Verkauf des Unterpfandes, 

Wird dad Unterpfand am PVerfalltage des Pfand: oder Lombards : Medys 
fel3 nicht eingelöfet, fo it die Banf befugt und verpflichtet, zum Öffentlichen 
Verkauf des Unterpfandes zu fehreiten, fid) daraus an. Capital, Zinfen und Koſten 
bezahlt zu machen und den etwaigen Ueberfhuß ver Kaufgelver jo lange ad de- 
positum zu behalten, bis ihr ver ufarttkhein zurüdgeliefert worden ift. 

Im übrigen, wird auf das. Bank-Reglement uam 29, Oktober 1766. und 
die Verordnung vom 3 November 1817. verwigfii«: «. 

Münfter, den 1. November; 4823. 8°; ..: 
Königlided Banco⸗Comtoir. 


—, 





Den Präftantiarien des Koͤnigl. Rentamts Arnsberg gereicht zur Nachricht, M. 379. 
daß zum Empfange der für dad Jahr 1823. erfällenen Geld⸗ und Frucht⸗Paͤchte Empfonzätege 
nahbenannte Tage feitgefetst find: Kin. beim Re-tamt 

1. Zu Arnsberg : Arnsberg. 
ver 10. 11. 12. Degember 1823. - Ve@d1. 22. 23. 24. Januar 1824. 
der 25. 26. 27. 28. Februar 1824. ver 15. 16. 17.18. März 1824, 


.„” 
t 


Mm. 860. 
Enipfangstage 
beimßtentamt 
Hogen. 


M. 861, 
Dolgorrkauf im 
Forſt evier 
Obercimer. 


M. 863, 
Steckbrief bins 
ter 5. Andree. 
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I, Zu Himmelpforten 
ver 1. Dezember 1823. ver 8. 9. Januar 1824, 
der 9. 10, Februar 1824. der 11. 12. März 1924, 


Il 3u Menden 
der 5. 6. Dezember 1823. ber 16. 17. Januar 1824, 
ver 16. 17. Februar 1824. der 26. 27, Marz 1824. 
IV, Zu Wert 
ber 2. 3. 4. Dezember 1823. ver 13. 14. 15. Januar 1824, 
der 11. 12. 13. 14. Februar 1824. der 22. 23, 24. März 1824. 


Arnsberg, ven 14. November 1823, K. Rentamt daſ. 


— —* 


Zum Empfang der Martini fällig gewordenen Geld⸗ und Fruchtgefaͤlle 
wird für dad Amt Balve vorläufig ein Termin auf ven 1. 2. und 3. Dezember 
d. J. angefeßt und dies Den Leiſtungspflichtigen mit dem Bemerken befannt ge: 
madıt, Daß diejer Empfang zu Balve an gewöhnlicher Stelle ftatt finden wird. 

Hagen, ven 12, November 1823. Der DOvmainen-Rentmeifter daſ. 











Dad in der Micdereimer Mark, den Diffriften Scharfenberg und Kamp⸗ 
raden, vorrächige buchen Klafterholz foll Dienſtag ven 2. Dezember Bormittags 
10 Ubr in fleinen Parthien meiftbietend verkauft werden. Die Zufammenfunft 
Mt bei nem Wegegelderheber Gorz zu Niedereimer, 

Arnsberg, Den 19. Rovember 1823. 
Der Forſtinſpector daf. 





Der unten näher bezeichnete Drechöler : Gefelle Friedrich Andree von 
Trarbadı, welcher beſchuldigt it, feinen Meiſter in Bernfajtel beftohlen zu haben, 
bat jich jeit ver erhaltenen Vorladung auf fluchtigen Fuß gefeßt. Ich erfuche 
daher alle Fuftig- und WolizeiBehörden ergebenit, auf dieſes Individuum ein 
wachſames Auge zu haben, und mir daſſelbe im Betretungsfafle gefälligft vorfuh⸗ 
sen zu laflen, Simmern, ven 11. November 1823, 

Der K. Unterſuchungs-Richter. Günther. 


Derfon:Befhreibung. 
Der Drechslergeſelle Friedrich Andree ift 21 Jahr. alt, evangeliſcher Re: 
. ligion, gebürtig aus Trarbach an ver Mofel, und circa fünf Fuß groß, 
bat blonde Haare, bohe Stirn, bräunlide Augenbraunen, blaugraue Augen, 
geroöhnliche Nafe, Meinen Mund, heranwachſenden Bart, rundes Kinn, rum 
bed Geſicht, gejunde Gelfichtsfarbe und ift gefegter Statur, 
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Aus ver Wohnung des Predigers Oſtendorf zu Vollmarften, Gerichte 
bezirks Schwelm, find in ver Nacht vom 18, auf den 19, v, M, folgenve Gegen: 
Hände gewaltſamer Weiſe geftohlen worden: 

1) ein hoͤlzerner mit Silber beſchlagener Pfeifenkopf nebft Rohr ;— 2) ein zin⸗ 
nener Löffel;— 3) ein zinnenes Milhlöffelhen;— 4). ein filderner Strick⸗ 
ring, gez. H, O.— 5) eine filberne Rrampe von einem Frauenzimmers 
Ueberrod; — 6) eine ſchwarze tuchene Kappe mit ledernem Schirm — 7) 


Ellen ſchwarzen Sammet; — 8) ein ſeidenes Beutelchen mit etwa einen bis 


zwei Reichsthalern Geld — N ein Strifbeutel, worin ſich ein weißes Taſchen⸗ 
tuch und ein Paar gruͤne lederne Handſchuh befand; — 10) ein ſchwarzer 
ſammetner Strickbeutel; — 11) ein gelbes Frauenzimmer⸗Umſchlagtuch ⸗ 
12) ein grünliches halbes Frauenzimmer⸗ Halstuh;— 13) ein Mannshals⸗ 
tuch; — 14 ein Zafchentud; 15) ein ‘Paar weiße lederne Handſchuh; — 
16) ein Paar grüne lederne Handſchuh; — 17) ein Halsfragen ;— 13) ein 
Paar baumwollene Strümpfe ge. W. O. 1823.;— 19) ein Paar dito 
ohne Zeihen;— 20) ein Stüd weißed Strumpfgarn — 21) ein Kneuel 
blaues leinenes. Garn ;— 22) ein dito weißes baummollened Garn, — und 
23) ein dito ganz feines baumwollenes Garn. 

Jever, ver über den Thaͤter dieſes Diebſtahls oder vie geftohlenen Sachen 
Ausfunft zu geben im Stande ift, wird aufgefordert, Davon entweder der Ortes 
polizeis Behörde, oder dem unterzeichneten Inquifitoriat fofort Anzeige zu machen. 

Werden, den 18. Oftober 1823, 


Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat 
RER —— 


In der Naht vom 30, v. M. auf den 1. d. M. iſt den Kaufleuten 
Meklinghaus und Langewieſche zu Schwelm aus deren Schreibſtube mits 
telt Einbruchs Folgendes geftohlen worden : ” 

1) ungefähr 170 Rthlr, an baarem Gelve in. verfchiedenen Münzforten, worun⸗ 
ter als vorzüalid) Fenntlih a, ein Fünf⸗Frankenſtuck; b. zehn halbe fran⸗ 
zoͤſiſche Kronenthaler, und ce. ein ſpaniſcher Oollar; 

2) ungefähr 12 Pfund theils 3 und theils 4 präshfger Stridfajet, von rother. 
violetter und ſchwarzer Farbe, und 

3) zwei Fenſter⸗Vorhaͤnge von baumwollenem Zeuge. 

Jeder wird aufgefordert; alle ihm befannt merbenbe, ober etwa fchon bes 
Fannt gewordene Umſtaͤnde, weldye zur Entdeckung des Thaͤters oder zur Wie⸗ 
derherbeiſchaffung des Geſtohlenen dienen koͤnnen, entweder der Ortsobrigkeit oder 
dem unterzeichneten Inquiſitoriate unverzüglic anzuzeigen. 

Werden, ven 23. Oftober 1823 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſitoriat 


* 





M. 863 
Diebſtahl zu 
Bollmarſte in. 


M. 864. 
Diebſtahl zu 
Schwelm. 


Ueberſicht 
der im Monat Oltober 1823. in den Mreiss Städten des Regierungs + Begixls- 
Arnsberg beitandenen Verkaufs s Vreife der nothmendigen Rebensmittel, 
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x Vorſtehende Weberficht wird hierdurd zur Kenntniß des Publitumd gebracht. 
8 Arnsberg, den 10. November 1823. 


N Königlid Dreußifbe Regierung. I. Abthellung. 


N. 865, 
Vertaufspreife 
d.actgwrenidzen 
S:bensmittel für 
an Monat Obs 


tobir 1823, 


— ——t — —rtncnif —— 
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Amts-Blatt 





der 
Königlichen Regierung zu Arnsberg. 
VCa 48 | | 








Arnsberg, den 29. November 1823. 





Des Könige Majeftät haben die Annahme. und dad Tragen des fogenannten 


Ordens vom heiligen Grabe, over ver Kreuzberren vom beiligen Grabe zu Serus 
falem, in Allerhöchftvero Staaten mitteljt Rabinetsorder vom 24. Oftober d. 5. 
zu ‚unterfagen gerubet, welches hiermit zur Kenntniß und Nachachtung befannt ger 
mad)t wird. Münfter, ven 18. November 1823. 


Königlih Preußiſches Ober-Praäſidium. 


Auf eine Anfrage der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam, wie ed mit Anwen⸗ 
dung ded Stempeld auf Bau:Entreprife-Eontracte gehalten werden folle? ift fol: 
gende, und zur Nachachtung mitgetheilte Beſtimmung des Königlichen Finanz: 
Minifterii zu Berlin vom 8. d. M. erfolgt, 

Wenn ein Bau-Entreprife  Eontract. gleichzeitig die Lieferung der Bauma: 
terialien in ſich fchließt, fo kann er in Bezug auf den dazu zu verwenbenven 
Stempel freilich nick, wie ein Lieferungs:Kontract allein behandelt und von 
der dem Entrepreneur für dad Werk und die Materialien bevungenen Summe 
ver Stempel im Ganzen mit + proGent berechnet werden. Eben fo unrichtig 
aber würde ed feyn, wenn man einen ſolchen Contract allein nur mit dem 
Stempel von 15 Sgr. belegen wollte, da die dem Stempeltarif vorangehen: 
de allgemeine Vorſchrift N. 1. ausdruͤcklich befagt, daß wenn eine fchriftliche 
Verhandlung verſchiedene ftempelpflichtige Gegenftände betrifft, der Betrag 
des Stempels für jedes einzelne Gefchäft ö 
Verhandlung mit der Summe diefer Beträge zufammen genommen zu beles, 
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M. 866. 
Berbot der An: 
nahme des ſog. 
Drbens vom heil. 
Grabe. 


N. 867. 
Amsndung des 
&tempeid bei 
Bau: Eatreprife 
Gontracten. 


efonderd zu berechnen und die 


M. 868. 
Kragen bei Pofl- 
berns von ben 
Yefblons im 
Dienſte. 
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gen ſey. Nach dem Allg, Landrecht Thl. J. Rt. 11. 6. 926 iſt ed aber 
fein nothwendiges Erforderniß eines Bau⸗Entrepriſe-Contracts, daß der Un⸗ 
ternehmer eines Baues auch die Materialien dazu liefert. Tritt alſo eine 
ſolche Lieferung hinzu, fo it alsdann zugleich ein im Stempeltarif ausorüd: 
lich beiteuerter Lieferungd:Eontract vorhanden, weshalb vem 15 Sgr. Stempel 
für dad Entreprife-Gefehäft noch der Stempel zu 3 proGent von dem Liefe⸗ 
rungspreiſe ver Materialien zuzurechnen ift. 

Der Königl, Regierung wird Died auf den Bericht vom 29, v. M. mit 
dem Bemerfen erwiedert, wie ed auf ven Umftand, daß ver Bau : Entrepres 
neur zu den Verträgen mit denjenigen, von welchen er ſich die Materialien 
hiefern läßt, abermald Stempelpapier gebrauchen, mithin den Stempel dop⸗ 
pelt erlegen muß, hierbei nicht anfommen kann, indem dies überall ftatt hat, 
wo Unter⸗Lieferanten eintreten.] 

Berlin, ven 3, November 1823, 


| Finanz⸗Miniſterium 
An 
die Königl. Regierung zu Potsdam. 


Sämtliche Landräthe und Baubeamte werben von dieſer Miniſterial⸗Be⸗ 
ffimmung zu dem Ende in Kenntniß geſetzt, ſich biernad von jeßt am bei Ab⸗ 
ſchließung der BawEontracte genau zu achten. Damit übrigens in Den aufgeſtell⸗ 
ten Bauanſchlaͤgen der Betrag des reine Arbeitslohns und der Materialien-Anliefes 
rung ſogleich zu übderfehen ift, fo muß bierüber am Schluß ver Anſchlaͤge eine ges 
aaue Aufſtellung gemacht werden Arnsberg, ven 15. November 1823. 


KRöniglih Preußiſche Regierung 


Nachdem das Königliche General⸗Poſtamt in Erfahrung gebracht, daß die 
Poſtillons, beſonders in ver Rhein: Provinzen, ed haͤufig unterlaſſen, bei Befoͤrde— 
rung der ordinairen Poften und Extrapoften das Horn zu führen, bat daſſelbe, 
am folher Unordnung zu ſteuern, angeordnet, daß jeder Poitillon, der im Dienft 
ohne Poſthorn betroffen wird, für jeden einzelnen all eine Gefpjtrafe von 15 
Sgr. erlegen fol, 2 

Da eine fortwährenne Aufſicht hierauf nothwendig if, aber won Geiten 
ver Poſtbehoͤrden nicht geleitet werden fann; fo wird in Gemaͤßheit der, nach dem 
Antrage ded Königlichen General: Poftamts von dem Königlichen Minifterio des 
Innern und der Polizei unterm 12. v. M. erlaffenen Verfügung, die Königliche 
Gendarmerie aufgefordert, auf die Poitillond aufmerfjam zu feyn, und, wenn fie 
sinen ſolchen unterweges im Dienjt ohne Poſthorn antrifft, ihm ver naͤchften Poſt⸗ 
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Anftalt anzuzeigen. Die Poſtaͤmter find von ber ihnen vorgefeßten Behörde am 
gewiefen, Die von dem Poftillon wegen Rictfährung des Poſthorns zu erlegenne 
Geloftrafe dem anzeigenden Gendarmen auf der Stelle auszahlen, 

Arnsberg, den 13, November 1823. 


Königlig Preußiſche Regierung 


Verfchiedene Anzeigen der Kreis-Behoͤrden und Medieinal:Beamten, ivegen 
des aus der großen Anzahl ver Hunde für Gefunpheit und Leben entſtehenden 
Nachtheils, veranlaffen ums, Die beftehenden Borfchriften, das Halten der Hunde 
- and die Behandlung der von wüthenden oder der Wuth verdächtigen Hunden 
verlegten Menſchen und Thiere betreffend, nämlich: 


GenerabBerfügung der vormaligen Regierung des Herzogthums Weſtfalen vom 
17. Zuni 1810. - 

Regierung; Verordnungen vom 11. Februar und 21. April 1812, im Arnd 
berger Intelligenzblatte deffelben Jahrs, N. 17. und 38, 


Königliche Evict vom 20. Februat 1797., publicirt ven 15. April 1818, 
unter R. 252. des 26. Stuͤcks des Amtsblatts »effelben Jahrs. 


Verfügung vom 25. Februar 1819. im Auusblatte N. 198. 


mit Beziehung auf die Bekanntmachung vem 15. Jannar ded vorigen Jahres im 
Amtsblatte N. 63. zur genauen Befolgung biermit nochmals und mit dem Ans 
fügen in Erinnerung zu bringen, von Polizeimegen die vorgefchriebenen Vorſichts⸗ 
Maaßregeln nachdrücklich in Vollziehung zu fegen, bei jedem fich ergebenven Uns 
glüdsfalle diefer Art fofort eine ſtrenge Unterfuchung anzulegen und das Protofoll 
zur weitern Veranlaſſung einzufenden, 


An dem ten Abfaße der oben bemerften Regierungs-Verordnung vom 
41, Februar 1812. if, hinſichtlich der erften örtlihen Behandlung eines von eis 
nem wüthenden, oder der Wuth verbädhtigen, Hunde verlegten Menſchen, bis zur 
Ankunft des zur Uebernahme ver Kur von ter PolizeisBehörde zu requirirenden 
öffentlichen Arztes und Wundarzted, Bad Auswaſchen Der gebiffenen Stellen mit 
Rauge im Allgemeinen empfohlen. 


Die gute Wirfung diefed, den Aerzten Tängft befannten, Teicht zu befihafs 


fenden und in der Anwendung einfachen Mitteld, das überall und befonvers bei 
den in mehreren Drten unferd Verwaltungs⸗Bezirks befindlichen RettungsApparas 
ten, oͤfters erneuert, ſtets worräthig gehalten wernen follte, hat ſich durch neue 


M. 864; 
Hatten der Hunbe 
und Behandlung 
ber von benfelben 
verletzten Dies 
den. 


Mm. 570 
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glittner, 
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Erfahrungen beftätigt, wie im nachfolgenden, aus: ber Prager: Zeitung in M. 128. 
der allgemeinen Preußiſchen Staatözeitung aufgenommenen Auffaße gemeldet und 
Rerfelbe zur Belchrung ned Publifums hier mitgetheilt wird. 


"Alle kauſtiſchen Alkalien haben, nad) den vielfältigen wiederholten Erfahrun⸗ 
„gen. von Redi, Kontana, Mederer-von Wuthwehr ıc ꝛxc., Die Ei 
„genſchaft, Bad Hundsgift unfhänlich zw machen. 
"Die Lauge, mit weldyer man die vergiftete Wunde eines. tollen Hund 
» biffed auswaſchen muß, darf nicht ftärfer feyn, ald man fie im Wunde 
"halten Kann; wenn man fie flärfer anmendet, zieht ſie, durch den Schmerz 
"den. fie an. den Wund-Rändern erregt, viefelben zufammen, uud hindert 
„die Zauge, zwiſchen diefelben und: in die Tiefe der Wunde einzudringen, 
"und dort. das Gift zu neutralifiren und zu zerftören. 
Es ift unglaublid), daß die herrlichen Verfuche des. Freiburger Profefjors 
„Mederer von Wuthwehr, durd) welche ed ermiefen ift, daß das ſchnelle, 
„wo möglid augenblickliche Auswaſchen der, von einem tollen Hunde. ers 
„ haltenen Wunde, mit gemeiner Zauge, fo wie man fie bei jevem Geifens 
m fieder und auf den meiften Heerden immer vorräthig findet, in oben ans 
mgebener Stärke, das einzige füchere Mittel iſt, dieſen gefahrvollen Biß 
m gänzlich unſchaͤdlich zu machen, fo wenig befannt und benußt bleiben: konn⸗ 
"ten, . 
"Würde man dieſes Mittel gegen den: tollen Hundsbiß überall öffentlich em⸗ 
pfehlen und in ven Schulen zur allgemeinen Kenntniß bringen, fo würde 
" mandıed Todes⸗Opfer dem Grabe entriffen, « 

Arnsberg, den 21. Rovember 1823, 


Königlih Preußiſche Regierung L Abtheilung, 


Das von dem Königlichen Ober » Medicinal, und Ganitätd. Affeffor Dr. 
Flittner zu Berlin in diefem Jahre zum. Drude beförderte vorſchriftsmaͤßige 
Formular: eines. Giftverfauf: Buches enthält, außer dem gefeglichen Schema, die 
Königlich) Preußiſchen Veroronungem wegen Aufbewahrung. und Berabfolgung ber 
Gifte, ein: Verzeihniß der Giftwaaren. und heftig, wirkenden Arzneien, und For 
mulare beim Giftverfaufe.. 


. Der Gebraud) diefer Schrift, wovon dad Exemplar: in: allen. Buchhand⸗ 
lungen 15 Sgroſchen koſtet, ift zur Controllirung, des Verkaufs. von. Giften ald 
zweemäßig anerkannt, und wird dieſelbe daher den Apothefern und ben zum Gifts 
verfaufe authorifirten Perfonen in dem hiefigen Regierungs » Bezirke zu ihrer Er⸗ 
leichterung und eigenen Sicherheit um fo mehr zur Anwendung empfohlen, da wir 
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verpflichtet find, auf biefen Gewerb⸗ Zweig unſere befondere Aufmerkfamfeit 
richten, und in dieſer Beziehung auch den Gommiflarien zur Bifisation der * 
thelen und Material-Hanplungen aufgetragen iſt, darauf forgfältig zu ſehen, daß 
die zum: allgemeinen Beften veöfalls erlaffenen Vorfchriften genau und überall 
gleihförmig beobachtet: werben. Arnsberg, den 18 Rovember 1823, 


KRöniglih Preußiſche Regierung J Abtheilung 


Wir haben die Veranftaltung getroffen, daf, vom Anfange des naͤchſten 

Jahres an, jeder Genvarmerie: Station in dem Regierungd » Bezirke Arnöberg ein 

Frei⸗Exemplar unferes Amtsblattes, in dem Kreisorten durch die Iandräthlichen Ber 

börven und in den übrigen Orten durch bie Bürgermeifter oder Schultheißen, am 

— — herauskommende Stück von hier. aus expedirt wird, zugeferugt wer⸗ 
oll. 


Die einzelnen Blätter find, nach gemachten Gebrauche am die genannten 
Verwaltungs⸗Beamten wieder abzugeben und von dieſen aufzubewahren. 
Arnsberg, den 18. Rovember 1823. 


Koͤniglich Preußifche Regierung 1, Abtheilung 





Es ift . 
1) von des Königs Majeftät zur Wiederherſtellung der abgebrannten Kirche zu 
Garlig bei Brandenburg eine allgemeine Haus⸗ und Kirchen⸗Kolleete, und 


2) vom Minifterio der geiftlichens ıc. c. Angelegenheiten zum Wiederaufbau ver 


bei dem großen Brande zu Oels eingesfcherten Elementarfhule und des 
Waifenhaufes eine evangelifhe Kirchen Kollecte 

bewilligt worden. . 

Die Pfarrer aller Eonfeffionen: haben: daher zur Abhaltung der erſtern, 
und die evangelifchen. Geiſtlichen an, einem andern Sonntage aud) zur Erhebung 
ver zweiten. Kirchen⸗Kollecte, die Bürgermeifter und Schultheißen aber zur Eins 
fammlung der Haus: Kollecte das Erforderliche zu veranflalten: und mit Einfens 
dung der Erträge wie gewöhnlich zu: verfahren, 

Armöberg, den 19. November 1823, 


Königlich Preußifhe Regierung. L Abtheilumg, 
| —— 


Der hierunter beſchriebene detenirte Andreas Ohlmann aus Crefeld Re . 


gierungäbezirfs Düfjeloorf, it am 12. d. M, aus der Arbeitö,Anftalt zu Braus 
weiler entwichen. : . N j Br N 


" i 


m ** 
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Simmtliche Civil und Militair-Behörven werden daher erſucht, auf de» 


felben ftrenge wachen, ibn im Betretungäfalle verhaften und mohlverwahrt an vie 
Direftion der Anitalt abliefern zu laſſen. Düffeloorf, ven 18. Rovember 1823, 


Röniglih Preußifge Regierung 1 Abtheilung. 


Derfon:Befhreibung 
Geburtdort Erefeld, Vaterland Preußen, Alter 11 Jahr. 


Belleidung 
Seinene Kleider, und Holzſchuhe. 


Auf Beranlaffung eined Schreibens des Herrn Provinzial⸗Steuer⸗Directors 
zu Münfter werden fämmtliche Gerichte des hiefigen Departements hierdurch ans 
gewiefen, in. den Antwortfchreiben an denſelben vie Erpeditiond:Rummer des betref 
fenden Schreibens anzugeben. Damm, ven 11. November 1823, 


Röniglih Preupifhes Ober-Landed-Geridht, 


Sämmtliche Mitglieder der Gerichte des hiefigen Oberlandes-⸗Gerichts / De⸗ 
partementd werden hierdurch angewiefen, jeden von der Koͤnizl. General:Commil: 
fion zu Münſter erhaltenen Auftrag nicht allein ihrem Gerichts⸗Dirigenten, fone 
dern aud) dem Oberlandesgericht fofort anzuzeigen. — 

Uebrigens wird auch über die, bis jetzt von der genannten General⸗Com⸗ 
million erhaltenen Aufträge binnen 14 Tagen Anzeige erwartet, 

Hamm, ven 11. November 1823. 
Königlihd Preußiſches Ober⸗ZSandes⸗Gericht., 


Vermöge Auftrags der Koͤnigl. hochloͤblichen General⸗Commiſſion wird der 
Unterſchriebene vie — Friederich Sch ul ze⸗ Atdei, bei Unna, Kreiſes 
Hamm, im Antrag gebrachte Theilung und Hudebefteiung deſſen SHolzgrundes, 
das Oſtholz genannt, vornehmen und iſt zur Anmeldung aller Theilnahme⸗Rechte 
sin Termin a . 
= * 13. —— d. J. ige gende 1 na — 
auſung des Colonen Lange zu Ardei ang wor in 
—— ion Mitbemugung ——— —52— oder welche ſonſt 
bei der eingeleiteten Separation ein Intereſſe haben moͤchten, insbeſondere die et⸗ 
waigen Obereigenthlimer, Fiedeicommiß⸗Folger und Wiederfauföbereihtigte der bethei⸗ 
figten Güter und Stellen fi zu melden, und ihre Anſoruͤche vollſtaͤndig anzuge ⸗ 
ben und nachzuweiſen, and) zu erflären haben, ob fie bei Vorlegung des Theilungs 
land zugezogen fegn wollen, unter ver Warnung, daß die Ausbleibenden Die Cr 


— 


— 
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paration gegen fich gelten Faffen muͤſſen, und * keinerlei Einwendung bagrgem, 
bſt nicht im Falle einer Verletzung, werben gehört werden, 
ö ‘ I ven 13. Oftober 1823, Schütte, Affeffor. 


In dem Gaſthofe bei Herrn Müller bier werden dem Meiftgebot auögefeht: 
den 13. k. M. 9 Uhr 
a, 5 bis 800 Klafter buchen Brenn⸗ und Kohlholz, die für das Jahr 1874, 
in dem Enſter⸗Sondern gehauen-werven follen; 

b. 200 Klafter buchen Brenms und Kohlholz, Die im ver Wennener Mark ger 
fhlagen werben, : 
Kaufliebhaber können bei dem Herrn Cherförfter Dürrefeld Ind Wei 

tere im Erfahrung bringen, Meſchede, ven 42. November: 1823. Ä 

ur - Der Forſtinſpeetor def. 





Nachbenannte, zur Domaine Brevelar gehörige, in ber Umgegend won 
Bredelar gefegene, Ende 1823. pachtloſe Wiejen, ald das ſogenannte Hinmelreih, 
“eine Wieſe ober dem Kemunerhof, ſodann 65 Wiefen an dem Mengerfenteich, im 
Pferdefamp, die Studewiefen, im Schaafbruch, in der Fettkuche, im Falten Hiller 
Brandt, am Schwickertsberg, im Pollgrund, mr Abfiel, auf der Ab, am Braut 
licht, endlich eine. Wieſe am Hammergraben und zwei Wieſen am Huͤttengraben, ſollen 
Dienſtag den 9. Dezember d. J. auf 6 Jahre oͤffentlich meiſtbietend verpachtet werben. 

Das Ausbieten geſchieht auf der Rentamtsſtube zu Bredelar und wird au 
vorbeſagtem Tage Morgens 9 Uhr beginnen. 

Meſchede, ven 18. November 1823, Der Domainen⸗Rentmeiſter daf, 


Nachbemerlte Holz ⸗Quanta werben am bem unten beſtimmten Orten unb 
Tagen verfteigert: 
1) Im ee Walde, Diffrict Leimenberg, am 5, Dezember 8. J. Mor: 
gen? r 
a. 800 Eubicfuß eihen Baw b. 100 Klafter dito Brenn⸗ und e. 85 
Klafter gemiſchtes Schlagholz. 
2) Sm Günner Sondern und Günner Mark am 6. Dezember, Morgens 10 Uhr 
a. 320 Cubicfuß eichen Baw und b. 94 Klafter dito Brennholz. 
3) Im Schedaer Walde im den Diſtricten Spige und große Wand, am 12, 
und. 13. Dezember, Morgens 10 Uhr ’ 
a. 400 Cubicfuß eichen Baw b. 58 Klafter dito Scheit⸗ und Rnüppel- 
holz, und c. 792 Klafter gemiſchtes Schlagholz. 
Arnöberg, den 25, November 1823. ı Der Forftinfpestor daſ 
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Nach weiſun 
der im Monat Dftober 1823. auf ven Haupt, Korns Rartien des Urasberg'ſchen 
Regierungs » Bezirks beftanpenen Fruchtpreiſe. 
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Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 





S 49 


en 


Arnsberg, den 6. Dezember 1823. 


— 











TH, aud der Belanntmahung vom 18. April c. Amtsblatt 1823. N. 313. 
die irrige Folgerung gezogen iſt, ald wenn über dad 15. Jahr hinaus Erziehungs: 
ee bewilligt würden, fo wird fämmilichen landraͤthlichen Behoͤrden hierdurch 

merflid) gemacht, daß Diefelbe nur zur Abſicht hatte, eine Norm zu geben, wels 
de Söhne noch zu der ın der alterlichen Erziehung und Pflege befinplidyen, ge 
feglich erforverlihen Siebenz ahl gehörig zu betrachten, und in wie fern danach 
ven Yeltern Anſprüche auf Erzieyungsgelder für Die Söhne unter 15 Jahren 
einzuräumen ſeyen. 

Arnöberg, den 23. November 1823. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. l. Abtheilung. 


Zur Vorbeugung von manchen, bei dem Gebrauch der Jagdgewehre ent⸗ 
ſtehenden Unglücksfaͤllen, ſiad wir veranlaßt, hierdurch allgemein anzuordnen, daß 
Jedermann ohne Ausnahme bei Führung von Feuerwaffen, ald Büchfen oder Flin⸗ 
ten, diejelben mit ledernem Pfannenvdedel, over auch mit Steinfutter verſehen bis 
ben muß, damit dadurch Das unabjthtliche Losgehen ver Gewehre verhinvert wird, 


Die Polizeibehörden und namentlich aud) die Gendarmen werben hierdurch 
befonder3 angewiefen, auf Die genaue Berolgurg dieſer Vorſchrift ſtrenge zu achten, 
im Unterlaſſungsfall aber den Dagegenhandelnden ohne Nachſicht zur Strafe, die 
biermit auf Einen Thaler Pr. Cour. feſtgeſetzt wird, der betreffenden Polizei-Be— 
hoͤrde anzuzeigen. 
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Dem Denuncianten wird bie Hälfte diefer Strafe zu Theil, die andere 
Hälfte aber wird gleich den übrigen Volizeiftrafen vereinnahmt und verwendet. 
Arnöberg, ven 13. November 1823, 


Königlih Preußiſche Regierung 
Durch den allerhoͤchſten Rabincts- Befehl vom 31. Mai 1822. iſt ange 


M. 893. : \ 
— ordnet worden, daß die feſtſtehenden Forderungen der Glaͤubiger der durch das 
Anmeidungze d, Geſetz der vormaligen weſtfaͤliſchen Regierung vom 5. Auguſt 1808. aufgehobenen 


Zünfte und Innungen, deren Vermoͤgen durch das Dekret vom 22. Januar 1809 


Foiderungen an w = 
die untertervom · als Eigenthum des Staats erflärt und eingezogen worden, aus der dem Staat 


mals weſt faͤll⸗ 
ſchen Regierung 
aufgehobenen 


anheim gefallenen Vermoͤgensmaſſe der gedachten Koͤrperſchaften ungeſaͤumt berich⸗ 
tigt werden ſollen. Zur Anmeldung und Liquidirung dieſer Forderungen iſt ein 
Verfahren einzuleiten und zu dem Ende durch den fernern allerhoͤchſten Kabinets— 


Zimfteund In Befehl vom 18. Dftober d. J. eine Frift bis den 31. Januar 1824. mit der 


nungen, 


4, 


* —* ehen. 
u 


*4 


N, 334. 


Auſſorderung zur 


mellung as 


Beſtimmung feſtgeſetzt worden, dafi alle Forderungen, melde bis zu diefem Praͤ⸗ 
cluſivtermin nicht angemeldet worden, nicht weiter beruͤckſichtigt, ſondern für gaͤnz⸗ 
lich erloſchen erklaͤrt werden ſollen. | 

In Gemäßheit diefer allerhoͤchſten Beftimmungen werden daher alle die: 
jenigen, welche am die, in den zum biefigen Regierungsbezirk gehörigen vormals 
weitfälifchen Landestheilen beſtandenen Zünfte und Innungen begründete Forderun— 
gen aus fürmlichen Schuldverſchreibungen over für Lieferungen und Leiftungen 
oder aus andern Rechtsgründen zu machen haben, veranlaßt, dieſe Forderungen 
unter Beiftgung der erforverlihen Yuftificationd:Documente und Belege entweder 
in Urfchrift oder beglaubter Abjchrift, jo mie der erforverlihen Legitimationen, 
in fo fern: ſolche aus den erwähnten Brweisftüden nicht. zugleich hervorgehen, 
und zwar jede Forderung für fi, mit vollitändiser Angabe der Entitehung und 
Beſchaffenheit verfelben, in fo fern folde aus den beizubringenden Yuftificatorien 
nicht hinlänglicd zu entnehmen feyn follten, ohne Unterſchied der Forderungen, 
welche etwa ſchon bei einer andern Behörde angemeldet worden, binnen der gedady 
ten präclufivifchen Frift bei dem von uns zu dem Ende fpeciell ernannten Com: 
miffarius,. Herrn Regierungs-Rath Fleiſchauer portofrei anzumelden und zu 
liquidiren. Der gedachte Commilfarius wird die bei ihm eingehenden Liquidatio⸗ 
nen prüfen, nad) Befinden: berichtigen und folche ſodann zur Feitjegung bei ung 
Erfurt, den 14, November 1823, 


Königli® Preufifhe Regierung 


— 


Ded Könige Majeftät haben: mittelft: allerhöchfter Rabinets : Order vom: 
31. Mai. v. J. zu beftimmen gerubet, daf in: ven Provinzen des vormaligen Kö; 
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aigreichs Weſtfalen, wojdbft durch dad Dekret vom 22. Sanuar 1809. das Vers 
mögen der Durch das Geſetz vom 8. Auguft 1808. aufgehobenen Zünfte und Ge 
werfe für ein Eigenthum des Staats erflärt worden, die Forderungen der noch 
unbefrievigten Gläubiger jeder Zunft aus der dem Gtaate beimgefallenen Vermoͤ⸗ 
gendmaffe berichtigt werben follen, und ift wegen Anmeldung diefer Forderungen 
mittelft allerhoͤchſter Kabinets ⸗Order vom 18. v. M. eine praͤeluſiviſche Friſt bis 
zum 31. Januar 1824. feſtgeſetzt worden. Es werden daher alie diejenigen, welche 
aoch unbefriedigte Anſpruͤche an eine Zunft, welche fonft in unferm Verwaltungs 
Bezirf eriftirt hat, zu haben vermeinen, bierdurd) aufgefordert, diefe Anfprüche, fie 
mögen bereit# angemelvet feyn oder nicht, — binnen jener Frift bei dem Regierungs⸗ 
Rath Schulz bierfelbit fhriftlich, fpäteftens in dem auf dem 31. Januar 1824, 
Vormittags um 10 Uhr im biefigen Regierungsgebäude vor ihm -anftehenden Ter— 
mine zu Pretofoll anzumelden und die Beweismittel uber die Richtigkeit des Ans 
ſpruchs beizufügen, wiorigenfall3 alle bis dahin nicht angemeldete Forderungen 
ohne Weiteres für gaͤnzlich erlofden und ungültig zu erachten und nicht weiter 
berüdjichtigt werden konnen. Magdeburg, ven 9. November 1823, 


Königlid Preußifhe Regierung U. Abteilung. 





Die große vereinigte evangelifche Gemeinde zu Lüdenſcheid hat die am 5, 
d. M. auf ven ꝛc. Prediger Philipps zu Ophervefe pur Stimmenmehrheit gefal: 
lene Wahl ihres fünftigen zweiten Pfarrers‘ mis mufterhafter Ruhe und Ordnung 
vollzogen und dadurch den durch vie Bereinigung der Stadt⸗ und Kirchſpiels— 
Gemeinde im verfloffenen, und durch die Union der lutheriſchen und reformirten 
Gemeinde in Diefem Jahre erworbenen Ruhm von neuem befeftigt: welches am; 
dern Gemeinden zur Nachahmung bierdurdy zur öffentlichen Kunde gebradyt wird, 

Arnsberg, ven 25. November 1823, 


Kirden und Schul⸗Commiſſion der Königlichen Regierung. 


Sämmtlihe Land: und Stadtgerichte des biefigen Departements werben 
angewieſen, die Liquidation ver niedergefchlagenen Stempel allemal vierteljährig, 


und zwar in dem naͤchſten Monat nad) dem abgelaufenen Quartal, ftats, wie 


bisher gefchehen, an die Königliche Regierung, nunmehr an den Herrn Pro; 


vinzial-Steuer-Direftor einzureichen und dabei feine weitere Verzögerung doer 


unregelmäßige Einreichung eintreten zu laſſen. 
Hamm, den 11. November 1823, 


Königlih Preußiſches Ober⸗Landes⸗Gericht. 
Bi 
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Da dad Koͤnigliche Banco-Eomtor ir Minfire uns benache ichtigt 
daß bei veinfelben ſtets eit Vorrath von Staatsſchuld⸗ BR rear - 
bangen una folhe daſelbſt zu einem annehmbaren Eours ine Verhaͤltniß wit Dem 
berliner zı erhalten find, fo werden ſaͤmmtliche Gerichte des hieſigen Oberlandes⸗ 
‘gerichtd: Departements, bejonderd. rückſichtlich Der denſelben obliegenden vormund⸗ 


ſchaftlichen Verwaltungen, hiervon in Kenntniß geſetzt. 
Hamm, den 21. November 1823. 


Koͤniglich Preufifhes Ober-Laundes-Gericht. 


Sämmtliche und. untergebene Juſtitz + Beamte werden hierdurch angewie⸗ 
fen, im ven von ihnen geforderten Berichten ſowohl, als ihren Antwortſchteiben 
auf an fie erlaffene Nequijitionen jedesmal die Expeditions-Kummer, unter web 
dyer ihnen die Nefcripte oder Requiſitionen zugefonmen. find, anzuführen, indem 
dieſes zur Förderung und Erleichterung ver Gefhäfisführung dient. 

Arnöberg, ven 14. November 1823. 


KRöniglih Preußiſches Hofgeridt 


Die hochloͤbl. GeneralCommiſſion zu Münfter hat vermöge des Referipts vom 
14 v. M. und auf ven Antrag des Herrn Loebede, Eigenthuͤmers Des adelichen 
Guts Edelburg, dem Unterzeichneten vie Auseinanderjegung mit Dem Defononien 
Schulte zu Meſterſcheid in der Magiſtratur Hemern, Kreis und Gericht Sfer: 
lohn, Negierungsbezirt Arnsberg, wegen Der beiverjeitigen auf dem Schulten Hof: 
ruhenden rechtlichen Verhaͤltniſſe aufgetragen, 

Es werden daher alle zur Miübenutung berechtigte unbefannte Theil 
nehmer, diejenigen, welche ſonſt bei dieſer Auseinanderſetzung ein Intereſſe zu ha 
ben. vermeinen, und insbeſondere die etwai zen Obereigenthümer, Fideikommißfolger 
und Wiederkaufsberechtigte des betheiligten Guts hierdurch aufgefordert, ſich bin⸗ 
nen. 6 Wochen, over ſpaͤteſtens in be 

auf den 22. Dezember Vormittags 9 Uhr 
am der Behauſung des Linterzeichneten angeſetzten Termine zu: melden, ihre Ans 
forüche vollftändig anzugeben und nachzuweiſen, and) ſich Darüber zu erflären, ob 


fie bei. Vorlegung ded Yuseinanverfegungsplans zugezogem fern mollen. 


Die Nicherſcheinenden müffen vie Auseinanderſetzung wider ſich gelten laſſen, 
ohne daß ihre, auf vermeinte Verlegung, oder ſonſtige Gegenſtaͤnde gerichtete Ein— 
zeden. beachtet werden. Iſerlohn, den 5. November 1823, 

Der Spezials Commiſſar Lede. 
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Folge Beſchlufſes Koͤnigl. hochloͤbl Regierung d, d. Arnsberg den IT. 
Rovember 1023 follen vie nachbenannten Koͤnigl. Walpparzellen, als: 

1} die —n Landheege; a die Landheege längs Littfelder Gemark; 
3) dãs Schaafſeiter Waldehen, und N die Landheege vom Heerweg bie 
Holzklauerſchlag; 

an fofgenden Tagen und Orten wiederholt zum Berfauf nad dem Meiftgebot 
audgefielt werden: 
a, die Parzelle sub 1 am Mittwoch ven 21. Januar F. 3. Vormittags 14 

Uhr in dem Haufe des Herrn Gaſtwirths Schmitt zu Hilchenbach; 

b. bie übrigen, Donnerſtags den 22. Januar & J. Vormittags 11 Uhr in 
den Haufe des Herrn Bürger zu Dillenhütten; 

fodann wird Bas unfern biefiger Stadt gelegene unterfte Winchenbachs⸗ Waͤldchen 

c, Freitags den 23. Januar k. J. Nachmittags 3 Uhr in dem Haufe ded 

Herrn J. H. Borländer dahier 
zum. erftenmale zum öffentlichen Verkauf audgeftellt werben. 

Die Verkaufs-Bedingungen liegen von heute an bei dem Koͤnigl. Ober · 
förftern Ritgen zu „po Ginsberg und Achenbach dahier zur Einfihe 
offen. Siegen, den 19, November 1323, 

Der Forftmeifter daſ⸗ 





Am Freitag dem 12. Dezember d. J. Morgens 9 Uhr Per auf ber hier 
figen Rentamtsitube folgende Domaniat E Grundſtücke, als 
1) die Dieckmühlwieſe bei Heringen; 
2) die Mühlenbreitwiefe im Schmerhaufer Merſch bei Uentrop; 
3) die Haafwiefe bei: Uentrop; ; 
4) vie Kalthofärwiefe bei Hamm am der Lippe; 
5) der Dieckmannskamp dafelbft ; 
6) ein Stück Aderland hinter dem Ererzierplae bei Hamm; 
7) drei Stücke vita Dafelbit ; 
8) zwei Stüde dito daſelbſt; 
9 6 Morgen Ackerland im Sandbrinfer Felde in ber Eommäne Mark belegen; 
40) vie Aderländereien bei Uentrop, am Kellermann biöher: verpachtet ;, 
117 ver Fleine Schäferfamp bei Hamm; - 
2) eine Meive, der Zufchlag genannt, ber Bodum im Münfterfhen belegen; 
13) vie Wertbiveide an ver Lippe in ver Weſtenfeldmark Hamm; 
1 der Heine Oberbagen:Weidegrumd in der Rordenfelomarf Hamm Belegen, une 
15) eine Meine Weide, das Herzhalschen genaunt, ebenfalls: daſelbſt, 
zum Ankauf im Be Meiftgebot ausgeſetzt werden. -- . 
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Kaufliebhaber fine Hierdurch eingeladen. — Zugleich werden an jenem Tage 
die zu 1823. pachtlos gewordenen Gartenſtücke auf 4 Fahr zur Verpachtung 
ausgeboten. - 

Die Vorwarden und die nähere Bezeichnung ver obigen Grundſtücke Tiegen 
auf der Nentamtöftube täglich zur Einficht offen. 

Hamm, ven 25. November 1823. K. Rentamt daf. 


M. 898. Mehrere zum Briloner vormaligen Minoriten⸗Kloſter und zur Domaine 
Berpaditung von Bredelar gehörige, pachtlos gewordene Grundſtlicke zu Brilon follen Freitag den 19. 
Domantal; Dezember d. J, Morgens 10 Uhr, im Haufe des Gaftgeberd Herrn Kruͤper 
Grundftüdenge zu Brilon auf fünf Fahre im öffentlichen Meiftgebote anderweit verpachtet werden, 

Meſchede, Den 18. November 1823, 
K. Rentamt daf. 


M. 893. Das vom aufgebobenen Jeſuiten⸗Kloſter zu Büren herrührende, im 
Berpahtung des der Feldmark Geſecke belegene, bisher an Chriſtoph Broer daſelbſt verpachtet 
Hoitergutsper geweſene ſogenannte Holtergut ſoll am 16. Dezember d. J. des Nachmittags 3 
Geſcc⸗. Uhr auf Königl. Domaine Abdinghoff, zu Geſecke meiſtbietend auf 6 Jahre 
verpachtet werben, worüber vie Vorwarden auf hiefiger Nentamtsftube taͤglich eins 

geichen werten können. " 

Lippftadt, ven 19. November 1823. 





KR. Rentamt daſ. 





M. 894. Aus Auftrag einer Koͤnigl. hochloͤblichen Regierung fol am Samſtag den 
Bertauf raſp. 20. d. M. des Morgens 10 Uhr das unterhalb der biefigen Jagerbrücke belegene 
Berpachtung ei- Grundſtück, bisher verpachtet an Hofſchulte im Jagerhauſe, wiederholt im 
mes Srundftüde Öffentlichen Meiſtgebote zum Verkaufe ausgeſetzt, und im Falle fein annehmbares 
bel Arnsberg. Gebot erfolgt, deſſen Verpachtung auf ſechs Sabre vorgenommen werden. 

Arnsberg, den 1. Dezember 1823. K. Rentamt daf. 


M. Bor. Am Samftag den 20. d. M. des Moraend 10 Uhr ſollen auf der hieſi⸗ 
Verpochtung ven gen Rentamtsſtube nachbenannte herrſchaftliche Grundſtücke im oͤffentlichen Meiſt⸗ 
berrfhaftligen gebote zur Verpachtung ausgeſetzt werden, als: 
Geundftädentei 4) das links des Fußweges nach Obereimer belegene Stud der Dbereimer:Wiefe, 
Arnsberg, bisher verpachtet an den Herrn Oberforftmeifter von Schwarzfoppen 

— auf 6 Zahır; . 
2) ein Öarten Fang Bruͤckenplatze, bisher verpachtet an die Frau Obriſtlieutenan⸗ 
tinn Eyſſermann— auf 3 Jahre; 


| 543: 
3) ein am Puloerhaufe belegenes Grundftüd, biser benutzt vom Waldwaͤrter 


Dammader — auf 3 Zahre. 
Arnöberg, den 1. Dezember 1823; K. Rentamt. daſ. 


In den Koͤnial. Walddiſtrikten Thiergarten und Rotgerwald kommen pro: 


1824. folgende HolzQuantitaͤten zur öffentlichen Verfteigerung, als: 


a. 3300 Gubiefuß eichen, b. 500 GEubicfuß Fiefern Nutzholz; c. 4 Klafter 
eihen, d. 3 Klafter Nadel-Nutzholz, in geringen Stämmen, fodann e. 36: 
Klafter eihen, 20 Klafter Nadel⸗Brennholz, und f. 64 Klafter Reijer,. 


theild Laub⸗ theils Nadelholz. 
Der Termin zu dieſer Verſteigerung wird hierdurch auf Montag den 29. 


Dezember d. J. feſtgefetzt. Kaufluſtige wollen alsdann Vormittags 10 Uhr in 


dem Hauſe des Herrn Gaſthalters Seyffardt zu Fickenhuͤtten eintreffen, 
Siegen, den 24. November 1823, Der Forftmeifter daſ. 


Das in den Koͤnigl. Waldungen Kalteiche und Hochwaͤldchen gehauene 


und fertig geſtellte Holz, beſtehend in: 


1700 Cubicfuß eichen Nutzholz, 21 Klafter eichen und 123 Klafter buchen 


Brennholz, nebſt 90 Klafter Reiſerholz; 


ſoll Dienſtag ven 30. Dezember d. J. zu Wilnsdorf in dem Haufe des Herrn 


Gaſtwirths Will öffentlich mach dem Meiftgebot verkauft werven. 
Kaufliebhaber wollen alsdann Vormittags 10 Uhr daſelbſt eintreffen, 
Siegen, ven 24. November 1823, 
Der Forftmeifter daſ. 





Die hierunter verzeichneten Holzquantitäten kommen zur Öffentlichen Ver⸗ 


fteigerung, wie folgt: 


a) den 15. Dezember d. J. im Eljenfiepen bei Hemer, 80 Klafter gemifchtes: 


Brennholz; 


b) ven 16. Dezember, in den Bertinglober: und KRalthofer Baldungen, 1600: 


Cubicſchuh eichen Baus und 30 Klafter Brennholz ; 

c) den 17. Dezember im Hach und Buſch bei Bilmerih, 80 Cubicſchuh eichen: 
Bau: und 20 Klafter Brennholz; 

d) den 18. Dezember in ven Sröndenberger Waldungen,, 2400 Eubiefhuh eichen: 
Bau: und 25 Klafter dito Brennholz ; 

e) den 20. Dezember in dem Auffeler. Hofgehoͤlz, 800. Cubieſchuh eichen Bau⸗ 
und 12. Klafter dito Brennholg,; 

f) den 23. Dezember in der Herdringer Mar, 1600 Eubiefhuß eichen Bau; un 
150 Klafter dito Brennholz. 


M. 806. 
Ool zverkauf im 
Forftrevier Sir: , 
em. 3 


DR, 89 7: 
Holfverkauf im 
Forſtrevier 
Eiegen, 


M. 808. 
Bchwerfauf im 
Forftrevier 
Dehliaghaufen 


B 
M. 899. 
Yatentoesltis 
hung. 


M. 90. 
Die ſtahl zu 
Bocgholz. 


54 


Perfonen, melde von diefem Holze faufen wollen, koͤnnen ſich am erſten 
Tage im Elfenfiepen, am jweiten Tage an der Aba unter dem Trecklenkamp naͤchſt 
der Shmmerheive, am dritten bein Herrn Schulzen Weſthof zu Bilmerid, am 
vierten beim Hrn Gaſtwirth Niemeyer zu Froͤadenberg, am fünften beim Weggelo⸗ 
eh Haas an der Auffeler Brüde, und am fehlten Xage bei Herm 
Schunk zu Ochlinghaujen, jedesmal des Morgens 10 Uhr, einfinden. 
Arnsberg, den 29. November 1823. Der Forftinfpector daf. 


| Mir ift vom Königlichen Minifterium fir Handel und Gewerbe ven 14 
Dftober d. J. ein auf 6 nach einander folgende Jahre und für Die ganze Mor 
narchie gültiges Patent zur Darftelung des Krapproths zum Tafelorud in flüpr 
ger Form, nach einer mir eigenthimficyen Methode; und den 24. d. M. ein auf 
8 Jahre und für Die ganze Monarchie gültiges Patent, zur Darftellung ver Soda 
aus Glauberſalz und der Pottajche aus ſchwefelſ. Kali nach vem mir eigenthüms 
Jichen Verfahren, ertheilt worven. Berlin, den 12. November 1823. 


Ferd. Runge, Dr. 








Der Kaufmann Ferdinand Berlage zu Borgholz, Gerichtsbezirks War— 
burg, it in der Nacht vom 2. auf den 3. d. M. durch gewaltjamen Einbruch 
feines Haufed und Maarenlagerd bedeutend beftohlen worden. F 

Wir bringen im untenſtehenden Verzeichniſſe dieſen naͤchtlichen Diebſtahl zur 
Öffentlichen Runde, mit der Aufforderung, daß ein jeder die ihm befannt geworde⸗ 
nen oder werdenden nähern Umftände, weldye zur Entdeckung der Thäter, over 
zur Wiederherbeiſchaffung der geſtohlenen Waaren führen Fönnen, entweder ver 
Ortsob:igfeit oder der unterzeichneten Behörde zur Anzeige bringe, 

Paderborn, ven 20. Nopember 1823. 


Königlich Preußiſches Inquifitoriat. 


Verzeihniß des Geftohlenen: , 

1) ein Stüd grauer Biker von 18 Ellen; 2) zwei Pfund Strid: und Naͤhe⸗ 
feide von derſchiedenen Karben; 3) drei Stück 2 Ellen breites blaues Tuch; 
4) ein desgl. von 30 Ellen; 5) ein Stück breiter Callicord von 55 Ellen; 
6) zwei Stüuck $ breiter desgleidhen von 100 Ellen; 7 ) ein Stüd Ei — 
halb Seide halb Baumwolle, von 46 Ellen, 8) cm Stück z breiter, blauer 
Sian von 54: Elle; 9 ein Stück z breites baumwollenes Zeug melirt 
mit Seide von 544 Elle; 10) ein Stück $ breites roth und. blau geſtreif⸗ 
tes baummollened Zeug von 38 Ellen; 11) ein Stud & breites rotbger 
ftreifteg baumwollenes Zeua von 30 Eflen, 12) ungefähr 12 Stud grauer 
Schleſinger Zwirn; 12) ein Beutel mir Roſinen. 
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Beföndere afademifhe Anftalten und wiffens' 

fhaftlide Sammlungen. 
. Die, in den ihr befiimmten großen Saͤlen jest völlig aufgeſtellte und 
größtentheild geordnete Koͤnigl. Univerfitätöbibliothel ftept für Jedermann 
offen anı allen Wochentagen, Mitwochs und Sonnabends von 2—4, an den 
dbrigen :Xagen von 11 —12, und bietet Bücher zum Gebraud) unter den bes 
ſtehenden  gefeglichen Beringungen. 

Folgende Anftalten und Sammlungen find zu wiſſenſchaftlichen und prafs 
tifhen Zweden ſchon völlig eingerichtet: 1) das phyſikaliſche Mabinet, 2) das 
rmifhe Laboratorium, 3) der botanifche Garten, 4) das naturhiſtoriſche 
Mufeum, 5) die Mineralienfammlung, 6) das mediziniſche Klinikum und 
Poliflinifum (mit einer eigenen Einrichtung zur Pflege erfrankter Studierender), 
7) bas dhirurgifche Mlinifum, 8) das Kabinet von chirurgifchen Inftrumenten 
und Bandagen, 9) die Lehranftalt für Geburtshilfe, 10) das anatomifche 
Theater. Außer dieſen find in der Anlage begriffen: 11) die Sternwarte, 
42) DaF Inſtitut für Landwirthſchaft, 13) dir ‚zur Erläuterung der. Aunfts 
geſchichte Dienende Sammlung von vorzüuglihen Gypsabzüffen der berahmteften 
alten Bilowerfe, fo wie das afademifche Mufeum der . Alterthümer. 

Die Uebungen des Königl. evangelifch :theologifhen Seminars in ber 
Interpretation des 9. und M. T., in der Kirchen» und Dogmen : Gefchichte 
und in lateiniſchen Ditputationen leiten Die Profefforen: Augufti, 
Biefeler und Lüde Das katbelich » theologiſche Inſtitut, in. welchem 
wöhentlih Eofloquien und monatlich Disputationen gehalten werben, leitet 
Prof. Gratz. Bon dem Koͤnigl. ppilologifhen Seminar f- m. oben unter 
Philologie. Zu 

Der Anfang der Borlefungen ift auf den 16. Oftober feftgefegt. 


Da der diesjährige Martinis Markt zu Schwelm auf einen Sabbath 
faͤllt, fo iſt beſchloſſen worden, viefen Marft auf Montag ven 13. November 
abhalten zu laſſen, welches zur Kenntniß des Publifums biermit ‚gebracht wird. 
1" Urnsberg, den 15. September 1820, 


.. Königlih Preußifhe Regierung I. Abtheilung. 
Die General Direction der Koͤnigl. Preuß. Allgemeinen Wittwen⸗Ver⸗ 


pflegungs · Anſtalt macht hierdurch befannt, daß die General: WittwensEaffe im 
bevorftehenden Zahlungs: Termin die Zahlung 
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1) fämmtliher Antritts -Gelder an alle bis zum 1. Detober dieſes 
Jahres audgefchiedene, nicht excludirte, Intereſſenten gegen Zurückgabe ver 
von den vollfländig legitimirten Empfängern gerichtlich quistirten Drigis 
nals Receptiond» Scheine, 

2) der den 1. Dctober 1820. praänumeranbo fällig werdenden 
balbjährigen Penfionen gegen die vorfohriftsmäaßigen, nicht früher, 
als den 1. October d. 3. audzuftellenden, mit der Wittwen + Nummer zw 
begeichnenden und mit dem gefeglichen Werthftempel zu verfehenden Duits 
tungen, und endlidy auch 

-3) fämmtliher am 1. October 1812, fällig gewefenen, noch 
rüdftändigen balbjährigen Wittwen-Penfionen, ebenfalls 
gegen die vorfchriftsmäßigen Quittungen ber betreffenden Wittwen oder 

gegen die gerichtlichen QDuittungen der gehörig legitimirten Erben 1 

fhon verftorbener Wittwen, | 
leiſten wird. 

- Die Zahlung ber Penfionen nimt mit bem 5, bie der Antritt 
Gelder mit dem 18. October b. J. auf der General» Witwen s Caſſe 
bierfelbft C Molkenmarkt Nr. 3. ) ihren Anfang; jedoch. wird hierbei ganz 
ausdrücklich bemerft, daß mit der Zahlung durchaus nicht länger, als bis 
Ende October a. c. und zwar täglih ( Sonnabenps auögenpmmen ) 
Vormittags von 9 bis 1 Uhr. fortgefahren werden kann, und werden alle, 
welche ſich fpäter melden, abs und auf den naͤchſten Termin verwiefen werden. 

Die Abfendung der Penfionen mit der Poſt kann in Gemaͤßbeit unfes 
ser Befanntmahung vom 27. Juli 1819, nicht ferner flatt finden und bleibt 
es den Wittwen außerhalb Berlin, weldye ihre Penſion nicht dur die Haupt 
Snftitutens und Eommunal: Eaffen beziehen, überlaffen, foldhe entweder durch 
den ihnen zunaͤchſt wohnenden Commiflarius oder einen in Berlin ſelbſt ges 
wählten Mandatariud, oder auch durch einen der beiden hieſigen Agenten ber 
Anflalt, Hofratd Behrendt, in der Oberwallitraße Nr 3. und Oſtpreußi⸗ 
fihen LanpfhaftörAgenten Reichert, Franzoͤſiſcheſtraße Nr. 30. wohnhaft, 
erheben zu lafiın. | 

Eben fo werden bie Jutereſſenten wohl thun, ihre Beiträge auf einem 
diefer Wege an die General: WittwenEaffe abzuführen, da fie bei unmittelbar 
ter Cinfendung derfelber die Quittungen erft am Schluſſe ded Termins erhal⸗ 
ten können, indem die überhäuften Gefchäfte der Eaffe während des Termins 
deren Abfendung nicht eher zulaiten. | 

Befonderd haben aber die Intereffenten darauf Nüdficht zu nehmen, 
daß alle Zahlungen, welche nicht unter einem halben Friedrichtd'or betragen, 
wirflih in Golde, und nur die Poften unter einem halben Fricdrichsd'or in 

Eourant mit 10 pCt Agio gezahlt werden, 
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Uebrigens werden ſaͤmmtliche Eontribuenten erinnert, fi mit Zah⸗ 
lung der Beiträge fo einzurichten, daß ſolche unausbleiblich im Laufe des Mos 
natd September d. J. bei der General⸗Wittwen⸗Caſſe eingeben. Diejenigen 
Intereſſenten alfo, welche ihre Praftanda an die Provinzial: Rezepturen berich⸗ 
tigen, haben ſolche Anfangs September abzuführen, weil dieſe ihre Einnahme 
fpäteftend am 15. September abfenden müffen, damit diefelbe reglementömäßig 
vor vem 1. October a. c. zur General» Wittwen;Eaffe eingebet; und ift letztere anı 
gewiefen, nach dem 1. October feine Beiträge ohne die geordnete Strafe des 
Dupli, welche unter feinem Borwande erlaffen werden kann, weiter anzunehmen. 

Berlin, den 1. September 1820, 


General⸗Direction ber K. P. allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗ Anflalt. 
von Winterfelv. Büſching. 





Der vormalige Ober⸗Praͤſident der Koͤniglich Preußiſchen Rhein / Pros 
vinzen, jetzige Ober-Praͤſident von Pommern und wirkliche Geheimes Rath 
Sr. Majeſtat des Könizs von Preußen, Herr Ritter Sad, Excellenz hat dem 
vor mehrerer Zeit in Faillitſtand geratbenen Kaufmann Ernit Joſeph 
Rothermel zu Luxemburg für drei von ibm als fein Eigentum gedachter 
Sr. Excellenz übergebene, unreslifirt geblichene Holzwechfel, welche von dem 
vormalizen biefigen General » Verpflegungd ⸗Commiſſarius Herrn Staats⸗ 
Rath Grafen zu Oohna Wunplafen dem Kaufurann Benand Schloͤder zu 
Zurimburg für Lieferungs, Forderungen in Zahlung gegeben waren, das in 
Abſchrift anliegende Zahlungs s Certificat d. d. Aachen 28. November 1815. 
über die Summe von 5,385 Francs auf die in dem vormaligen Wälder 
Departement aus dem Zeitraum bis 12. Dixi 1815. ausftehenden Preußifchen 
Landes: RevenüensRefle ertheilen und behaͤndigen laffen. Da von dem 
hohen Königlid Riederlaͤndiſchen Gouvernement die gedachte Summe jedoch 
nicht bezahlt if, fo hat der 2 Rothermel bei und wiederholt und drins 
gend Darauf angetragen, ihm. die qu. 5,385 Francs aus Diejjeitigen Königl, 
Preußiſchen Fonds bezahlen zu laffen. 


Diefes iſt gefcheben und dem ꝛc. Rothermel find nicht allein Die 
obengedadhie, an das hohe Königlich Rieverländifhe Gouvernement verwiefenen 
5,385 Francs, fondern and deſſen übrige liquide ‚Anforderungen: an ben 
Könizlih Preußifhen Staat baar bezahlt worden. ’ 


Die umterzeichnete Behörde bat demgemaͤß von dem ꝛc. Rothermel 
bad in Rede ſtehende Zahlungs; Eertificat zurüd'verlangt, foldyed von demfelben 
aber nicht erhalten Lönnen. Derfelbe behauptet nunmehr daſſelbe nicht mehr 
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zu befiken, fondern ſolches ſchon unterm. 12. Deamber 1815. dem Rauf: 
mann Benand Schlöder zu Luremburg, dem es nad feiner jetzigen, feinen 
frühern beftimmten Angaben und Handlungen durchaus wiverfprehenden Behaupr 
tung gehören fol, und in veffen Namen er nur im biefer Angelegenbeit 
gebandelt haben will, zugeftellt zu haben. Der ıc. BVenand Schlöder bat da— 
gegen auf das beſtimmteſte erflärt, vad er dad qu. Zahlungs » Gertifient micht 
befige, fondern daß fih ſolches noch in den Haͤnden des Ernft Joſeph 
Rotbermel befinden müſſe. Dieſer behauptet aber wiederholt, Dem 1. 
Shlöder das qu. Zahlungs Eertificat übergeben zu baten. 

Da die unterzeichnete Behörde nun unter diefen Umfländen nicht hoffen 
darf, ohne beſondere neue Weitlaͤufigleiten in den Wiederbeſitz des von ihr Dem 
Rothermeil bezahlten qu. Zahlungs » Gert ficats zu gelangen, fo erffärt 
biefelbe biermit daß mehrgenannte Gertificat vom 28. Morenber 1815. ad 
5,385 Francs für bezahlt und dadurch erlofchen, mit dem Bemerfen, daß 
Darauf weder Seitens des Koͤniglich Preußifd: n noch Geitend des Koͤniglich 
Riederlaͤndiſchen Gouvernements mehr eine Zahlung geleiſtet werden wird. 

Aachen, am 4. September 1820. 


Königlihe General sTilgungs » Commiffiom. 


Certificat de Payement. 

Je soussigne Conseiller d’Etat Intime de sa M. le Roi de Prusse et 
premier President des Provinces prussiennes sur le Rhin, eertifie par les presentes, 
que le Sieur Rotliermel entrepreneur iei a rendu trois traites d’adjudicataires de 
conpes de Bois ( dont l’Etat se trouve ei annexd) montant ensemble & la Somme 
de Cinq mille trois Cent, quatrevingt cinq Francs lui cedees en date du dis 
sept May dernier par Mr. le Cunseiller d’Etat le Comte Dohna Wundlacken, 
ei- devant Commissaire general des Subsistances de l’arme€ du Rhin royale Prus. 
sienne, en payement de’ Sommes lui dues pour fournitures faites à la garnison de 
Luxemburg, faute par les Souscripteurs de les avoir honoreds, cumme cela conste 
des actes de prot&t y joints; que Ja Somme ci-dessus dont le Gouvernement 
du Bas Rhin et da Rhin moyen devient redevable envers l’Entrepreneur sus de. 
nomme ini doit &tre payé des arrieres des Contributions €chues dans le Departe- 
ment des foröts .jusqu’au onze May 'de l’änmee conrante.. 

Aix la Chapelle le a6. November 1815. 
Le Conseiller d' Etat Intime, Premier President des provinces prussiennes sur 


le Rhin, 
( Signe ) Sack, 
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Bon ber Königl. Oberberghauptmannfhaft im Miniſterlo des Innern 
zu Berlin it befchloffen worden, dag bicher für Iandeöherrliche Rechnung ver 
waltet gewefene Rönigl, Preuß. Eifenpüttens und Hammerwerk zu Stahlpütte 
an der Ahr, belegen. in der Bürgermeifirrei Untweiler, Kreis Adenau, 
Regierungsbezirf von Coblenz, durch öffentlichen Verkauf auf das Meiftzebot 
der Privarı Induftrie zu überlaffen. Das genannte Etabliffenent, enthaltend 


zwei Hohdfen (wovon einer mit einem new erbaueten Raftengebläfe verfehen 
Hk mebit zugehörigem Eiſenſteins und Kallpochwerke auch Schlatkenpoche, 
zwei Friſchfeuer, 
- drei Roblenfchuppen, 
zwei Wohnbäufer mit Scheuer und Gtallungsgebäuben, auch 
. einige Orundſtücke an Gaͤrten, Wiefen und Aderland, 


bat insbefondere für den Handel nah Braband eine Sehr günfkige Lage, bes 
zieht den noͤthigen Eifenftein von der nahe belegenen Lommersdorfer Grube 
und bat Gelegenheit, den Koblbolzbedarf für feinen Betrieb aus Königlichen 
Gorften in nicht zw weiter Entfernung anzufaufen und für eigne Rechnung 
vertoolen zu laſſen Das zu Staplhütte gefertigt werdende, im Handel unter 
dem Namen AR Eifen vortheilpaft befannte Gtabeifen ift von ausgezeichnet 
guter Qualität und hat jederzeit einen vorzuglichen Ruf gehabt. 


Der oͤffentliche Berfauf des vworgedahten Cifenhütten, und Hanmers 
werks zu Stahlhütte an der Apr foll zu Bonn im Dienſtlokale der unterzeich⸗ 
neten Stelle vorgenommen werben und es iſt dazu Kermin auf Montag den 
27. November d. J. anberaumt worden. Die näheren Bevingungen des Bers 
faufd werden im Termine ſelbſt befannt gemacht, find aber auch, nebſt einer 
fpeciellen Befchreibung ver Zubehörungen des Etabliffements und deren Werth⸗ 
veranſchlagung außer bei Der unterzeichneten Behörde und bei dem Königl, 
Hüttenamte-zu Gtaplhütte noch ‘am nahbenannten Orten zur belitbi zen vors 
herigen Einſicht niedergelegt, naͤmlich: 


in der Kanzlei der Königlichen Regierung zu Coblenz, 
in der Kanzlei der Königlichen Regierung zu Cleve, 
bei dem Koͤnigl. Bergamte zu Düren, 

bei dem Koͤnigl. Bergamte zu Gaarbrüden, 

bei vem Königl. Bergamte zu Siegen, 

bei ver Königl. Galzfaktörey zu Eoͤlln, und . 


im Frankfurth am Main im Eomptoir des vafıgen Handlungshaufes Herrn 


MBebrüper Berbmann, 


-— — —— 
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Raufliebhaber werden demnach eingeladen, ſich in dem vorbemerk⸗ 
ten Termine einzufinden, zu bieten, und bei annehmlih befundenem Gebote 


den Zufchlag zu gewoͤrt'gen. 
Bonn, ven 29. Yuguft 1820. 


Königl. Preuß. DbersBergamt für bie Miederrheinifchen Provinzen. - 


Zur Drdung der Eommunal-Bebürfniffe in der Gemeinde Hoͤynkhau⸗ 
fen für das laufende Fahr iſt der Aueſchlag von einem Stüber auf jeden 
Gulden des gefammten Steuerfapitald erforderlich; ſolches wird zur Keantniß 
ber betreffenden Steuerpflichtigen gebracht, mit dem Bemerken, daß der Debes 
termin auf den 9. October c, anſleht und der Gemeinde: Rechner zu Hoͤynk⸗ 
haufen mit dem Empfang beauftragt iſt. 

Sippflabt, den 14, September 1820. 


Der Landrath daf. 





Auf den Grund bes von hochloͤblicher Regierung genehmigten Voran⸗ 

f&lagd der Gemeinde Drewer für das Jahr 1820. fol von jevem Gulden des 

gefammten Öteuerfapitald $ Gtüber gezahlt werden. Dem betreffenden Steuers 

pflichtigen wird diefed mit dem Bemerfen zur Nachricht mitgetheilt, daß der 

Hebetermin auf den 12. October c. anberaumt, und der Gemeinde » Rechner 

zu Drewer mit dem Empfang beauftragt iſt. — 
Lippſtadt, den 14. September 1820. 


Der Landrath daf. 


Zur Deckung der Zinſen den zum Bau des Paſtoraths- und ber 


übrigen kirchlichen Gebäude in ber Freiheit Hagen in früheren Jahren nego⸗ 
eirten Kapitalien foA mit Genehmigung der hochloͤblichen Regierung ein Aus⸗ 
flag fatt finden, wornach: | 

1) von jedem Eommunifanten zehn Stüber, 

2) von jeder Feuerftelle ein Rtblr. 

3) von jedem Beijeffen dreißig Stüber und 

4) von jevem Gulden Steuerkapital ein Stüber, 
erhoben werden muß, welches den Eingeſeſſenen nachrichtlich bekannt gemacht 
wird, Arnsberg, den 13. September 1820. 


Der Landrath daf. 


Re ee 
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Den 13. des k. M. October, Vormittags 11 Uhr, wird zu Menden 
bei der Grau Gaſtwirthin Amede die beim Kalthof und um Bertinglope im 
Kreis Iſerlohn gelegene Königliche Jagd auf ſechs Zapre zur oͤffentlichen Vers 
pachtung gebracht. 

Zu dieſer Verpachtung fönnen jedoch nur ſolche Perfonen ald Steigerer zw 
gelaffen werden, welche im Stande find, ſich in zweifelhaften Faͤllen durch Zeugs 
niffe der Iandräthlihen Behörden über ihre Dualififation gehörig auszumeifen. 

Arnsberg, den 19. September 1820, 
Der Forſtinſpector daf, 


Rachfolgende Neubauten und Reparaturen follen in Xermino den 5. 
October Vormittags 9 Uhr auf der hiefigen Berwaltungsitube öffentlich den 
Wenizftfordernden verdungen werden: 

1) der Bau eined neuen Schulhaufes in Elfeinghaufen, veranfchlaget zu 
1417 Rt. 17 gGr. 5 Pf., 
2) bie — der Schule zu Herzkamp, veranſchlagt zu 96 Rt, 21 gGr. 
5 Pf. und o 
3) die Anlegung eines Wafjerbrunnens bei der Scheer» Schule in der Com⸗ 
müne Oberfprodpövel, veranfchlagt zu 67 Rt. 13 gGr. 6 Pf. 


Berdingsliebpabern wird dies mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß 
KoftensUnfhläge und Bedingungen vorher auf der hiefigen -Berwaltungsftube 
eingefehen werden fönnen.‘ Sprodhövel, „den 12. September 1820. 


Der Bürgermeifter vom Sprochoͤvel und Haßlinghauſen. 


en von ber allgemeinen Preuß. 


Vom erften October d. J. an} 
en, wöchentlich drei Nummern, 


Staatszeitung, flatt der biöherigen zwei n 
gewöhnlich mit Beilagen, heraus; deſſen Angeachtet wird aber der Preis nicht 
erhoͤbet, fie iſt nach wie vor, vierteljährlich, für 1 Rıhle 6 gGr. Eourant 
auf allen löblihen Poſtaͤmtern zu befommen, Dur den erweiterten Raum 
wird es ihr möglich, die Radırichten über die allgemeinen Weltereigniſſe fo ums 
faffend und volltändig zu liefern, daß die Freunde politifcher Lektüre der 
Nothwendigfeit, theuere ausländifche Zeitungen halten zu muͤſſen, fi werden 
überheben Fönnen, und durch die Mittbeilung ber merfwürdigiten Begebenhei⸗ 
ten des Jalandes, fo wie durch Lieferung vielfeitig interefficender Yuffäge 
über Gegenflände von allgemeiner Wichtigkeit, wird fie fortfahren, das ihr 
biöher geſchenkte Wohlmollen ihres Publifums immer mehr zu begründen, 
Seit dem 1. September d. J. iſt die Redaction erwähnter Zeitung, hoöch⸗ 
ſten Orts, dem Rönigl, GeheimenHofrath Heun übertragen. : 
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Amts-Blatt 


der 


Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 


— 30. 


hi 











Arnsberg, den 13. Dezember 1823. 





Un den Einwohnern ded biefigen Departements die Anfchaffung des Bedarfs 
an Silber: und Kupfer: Scheivemünze zu erleichtern, ift bei den Steuer: Er: 
hebern des Haupto eines jeden Kreiſes ein Vorrath an Scheidemünze jeder 
Art hinterlegt, und kann dort jeder feinen Bedarf gegen groͤberes Courant ein: 
wechfeln, welches zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Arnsberg, den 21. November 1823, 


Königlih Preußiſche Regierung. 


Die im Laufe diefed Jahres im biefigen Regierungsbezirke befchäftiget ges 
mwefenen eraminirten Bau-Eonducteure und Felomeffer werden hierdurch, in Gefolge 
unferer, unterm 23. April a. p. in dieſem Blatte erlaffenen Befanntmachung 
erinnert, die Nachweiſe ihrer Berhältniffe und Arbeiten nach dem ver gedachten 
Bekanntmachung beigefügten Schema ohnfehlbar bis zum 1. k. M. und Jahrs 
einzureichen, widrigenfalls fie in vie dem Königlichen Handels ; Minifterio jährlich 
einzureichende General⸗Rachweiſe nicht werden aufgenommen werden und es ſich 
felbft beizumeffen haben, wenn fie bei vorkommender Gelegenheit zur Anftellung 
unberückſichtigt bleiben, Arnöberg, ven 3. Dezember 1823. ⸗ 


Koͤniglich Preußiſche Regierung, 1, Abtheilung. 
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Nach einer von dem General-Direftor des Eatafters, Herrn Oberpräfiven 
ten Freiherrn von Binde, und zugekommenen Mittbeilung, in betreff ver Ka 
tafter - Operationen pro 1924, jollen im fünftigen Jahre zur Vermeſſung und 
resp, Renovation kommen: 

1) die Reſte des Kreiſes Hagen; 
2) der Kreis Wittgenjtein, 

Die Behörden und Gutöbefier in dieſen Rreifen werben deshalb auf die 
Beitimmungen der Katafter-Fuftruction vom 11, Februar 1822. ( Beilage zuM. 
31. des Amtöblatted vom vorigen Sabre) befonvers in den $. $. 15. bis 34. ein 
ſchließlich aufmerkſam gemacht, und von ihnen, erwartet, daß fie Die Geometer bei 
diefen Operationen Fräftigit unterftügen und alle Hinverniffe willig befeitigen 
werden. 

Arnöberg, den 2. Dezember 1823 


Königlih Preußiſche Regierung IL Abtheilung, 


Da die unterm 30. April 1812. befannt gemachte, von den Apotbefern 
in Vorrath zu baltende Arſenik Salbe zur Vertilgung der Matten und Mäufe den 
Erwartungen nicht entjprocdhen hat, Dagegen ein von Dem verftorbenen Mevieinale 
Affeffor Thimann zu Stettin zu dieſem Zweck angegebenes Pulver nad) allen 
bisher damit angeftellten Verſuchen vemjelben weit mehr entjoriht, jo wird in 
Folge einer Verfügung des Königl. boben Miniſterii der geiitlichen: Unterrichts: und 
Mevicinal: Angelegenheiten vom 25. Oftober d. I. nachſtehende Zufammenfegung 
diefes Pulvers den Apothekern unjeres Verwaltungs: Bezirks hierdurch befannt ges 
macht, Damit fie ſolches anfertigen und, Etatt der früher genehmigten Salbe, 
unter Beobachtung? ver geiegfihen Vorfhriften, worauf in der Bekanntmachung 
vom 18. v. M, im diesjährigen Amtöblatte N. 368, hingewieſen worden ift, des 


bitiren koͤnnen. 


Zufammenfeßung. 
Fein pulveriſirten Arſenik — — — 8% 
Feines Waizen⸗Mehl u — — 7 Loth 
Feinſte Kohle ( oder beffer Kienruß) — — 1 Loth 


Mit verdunntem Weingeiſt abgeriebenen aͤchten Moſchus 1 Gran. 


Dieſe Ingredienzen werden innigſt gemiſcht und in einem wohl verftopftes 
Glaſe aufbewahrt. Arnsberg, ven 4. Dezember 1823. 


Königlih Preußifhe Regierung, 
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Der in dem 42. Stuͤcke M. 739. pag. 481: des vorjahrigen Amtsblatts 
näher fignalifirte, eined begangenen ſchweren Verbrechens dringend verdaͤchtige ehe: 
malige Kutſcher Elemens Bühner aus Langſcheid hat ſich ver Verhaftung bis 
jett zu entziehen gewußt. Da an der Habhaftwerdung diefes Menſchen, welcher 
ſich aller Vermuthung nach noch fortwährend in biefiger Gegend umbertreibt, viel 
gelegen ift, fo werden ſaͤmmtliche Polizeibehörden umd die Königl. Gensdarmerie 
in dem bieligen Regierungs: Bezirke hierdurch aufgefordert, ihre Rachforſchungen 
nach demjelben zu verdoppeln. 


Zugleich wirb demjenigen eine erhöhte Prämie von 50 Thalern berliner 
Eourant neben Verſchweigung feines Namens hiermit zugefichert, welcher ven 
Aufenthalt des gedadıten Bühner in ver Art der Bedoͤrde anzeigen wird, daß 
Darauf deffen Verhaftung wirflidy erfolgt. 

Arnöberg, ven 6. Dezember 1523. 


RBRöniglib Preußiſche Regierung J. Abtheilung. 


Durch den allerhoͤchſten Kabinets-Befehl vom 31. Mai 1822. iſt ange 
orbnet worden, daß die feftitehenden forderungen der Gläubiger ver durch das 
Gejeg der vormaligen mweftfälifchen Regierung vom 5. Auguft 1808. aufgehobenen 
Zünfte und Junungen, deren Bermögen dur das Defret vom 22. Januar 1809. 
ald Eigenthum des Staats erflärt und eingezogen worden, aus der dem Staat 
anheim gefallenen Berniögensmaffe ver gedachten Körperjchaften ungefäumt berich⸗ 
tigt werden follen. Zur Anmeldung und Liquidirung diefer Forderungen ift ein 
Berfahren einzuleiten und zu dem Ende durch den fernern allerhödyften Kabinets⸗ 
Befehl vom 18. Oftober d. %. eine Friſt bis ven 31. Januar 1824. mit ver 
Beſtimmung feitgefegt worden, daß alle Forderungen, welche bis zu diefem Pre 
clufivtermin nicht angemeldet worden, nicht. weiter berückſichtigt, ſondern für gänzs 
lich erlofchen erflärt werden follen. 


In Gemäßheit dieſer allerhöchften Beftimmungen werben vaher alle dies 
jenigen, welche an die, in ven zum hieſigen Regierungsbezirk gehörigen vormals 
weitfälifchen Landestheilen beftanvenen Zünfte und Innungen begründete Forderun⸗ 
gen aus förmlichen Schuldverſchreibungen over für Lieferungen und Leiftungen 
oder aus andern Rechtsgruͤnden zu machen haben, veranlaßt, viefe Forderungen 
unter Beifügung der erforderlichen Juftficationd:Documente und Belege entweder 
in Urfehrift oder beglaubter Abfchrift, fo wie ver erforverlihen Legitimationen, 
in fo fern folhe aus den erwähnten Beweisſtücken nicht zugleich hervorgehen, 
und zwar jede Forderung für fi, mit vollftändiger Angabe der Entitehung und 
Beſchaffenheit derfelben, in fofern folge aus ven beizubringenden Jußificatorien 
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nicht. hinlaͤnglich zu entnehmen. feyn follten, ohne Unterſchied ver Forderungen, 
welche etwa ſchon bei; einer andern Behörde angemeldet worden, binnen der gedach⸗ 
ten praͤeluſiviſchen Frift bei dem von: und, zu, dem. Ende fpeciell ernannten Com 
miffarius, Herrn Regierungs⸗Rath Fleiſchauer portofrei anzumelden und zu 
liquiditen. Der gedachte Commiflarius wird die: bei ihm eingehenden Liquidatio⸗ 
nen prüfen, nad), Befinden. berichtigen. und ſolche ſodann zur- Feftfegung bei uns 
übergeben. Erfurt,, den 14, November. 1823. 


Koͤniglich Preußifhe Regierung 


Des Königs; Majeftät haben mittelft allerhoͤchſter Kabinets ; Order vom 
31. Mai. v. J. zu. beftimmen gerubet, daß. in den Provinzen des. vormaligen Rs 
nigreichd Weftfalen,. wofelbft durch das. Dekret vom. 22. Januar 1809. das Ber 
mögen der durch dad Gefeß vom 8. Auguft 1808. aufgehobenen Fünfte und Ge 
werfe für ein Eigenthum des Staats erklärt, worden,, die Forderungen der. noch 
unbefriedigten Gläubiger jeder Zunft aus der. dem Staate beimgefallenen Vermö⸗ 
gensmaffe berichtigt werben follen,. und ift wegen Anmeldung dieſer Forderungen 
mittelft allerhöchfter Kabinets⸗Order vom 18; v;.M. eine präcufivifche Friſt bis 
zum. 31. Januar: 1824. feftgefetst worden, Es werben daher alle diejenigen, welche 
noch unbefriedigte Anfprüche an eine Zunft, welche fonft in unferm Verwaltungs, 
Bezirk eriftirt bat, zu haben vermeinen, bierdurd) aufgefordert, dieſe Anfprüche, ſie 
mögen bereits angemelvet feyn oder nicht, — binnen jener Friſt bei dem Regierungs⸗ 
Rath Schulz bierfelbft ſchriftlich, ſpaͤteſtens in. dem auf dem 31. Januar 1824, 
Vormittags um 10 Uhr im biefigen Regierungdgebäube vor ihm anſtehenden Xer, 
mine zu Protofoll anzumelden und die Beweismittel über vie Richtigkeit‘ des An, 
ſpruchs beizufügen, : widrigenfalls alle: bis dahin nicht ‚angemeldete Forderungen 
ohne Weiteres für gaͤnzlich erlofchen und ungültig. zu erachten und nicht weiter 
berüdfichtigt: werden. fönnen.. . +: Magdeburg, ven 9.,Roventber 1823, 


Koͤniglhich Preußifhe Regierung U. Abtheilung 





Der. unten fignalifirte Ulan Rudolph Verwa yen aus Emmerich, Kreiſes 
Rees, welcher bis zum 24. Dftober c. vom 7. Ulanen⸗Regiment aus Bonn nad) 
feiner Heimath beurlaubt war, iſt nicht. wieder zurüdgefehrt. 

Sämmtliche Civil: und Militair; Behörden werden daher erfucht,. auf den⸗ 
felben- ftrenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an ven 
‚Eommandeur des gedachten Regiments abliefern zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 25. November 1823. 


Königlih Preußifhe Regierung: L Abtbeilumg. 
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PerfomsBefhreibumg. 
Geburtsort Emmerich, Vaterland Preußen, Religion katholiſch, Stand Ulan, 
Alter 24 Jahr, Größe 5 Fuß 6 Zoll 2 Strih, Haare braun, Stirn frei,. 
Augenbraunen braun, Augen blau und groß, Nafe lang, Mund gewöhnlidy,. 
Kinn. fpis, Gefichtsbiloung oval, Geſichtsfarbe blaß, Statur unterfegt. Ber 
Fleidung: Czakot, KRollet, Reithofen, Stiefeln mit. Sporen,, Säbel: mit: 
Koppel, 


Der unten fignalifirte Musquetier Friedrich Wilhelm Olten aus Dorn’ 
ift vom. 40. Infanterie» Regiment aus feinem Garnifonorte Luremburg entwichen.. 


Saͤmmtliche Civil- und Militair: Behörden werden daher erfucht, auf den; 
felben ftrenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt. an. den: 
Commandeur ded gedadjten Regiments abliefern zu laffen.. 


Düffeloorf,. den 3, Dezember‘ 1823, 
Königlich Preußifhe Regierung. I Abtheilung:. . 
Perfon:Befdhreibung. 


Geburtsort Dorn, Vaterland Preußen, Religion evangelifh, Stand Musque⸗— 
tier, Alter 21 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn hoch, 
Augenbraunen fhmwarz, Augen ſchwarz, Naſe fpiß, Mund flein, Kinn ſpitz, 
Geſichtobildung länglih, Statur mittelmäßig, — Befondere Kennzeichen‘ 
fhwarzen Schnautz⸗ und Badenbart, — Belleivung: blaue Jade, graue: 


Tuchhofe, blaue. Dienftmüge,. ſchwarz ſeidenes Halstuch und. Halbftiefeln.. 


In Folge der, durch die Amtöblätter, bei Einführung ded neuen Stem⸗ 
pel⸗Geſetzes publicirten Bekanntmachung des Könial. Finanz + Minifteriumd vom 
28. März v. J. wodurch unter andern verordnet ift, daß die Stempel über 100 


Rthlr. Werth von den Haupt-Zoll: und Steuer-Uemtern bei. den: Königl. Regie⸗ 


rungen nachzuſuchen, wird den. Gerichten: des biefigen Oberlandes:Geridhtd; Departer 


ments hierdurch befannt gemacht, daß, zufolge einer Verfügung des Koͤnigl. Fir 


nanzsMinifteriumd vom 14. v. M. die Ausfertigung diefer Stempel über 100 
Rthir. nad) erfolgter Trennung der indireften Steuer Verwaltung von den Regie⸗ 


rungen in der Provinz MWeitfalen, nunmehr dem Königl, Provinzial:Steuer Die: 


reftor von Bigeleben zu Münfter übertragen: ift, 


DR. 109, 
Gtrdbrich hin⸗ 
tie 5. W: Ditem 


M. 910 
Verwaltung bes 
Stempelpapiers 
über 100 Rtpie,- 


M. gır 
Verkauf herr⸗ 
ſchaftlicher Forſt⸗ 
varzellen im 
dorſtrevier Oeh ⸗ 
lUeg hauſen. 
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Cs find daber dergleichen Stempel entweder birckt hei, bemfelben, oder 
durch das zunaͤchſt belegene Hauptamt zu verfchreiben, worauf Die alsbalvige Zw 
fertigung durch Das leßtere, gegen Einzahlung des Betrags, erfolgen wird, (G. 
. $. 108.) 

Hamm, den 25. November 1823. 


Königlih Preußiſches Sber⸗-Landes⸗Gericht. 





Die unweit Fröndenberg gelegenen Koͤnigl. Forſtdiſtrikte: 
1. der Küchenberg; 2. Kafekorb; 3. Müblenberg; 4. Oſtholz; 5. Neu: 
bauserlen und Himmelsfiepen; 6. Hirfchberg ; 
follen Höhern Auftrags zufolge ven 27. Januar E, $. Mergend 9 Uhr an vie 
Meiftbietenden verfteigert werden, 


Liebhaber, welche befagte Diftrifte vorher beaugenjcheinigen wollen, kon⸗ 
nen ſich bei dem Herrn Foͤrſter Metzler zu Fröndenberg melden, und bei ibm, 
—— bei dem Herrn Oberförfter Durrefeld zu Ochlinghaufen, die Verkauft 
ingniffe von heute an einfehen. 

Arnsberg, den 1. Dezember 1823. , 
| Der Forftinfpector baf. 





Derfonal - Ehronit der öffentlichen Behörden. 


An die Stelle des bisherigen Gemeinderaths Frievrih Neubaus zu 
Langerfeld iſt ver Landwirth Caſpar Wulfingh auf dem Ehrenberge als Gemein⸗ 
derath für den Bezirk Langerfeld wieder angeſtellt. Ferner iſt ver Deconom Gab 
par Diedr. Stock zu Elſey als dritter Gemeinderath daſelbſt angeordnet, und 
ſtatt des verſtorbenen Gemeinderaths Pothof zu Genna in der Gemeinde Leth— 
mate der Oeconom Engelbert Zurnieden gnt. Schulte als Gemeinderath zu 
Lethmate angeitellt. Der Caudidat der Pharmacie Johann Carl Bongard 
aus Limburg iſt als Proviſor einer Apotheke approbirt und verpflichtet. 


An die Stelle des verſtorbenen Gemeinderaths und Vorſtehers Schaefer 
zu Bentrop iſt der Colon Wilhelm Schmidt hinwiederum zum Gemeinderath 
ernannt, und ſtatt des bisherigen Gemeinderaths v. Schwarzen in ver Coms 
müne Roenſal, Buͤrgermeiſterei Meinerzhagen, iſt der Ackersmann Neubaus 
zur Strombach wieder als Gemeinderath angeſtellt. 
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BVorftehende Weberficht wird bierdurd zur Kenntnip des Publikums gebracht. 


= Arnsberg, den 7. Dezember 1823. 
8 Königlich Preußiſche Regierung I. Abthelluns. 
Best 
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Spies ! 
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Amt3-DBlatt 


Der 


Königlihen Negierung zu Arnsberg. 





SA ZI | 
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Arnsberg, den 20. Dezember 1823. 








Fu Kataſter⸗Geometern für die rheiniſch⸗weſtfaͤliſchen Provinzen find dato ferner 
ernannt: 1, 
1) Joſeph Friedrich Schierel und 
2) Wilhelm Lemmens 
beide bisher im Regierungs-Bezirk Düſſeldorf befchäftigt, 
Münfter, ven 2. Dezember 1823. 


Der Ober: Präfident, General: Director des Kataftera, 
Binde Ä 


Des Königs Majeftät haben den Negierung& Direktor von Bigelcben, 


mittelſt Allerhoͤchſt ſelbſt vollzogener Beftallung, zum Geheimen Finanz Rath 
und Direftor ver Provinzial-Steuer-Berwaltung in der Provinz Weltfalen zu 
ernennen gerubet. 

Münfter, ven 9, Dezember 1823, 


Königlih Preußiſches Ober:-Präfidium 


Zur Erleichterung der Reitpoft ift die Einrichtung getroffen worden, daß, 
wie bei der Privat:Gorrefpondenz, die über zwei Loth wiegenden Dienflbriefe nur 
dann, wenn die Aufſchrift ausdruͤcklich bemerkt 

“mit der Reitpoft am ten" 
mitteljt diefer, ohnedem aber mit ber Fahrpoſt verfendet ar 


m. 915. 
Beamten Perfes 
nal Ehronik, 


M. 916. 
Berſendung der 
ſchweren Dienſt ⸗ 
brie fe mit der 
wit, Peſt. 


MR. 917, 
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Die Königlichen und Öffentlichen Behörden in Weſtfalen fee ich hiervon 
mit der Aufforderung in Kenntniß, von Benußung der Reitpoft für ſchwerert 
Dienftbriefe nur in dringenden Fällen Gebraud; zu madjen. Ach bemerfe zugleich, 
daß dieſe Anordnung fich vorzugsweiſe auf die Haupt-Poftftraßen bezieht, auf ven 
Geiten-Eourfen aber, wo die etwa beitehenden Reitpoſten nur wenige Ladung ha 
ben, und die Fahrpoſten fein ausreichendes Mittel zur Beförderung ver über 2 
Loth ſchweren Dienftbriefe darbieten, von dem Herrn General: Pojtmeifter aus; 
nahmsweiſe nachgelaffen worden ift, die Verfendung derſelben audy den Umjkänden 
nach durch die Reitpoft zu bewirken. 

Münfter, ven 4. Dezember 1823. 


Königlihes Preußiſches Ober:Präfipium. 
Es wird zur öffentlichen Kenntniß gebradtt, daß die Pauliniſche Biblios 


Wiedereröffnung thef vom 1. Dezember curr. an, wieder zum allgemeinen Gebraud) geöffnet jeyn 
der Yaulinifgen wird, und baß in dieſem Bezug folgende Beſtimmungen find fejtgejegt worden: 


Bibliothek. 


1) Im Abſicht ber Berechtigung zur unmittelbaren, over durch Bürgſchaftslei 
ſtung vermittelten, Entleihung von Büchern aus der Pauliniſchen Bibliothek, 
verbleibt es bei der bisherigen Obſervanz. Wer nicht unmittelbar berechtigt 
iſt, oder die ſchriftliche Buͤrgſchaft eines Berechtigten beibringt, muß die Ers 
laubniß zur Entleihung von Büchern bei dem Königlichen Curatorio nach⸗ 
ſuchen. 

2) Zweimal in der Woche, Dienſtag und Freitag von 1 — 3 Uhr werben die 
von der Bibliothek verlangten Bücher ausgegeben. Manuferipte, Pradhts 
und Kupferwerke, fönnen indeß, ohne befondere Erlaubniß des Curatoriums, 
nicht ausgeliehen, ſondern nur in der Bibliothek ſelbſt eingefehen werben. 

3) Die Titel der verlangten Bücher müſſen, fo weit ald nöthig, vollftändig auf 
einen Zettel gefhrieben werden, Der zugleich mit dem jedesmaligen Datum und 
dem Namen, Stand und Wohnung des Entleiherd verfehen jeyn muß. 
Diefe Zettel find jedesmal fpäteftens im Laufe des Vormittags an Der zur 
Ausgabe der Bücher beftimmten Tagen bei dem Pförtner des Eollegiumges 
baͤudes abzugeben. 

4) Die entliehenen Bücher müffen nad) Verlauf von 4 Wochen zu den oben (2) 
ur Ausgabe beftimmten Stunden zur Bibliothef zurüdgeliefert werden; ſie 
—— indeſſen, wenn ſie in der Zwiſchenzeit nicht anderweitig find verlangt 
worden, dann von neuem auf viefelbe Zeit verabfolgt werden. Den Saͤu⸗ 
migen werden die Bücher auf ihre Koften aus ihren Wohnungen abgebolt. 


Am Schluſſe eined jeden Studienjahres, gegen Ende des Monats Augufts, 
o müfjen alle von * Bibliothek. entliehenen Bücher, ohne Ausnahme, zu ders 
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felben zurfidigefiefert werben. Es koͤnnen darauf für die Dauer ber 2. 
ferien wieverum Bücher verabfolgt werden; doch bleibt die Bibliothek ſelbſt 
während dieſer Zeit gefchloffen. | 

6) Unter den im Dbigen angeführten Bedingungen Tonnen auch Ausivärtige von 
ter biefigen Bibliothef Bücher erhalten. — Die Zeit des Zurüdlieferng wire 
dann nah Maafgabe der Umſtaͤnde weiter hinausgeſchoben. 

7) Es wird auch ein Leſezimmer an der Bibliothek beftehen, welches jeven 
Dienftag und Donnerftag von 1—4 Uhr wird geöffnet fern. Diejenigen, 
welche von einem frühern Tage fhon Bücher im Lefezimmer bereit ftes 
bin haben, koͤnnen aud an den übrigen Wochentagen, mit Ausnahme des 
Mittwochs, in den Stunden von 1—3 daſſelbe beſuchen; neue Bücher wer 
ven aber nur an den vorgenannten Tagen audgelucht, 

Münfter, ven 27. Movember 1823. . 


Königlih Preußiſches Conſiſtorium. 


Nach der am 4.5. und 6. dieſes Monats gehaltenen Prüfung find bie 
evangeliihen Pfarramtd-Eandidaten s ng M. 918% 


Ahibar 
Auguſt Sunten zu Dortmund und eg 
Ludwig Albert Trainer zu Hilchenbach Hfarramtsstan 


für wäßlbear zum Pfarramte erflärt worden, und haben die Candidaten didaten · 
Carl Conrad Guſtav Bertels mann aus Petzen im Bückeburgiſchen, 
Heinrich Adolph Petri zu Brackwede, 
Friedrich Schütte zu Herdicke, und 
Johann Heinrich Wilhelm Tewaag zu Uemmingen 
die Erlaubniß zu predigen erhalten. 
Muͤnſter, ven 25. November 1823. 


Königlih Preußiſches Eonfiftorium 


Um die Stärke der Auflage des zur leichtern Auffindung im Amtöblatt m. 19. 


nüglichen alphabetiſchen Namens und Sachenregiſters nebſt ver mit Demfelben er, Kegifterbedarf 
ſcheinenden chronologiſchen Leberficht p. 1823. beftimmen zu fönnen, ift es noth⸗ zum Amtsblatt 
wendig,: den Bedarf an Eremplaren zu wiſſen. p. 1823. n, 


Wir veranlaffen daher die Intereſſenten hierdurch; gleich nach Erfcheis 
nung» des Gegenwärtigen, ihren Bevarf an Regiftern ı, den refpectiven Orts⸗ 
behörden anzugeben; letztere aber werden angewiefen, die ſich hieraus ergebende 
Zahl von Exemplaren den Herrn Landräthen bis zum 24. EM, fummarifh ans 
zuzeigen, Won ben Kreiöbehörden find fodann die Hauptnachweifungen ( worin 


M. 920 
Bermoͤchtniſſe. 


M. 91 


Gtreckbrief hin⸗ 
ten J. Bond. 
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ch für jebe Buͤrgermeiſterei oder Schultheißenbezirk die ſummariſe 
—— —— unfehlbar bis Ende Januar za bie ng = 
ee Wen Des egifer einfälihih ber hrontagiähen —* 
er Pre iſters einſchlie er i i 
gend auch für dieſes gabe unverändert geblieben rg eg — 
feſtgeſetzt. 


Arnöberg, den 16. Dezember 1823. 
Königlih Preußiſche Regierung I Abtheilung 


Der in Moenninghaufen, Kreifes Zippftadt, am 20, Juli d. 3. verſtorbe⸗ 
ne dafige Landwirth Bernhard Burgesmeier hat Einhunvert Thaler gemeinen 
Geldes den Armen in Moenninghaufen, und Zweihundert Thaler ver Vicarie Das 
felbft vermacht. 

Wir haben diefe Schenkung genehmigt, und bringen dies hiermit zur oͤf⸗ 


fentlihen Kunde. 
J Arnsberg, den 5. Dezember 1823, 


Königlih Preußiſche Regierung 1 Abtheilung 


Der ımten fignalifiete Musquetier Jacob Lood aus Cleve, Regierungs⸗ 
Bezirf Düffelborf, iſt am 30. v. M. vom 17. Infanterie: Regiment aus feinem 


Sarnifonorte Wefel entwicen. 

2 se: Civil: und Militair: Behörden werben daher erfucht, auf dem. 

felben ftrenge wachen, ihn im Betretungdfalle verhaften und mohlverwahrt am’ 

den Commandeur ded gedachten Regiments abliefern zu laffen. ’ 
Dürffelvorf, ven 8. Dezember 1823. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 1. Abtheilung, 


Perſen-Beſchreibung. 


Geburtsort Cleve, Vaterland Preußen, Religion katholiſch, Stand Musque⸗ 
tier, Alter 22 Jahr, Groͤße 5 Fuß 6 Zoll, Haare ſchwarzbraun, Stirn 
platt, Augen grau, Naſe kurz und etwas aufgebogen, Kinn ſpitz. — Belleis 
dung: Meontirung mit der Regiments / Rummer, graue Tuchhoſen mit rother 
Path, blaue Muͤhze mit Schirm und rothem Streif, ſchwarze tuchene Hals⸗ 


Binde, Schuhe mit hohem Hackenleder. | 


— — — 
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Durch den allerhoͤchſten Kabinets⸗Befehl vom 31. Mai 1822, ift ange 
orbnet worden, daß die feftitehenden Forderungen ber Gläubiger ver durch das 
Geſetz der vormaligen weftfälifchen Regierung vom 5. Auguft 1808, aufgehobenen 
Zünfte und Innungen, deren Vermögen durch dad Defret vom 22, Januar 1809, 
als Eigenthum des Staats erflärt und eingezogen worden, aus ber bem Staat 
anheim gefallenen Vermoͤgensmaſſe der gedachten Körperfhaften ungefäumt berich⸗ 
tigt werden ſollen. Zur Anmeldung und Liquidirung dieſer Forderungen iſt ein 
Verfahren einzuleiten und zu dem Ende durch den fernern allerhoͤchſten Kabinets⸗ 
Befehl vom 18. Oktober d. J. eine Friſt bis den 31. Januar 1824. mit der 
Beſtimmung feſtgeſetzt worden, daß alle Forderungen, welche bis zu dieſem Praͤ⸗ 
cluſivtermin nicht angemeldet worden, nicht weiter beruͤckſichtigt, ſondern für gaͤnz⸗ 
lich erloſchen erklaͤrt werden ſollen. 


In Gemaͤßheit dieſer allerhoͤchſten Beſtimmungen werden daher alle die⸗ 
jenigen, welche an die, in den zum hieſigen Regierungsbezirk gehoͤrigen vormals 
weſtfaͤliſchen Landestheilen beſtandenen Zunfte und Innungen begründete Forderun⸗ 
gen aus foͤrmlichen Schuldverſchreibungen oder fuͤr Lieferungen und Leiſtungen 
oder aus andern Rechtsgründen zu machen haben, veranlaßt, dieſe Forderungen 
unter Beifügung der erforderlichen Juſtifications Documente und Belege entweder 
in Urſchrift oder beglaubter Abfehrift, fo wie ver erforderlichen Legitimationen, 
in fo fern folhe aus den erwähnten Beweisſtücken nicht zugleich hervorgehen, 
md zwar jede Forderung für fich, mit vollftändiger Angabe ver Entjtehung und 
Befchaffenheit verfelben, in fofern folde aus den beizubringenden Zuftificatorien 
nicht hinlänglid zu entnehmen feyn follten, ohne Unterſchied ver Forderungen, 
welche etwa ſchon bei einer andern Behörde angemeldet worden, binnen ber gedadıs 
ten praͤcluſiviſchen Frift bei dem von uns zu dem Ende fpeciell ernannten Com— 
miffarius, Herrn Regierungd: Rath Fleifchauer portofrei anzumelden und zu 
fquidiren. Der gedachte Commiffarius wird die bei ihm eingehenden Liquidatios 
nen prüfen, nach Befinden berichtigen und ſolche ſodann zur Seftfegung bei uns 
übergeben. Erfurt, ven 14, November 1823, 


Königlih Preußiſche Regierung. 





Des Könige Majeftät haben mittelft allerhöchfter Kabinets-Order vom 
31. Mai v. J. zu beftinnnen geruhet, daß im ven Provinzen des vormaligen Koͤ⸗ 
nigreichd Weftfalen, wofelbft durch das Dekret vom 22. Zanuar 1809. das Vers 
mögen der durch das Geſetz vom 8. Auguſt 1808. aufgehobenen Zünfte und Ger 
werke für ein Eigenthum des Staats erklärt worden, vie Forderungen der noch 
unbefciedigten Glaͤubiger jeder Zunft aus der dem Staate heimgefallenen Bermör 
gensmafle berichtigt werben foller, und ift wegen Anmeldung diefer Forderungen 
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Fünfte und Io 
aungen. 
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miũttelſt alferhöchfter Kabinets⸗Order vom 18. v. DE. eine präduftvifche Friſt bis 
zum 3. Januar 1324. fefgefegt worden. Es werden daher alle diejenigen, welche 
noch unbefrievigte Anfprüche an eine Zunft, welde fonft in unferm Bermaltungs: 
Bezirk exiſtirt Hat, zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe Anfprüche, fie 
mögen Bereitd angemeldet feyn oder nicht,— binnen jener Frift bei dem Regierungs⸗ 
Rath Schulz hierſelbſt ſchriftlich, fpäteftend in vem auf dem 31. Jannar 1824. 
Vormittags um 10 Uhr im biefigen Regierungsgebäude vor ihm anftehenden Ter⸗ 
mine zu Protofoll anzumelden und die Beweismittel über Die Nichtigkeit ded Anz 
ſpruchs beizufügen, widrigenfalls alle bis dahin nicht angemeldete Forderungen 
ohne Meiteres für gaͤnzlich erlofhen, und ungültig gu erachten und nicht weiter 
berückſichtigt werden koͤnnen. Magdeburg, den 9. November 1823. 


Königlih Preugifhe Negierung IL Abtheilung. 





Des Königs Majeftät haben im Folge ver allerhoͤchſten Rabinetd: Order 
vom $1. Mai v. %. wodurch die Berichrigung der fämmtlichen Forderungen der 
noch unbefriedigte Gläubiger der in den Provinzen des vormaligen Königreihe 
Meftfalen durch Das Dekret vom 5. Auguft 1808. aufgehobenen Zünfte und 
Gewerfe aus dem durch dad Defret vom 22. Januar 1309. für ein Eigen» 
thum des Staatd erklärten Vermögen verjelben verordnet worden iſt, mittelft 
allerhoͤchſter Kabinetdorver vom 18. v. M. zur Anmeloung jener Forderungen 

. eine praͤcluſiviſche Friſt bis den 31. Januar 1824. allerhoͤchſt feitzufegen geruhet. 

In Gemaͤßheit diefer allerhöchſten Feſtſetzung werden daher alle nody ums 
Hefriedigten Gläubiger der einen oder andern, der im Verwaltungs: Bezirk der uns 
terzeichneten Regierung aufgehobenen Zünfte bierdurd aufgefordert, ihre Anfprüde, 
fie mögen bereits angemelvet feyn over nicht, binnen jener Friſt bei dem Regie— 
rungsrath Ricke hiefelbſt, unter Beibringung der erforderlichen Beweismittel, ent; 
weder ſchriftlich, oder fpäteftend in dem dazu auf den 31. Januar 1824. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in dem hieſigen Regierungs-Gebaͤude anſtehenden Termine zum 
Protofoll anzumelden, widrigenfalls alle ihre bis dahin nicht angemeldete Fordes 
rungen für gänzlich erloſchen und ungültig erachtet, und nicht weiter berückſichtiget 
werden follen. 

Minden, ten 25. November 1823, 


Königlih Preußiſche Regierung. 1. Ubtheilung. 

Da ven beſtehenden Geſetzen zuf.fge tie in Zoll und Steuerſachen ges 
faͤllten Strafurtheile ſofort nach beſchrittener Rechtskraſt und ohne beſondern Ans 
tray ver Zul und Steuerbehoͤrden von Amtswegen zu vollſtrecken find, fo fern 
nicht der. Beurtheite Hinnen einer, ihm allenfalls zu verftattenden praͤcluſiviſchen 
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Friſt eine Milverung oder Erlaß der Strafe für ſich ausgewirkt hat; eine folche: 
ex c#icio verfügte Erefution aber unnüge Koften veraulaffen fann, wenn ims 
mittelft ver Verurtheilte vie erfannte Gelöftrafe bei ven Zoll und Steuerbehoͤrden 
bereits erlegt haben ſollte; fo erhalten ſaͤmmtliche Land: und Ctadt: Gerichte des 
biefigen Departemenid die Anweiſung, bei ver Publifation. folder Etrafurtbeile dem 
Denunciaten jedesmal befannt zu machen, daß 14 Tage over, bei Strafen über 200 
Thaler, 4 Wochen nad beſchrittener Rechtskraft vie feſtgeſetzte Geldſtrafe non 
Amtswegen werde beigetrieben werden, fo fern vie, bei ver Zoll: und Öteuerbes 
hoͤrde gefchehene Zahlung nicht alaubbaft würde nachgewieſen werven, 
Hamm, den 2. Tezember 1823, 


Koͤniglich Preugifhed Ober-Zandes-Gericht. 

In der Nacht vom 16. auf den 17. November ſind mehrere, theild zu: WE. 926 
lebenswieriger, theils zu langjähriger Zuchthausſtrafe verurtheilte Verbrecher aus Etecbries kin- 
dem Zuchthauſe in Munſter ausgebrochen und entwichen, unter denen ſich einer u F. Strider 
aus dem Departement der unterzeichneten Stelle befindet, welcher in dem unten 
folgenden Signalement naͤher bezeichnet iſt. 

Saͤmmtliche und untergebene Gerichtöftellen werben daher angewieſen, auf 
dieſen Fluͤchtling ein wachſames Auge zu haben, denſelben im Betretungsfalle ars 
retiren, und unter ſicherer Bedeckung an das Koͤnigl. Inquiſitoriat zu Muͤnſter 
abliefern zu laſſen, auch daß dieſes geſchehen ſey, anher zu berichten. 

Arnsberg, den 5. Dezember 1823. 


Koͤniglich Preußiſches Hofgericht. 


Perfon:Befdreibung 
ded Franz Stricker aus Illingen: 


Alter 36 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll 3 Strich, Statur gefekt, Haare 
blend, Augenbraunen blond, Augen grau, Stirn niedrig, Naſe groß und 
fris, Mund gewöhnfih, Zart blond, Kinn fpis, Geſichtsbildung laͤnglich, 
Geſichtsfarbe geſund. Befonvere Zeichen: am Zeigefinger ver Tinten Hand 
eine ungefähr zwei Zoll lange Narbe. 
Mit Beziehung auf die Allerhoͤchſte Kabinets-Order vom 30. Juli v. 

J und die darauf gegründete Befanstmadhung der Königlichen ImmediatsComs; M. 977. 

miflion für die abgejonderte Neit + Verwaltung vom 7. Auguft d. J. werben die Erneuette Au⸗ 

Berpeiligten hierdurch darauf aufmerfjam gemadıt, daß zu denjenigen Verwaltungs, bung von 
Anſpruchen an das ehemalige Großherzoglich Bergifche Gouvernement, welche, fie rrweltungs, 
mögen bei irgend einer Behoͤrde bereits früher in Anregung gebracht und hinfiche, Anfprücen ge 
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lich des auf die zur Berichtigung der Forderungen an Frankreich beſtimmten Aver⸗ 
ſtonalfonds oder andere Fonds als ven Großherzoglich Bergiſchen Reſten-Fonds fal⸗ 
lenden Theiles der Schuld ſchon anerkannt und getilgt ſeyn oder nicht, bei Strafe des 
Verluſtes bis zum 31. d. M. einſchließlich bei der unterzeichneten Commiſſion unter 
Einreichung der Zuftififationd; Dofumente angemeldet werden müſſen, auch die aus 
der Zeit vor dem 11. November 1813. rückſtaͤndigen Zinfen von verbrieften 
Landess und Domanial⸗Schulden gehören. Düffeldorf, ven 3, Dezember 1823. 


Königl. Pr. Eommiffion zur Liquidirung der Verwalltungs— 
Anfprücdhe des vormaligen Großherzogthums Berg. 





In Folge Befchluffes Könige. hochloͤbl. Regierung d. d, Arnsberg den 11. 
November 1823. follen die nachbenannten Koͤnigl. Waldparzellen, als: 

4) die Hilchenbacher Landheege; - 2) die Landheege längs Littfelder Gemarf; 
3) das Schaafſeiter Wälocdyen, und 4A) die Landheege vom Heerweg bis 
Holzflauerfchlag ; AP. 

an folgenden Tagen und Orten wiederholt zum Verkauf nach dem Meiftgebot 
audgeftellt werden: 
a, die Parzelle sub 1 am Mittwoch den 21. Januar k. J. Vormittags 11 
Ihr in dem Haufe des Herrn Gaſtwirths Sgphmitt zu Dildenbady; 
b. die übrigen, Donnerftagd den 22. Sana J > Vormittags 11 Uhr in 
dem Haufe des Herren Bürger zu Dillen Be 
fodann wird very De Stadt gelegene unterſte Winchenbachs-Waͤldchen 
c. Freitags den 23. Januar k. J. Nachmittags 3 Upr in dem Haufe Des 
Ham J. H. Borländer dabier 
zum erftenmale zum öffentlichen Verkauf auägefteflt werben. · 
Die Verkaufs-Beringungen liegen von heute an bei den Königl. Ober: 
förftern Ritgen zu Dof Ginsberg und Ahenbad dahier zur Einſich 
offen. Siegen, den 19. November 1823, Der Forftmeifter daſ. 


Freitag den 23. Januar k. J. Nachmittags 3 Uhr fol in dem Kaufe 
de3 Herrn 3. H. Vorländer dahier, aus Auftrag Königl. hochloͤblicher Regie⸗ 
rung, das herrſchaftliche Waldgrundſtuͤck am Herrnwieſen Rain, bei dem Dorfe 
Kaan, + Stunde von hiefiger- Stadt gelegen, an den Meiſtbietenden oͤffentlich ver⸗ 


fauft werden. 


| Steigluftige koͤnnen die Verfaufsbedingungen von heute an bei dem K. 
Sherförfter Ach en bach dahier einfehen, 
Siegen, den 11. Dezember 1823. Der Forſtmeiſter daſ. 


Das 
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Das in den Koͤniglichen Waldungen der beiden Forſtbegaͤnge Müfen und N. 930. 


Ernsdorf gebauene Holz, als: 

a. 20 Eubiffuß eihen Baw und Werkholz, 

b 26 Klafter eichen Brennbolz, 

c. 17 ⸗ buchen Brennholz, 

d 114 > gemifchtes Laubholz, 
fanmt dem Abfall Neiferhofze, fo wie auch der Holzbeſtand und bie einjährige 
Benugung ded Bodens zur Komerziehung auf 54 Morgen Hauberg, wovon 38 
Morgen zu den Heefifchen und der Reſt zu den von der Domaine Langenau her⸗ 
kommenden Haubergen gebören, foll Freitags den 16. armer k. J. in dem Haufe 
des Herrn Gaſtwirths Schweisfurt zu Ernsdorf öffentlih nad) dem Meiftger 
bot verfauft und Vormittags 10 Uhr Damit ver Anfang gemacht werben. 

Zufäglic wird noch bemerft, daß ver Haubergs: Holzbeftano in Parzelen 


Bolzverkauf ie 
ben Förftereis 
en Biegen unb 


Miüfen. 


oder Loofe zum Verkauf ausgeftellt werden wird und die Benugung ber Loohe 


geftattet iſt. Siegen, den 15. Dezember 1823. Der Forftimeifter daſ. 


Dienftag den 30. d. M. Vormittag 9 Uhr follen in dem Forſtdiſtrikt 
Meeſenhelle bei Drüggelte 
240 Cubicfuß eichen Baw 12 Klftr. dito Brenn: und 400 Kiftr. Schlagholz, 
Öffentlidy auf dem Stock verfteigert werben. 
Die Zufammenfunft ift an ver Wohnung des Herrn Förfterd Dedig zu 
Drüggelte, 


Arnsberg, den 17. Dezember 1823, Der Forftinfpector daf. 





Die zur Domaine Mülheim gehörigen Küchenländer in der Gecksheide 
und Hausftädte follen am Dienitag ven 23. d. Di. Morgens 9 Uhr auf der 
Rentamtsſtube wiederholt zur Zeitverpahtung auf zehn Jahre, und zus 
gleih zur Erbverpachtung, im Meiftgebot ausgefegt werden, Die Bedin— 
gungen liegen dabier zur Einfiht offen. 

Mülheim an der Möhne, ven 4, Dezember 1823. 
K. Rentamt daf. 


In der Naht vom 2. auf den 3, d. M. ift bei dem Kalfbrenner Georg 
Müller in feinem im Weingarten ohnweit Iſerlohn befindlihen Kalkofen ein 
Diebftahl verubt und find folgende Gegenjtände entwendet worben: 

1. ein ftarfed Bredeifen unten gefpalten; 2, ein ſchwerer Hammer ungefähr 
15 Pfund ſchwer; 3. eine Spighade; 4A. eine Dreckſchuppe mit einem 
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Stiel; 5. ein: blau: leinene® Kamiſol; 6. ein Paar Handſchuhe von Lei: 
nen inwendig mit ſchwarz gefuttert; 7. ein: Sack. | 
Indem wir diefen Diebftahl befannt. machen, warnen: wir nicht allein: vor 
dem Anfauf der geftohlenen Sachen, ſondern fordern aud). einen jeden auf, Die | 
etwa zu feiner Kenntniß aelangenden Umftände, welche vielleicht dazu Veranlaſ— 
fung geben fönnten, den Thaͤter auszumitteln, oder Das Geftohlene wieder. herbei: 
zufchaffen, unverzüglich. entweder dem Ortsgerichte oder dem unterzeidneten Syn: 
quifitoriate anzuzeigen. Werten, den 30. Rovember 1823. | 


Königlih Preufifhes Inquifitoriat. 





In der Nacht vom 7. auf ven 8. Oftober d. J. ift dem Wilhelm Lüd 
Knecht des Jacob Eramer zu Roͤnſahl, Gerichtöbezirfs Lüdenſcheid, mittelſt ger 
waltfamen Einbruchs in dem Nebengebäude Folgendes geftoblen worven: 

1) ein vunfelbrauner Leberrod mit überfponnenen Kuöpfen und mit blauem 
Stoff gefuttert, Ermel mit. weißer Leinwand; 2. ein grünlich dunkeler biberner 
Ueberrod mit überjponnenen Knöpfen; 3. ein Dunfelgrüner Frackrock mit 
vergoldeten Knöpfen; 4 ein ſchwarzer Frackrock mit überzogenen Knöpfen ; 
5. eine fornblaue tuchene Hofe beſetzt mir ſchwarz Band längit Zenden und 
Waden; 6. eine dito jedoch eimas dunkeler und chne Beſatz; 7. 
eine. ſchwarze mandhefterne Hofe ſchon etwas alt; 8. eine Hofe von 
dem nehmlichen. Bibertuh sub Nro. 25 % eine Sommerbofe von weiß 
und. roth geſtreiftem baummollenen Zeuge; 10. eine blau tuchene Weite wie 
die Hofe sub Nro, 5; 11. cine mand)eiterne Weite wie Die Hofe sub Nro, 
7; 12 eine ſchwarz feivene Weite; 13. eine Sommerweſte roth und weiß 
geftreift; 44. eine dito die rothen ©treifen etwas breiter, 15. eine dito 
von Halbfeide roth und weiß geftreift; 16. eine dito von grauem Eafimir 
etwas ſchlecht; 17. ein brabanter Kittel mit Kragen und vorn offen; 18. 
ein ſchwarz ſeidenes Tudy mit weißem Rande; 19. ein blau feivened Tuch 
mit gelben Blumen; 20. ein ganz weißes Tuch mit weißen Blume; 21. 
ein weiße® Tuch mit braunen Streifen; 22. ein weiſſes Tuch mit rotben 

ö Streifen; 23. ein ganz rothes Tuch mit gelben Blumen; 24. eine Jade 
oder Coliet von dunkelblauem wollenem Tuch mit blauer Leinwand, von 
hinten mit weißer gefuttärt; 25. * Paar baumwollene und drei Paar 
wollene Strümpfe; 26. 11 oder 1BHemder gezeichnet einige mit einem 

L; 27. ein Chemischen mit Spitzen, und zwei ohne ſolche durchgeſetzt. 

Indem wir dieſen Diebſtahl hierdurch zur oͤffentlichen Kunde bringen, 

warnen wir nicht allein vor dem Ankauf der vorbemerkten geſtohlenen Gegenſtaͤn⸗ 
de, fondern fordern auch einen jeden auf, die ihm etwa befannt gewordenen over 
noch befannt. werdenden Umſtaͤnde, welche vielleicht dazu Veranlaffung geben koͤnn⸗ 


— — — — Zn 
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ten, den Thäter auszumittein oder das Geftohlene wieder berbeizufchaffen,. entweder: 


ver Ortsbehoͤrde oder dem unterzeichneten Inquiſitoriat anzuzeigen.- 
Merden, den’ 17. November 1823, 


Königlihd Preußiſches Inguifitoriat. 





In der Nacht vom: 20. auf den 21. d. M. find aus dem’ Haufe des 
Naͤdlers Friedtich Berghaͤuſer, gut. Paul am Schälfe, folgende Gegenſtaͤn⸗ 
de mittelft Einbruchs entwandt worden: 


1. zwei gedructe Kleiver blau mit. Meinen Blumen, eind diefer Kleider iſt mit 
eitem bibernen Kantifol verfchen; 2. ein fergen Kleid von dunkelblauer Farbe‘ 


3. zwei Halstücher wovon eins blau, das andere ſchwarz, mit Fleinen weißen 


Blumen; 4. eine weiße Frauenmüge; 5. zwei blaue Schürzen; 6. ein Paar’ 


ſchwarz mollene Strümpfe; 7. ein Strumpf von blauen Sayet; 8, fünf 
Ellen neuen Biber von punfelbrauner Farbe; 9, ein Mannshemd; 10. 
zwei gefchnittene Mannshemver, woran fehon etwas gen’bet war; 11. zwei 
neue geſchnittene Mannshemter; 12. eilf Stud ged eichtes Garn; 13. 
zwei Tiſchtucher von Gebild; 14. ein Frauenzimmeroberhemd; 15. 
ein tuchener Spenzer von dunfelbleuer Farbe; 16. zwei Paar Schuhe für 
Frauenzimmer, wovon ein Paar nod ganz neu war; 17. eine zinner⸗ 


ne Kaffekanne; 18. eine ſilberne Taſchenuhr mit einem lackitten Gehäufe,, 


aufdem Zifferblatte befindet ſich nächit dem Schlüſſelloch eine Befchäpigung; 
auf der Auffenfeite des filbernen Gchäufes befindet. fich eine weibliche Figur, 
gravirt oder geätt in einem blauen Steine. 


Bor dem Anfauf warnend, fordern wir jeden zugleich auf, die etwa zu‘ 


feiner Kenntniß kommenden Umſtaͤnde, welche dazu Beranlaffung geben fönnten, 
den Thäter auszumitteln, oder dad Geftohlene wieder berbeizufcyaffen, unverzüglid) 
eatweder der Ortdobrigkeit oder dem unterzeichneten Berichte. anzuzeigen, 

Limburg, den 27. November 1923. 


Fürſtl. Bentheimſches ©eriht der Grafſchaft Hohen⸗Limburg. 





Dem Müller Heinrich Erong, unterhalb: dan: Dorfe Berchum wohnhaft 
find in der Nacht vom 2. auf den& vd. M. mittelſt Einbruchs folgende Gegen⸗ 
ſtaͤnde aus ſeiner Wohnung entwendet worden; 

1) ein dunkelblauer tuchener Ueberrock; 2) ein grün tuchener Kleidrock; 3) 
zwei dunfelblaue lange manchefterne Hofen; 4) zwei weiße Pique⸗Weſten 
mit einer Reihe Knoͤpfe; 5) eine blau und grün melirte lange Nanquin⸗ 


Hofe; 6) ein ſchwarzer feiner runder Fils-Hut; 7) ein dunelblau roͤth⸗ 
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liches tuchenes Frauenkleid; 8) ein geftreiftes kattunenes Kleid: 9) ein 
dito kattunenes Kleid grün und weiß; 10) drei Eulen dunfelblauen Wlan: 
cheſter; 11) ein Fattunened Kleid vwiolet wit sotben Blumen; 12) zwei blau 
und weiß gedoppelte baummollene Kiffen-Ueberzüge; 1 ein Bett; eberzug 
von nehmlidyer Bezeichnung und Gartung; 13) zwei fchwarz feidene Schür:; 
zen; 15) eine blau geftreifte fattunene Schürze; 16) eine weiße neffelruchene 
gevoppelte Schürze; 17) eine blau und weiß gedoppelte jiamofen Schürze; 18) 
zroci blau hedentuchene Schürzen; 19) ein braun geftreiftes Fattunenes Kin; 
der Kleid; 20) ein roth fiamofen dito; 21) drei weiß geblümte Neifekücher 
mit Rand; 22) ein dito mit Frangen; 23) ein weißes gezaftes neffeltuche: 
ned Frauenoberhemd; 24) ein dito von Muffelin; 25) ein dito dito mit 
Zacken; 26) ein dito dito geblümt, für ein Rind; 27) ein Batiftmußeli- 
nenes Kinderhemo, mit geblümsen Kragen und Spitze; 28) ein Mar geblüms 
ted Neffeltudyenes Kinder: Bruftleibchen mit rothen Futter; 29) eine Kinder: 
müte mit roth feidenen Band; 30) ein blau braum geftreiftes fiamofen 
Kleid; 31) ein dunkelblaues tuchenes Manns » Rammifol mit gewirften 
Knöpfen; 329 ein dito von weißen Kirſey, geflickt; 33) zwei gefraußte 
Frauenmüßen mit Spiken; 34) eine dito obne Spike; 35) eine Bart: 
müte ohne Spitze; 36) eine dito ohne Spitze; 37) eine geftridtte ohne 
Spitze; 38) ein dunkelblauer Sadfittel von brabanter Zud); 39) eine 
viertel Elle Batiſt⸗Neſſel; 40) ein roth feivened Band mit grünem Rand; 
41) ein ſchwarzes Gammetband; 42) ein ſchwarz ſeidenes Halstuch; 
43) ein voth kattunenes Halstuch; 44 ein weißes dito mit Frangen; 
45) ein ſchwarz cafimiren Tuch mit roth geblümten Frangen; 46) ein 
gelbgeblimntes Halstuch; 47) ein alter Sadkittel; 48) circa 6 Ellen Drill; 
49) ein Frauenhemd; 50) eine Brieftaſche, worin ein Taufſchein, ſo wie 
ein Los Brief von ihm und einige Rechnungen geweſen; 51) zwei buntge⸗ 
blümte Frauenkappen; 52) ein ſilberner Hemdsknopf; 53) ungefähr zwei 
Thaler gemein Courant, aus 4 gGr. und 2 gGr. Stüden und ‚Meinen 
Münzen beſtehend; 59 14 Elle Dimiti; 55) ein Pfeifenrohr mit fübers 
nem Band und irdenem Stumpf. 

Indem wir dieſen Diebftahl zur öffentlichen Runde bringen, wird nicht 
allein vor dem Anfauf der geftohlenen Effecten gewarnt, fondern auch jeder aufges 
fordert, die etwa zu feiner Wiffenfchaft gelangenden Umjtände, welche vielleicht 
dazu Veranlaffung geben Fönnten, den Thaͤter auszumitteln, oder das Geftohlene 
wieder herbeizuſchaffen, unverzüglich entwede ver Ortsbehoͤrde oder dem unterzeich⸗ 
neten Gerichte anzuzeigen. Limburg, ven 11. Dezember 1823, 


Fürſtl. Bentheimſches Gericht der Grafſchaft Hohen-Limburg. 





Amts-Blatt 


ber 


Königlichen Negierung zn Arnöberg. 


LEBE DE DEE LED LE LED ED LEE LEE DE DT RE 


Arnsberg, den 27. Dezember 1823. 











Mi Verweiſung auf die Verfügung vom 19. Februar curr, Amtablatt M. 152, 
werden Die von uns refortirende Behörden hierdurch benachrichtigt, daß fünftig vie 
Erinnerungen an zu erjtattende Berichte, jtatt der gewoͤhnlichen Hnnterfchriften unter 
der Unterzeichnung des Sefretariatd werden erlajlen nerven, mit Ausnahme vers 
jenigen, wobei eine wirkliche Strafandrohung eintreten muß, 

Arnsberg, den 15. Dezember 1823, 


Koͤnighich Preußiſche Regierung 


Im vorigjährigen Amtsblatt Stück 46. N. 796. haben wir ven Intereß 
ſenten der Feuer-Societäts-Caſſe des Herzogthums Weſtfalen und Kreiſes Witt⸗ 
genſtein eine ſolche Auseinanderſetzung ſeit dem gemeinſchaftlichen Verbande (1. 
Januar 1817.) zu liefern verſprochen, wodurch die Führung einer beſondern Rech— 
nung über die bis zum Tage der Vereinigung verbliebenen Activ und Paſſivreſte 
in ven damals noch getrennten Caſſea fünfiiz überflußig werden ſollte. Es iſt in 
deſſen vorgezogen worden, die gedachten Reſte, ganz abgeſchieden non den Worfik 
Ion feit vem 1. Jaͤnner 1917. nach wie vor für ſich beſonders verredinen zu laſſen. 

In dieſer Beziehung wird folgende Auseinanderfetzung zur Ausſcheibung der 
früheren Varfaͤlle bis zum 1. Januar 1817., von den neuen ſeit dem Tage der 
Vereinigung hiedurch mit deglufforderung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, 
wenn Der eine oder andere Theil ‚Dagegen cine gegründete Einwendung machen zu 
fönnen vermeint, er ſolche bei der betreffenden fandräthlichen Behörde unter dem 
Nachtheile foäterer Enthörung innerhalb vrei Monaten a dato vorbringen möge, 

Arnsberg, ven 10. Dezember 1823. 
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AUndeinanderfepun 
ber mit dem Anfange des Jahrs 1817. vereinigten Fe fpcietäten Des Serʒogs⸗ 
thums Weſtfalen und Kreiſes Wittgenſtein in Anſehung ver ſeit deut bis 
21. incl, vorgekommenen Ausgaben und geleiſteten Beiträge. 





der abgelegten Stuͤckrechnung ausgegeben im 24 vom Kretie 
1. an den Brandbeſchaͤdigten Erufe zu Warſtein p. ze —— 


A, | In den 5 erſten Monaten des Jahrs 1817. ſind nach | Sind ei | Beitra ı Eiezu 
1817. ifer SDermin des — DANN Kt. it. 


at. St. 










tum mit . 338 ı 20 
2. gleichfalls an Sprenger zu Madfeld 35 : 
3. dem BrandfocierätdsPctuar p, Limo. Quartal 

1817. Schalt . 16 | 40 


4. dem Rechnungsführer für bie 5 — gie: :hf. 54 | 10 
Anm. dieſe 4. Ausgabepoſten find in der, im Umecb:. 
1819. Stüd. 28. R. 393. pag. 262, erfichtlichen 
Brrechnung subN, 1 pos. 1 ct 2 fotann sub N, 3 
resp. mit nachherlgen Ausgaben zuſammengeſtellt 
B. | Ju den 7 legten Monaten des Jahrs 1817. find aufs 
acgeben (vid. Amtsbl. Jahrg. 1818. Stuͤck 45-8. 
494, pag. 410, et seq.) 
1. an den Brandbefchädisten Erufe zn Warſtein pro 
317. 2ter Termin (vid. pag. 416. pos. 7.) 335 | 20. 
9. an dito Worm zu Mülheim (p. 419. pes. 12.) 48 | 45 
3. an dito Stede ju Dreislar (p. ead. pos,13.) | 111 | 15 
4. an dito Schulte zu Bochum (p. ead, pos. 14.) 124 | 50 


Pro 1817, find demnach ausgegeben worden „| 1007 | 20 


— 





Das Eotalaffecurranzquantum des Herzogthums Weſt⸗ 
falens hat p. 1817. detragen im 24. fl. f. 8,132,610 
jene des Kreifed Wittgenftein indito 1,863,880 

Mithin Hat diefer Kreis zu 1067 Re, 20. fl. nach dem 
gedachten Verhältnig beizutragen — . . — — 

pro 1818, find ausgegeben: 

(vid, Amtsbi. 1820. Stüd N. 3 pag. 5 et seq.) 

ao, Tit, 1, Beitrag zum Verwaltungsfonds r 428 | 24 

b, s U, an Entfchädigungsgelder 

1. an Erben Ricpe zu Arnsberg (R.1.) p. 1817. 98 
| 2. an Bürgemeijter Erufe zu Warfein (N. 16.) dire | 338 


20 
20 
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Sind cutgegeben J Beltraag Hiepm 
im 24. $. vom Kretfe 












3. an verſchled. gu Mardbreg(R, 23-341.)p. 1818. | 1535 I] — 
+ an $. A. Btocke zu Dipe (N 38.) p. 1817. ’ 155 | — 
5. an Würde zu Rhode (NR 39.) p. 1818, . . 7 — 
6. — Crucke zu Buͤderich (M. 42 ) die . J I — 
7. — Hülsmann daf (N. 43.) dito . a 13 | 20 
8. — Stede ju Dreisiar (R. 46.) p. 1817. „| 166 ° 521 
9. — Wrede iu Bochum (N. 47.) p. 1818, . 6 1 40 
10, — Schulte zu Benigern (N. 50.) p. 1817. . 32 | 30 
id. — Schröder gu Leitmar (N. 51.) dito .| 166 | 40 
12. — Schneider zu Berghauien (N. 54.) p. 1818. | 304 | 35 
3. — Mäplenfaulte zu Stodum (R. 55.) pP 1817, | 235 | — 
14: — Brune dafelbi (N.56.) p. 1818. . ° 183 | 20 
5. — Borm ju Mülheim ( W. 60.) p. 1817.  .» 16 | 15 
6. — Dawerdic zu Kirhlinde (N. 61 ) dito P 103 | — 
17. — Sch. Roc zu Werl (NR 63.) p. 1818, „| 50| — 
18. — Bockheim zu Bockheim (N. 66.) dito . 151 — | 
19. — Bolmer ju Bremſcheid (N 67.) dito r 5 — 
e. Tit. V. verſchledene Ausgaben 655. 25, 3 
Diervon ab die nledergeſchlagenen Reſte 
vom Haufe Schnellenberg bis 15:6. 
incl. welde dem Weſtfalen allein in 
kaſt fallen, mit, . . + 298, 40. — 
bleiben noch . e “ f} . > 2 356 45' 
P. 18 8. find demnach für gemeinfchaftliche Rechnung — 
aunsgegeben worden a: . . 14577) 1; 
Das Toraldrandaffecuranzquantum des Herzogthums — — 
Weſtfalen hat p. 1818. betragen im 24 fl. f. 
8,157,015 Rt. 
jenes des Kreifes Wittgenftein dito 1,8 8,730 + 
Mithin bat diefer Kreid nach dem angegebenen Bers 
baͤltniß zu 4577 Rt 1} ſt. beizutragen - F — 11054} 17 


P. 1819. find ausgegeben; 
(vid. Amtsbt. 1820. Stuͤck 3N. 34. p. Met seq.) 
Vorerr. 1. die ext gordi aire Einnahme rührt aus 
ben frühern Jahren bie 2316. incl, her, und gehoͤrt 
baper nicht zur gemeinfchaftlichen Berechnung, des | 
gegen 


2. it p. 1819, über die Äftern Paſſivreſte des Ders 
zogthums Weſtfalen bi 1816. incl. eine befonde; 
re Rechnung geführt. und gelegt worden, und daher 


Thädigungsgelder für die, in den Jahren 1817. 
1818. und 1819. vorgefallene Brände aufgeführt, 
a, diefe gezahlten EnefoädigungSgelber — 
pag 32. überhaupt . Pr 
b, die verſchiedenen Ausgaben pag. 33 431. "9 2, 
Hievon ab die niedergefitlagenen Feuers 
fecietätdsBeitragsgelver bis 1816. incl, 
melde dem Weſtfalen allein zu Laftfals 
fen mit . . + . 51. 39. 8. 
bleiben noch s A 
p. 1819. find demnach für gemeinfchaftliche Resuung 
re 
Das Zotalaffecuranzquantum des Herzogthums Weſt 
falen hat p. 1819 betragen 8,271,610 Rt, 
jenes des Kreifes Wittgenftein 1,887,550 
Nach dieſem Verhaͤltniß hat daher ber gedachte Kreis 
ı zu ber Ausgage ad 20827 Rt. 245 fi. beizutragen 
E. |p. 1820. find zwar die fämmtlichen Ausgaben im 
Amtsbl. Jahtg. 1821. Stüd 39. N. 633. pag. 
375. et seq. befannt gemacht, indeffen find hierin 
die für Weſtfalen auf die ältern Paſſibreſte bis 
' 4816. incl, geleifteten Zahlungen mit eingeführt 
| und wird daher von diefer Nachweiſe bier um fo 
mehr gänzlich abſtrahirt, als eine verbefferte Nach⸗ 
weife, 
p. 1820. nachgeliefert worden. 
{rid, Amtsbl. Jahrg, 1822, Stud 7. N 
81. et seq.) 
Borerr. wiend Lit. D, N. 4 megen ber extraordi⸗ 
nairen Einnahme oder zesp. Defecten 





’ 


F, 


find in der Bekanntmachung bloß die gezahlten Eut⸗ 


. 122. pag. 


.—_ 


— 








4 Sind aus; Belirag bie 
I in2aft ä gem Ice 
tgenftetn 
Rt ©t At. St. 
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p- 1820. find demnach für gemeiaſchaftliche Rechnung 


I Das Sotalaffecuranzquantum des Derzogthumg Wels 


! Hievon gehen aber ab als dem Meftfalen 
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esre] ur 




























Tit, II. And zum Verwaltungsfonds abgegeben 
» V. an Brandentfchädigungsgelder gezahlt . 
s VI. , verfchiedenen Ausgaben 
a, dem Öteuerperäquator zu Berleburg . 
b, dem Brandſocietaͤts Actuar . 

weil die vorhergehenden Ausgaben Pos. 1. et 2, im 

Amtsbl. blos durch irrige Berechnungen ber eins 
zelen Beitragsquoten für Die Bewohner des Hergogs 
thums Weſtfalen entftanden: und jene sub pos, 3. 
et4. aus den frühern Jahren bis 1816. incl. herz . 
rühren mithin dem Weftfalen allein zur Laſt fallen. 


“ + 


ausgegeben + + 


falen hat p. 1820. getragen im 24 fl. f. 
8,333,690 Rt. _ 

jenes des Kreiſes Wittgenftein in dito 1,906,435 + 
Dieter Kreis hat demnach zu 4667 Rt.565 fl. beizutr. 
p. 1821. find anggegeben; 
(vid Amtsbt. 1822. St 46.0. 796. pag.525 ets.) 
Tit. IL, zum Verwaltungsfonds 

s V.an Entfchädigungsgelder von 1817. — 181. 

incl. (vid. pag. 533. Recap, Lit, b.) 
s VI, verfchiedene Ausgaben . 212. 42. 3, 


adein zur Laſt fallend, unter dieſem Titel 


pug. 532 
Ppos. 1 * 
3. + . 
4. . . 
Be . + , 
6 + * 
Summa . \ 
bleiben noch * 


—* hĩiezu 
—8 


1067 32 


»b nn me 





5 







im 


Ste 


p. 1821. find demnach auf gemeinſchaftliche Rechnung 
ansıegeben . . 
Das Totalaffrcuranzquantum De Dergenth. Weſtfalen = 
bat p. 18.1. betragen im24fl f- 8,574.905 At. 
jenes des Kreifed Wirtgemiteinin dito 1,927,495 +» 
Mithin if der verhaͤltaißmaͤßige Beitrag diefed Kreis 
ſes zu der Ausgabe ad 5695 Re. 51}! MR. — — 
Nach dieſen Auszuͤgen und Berechnungen war von den 
Intereſſenten des Kreiſes Wirtgenftein zu den bei 
ber mweilfälifchen Beuerfocietätscaffa vom 1. Januar 
1817. ab an, bi Ende Dezember 1321, vorgefom: 
menen gemeinfchaftlichen Ausgaben im —— bei⸗ 
jutragen i . . . . cf — — 


eis aufgegeken 
2. 






— 


Bitrag hie 
vom Keri 
Bit gen flein 


Rt. 


wi 


St. 


43 


nn 56 





7} folgen nun wie während der gedachten Zeitpertode auf die Bewoh 
ner des Kreiſes Witgenitein hart gehabten Brandoerſtcherungs⸗Bei⸗ 
trags Ausſchreibungen ıc. zum gemeinſchaftlichen Verbande: 

Borerr. Die früher getrennte Caſſa des Kreiſes Wirgentein hat 
bei der Bereinigung mit der Feuerfocterä:8 Eaffa des Herzogthums 
Weſtfalen (1. Januar 1817,) weder Activ⸗ nach, Paſſivreſte aach⸗ 
geriefen. Dagegen 

it ein Caſſa⸗Vorrath aus den Jahren 1315. und 1816 verblieben und 


jur vereinigten Caſſa übermiefen worden im Betrane von . 
find am 26. April 1819. aufdie Bewohner did Kreifes Witgenflein 
als Beitrag repartirt . . . . . . 
am 24, April 1920. glelchfalls > . . . - 
am 21. September 1321. gleichfalls . : . . 


Summa dei ganzen Beitrags . . 
Wenu die vorhin verzeichnet Bettrags Sıuuidigkeit ad . . 


mit jener Summe verglichen wird, fo iR vom Kreife Wittaenſtein 
zu den twirflichen YAusaaben vom 1. Jannar 1817. bis Ende u. 
ber 1821. zu viel beigetragen bie Summe von + 

welcher Mebrbeitrag demfelben vom Herzogthum Beftfalen Be 
erfegen if, wie auch von bdiefem letzteren der bis 1824. incl, 

(wid. Umtebl. 1822. pag. 533 ) verbitehene Caſſavor ſchuß ad 
5172 Rt. 35 fl. 9 dr. allein zu decken if. 


_9W73 56 — 


At. fp. 
1154.11 

3501 
2523 n — 
254147 2 
948 5 5 


s 


Hlerauf wird nun folgende befinitive Auseinanderfegung gegründet: 
J. | Die bis 1821. incl, verbliebenen Activrefie ( vid. Amtsblatt 1822, 
pag. 525.) betragen zufammen r 10480 Rt. 15 ft. 2 dr 
II. | Dievon reſtirt der Kreis Wittgenflein 
pro 1815. — — 91. 12. 6. 
s 13%0. » . 318. 58 — 
s 18211- »- . 2105. 17. 2. 
Sumnaa, welche zu fünftigen Ausgaben in 
Caſſa verbleibt 2515 s 57 + 8; 


Hl. Mithin das Herzogthum] Weſtfalen no 13964 » 17 +6: 


IV, Hieraus wird der Mehrbeitrag des Kreiſes Witz 
genflein ad 74 Rt. 16 fl. 5 de. durch eine 
nach Maaßgabe der werhfelfeltigen Brands 
affecuranzfummen (vorhia sub Lit. G.) 
erfegt mit } f} » . . 330 ‘ 25 5 ‘ 
V. | Bleiben fürs Herzogthum Weflfalen Activreſte 13633 „ 52 +1; 
Weſtfalen bat hieraus zu decken ben refultirs 
ten Raffaworfhußad . 5172. 38. 9. 
weifet hiezu aber auchon bie 
Actlvreſte d. 8. Witgenfein 
ad » . “ 2515 57. 8. 
mithin aus feinen eigenen Nrrivreftennoh . 2656 : 38,1, 


* Bleiben Activreſte für Weftfalen . .10977 s 14 4, vn; 


vun * Dievon werden zur Deckung der demfriben noch 
su Laft fichenden Altern Paffivrefte bis 


1816. incl. abgefegt > F +» K00 ss u 1 
Werben biernah vom Herzogthum Weſtfalen in die — — 
che Caſſa an Activreſten gelegt . 


und zwar aus dem ueueſten Ausfchlage P. 1821. 
Anmerk. Für Weffalen allein. Die ältern Paſſiobreſte bes 
tragen zwar bis 1821. inel. noch 5518 Kt. 32. 6 dt. allein 
es iſt adzufchen, daß nicht alle früher abgebrannte Gebäude wieder 
aufs neue werden aufgebauet werden. Es fliehen vielmehr noch Zus 
rüdzablungen des’ Iften und resp. der 2 erfien Termine gezahiten 
Entfhädigungsgelder wegen uuterlaffenen Bauten zu gemärtigen 
und daher find nur 4000 Rt. zur Tilgung biefer Paſſivreſte aus 
| den Altern und neuern Activreſten reſerviet worbem, 


öl 


Rt. ſt. pf- 


2515 57 8 






330 25/1 5 


2656 38 14 


6977 14 — 


— 


972 


%. Die Bewohner des Kreifes Witgenffetn Haben zur Ausgleichung zu I m 
der obigen Einlage der neuern Netivrefte von Seiten der Bewohner # 
des Herzogthums Weſtfalen im Betrage ad 6977 Rt. 14 fl. — 
nad) dem vorhin sub Lit. G. angegebenen Berpältutg 5,574,905: 
1,927, 495 Rt. 

oder 1372 Rt. 8 for. 9 dt. p. C. und mit Zuſatz der 3 Prozent 
Hebegebühren für den Untererheber ; . 1415 Rt. p. © 
beizutragen. 

Anm. für Wittgenſtehn allein. Das ganze Aſſecuranzcapi⸗ 
tal dieſes Kreifes beträgt p. 1821. R . 4,606,245 Rt. 
p. E, und fo tft zu Dedung jenes Bedarfs ein Ausſchlag von 2 for. 
T:723 pf. auf jede 100 Rt. Affecuranz-Eapital erforderlich, 

| Diefer Ausfchlag fol naͤcſtens vollzogen und der Beitragsreſt ad 
4145 Rt. p. € ſchon gleich als Paſſivſchuld der Bewohner 

| dis Kreifes MWitgenflein in der Rechnung P. 1822. nachgeführt 


werden, wodurch alfo nun die förmliche Auseinanderſetzung ber 
ı wirkt if. 








M. 939. Des Könige Majeftät Haben in Folge der allerhöͤchſten Kabinets , Order 
Xufforderung vom 31. Mai v. J. wodurch die Berichtigung der ſaͤmmtlichen Forderungen Det 
jur Anmeitung mod) unbefriedigten Gläubiger der in den Provinzen Des vormaligen Königreichs 
ver Forderungen Meftfalen durd) das Detret vom 5. Auguit 1808. aufgehoberen Zünfte uno 
an die mufgehote Gewerke aus dem darch das Defret vom 22. Januar 1509. für em Eiger 
aen dänfeund chum des Ctaatd erflärten Vermögen. derjelben verordnet worden iſt, mittelſt 
Bewerte om ebe· aallerhoͤchſter Kabinetdorner vom 18. vd, M. zur Anmeldung jener Forderungen 
maligen König eine praͤcluſiviſche Friſt bis ven 31. Januar 1324, allerhoͤchſt feſtzuſetzen gerubet. 
— — In Gemäpßheit dieſer allerboͤchſten Feſtſetzung werden daher alle noch un: 

befriedigten Gläubiger ver einen oder andern, der im Verwaltungs: Bezirk der = 
terzeichneten Regierung aufgehobenen Zünfte bierdurd aufgefordert, ibre —— ER 
fie mögen bereits angemelcet. feyn oder nicht, binnen jener Friſt bei dem SREgier 
rungsrath Ricke biejelbit, unter Beibringung der erforderlichen Beweismittel, ents 
weder ſchriftlich, oder fpäteftend im dem dazu auf ven 31. Januar 1924. Bor: 
mittags 10 Uhr in dem biefigen Regierungs-Gebaͤude anftebenden Termine zum 

Protokoll anzumelden, widtigenfalls alle ihre bis vabın nicht angemeldete Forde⸗ 
rungen für gänzlich erloſchen und ungültig erachtet, und nicht weiter berücſichtiget 
werden ſollen. Minden, den 25. November 1823. 


Königlich Preußiſche Regierung. N. Ybtheilung, 


— 





Die 
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Die halbjährigen, ven 2. Januar 1824. fälligen Zinfen von Staatsſchuld⸗ 
icheinen werden gegen Aushändigung des Darüber ausyefertigten Zins:Eoupond 
Series ıV. M. 2. in folgencer Art berichtigt: 
I. In Berlin erfolgt die Zahlung bei der Staatsſchulden-Tilgungscaſſe 
Kaubenftraße N. 30, Vormittags von 9 bie 1 Uhr umd zwar auf vie Staatds 
ſchuldſcheine: 
Nro. 1 bis 10,000 am 2. und 3. Januar. 
« 10001 „ 40.000 » 9.» 10. „ 

u MU01l " 70,000 » 12. m 17. " 

"*_ 70,01 » 100,000 » 19. " 24 ” 

» 100,00 und darüber » 25. " 31. ” 


Auch ohne Rückſicht auf dieſe Neibefolge wird die Eaffe in der Voraud⸗ 
fegung uno in dem Vertrauen Zahlung leiten, Daß dadurch weder ein die Ge: 
fchäfte fhösender Andrang, noch uberbaupt unbillige Anforderungen veranlaßt wer: 
ven, um jo mehr, ald auch nad) Ablauf der vorbezeidineten Zahlungstermine mit 
der Zinfenzahlung, ohne fie zu fchließen, fortgefahren wird, 

Wer Zingen von mehereren Staatsfchulofcheinen zu erheben bat, ordnet 
biefelben nad) ven Appoints umd übergiebt fie der Staatsſchulden-Tilgungs Caffe 
mit einem, für Die Geſchaftsfuhrung erforderlichen, genau aufzurechnenden Verzeich⸗ 
niffe derſelben. 

Da die Caffenbeamten über ihre Amtöverrichtungen ſich mit irgend je: 
mand in Briefmechjel einzulafjen, oder gar mit Weberfendung von Zinfen zu be 
faffen, außer Stanve find; fo haben fie die Anmweifung erhalten: alle ſolche Ans 
träge unier Zurudjendung ver Coupons abzulehnen, und in eben dieſer Art muß 

verfügt werden, wenn ſolche Sejuche an vie Caſſe im Allgemeinen oder an vie 

unterzeidinete Haupt:VBerwaltung der Staatoſchulden gerichtet werden follten, Das 
gegen iſt ver Agent Bloc, Behrenftraße Mro. 45, erbötig, für Auswärtige, wel 
hen es bier an Bekanntſchaft fehlt, vergleichen Aufträge zu übernehmen. 

11. In ven Provinzen werden Die bezeichneten Zins-Coupons kei den 
betreffenden Regierungs Haupt Eaffen, fo wie bei allın Röniglihen Special-Caffen 
derfelven, jevody nur in ven Monaten Januar und Februar 1324 baar einzelößt, 
übrigens aber zu jeder Zeit auf landesherrliche Abgaben und Gefälle aller Art, 
auf Domainen:Beräußerungsgelver und Davon zu entriditende Zinfen, ftatt baaren 
Geldes in Zahlung angenommen, 

Il, Auf Zins-Coupons, welche mit einem Crothen) Stempel verfehen 
find, werden die Zinfen ausichlieglich in Leipzig bei dem dortigen Handlungshaufe 
Reichenbach & Comp, ausgezahlt und zwar fo fort nadı dem Fälligfeitsters 
mine oder an jedem fpätern beliebigen Tage, Wer aber Zinfen auf nicht geftempelte 
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fällige Zins /Coupons in Leipzig zu erheben wuͤnſcht, erhäft fie bei dem gedach⸗ 
ten Hanplungshaufe in den Tagen vom 12, bis letzten Februar 1324. 

IV, Nach der allerhoͤchſten Verordnung vom 17. Januar 1820. Geſetz⸗ 
Sammlung NR. 577. $. 17. ift zum Beſten des allgemeinen Tilgungsfonds mit 
ven 1. Januar 1824. ein für allemal dad Recht erlofchen, Zinfen von Staats— 
fhulo-Dofumenten zu fordern, welche ven 17. Januar 1820, bereits fällig waren 
und feit ver Zeit unerhoben geblieben find. Mer daher‘ zu feinem Staats⸗ 
fhulofcheine die Coupons der früheren Serien über Zinfen aus ver Zeit vor dem 
17. Januar 1820, noch nicht abgeholt hat, wird erinnert, Died nody vor dem 1. 
Januar 1824. zu thun. Mean mwenvet ſich deshalb am die Eontrolle der 
Staatöpapiere N. 30. Taubenftraße, unter Vorleguny des betreffenden Staats— 
ſchuldſcheins, auf welchem die auszureichenden Coupons abzuftempeln find. Eben 
fo werben die Inhaber von Coupons zu Staatöfchulofcheinen über Zinfen, welde 
vor dem 17. Januar 1820. fällig waren, hiermit erinnert, erjtere nody vor dem 
4. Sanuar 1824. zu realifiren, indem viefelben bis ult, Dezember 1823. bei der 
Staatsſchulden Tilgungs-Caſſe in Berlin N. 30. Taubenftraße, auffervem aber bei 
den Regierungs-Haupt:Caffen in den Provinzen baar ausgezahlt, bis dahin au 
auf landesherrliche Abgaben und Gefälle aller Art, auf Domainen:Beräußerungds 
gelver und den Davon zu entridhtenden Zinſen in Zahlung genommen werden, wos 
gegen mit dem 1. Januar 1824. alle ſodann nicht. abgehobenen oder nicht realis 
firten Zins⸗Coupons von Staatsſchuldſcheinen aus der Zeit vom 1, Januar 1811. 
bis 2. Januar 1820. mithin die Coupons: -. 

Series I, Nro, 1 bi 8. 

" 1I, ” 1 ” 8. 
” III, " 1 und 2; 


werthlos find, die Valuta verfelben aber, der allerbädften Verordnung vom 17. 
Sanuar 1820, 8. 17. gemäß, dem allgemeinen Tilgungsfonds zugefhlagen wer: 
den muß. 

V. Uebrigens werden die nody nicht abgehobenen Zinfen von Staats 
ſchuldſcheinen aus der Zeit vom 2. Januar 1820. bis 2. Julius 1923. gegen 
Aucbändigung der Zind:Coupons Series III, N. 3. bid 8. Series IV. N. 1. 
zugleid; mit den Zinfen aus dem Coupon Series IV, N. 2, auf Die oben bes 
jchriebene Art resp. ausgezahlt und in Zahlung angenonimen. 

Berlin, den 23. November 1823 B 


Haupt» Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother. v. Shüge Beelitz. Derp. 
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Freitags den 2. Januar 1824. und die folgenden Tage bis zum 26. Jar 

nuar werden, Die Sonntage audgenommen, taͤglich in den gewoͤhnlichen Vormit—⸗ 

tagsſtunden die balbjährigen am 1. Januar c. fälligen, fo wie die nicht abgeho: 

benen Altern Zinfen von fogenannten alten landſchaftlichen Obligationen N. 30. 

Kaubenftraße, in ver Staats Schulden-Tilgungs-Caſſe gegen eine auf letztere auds 
zuſtellende Quittung ausgezahlt, 
In ver Quittung wird 


1) die darauf zu erbebende Summe nicht allein mit Zahlen, fondern aud) mit - 


Buchſtaben ausgedrüdt und außerdem bemerkt: 
2) auf welden Zeitraum die zu zahlenden Zinſen fallen, 
3) wie body fid) das Kapital beläuft, von welchem fie auffommen, 
4) in weldyer Münzſorte daſſelbe verfchrieben ift, fo wie endlich 
6) weldyed Volumen und pagina des Hauptbuches es ift, auf welchem Die Ob; 
ligationen eingetragen ftehen. 
Gedruckte Formulare zu Diefen Duittungen find jederzeit bei der oben ers 
wähnten Caffe unentgeltlich zu erhalten. 
Wer Zinjen von mehreren Kapitalien oder für mehrere Zinszahlungäters 


mine zu empfangen bat, fann darüber nicht in einer Quittung zufammen quittis 


ren, fondern muß jo viel befondere Quittungen ausitellen, als bejonvere Zinszah— 
ae verfirihen und befontere Obligationen über feine Forderung ausger 
ertigt find, ich 

Duittungen, welche hicrnach über eine Summe von 50 Rt. oder mehr 
auszuftellen find, müffen entweder auf dem vorfchriftämäßigen Gtempelbogen ger 
feprieben over dieſer gehörig caffirt denſelben beigefügt werden. 

Die Zahlung wird am 26. Januar 1824. geſchloſſen. 

Wer aljo bi3 dahin feine Zinfen nicht erhoben hat, kann ſolche nicht eher 
als im Juli 1524. erhalten, 

Uebrigend werden in der obenbezeichneten Frift auch die Zinfen won Städte 
Eajjen-Obligationen, in fo weit fie fällig find, bei ver Staats Schulden Tilgung 
Caſſe, gegen die gewöhnliche, auf dieje zu richtende Quittung ausgezahlt. 

Da die Gaffen-Beamten außer Stande find, fid) uber ihre Amtsverrichtung 
mit irgend Jemanden in Briefwechſel einzulaffen, oder”gar mit Ueberſendung von 
Zinfen zu befaffen; fo haben fie die Anweifung erhalten: alle vergleichen an fie 
gerichtete Anträge von der Hand zu weifen. Dagegen ift derſUgent Bloc, Behrem 
ſtraße N. 45., erbötig, für Auswärtige, weldyen es hier an Bekanntſchaft fehlt, vie 
Zinfen zu erheben, wenn fie ihm dazu den Auftrag ertheilen, und mit dem, was 
dazu erforderlich ift, verfehen. Berlin, ven 23. November 1823. 


Haupt: Berwaltunga der Staat3:Shulden, 
Rother. von Schütze. Beelitz. Deeb. 


— — 
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Das Publikum wird darauf aufmerkſam gemacht, daß nach der Allerhoͤch⸗ 
ſten Verordnung vom 17. Januar 1820. wegen fünftiger Behandlung des ge: 
ſammten Staats⸗Schulden⸗ Weſens 

Geſetzſammlung N. 577. $, XVI. 

zum: Beften des allgemeinen: Tilgungs: Fonds mit dem 1. Januar 1824, ein 
für allemal das Nedt erlofhen ift, Zinfen von Staatd: Schuld: Dofus 
menten zu fordern, welche ven 17, Januar 1820, bereits verfallen, und uneinges 
zogen geblieben find; 

Es liegen noch unabgchoben bei der Eontrolle ver Staatd-Papiere,. Zins; 
Coupons von Staats-⸗Schuldſcheinen Series 11, IL und IV., welche laͤngſt faͤlli⸗ 
ge Zinfen, zum Theile vom 1. Januar 1815: ab gerechnet, umfaffen. 

Die Inhaber ver dazu gehörigen Staats-Schuldſcheine werden daher erins 
nert, dieſe Zins Coupons bei gedachter Gontrolle Taubenftraße N. 30. gegen Bor; 
zeigung der betreffenden Staats-Schuldſcheine, auf welchen die auszureichenden 
Zins⸗Coupons abgeitenpelt werden müjjen, in Empfang zu nehmen. 

Eben fo cirfuliren noch Zins Coupons von Staats⸗Schuldſcheinen über 
längft fällige Zinfen, zum Theile jogar aus ver Zeit vom 1. Januar 1811. ob. 
Das Publifum wird aufgefordert, diefe Coupons bei der Staats» Schulden: Tils 
gungs: Kaffe ebenfalld Taubenſtraße N. 30. zur Auszahlung der darin verfchriebes 
nen Zinfen einzureichen. J 

Es ergeht dies Publikandum, um kuͤnftige Reklamationen zu beſeitigen, 
und dem etwanigen, wenn gleich unerheblichen Einwande zu begegnen, daß irgend 
jemand von jener auf geſe zlichem Wege laͤngſt verkundeten Allerhoͤchſten Berordnung 
feine Kenntniß gehabt babe, wobei jedoch zur Vermeidung aller Mißverſtaͤndniſſe 
bemerkt wird, daß die Coupons und Zinsſcheine über ältere Zinſen von den in 
unfere Verwaltung übergegangenen Provinzial: und GCommunal-Papıeven unter ber 
oben. erwähnten allgemeinen Beltimmung nicht begriffen find. 

Berlin, den 22. November 1823. 


Haupt: Berwaltung der Staatd: Schulden, 
Rother. von Schütze. Beelitz. Deep 


In dem Zeitraume vom 2. bis zum 25. Januar 1824. — die Sonntage 
ausgenommen — werten in den Bormittagsftunden von 9 bie 1 Uhr, die am 
1. Januar 4824 fälligen, fo wie aud) ältere nod) nicht abgehobene Zinfen von 
Neu⸗Maͤrkiſchen ftändiihn Interims-Scheinen gegen Abgabe ver darüber Iautenden 
Coupons und resp. -Jinsfdyeine, von der Staats:Schulden:Tilgungd:Caffe, Tau: 
benftraße A, 30. parterre rechts, ausgezahlt. j 

Wer im Beſitze mehrerer hierher aehöriger Coupons ift, ordnet diefelben 
fowohl nad ihren Verfalls Terminen ald auch nah) ven Appoints und uͤbergiebt 
folhe der genannten Caſſe mit einem richtig aufgerechneten Berzeichniffe derſelben. 
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Da ſich die Eaffen- Beamten’ über ihre Amtssverrichtungen in Beziehung) 
auf diefen Gegenjtand mit irgend Jemanden in Briefivechfel einzulaſſen oder gar 
mit. Ueberſendung ver Zinfen zu- befaffen außer Stande find, fo haben fie die Uns: 
weifung erhalten, Anträge dieſer Art unter Zurüdjendung der Coupons abzulehnen: 
und eben daffelbe muß gefshehen, wenn: dergleichen. Geſuche an die Caſſe im Allge⸗ 
meinen oder an die unterzeichnete. Haupt:Vermaltung der. Staats-Schulden gerich⸗ 
tet werden follten. . FR 

Dagegen ift der Agent U. Bloc, Behrenſtraße N. 45, erbötig, für Auss- 
märtige, welchen es bier an Befanntfchaft fehlt, die Coupons zu realifiren, wenn: 
fie ihn damit beauftragen wollen. Berlin, den 22. November 1823. 

HauptsBerwaltnug der Staats -Sdhulden. 
Rother. von Schütze. Beelitz. Deep, 
Deputirter der Neu-Mark: von Romberg. 


Die Verwaltung des Krieges-Schulden⸗Weſens der Provinzen: Kurmark 
und Neumark madıt es durchaus nöthig, Daß Die feit 1806. ausgegebenen Inte; 
rimöfcheine der Kurmarf gegen die dazu bereitd ausgefertigten Kurmaͤrkiſchen Obs 
ligationen umgetaufcht, vie Neumärkijchen Interims; Scheine und Kurmaͤrkiſchen 
Obligationen aber, welche nach Vorfchrift ver allerhöchften. Rabinets + Order vom 
17. Dezember 1821. und 18. September 1822. verifijirt werden follen, zu Die 
ſem Zwecke eingereicht werden, Die Kontrolle ver Staalspapiere, Taubenſtraße 
N. 30, ift fowohl mit der Ertradition Kurmaͤrkiſcher Obligationen gegen Uns 
terbringung der betreffenden Interimsſcheine, ald mit der Berififation Kurmaͤrkiſcher 
Dbligationen und Neumärfifcher Interimsfcheine beauftragt. 

Die Inhaber folder Papiere werden daher wiederholentlich aufgeforbert,. 
fie verfelben zu dem bezeichneten Zweck des baldigiten einzureichen, indem bereite 
die Anordnung eines Praͤcluſiv-Termins für beide Geſchaͤfte allerhöchft.n. Orts in: 
Antrag gebracht worden ıft. Berlin, ven 8. November 1823, 

Haupt: Berwaltung der Staatsfhulden. 
Rother. von Schübße Beelig, Deep. 

Die Deputirten der Kurs und Neu:-Marf: 

von Koepken. von Brevom von Nomberg. 


Die fechite Ziehung der Staatsſchuldſchein-Praͤmien wird, in Folge ver‘ 
Bekanntmachung vom 24. Auguſt 1820. am 2. Yanuar f. J. ihren Anfang neh⸗ 
men, und in berjelben Art, wie die früheren Ziehungen, vorgenonmudh werden, 

Berlin, den 6. Dezember 1823.- N. Ä 
Königlihe Immediat-Commiſſion zur Bertheilung:. von: 
Prämien auf Staatsſchuldſcheine. 

(g3.) Rother. Kayfer Wollng Kraufe. 
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In Gemaͤßheit einer Beſtimmung des Koniglichen Finanz Minifterli ſollen 
die aͤlteren Stempel-Papier-Sorten zu 4. 8. 12. 16. und 20 gGr., deren Ge 
braud) neben dem neuen, mit trodenem Stempel verfehenen Papier nur bis Enve 


1823. geftattet war, bis zum Schluſſe des Jahres 1824. in Gebraud) bleiben 
koͤnnen. Münfter, ven 4. Dezember 1823, 


Königl ProvinzialsÖteuers»Director, 
v. Bigeleben, 


Die Theilung der im Regierungs-Bezirk Muͤnſter, Kreife Münfter und 
Warendorf, Kirchipiele Telgte und Everswinkel belegenen zufammenbängenden Ge 
meinheiten Mertensheide, Langenberken, Schütt, Wiggenbrocksheidchen, Eichenbuſchen, 
Breedehecke, Dickbecke, Dickmanns Piacken, Dettendeich mit Anſchluß und Lüͤrkehei⸗ 
de iſt auf den Antrag des Schulzen Anton Raeſtrup vom 10. November ce. 
verfügt worden, 

Es werden daher alle diejenigen, welche auf den benannten Grundftüden 
irgend ein Hudes und jonjtiges Mitrecht haben, wie insbefondere Die etwaizen 
Obereigenthumer, Fiveifommig + Folger und Wicderfaufsberechtigte der betheiligten 
Güter und Stellen, oder welche fonft bei der beabfihtigten Auseinanderſetzung ein 
Intereſſe zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, fid) bei der biefigen General 
Commiſſion innerhalb 6 Wochen, over fpäteftens in dem auf den 19. Januar f. 
I. Morgend 9 Uhr in der Behaufung des Schulen Raeftrup zu Haus Rae— 
ſtrup im Kirchſpiele Zelgte vor dem Ober « Commilfariud Brenfen angefeßten 
Termine zu melden, ihre Anfprüche vollitäindig anzugeben und nachzumweifen, aud) 
ſich darüber zu erflären, ob fie bei der Vorlegung des Therlungsplans zugezogen 
ſeyn wollen, 

Die Ausbfeibenden müffen die Auseinanderfegung gegen fich gelten laſſen, 
und Fönnen folhe auch im Falle einer Verletzung nicht anfechten. 

Münfter, ven 2. Dezember 1823. 
General:Commiffion, 
Brockmann. 


— — — — 


Da bei den von hochloͤbl. Regierung feſtgeſetzten, durch das Kreis Hamm⸗ 
ſche Wochenblatt befannt gemachten Reductions-⸗Preifen pro 1823, für die combi— 
nirten Rentaͤniter Hamm und Unna überall der billige Mittelpreis angehalten iſt, 
jo erwarte ih um fo gewiſſer in den zum Geld-⸗Empfang angeſetzten, bier: 





unter verzeichneten Terminen, als: 


zu Scheda den 5. Januar— den 9. Februar— den 15. März, 
zu Froͤndenberg den 6. Januar — den 10. Februa— den 18. Mär;, 
zu Unna den 7, Januar— ven 11. Februar— den 17. März 1824. 





| 579 
von den Praͤſtantiarien die prompte Abführung ihrer Schuldigkeiten, widrigenfalls 


ohne Weiteres mit Bezug auf die von hochloͤblicher Regierung befannt gemachte 


Execution: Ordnung Zwangsmaafregeln ergriffen werden, 

Sollten etwa Präftantiarien der niedrigen Preife ohngeadhtet, dennoch ges 
neigt feyn, ihre. Getraive + Präftation in natura abzuliefern, fo follen ihnen vie 
Kage zum Empfange deffelben noch näher befannt gemadt werben. 

Hamm, ven 12. Dezember 1823. Der Domainen⸗Rentmeiſter daſ. 


Die unweit Froͤndenberg gelegenen Koͤnigl. Forſtdiſtrikte: 
1. ver Kuͤchenbergz 2. Kaͤſekorb; 3. Muͤhlenberg; 4. Oſtholz; 5. New 
bauserlen und Himmeldfiepen; 6. Hirfchberg ; | 
follen höhern Auftrags zufolge ven 27. Januar f. J. Morgens 9 Uhr an bie 
Meijtbietenden verfteigert werden. . 
Liebhaber, weldye befagte Diftrifte vorher beaugenfcheinigen wollen, koͤn⸗ 
nen fi) bei dem Herrn Förfter Mesler zu Fröndenberg melden, und bei ihm, 
fo wie bei vem Herrn Oberförfter Dürrefeld zu Oehlinghaufen, vie Verkaufs⸗ 
bedingniffe von heute an einſehen. 
Urnöberg, ven 1, Dezember 1823. 


Der Forftinfpector daf. 

In Gemäßheit der Verfügung und näheren Beftimmungen, Pro, 1.2.3. 
und 4 welche eine hochloͤbl. Königl. Regierung zu Arnsberg unter dem 1. Auguft 
a. c. im Amteblatt Stüd 33. Nro. 575. befannt gemacht hat, wird Unterzeich⸗ 
neter am 7. Februar des Jahrs 1824. Morgend um 9 Uhr ven gefeglichen Heb⸗ 
ammenZehrcurg, welcher zwei Monate dauert, eröffnen. 

Diefes wird ven Herrn Lanpräthen, Herrn Kreisphyſikern und Ortsvor⸗ 
fländen des Herzogthums Weftfalen, der Grafſchaft Mark, und der Grafichaften 
Wittzenftein fo frühzeitig befannt gemacht, damit die Schuͤlerinnen aud) zeitig zu 
den erlevigten Hebammenftellen gewählt werden, und am 6. Februar mit den ge⸗ 
ſetzlich noͤthigen Alters: Citten: und Wahlbeſcheinigungen verfehen, welche zu feis 
ner Zeit bei König, Regierung neben den Prüfungs Protofollen ıc. ac. einzureis 
den find, erfheinen mögen, damit ſodann in beftimmter Stunde mit allen Schuͤ⸗ 
lerinnen zugleich angefangen werden koͤnne. 

Diejenigen Schuͤlerinnen, deren Hebammenbezirke noch richt mit einer 


Klyſtierſprütze und dem vorgeſchriebenen Hebammen-Lehrbuche verſehen find, wers 
den von mir damit beſor 


ausgeſtellt wird. 
Meſchede, den 16. Dezember 1823. 
Der Hebammenlehrer. Dr, Pulte. 





gt, worüber vor Ende des Unterrichts Die Rechnung 
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Da bie Verſuche zur Veräußerung ber, bei der Stadt Fredeburg im 
Kreiſe Eslohe gelegenen Domanial:Grunoitüde feine günftige Refultate geleiftet 
haben, fo werden, nad) einer erhaltenen anderweiten Verfügung ver Königlichen 
Regierung zu Arnsberg, Die im Amtsblatte Stud 38. N. 693. und im Wochen⸗ 
blatte Stuck 39. N. 448 näher bezeichneten Parzelen, jevody mit Ausſchluß ver 
N. 12. 18. und 19. am 5. Januar 1824. auf fünf Jahre der Verpachtung ins 
Öffentlichen Meiitgebothe ausgejegt, wozu fich Die Pachtliebhaber Morgens 9 Uhr 


zu Grafſchaft auf ver Rentamtäitube einfinven koͤnnen. 


Bilft.in, den 15. Dezember 1823. 
K. Rentamt daf. 


Freitag, den 9. Januar 1824. Morgens 10 Uhr, werden im Hausber⸗ 
ger Küchenholz 4 Klftr. eichen und 8 Klftr. gemiſchtes Brennholz, ferner in Ber⸗ 
ger Mark 173 Klftr. Buchenholz oͤffentlich verſteigert. Kaufliebhaber konnen ſich 
vor dem Verkauf bei dem Königl. Foͤrſter Thöne zu Berge einfinden. 

Arnsberg, den 23. Dezember 1823. 
Der Forftinfpeetor daſ. 





Mittwochs den 7. Januar k. J. follen 80 Klafter eichen und 6 Kalfter 
buchen Holz nad) dem Meutgebw” in der Huſtener Mark verkauft werden. 
Der Verkauf beginnt des Morgens 10 hr und Die Zujammenfunft fin; 
ef Dam Schwarzenbruche jtatt. 
Arnsberg, ven 23. Dezember 1823, * 
Der Forſtinſpector daſ. 


Beſtellungen auf die Allgemeine Preußiſche Staats: Zeitung für das fünf; 
tige Vierteljahr werden in ſammtlichen Provinzen ver Preußiſchen Monardyie 
von den Königl. Poitimtern, mir Einem Thaler Funfzehn Silber 
grofdyen pro Quartal, angenommen. 

Berlin, ven 9. Dezember 4829, a 
J eun, 
K. Geheimer Hofrath. 





Alpbabetifches 


Namen: und Sachen - Negifter 
Amtöblatte der Röniglid Preußifchen 


Regierung zu Arnsberg. | 
C Stud 1—52. von 4. Januar bid einfchlieglic den 27. Dezember 18923. ) 


Bemerfung. Die 


Baplen zeigen die Seiten an. 





I, Namen-Regiſter. 


Acqhtermann, Vagabundin. 188. 289. 

Ahlmann, Vagabund. 432. 

Albert, Pfarramtskandidat. 265., Pfarrer, 
10. 

Alberti, Pfarramtsfandivar, 4265. 

Aldenhoven, KataftersGeomefer, 510, 

Andres, Stedbrief. 526 

Auffermann, Eehrer. 324, 

Auſſen, (von ) öffentliches Lob 238, 


Battan, Gemeinderath. 39. 

Bauer, Steckbrief. 119. 156 

Baecker, Gemeinderath. 332, 

Baedecker, Bürgermeifter. 339. Deffents 
lies Lob. 427. J 

Becker, Schulvikar. 204. Steckbrief. 410, 

Beenſcheid, Gemeinderath 520, 

Benthaus, öffentliches 206,274, 

Berg, Stedbricf. 248, 

Berger, Gemeinderath 39. 

Bergermann, Stedbrief, 435. 501. 

Berghaus, &emeinderath. 440. 

Bergmann, Pfarramtstandidat. 265. 





— — — — = 


Bernhard, Vagabund. 127, 

Berkenkopf, Gemeinderechner. 396, 

Bertelmann, Pfarramtsfandidat. 265. 

Bettermann, Gemeinderath. 176. 

Beyer, Vagabund, 267. 395. 

Viele, Gemeinderechner. 236. 

Bigehsen, (von) Provinzial-Steuerbirel 
tor. 397. Geheimer Finanz⸗Rath. 553. 

Bleſſing, Vagabund. 221.291. 

Bloͤmer, desgl. 432, 

Bodelſchwing Plettenberg, Coon) Gemeln 
berath. 148. 

Bongard, Provifor. 550. 

Bornñemann, Schullehrer. 204, 

Bottcher, Vagabund. 368. 

Boͤcker, Gemeinderath. 451. 

Boͤdefeld, Gemeiuderechner. 272% 

Boͤſinghaus, Steckbrlef. 119, 

Boͤttgenbach, Schullehrer ıc. 100. 

Bramey, Gemeinderath, 236. 

Brandhoff, desgl. 520, 

Brauckmann, desgl. 192. 

Bremcker, desgl. 440, 


1 


— 


2. 
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Collecteu, zum Ausbau der St. Egidii- 
Kirche zu Münfter. 84. Wiederaufbau 
der Kirche zu Rawicz. 297, der Kirche 
zu Garlig ze. ꝛc. 533, zum Bane einer 
Kirche für die evangelifchen Einwohner 
zu Joden 2,433. Nahmeifnng des Erz 
trags der im Jahre 1822. abgehaltenen 
Collecten .298. 

Colonatgefälle, Ablöfung derfelben. 86. 

Commiſſi (Speztal) zu Muͤnſter, Ans 
——8 zur Verfölgung der 
aus der Brockampfchen Unterfuchung her⸗ 
vorgegangenen Spuren von ÖSteuerdefrans 
dationen. 259, 285. 

Communal⸗Umlagen, ſiehe Steuern. 

Eontraventiond- Sachen, Verfahren in 
polizeilichen. 50. 


"Coupons, fiehe Staatsſchuldenweſen. 


Eriminalfonds, Verwaltung deffelben, pro 
1822. — 134: Er 

Sriminalfoften, deren Vergütung, 73. 
Form der Liquibasionen über dielelben, 
241. 416. 
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D epofitalfikungen In Bormundfchaftds 
fahen, Zweck derfelben, 87. 

Depolitalgelder, (Außergerichtliche) Portos 
freiheit derfelben. 286. 

Depofitum, ein der Sophia Ulrich gehös 
riges und beim Gerichte Eanftein berus 
bendes. 79. 

Diebftähle, Unterfuhung derfelben. 97. 
Entfcheidung geringer. 514. 

Diebftähle zu Ledingfen. 28, Börde, 38. 
MWiemelhaufen. 39, Bilme 39. 263. 
auf dem Haufe Heide. 58. Seſſinghau⸗ 
fen 59. Finfen, 68. Altendorf u. Perfit 
79% Hagen. 38. 80. Dornheim 90. 
Bauda und in der Grüne. 100, Halins 
gen und Desbern. 139, Balve, 156, 
Dreihaufen. 161. Huften u, Drolshagen, 
162, Stadlau u. in der Hemede. 163. 
Aeln, 164. Schaͤlcke. 166. 563. Iſer⸗ 
lohn. -175. 394. 507. 508. 561. 
Brockhauſen. 175. Weſtick. 175. Nies 
deralme. 202. Warmen, 216. Waters 
lappe. 225, Dberhofe, 226. Lippſtadt 
126. 232. 263, 549. Buͤderich. 233. 
519. Wünnenberg. 233. Rölinghaufen 
und Meuglüd,. 234. Duigburg. 243. 
Sterfrade. 253, Bruͤn⸗ 
ninghaufen. 271. Unna, 284. Berge. 
388. Bulmefe. 289. Grundſchoͤttel und 
Gloerfeld. 313. Meiningfen. 323. 
Scheldewald ˖ 330, Wilbringhaufen. 376. 
Merklingfen. 386. Guerenburg u. Hort—⸗ 





Haufen. 387. Ruhne. 338, Düingfen, 
338. 392. Boͤvinghauſen. 392. Roͤnſahl. 


562%: Bentrop und Wefterheide., 343. 
Berhum. 563. Lütgendortmund u. Wald⸗ 
Bauer, 430. Opherdicke. 431. Röttes 
di, 439. Weftfeldermart u. Weftönnen: 
450, Menden, 491. Echthaufen und an 


der Ruht. 492. Schwelm. 507. 527: 
Bollmarfteln. 527. Borgholj, 544, im 
Königreihe der Niederlande. 449 

Dienftbriefe, deren VBerfendurg mit der 
Poſt. 553. 

Dienftpferde, (Königlihe) Brandzeichen 
derfelben. 94, 

Didcefans Adminiftration der Fatholifchen 
Pfarreyen im Reg: Bez: Arnsberg, 165. 

Discefe Münfter, Verwaltung berf, 217. 

Domainen, fiehe Berfauf oder Verpachtung. 

Domainen-Gefälle, Zahlung der ruͤckſtaͤn— 
digen. 375. erefutive Deitreibung ders 
felhen, 522, 

Domainen-Renten und die bei Ablöfung 
derfelben von der HauptB: ber Staats— 
fhulden gu ertheilende Befcheinigung 
über die Einzahlung der darauf eingebeus 
den Gelder, 338 379. 

Druckſachen. deren Beſchaffung für die Ger 
richte. 341. 

Druckſchriften, ſiehe Schriften. 


Eide. eventuelle Annahme ꝛc. derſelben 
und die in dieſer Beziehung von den 
Gerichtsdeputirten zu erfo dernde Er— 
flärung. 308. 

Eingaben, Berichte und Echreiben, Anfühs 
rung dee Erpeditiong; Nummer in dens 

- felben,. 534. 

CEmpfangstage bei den Rentämtern Arnds 
berg. 56. 525. Werl u. Menden. 303. 
Hredelar u. Mefchede, 310. Unna. 328. 
Mülheim. 516 Hagen. 526. Hamm.578. 


Erhebungsrolle, ſiebe Zoltarif. 


Erkenntniſſe, Ausfertigung der untergerlcht: 
fichen. 143. Beibringung derſelben bei 
Einführung eines Rechtsmittels. 293. 
deren Bolltrefung in Gteuers umd 
Defrandationds Sachen. 488. Volhie⸗ 


hung eines kriegesrechtlichen wider 
Harſchau. 01. 
Grndteferien, Anfang derfelben bei den Ges 
richten. 259. 
Erfapmannfchaften, Brrüdfihtigung der 
dem geiftlichen Stande oder höheren 
SchulsWefen ſich widmenden jungen 
Männer bei Aushebung derfelben. 246. 
Erziebungs-Anftalt zuKloſter Roßleben 423 
Erziehnugsgelder aus Staatsfonds, in mels 
chen Fällen folche zu bewilligen 189. 537. 
Etats, Einfendang der vonKirchenfaffen, 62. 


Fabrikate, ( Inlaͤndiſche) deren Verſen⸗ 
dung nach China. 3, 

Fälle, (Gerichtlich medizinifche) Verfahren 
in denfeldin. 370. 
eldmeiler, Anftellung derfelben. 4. 545. 
enerverficherungs-Lafjen, Beitrag zu der 
des Altenaer Kreifes. 111. Verfiherung 
wider Feuersgefahr bei Privat s Affekus 
ranzsAnftaiten. 42% Einverleibung des 
Kreifes Witrgenftein in die Feuerverſiche⸗ 
rungs;Caffe des Herzogtbums Weſtfalen. 
565. Statut der im Elberfeld u. Bars 
men gegründeten euer: und Lebensver—⸗ 
ficherungs Geſellſchaft. 442. Ueberficht 
der ꝛc. Gaffe des vormaligen Altenaer 
Kreiſes. 443. der, der Soeſter Börde 
480 des Werterfhen Kreifes. 482. 
des Städtefreifes der Grafſchaft Mark 
494 Verbot der Derficherung von Ge— 
bäuden in mehrere Gaffen. 501. 

Forderungen an den verftorbenen Bergrath 
Schmidt zu Dortmund, Ediftalladung 
zur Anmeldung derfelden. 5. 45. 72. an 
die Sallitmaffe von Giron und Sohn zu 
Mapdriv. 206. 

Forſtgefaͤlle, Beitreibung derfelben. 522. 
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orftgerichte, Abhaltung derſelben. 134, 
ranenftifter, Aufforderung an die Anmwärs 
terinnen der aufgehobenen im Reg: Ber 
zirt Magdeburg gar Anmeldung ihrer 
Anfprüche auf eine Präbende in einem 
oder anderem derfelben.- 221, 229. 241. 
Fruchtpreife in den Monaten Dezember 
1822. 43: — Sannar 18233. 91. Ger 
druar. 140. März 167. April 227, 
Mai. 2654. Juni 315. Juli 359: Aus 
guft. 420. September, 452. Dftober, 
536. November. 551. 
Fruchtpreiſe beim Rentamt Soeſt. pro 
1822 55 
Fruchtreſtepreiſe bei den Rentämtern Arnds 
berg und Mefchede. p. 1822, 215. 
Sruchtverfauf zu Burbach. 47.173. Werl 
56.108.174. 262. Rüthen. 76.190.262. 
287. Mülheim. 76. 190. 262. 287. Grafs 
fchaft. 89. 200,310. Geſecke. 89. 262 
Bennninghaufen. 89. 262. Balve. 89, 
191. 253. 303. Menden. 89. 161. 191. 
253. Bredelar. 108. 192. 282. 311. 
Slindfeld. 116. 192. Arnsberg. - 161. 
243. 263. Warftein. 147. Himmelpfors 
ten. 17486 62. Meſchede 191. 243. 282. 
Bilftein. 200. Hüften. 215: Anröchtes 
262, Hirſchberg. 375. 


Gartenbau, Verein zur Befoͤrderung deſ⸗ 
ſelben in Preußen. 


Gebaͤnde, Abſchaͤtzung derſelben zum Zweckt 


der Brandverficherung. 110. 


Bebehochzeiten und Gebefindtaufen, deren 


Abfkehung zu Herringen. 19, in der 
Bürgermeifterei Meinerghagen, 132. im 
Kirchfpiel Voerde, 240, 

Gebühren, Verbot der Annahme bderfelben 
bei Exekutlons⸗Vollſtreckungen. 14. bes 


2 


19 


ren Zahlung in Zoll und andern Steuers 
defraudationds Sachen. 223. 

Geheimmittel, Unjuverläßigfelt der Heil— 
fraft des Karras- u. Ronatfchen gegen 
den tollen Hundsbiß. 273. 

Beiftliche, (Evangelifche) Dienftentlafuns 
gen berfelben. 62, 

Gemälde, Empfehlung bes der organifchen 
Natur in ihrer Verbreitung auf der 
Erde von Wildbrand m. Nitgen. 218, 

Gemeinden, Vereinigung der lutherifchen 
und reformirten zu Lüdenfcheid. 401. 
desgl. zu Laaephe A425. 

Gemeinheitsgrundſtuͤcke und deren Thei— 
lung, als: der Rekcamenſchen Heide. 9. 
46. 66. 98. des Hartinger Stadtwal—⸗ 
des. 55, einiger Waldparzellen in der 
Dorffchaft Böingfen. 115 144 einiger 
Gemeinheitsländereien im Kreife Hamm. 
444. 172. der Grenzweide in der Ges 
marfung SKöniggjteele. 173. 214. der 
Endefchen Heide. 173. 214. der Walds 
difirifte Große u. Kleine Sundern, 190, 
224. verfhiedener Grundſtuͤcke in der 
Eommüne Neimen. 213. 242, der Som: 
borafchen Gemeinheit. 2607857. dir 
Affeler-Marf. 281. 309, de Uentropper 
Antheils der großen Heide. 302. 327, 
des großen Kleis u. Sendfeld. 302, 3.8. 
der Herdeder Gemeinheit. 321. 355. 
der Benninghofer Hude. 322. 354, ber 

. Kalthofer Hude. 32? 355 der Hattins 


ger Gemeinheit. 327. 374. des Schwer⸗ 
ter Waldes. 446 447. der Huteferpis 


gute in der Wittener⸗ u. Stodumer- Mark. 
437. 48%. 489, der Gemcinheiten Has: 
berg u. Wanne. 438, 489. des Diihols 
zes. 505. 534. verſchiedener Gemeins 
heitsgrundſtuͤcke in den Kreifen Münfter 
u. Wahrendorf. 578. Auseinanderfegung 


zwiſchen dem Loebecke und dem Schulte 
zu Meſterſcheid. 515. 540, 

Gemeinheitörheilungen u. die von den Thels 
lung&sCommiffarten über den Fortgang 
dieſes Gefchäftd zu erftattenden Berichte. 
5. Eiquidation der Koſten in Gemeinz 
beitstheilungsfachen 342, Portopflichtigs 
feit in denfelben 370, Befchleunigung 
ber diesfälligen DVorladungen. 505. bie 
von den Gerichtsperfoneu zu macende 
Anzeige über die von der GeneralsComs 
miffton zu Münfter erhaltenen Aufträge, 
534, Ueberficht der im Bereiche der ©, 
Eommiffion zu Münfter de 1821. bis. 
Ende 1822, ju Stande gefommenen Ges 
meinheigtheilungen ıc 2. 73. 

Gerichtsbarkeit der Stadt Hirfchberg, Aufs 
hebung verfelben. 250. 

Gerichtskoſten, Niederfchlagung berfelben, 
50 

Geſchaͤftsgang, deſſen Vereinfachung bet 
der Koͤniglichen Regierung zu Arnsberg. 
95. 566. 

Geſetzſammlung, Inhalt des Stuͤcks N. 
21. u. 22, p. 1822. — 13. N. L u. 
2. p.1523. — 69, NR. 3. u. 4, — 4129. 
N. 5. — 14. N. 6 u Zz — 2. 
N. — U. N 9. — 229 N. 10. 
N. 13 m. 14. — 377, NR. 15. und 
16 — 477. 

— Ertheilung derfelben. 193. 


Gq beits⸗ Atteſte, deren Erthellung an 
Militateperfonen ſeltens der Civil-Aerzte. 


14 
Geſnndheitsbitter, Verbot des Verkaufs 
des ſogenannten hollaͤndiſchen. 409. 
Gewerbe, polizeiliche Beſtimmungen ruͤck— 
ſichtlich der Saſt⸗ n. Schenkwirthe ac. 112, 


Gewerbſcheine, deren Ertheilung T. 1824. 
— 3% 

Gewerkſchaft, ı Nieder Navensbergfche pris 
eilegiete) Aufforderung an diefelbe, 259, 
267. 281. 

Gewichte, Ajufirung der von Gußeißen. 
197. 

Goldzahlungen bei den directen Steuern, 

9 


S) ammerantagen, fihe Muͤhlen. 
Sandelszeitung geftatteter Debit der uns 
ter dem Namen Boufsole du commer- 
ce erfcheluznden. 3>2, 
KHandwerksichule, zu Berlin, Aufnahme 
eines jungen Mannes in dieſelbe. 345. 
Hebammen, Unterſtuͤtzung derſelben 204. 


Hebammenfonds, Beſtimmung rüdfchts 
lich der zu demſelben fliegenden Grbüds 
ren. 71. 

Hebammenlehrkurſus zu Mefchede. 243, 
579. Theilnahbme der Schülerinnen ber 
Groffbaft Mark an demfelben, 333, 

SHolzdiebtäble, deren Unterfuchung. 341. 
Koſten derſelben. 402. 

Holzverkauf in den Forſtrevleren kLuͤttgen⸗ 
Dortmund. 27. Neubaus 27 37: 57: 
99. 345. Himmelpforten. 36. 67- 263, 
517. 535 561. 580. Eilegen. 37. 67. 
543 561: Kugel. 37. 174 Hainchen. 
57: 174. Oehlinghauſen 77 161 543. 


Rumbeck 78. 99. 137. 146 580... 
Bilftein. 7°. 174. 403 Burbah uud” 


Eremeln 116. Hagen 147. 348: Hirfopr 
berg. 146. 156. 935 Dbereimer. 329; 
430 526. 9: mm, 447. in der Wennes 
mer Mark. 137. 347. im Enſter⸗Son⸗ 
dern. 137% 
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Solgwahrzeichen, deren Austheilung zw 
Hirichberg. 26% 

Hnnde, das Halten derfelben und die Bes 
handlung der durch felbige verleuten 
Menihen 531. 

Hypothekenweſen, Berichtigung des Bes 
figtiteld von adelihsn Öürern 35 301. 
Einziehung der Gebühren für die Hierbei 
beforgten Gefchäfte 446. Beforgung des 
Screibwertd bei deinfelben. ZUU, 


Faso, Schluß der Kleinen, 37, Wiebers 
eröffnung derfelben. 338. 

Jagdgewehre, Bern :hrung derfelben durch 
Icderne Steine oder Pfanudedel. 537. 

Innungen,“ Forderungen an die aufgehos 
beuen, ſiehe Staatsſchuldenweſen. 

Interimsſcheine, ſehe Staatsſchuldenweſen. 

Inſtruktioustabellen, (Spezial) Auferti⸗ 
gung berfelben. „113. 

Invaliden, Anstellung der in früherem 
Gnadengehbalte oder Wartegeldergenujfe 
geſtandenen. 383. 

Juden u. Zidinnen, Aufnahme derfelben 
in den Gefindedienft. 378: 

Juſtiz, Adminiftration derſelben In Bezler 
bung auf Armensnitirute. 326. 

Juſtizbeamten, Ahndung der Dienfkverges 
ben derfelben. 64% 


Katenzer, (Haus: und Adreß⸗) Empfehs 
lung d:8 von Düfer p. 18.3. — il. 
Vorſchriften wegen Herausgabe derfels 
ben. 43. 

Kalenderſtempel, ſiehe Stempel. 

Kammerkredit-Kaſſen-Schulden, fiche 
Staatsſchultenweſen. 

Kapellendiebſtahl, ſtehe Kirchentaub. 

Kaplauey, (Erledigte) zu Düren, «86; 
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Katafter, Verzeichniß des Behufs deffen 
Aufnahme angeſtellten Geometer s Perfos 
nald. 509. Abſchaͤtzungen im Kreife 
Siegen. 257. 3832. 

Kataftervermeffungen im. Jahre: 1823. 
— 109. 1824. — 546. 

Katechumenen Unterriht. 294,  - 

Kinder, Beſtrafung der Eltern u. Ammen, 

die folche unter einem Alter von 2 Jah⸗ 
ren bei fih fchlafen laffen. 472, 

Kirchenraub zu Papberg. 201. Veiberg. 
253. bei Menden. 491. 


Kohlendampf, deſſen veranlafte Erſtickung 


zweier Perſonen. 19 
Kontrolle der Staatspapiere, Veraͤnde— 
rung in der Unterſchrift derſelben. 279. 
Kreisphyfifus-Stelle, (Erledigte) zuDort: 
mund. 83. 
Kriegöfoften, deren Ausgleihung in den 
Aemtern Rüthen. 230. Werl. 329, 
Kriegsrejerviften, Kontrollirung d, Aufent⸗ 
haltsorts derſelben. 49, 


andarmenhans zu Benninghauſen, deſſen 
Zweck und die zur Erreichung deſſelben 
erforderliche Einwirkung der Drtsvors 
fteher.. 195. Beftimmungen wegen Auf⸗ 
nahme der Straͤflinge in daſſelbe, 325. 
Zandesfultur - Gefellfchaft zu Arnsberg, 
Hauptverfammlungen derfelb. 172. 403. 
Landeshofpitfl zu Marsberg, Weberfiche 
ber in demfelben feit Juli big ult, Des 
sember 1822, behandelten Kranken. 51. 


Landesobligationen, fiehe Staatsſchulden⸗ 


weſen. 
Landwehroffiziere, Verfahren 
Wahl derſelben. 170. 
Zaudivehrpflichtige, Kontrollirung des Auf⸗ 
enthalts derſelben. 
Lebensmittel, (Nothwendige) Verkaufs— 





bei’: der 


. 


preife. derſelben in den Monaten De, 
sember 1822. — 40. Januar 1823. 


— 92. Februar, 128, Mär. 168, 
April. 2285, Mat. 256. Juni. Sb, 


Juli. 360. Auguft. 408, September, 
476. Dftober 528. Novenber, 552, 
Legate, fiche Vermächtnife. 
Leiche, Eine ohnmeitBilftein gefundene) 270 
Lennefluß, ae et 
Theils deffelben, 338, 
Liefernngsfcheine ꝛc. ſiehe Staarsfchulden, 
mwefen. 
Lotterien, Verbot: des Spielens In aus, 
ländifchen. 29% 


afchinenfabrifanten, Auszeichnung vers 
fihiedener. 237. 238, 

Märkte, deren Einrichtung zu Niedermards 
berg. 4. Soeſt. 52, Eifel. 266. Ders 
legung ber zu Eslohe. 158. Neifte, 342, 
Hoͤfelhoff. 401. Hilchenbach. 407. 
Schwelm. 478 

Mänfe, Empfehlung‘ des Tiemannfchen 
Pulvers zur Vertilgung derfelben, 546, 

Meldezettel, deren Einfendung von Frems 
den und Retfenden. 209. 

Militairdienft, Beſtrafung wegen kuͤnſtlich 
bereitetenKovfgrinde. 95 u. wegenSelbſt⸗ 
veriümmelung zum Zweck der Befrelung 
von demfelben. 151. Genügung der Mis 
litairdienſtpflicht durch Dienftleiftungen 
als Thierarzt oder Kurfchmidt bei den 

„„ Zruppentheilen des ſtehenden Heeres. 207, 
433, Trauungen vor erfülter Militairs 
dienfipflicht. 424. 

Militairentlaffungsliften, Einfendung der, 

. felben. 71. j 

‚Militairprediger, Rompetenz derfelben Hins 
ſichtlich der nicht zu den DienfithuendenSof, 
baten gehörenden Militairbeamten. 149 


Mufenm ( Naturhiftorifhed) zu Bonn, 


Sammlung von Verſteinerungen und 
foffilen Knochen für baffelbe, 398. 
Mühlen u. Häimmer, deren Anlegung im 
Hombruch. 10. 27. 38. beim Pulvers 
baufe. 11. zu Edefay. 11. 27. 37. im 


Kirchfpiele Herfcheid. 37. 47. 57. zu 


Brecerfelde. 89. 99. 108. bei Aue 120. 
bei Hüften. 250. 260. 269. Dahle 261. 
270, 283. zu Elive u. Deftrih. 386. 
391. 407. Schmallenberg. 448, 475. 
507. Ummandlung des Breitbammerg 
bei Daple in eine Papiermühle, 391. 
407. 418. 

Minzen, (Falſche) Warnung vor den furs 
fireuden falfchen Braunfchmweig-Lüneburgs 
fhen Zehntpalerflüden. 94, 


Dipnetionen, Nothmendigfeit berfelben 
bey in Faͤulniß übergegangenen Leichen, 
256, 


Obligationen, ſiehe Staatsſchuldenweſen. 
Orden, Verbot der Annahme des vom 
heiligen Grabe, 529. 


Parteien, (Prozeßfuͤhrende) Convention 
wegen Verſtattung der Unvermoͤgenden 
zum Armenrecht. 114. 

Patentverleihungen, 200. 247. 269, 
312. 544. 


Paͤſſe, Vorſchriften wegen PVifirung ber 
ausländifchen. 49, 96. Gültigkeit ders 
felben. 400. deren Ertheilung zur Reife 
nach. Sranfreich. 157. 219. Griechens 
land und Spanien. 219, 

Paͤſſe u. Wanderbuͤcher, ( Verlorne) 84. 
326. 349. 352. 412. 487. 

Penfionsverleihung an bie Wirtwegifcher, 
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Nfarrftelle, (Erledigee) zuDinfer, 238. 
Pfufchereien, (Aerztliche) Folgen der Aus— 
übnng derſelben. 36. 
Poſtbehoͤrden, Requifitionen derfels, 267, 
Poſten, Veraͤnderungen im Laufe derſel— 

ben. 371. Einrichtung einer fahrens 
ben zwifchen Berlin und Köln, 274. 
Poſtillons, deren ‚Verpflichtung zum Tras 
gen des Poſthorns im Dienfte, 530, 
Prämien, deren Vertheilung an verdiente 
Impfaͤrzte. 350. | 
Prämien auf Staatsfchuldfcheine, fiche 
Staatsfchuldenmwefen. , 
Previgerwahl zu Lüdenfcheid, Empfehlung 
derfelben zur Nachahmung, 539. 


Prozeßtabellen, (Fiskaliſche) Aufſtellung 


derſelben pP. 1821 u. 1822. — 218. 

Prüfung der Abiturienten in der Provinz 
MWeftfalen im Jahre 1822. — 70. 83: 
1823. -- 169. des ıc. König p. Mi- 
nisterio, 93, Termin zu den Maturls 
tätsprüfungen in Münfter 101. 442, 
jur Prüfung p. immatriculatione. 177. 
510, Prüfung der Thierärzte, 169 der 
Milltaies Verpältnife der in Kriminals 
Unterſuchung befangenen. 230. ber 
Pfarramtsfandidaten. 265. 441. ber. 
Kandidaten des Schullehrer Normals 
kurſus zu Arnsberg, 343, der am Gym⸗ 
nafium zu Arnsberg aufjunchmenden 
Schuͤler. 343. 


Matter, Empfehlung des Tiemannfchen 


—Pulvers zur Bertilgung derfelben 546, 

Rauchhafer, Stundung deffenErhebung. 88, 

Neceßgelver, Zahlung der rüdfändigen. 
10. 36. 

Rechnungen, Form der über Schreibmater 
tialien. 159. über den Verbrauch von 
Drudfachen, 223, 
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Rechnungsbelegung der etat &mäfiigen 

’ Zahlungen und dad dabei zu beobach— 

‚ tende Verfahren. 402 

Reductioustabelle des 24 Guldenfußes In 
Preuß Courant. 25 

Meutämter, Reorganifation derſelben. 307, 
Auföfung des zu Burbach, 95, Ber 
maltung des zu Unna. 159. 

Renteiruͤckſtaͤude, Beltreibung der Altern. 
125. 

Heraration der Gebäude der Stadt Drols— 
bagen zum Brandkataiter des Herzögs 
tbums MWeftfalen. 260. 


Ehen (Bei dem Heuerling Hilgens 
fanp gefundene ) Aufforderung. 138, 
Salztrangporte, Legitimation derfelben, 
366, Verkauf des verladenen Salzes. 
504. 
Schaafraͤude, Unterdrückung derfelben im 
Meg. Bezirk Arnsberg 117. 
Scheidemuͤnze, Gebrauch der neuen und 
bie Außerkursſetzung der alten. 306. 
Anſcheffung der Erſteren. 645. 
Schornſteinfegergewerbe, Betrieb deſ— 
ſelben 158. F 
Schreiben, ſiebe Eingaben. 
Schoruſteinroͤhren, poltzeiliche Beaufſich⸗ 
tigung derſelben bei Aufführung neuer, 


18 
Schriften sc. Empfehlung der von ıc. Pfeil 
über die Befreiung der Wälder von 


Servituten 2c. zc. 25. einer Melodiens ' 


fammiung. 45. Werkers Zeitfchriftbels 
traͤge zur Erieichterung des Gekiugens 
der praftifhen Polizey 379. Werners 
Lehrbuch über das Drgeimerf, Alt. 
" Biittners Giftverkaufbuchs. 532. Schens 
tung verfchledener Bücher, Landcharten 
und Mufitatien an das Schullchrer Ge 


‚ Soldaten, Trauung beurlaubter, 


minarium gu &oeft. 43, Eenfur ftatiftis 
ſcher Schriften über den Preuß. Staat. 
93. Zueignung von Drudfihriften an 
die Bundesverfammiung 455. VBerpilichs 
tung zur Haltung der v. Kamptzſchen 
Jahrbücher. 504. 

Scyuldarteite über Eieferungsforderungen 
fiche Staatsſchuldenweſen. 

Schuldforderungsklagen gegen Gemein: 
den. 383. 

Edle (Höhere) zu Brilon, Eröffnung 
derſelben. 419 

Schulinduſtrieliſten, Einfendung derfelben 
425 


Schulinſpection des Kreiſes Hörde, Ers 
weiterung derſelben. 52, 

Schullehrer, Dienſtentlaſſangen der evanı 
geliſchen 62 Sicherung vor den Nach— 
theilen des ſchnellen Wechſels derſelben. 


64. 

CE chullebrer-Normallurfus zu Arnsberg 
pro 1823. — 248%. MWüniter. 294, 
Schuflehreritelle zu. vu. Möplpaufen, deren 

Wiederbeſetzung. 247. 

Schulvikarie (Erledigte) zu Dinfer. 933. 

Schutzpocken, Erfolg der im Jahre 1322 
vorgenommenen Jmpfungen. 177. 

Schuͤler, Aufnahme neuer aus der eigner 
und andern Schulgemeinden. 197 

Gelbitveritimmelung, fiehe Militairvienft, 

Gentenzen, - feve Erkenntniſſe. 

293. 

Sportelfaffe, Form der Rechnungen ders 
felven. 53- 

Staatsguͤter ꝛc. und die bei Veräußerung 
derfeiben von der Hauptverwaltung ber 
Staatsfchulden zu ertheilende Empfangss 
beicheinigung über die Einfenpnug der 
darauf eingehenden Gelder. 338. 379. 

Staatspapiere, ſiehe Staatsſchuldenweſen. 


£ 


Staatsſchuldenweſen, Zinszablung von 
alten landſchaftlichen und Staͤdtelaſſen⸗ 
Obligationen. 20, 275. 575. vom 
Gtaatsfchuldfcheinen. 34 278 57% 
von Neumaͤrkſchen Interimsſcheinen. 
576. Verifikation der Kurmaͤrkiſchen 
Obligationen und die Ausrelchung der 
Zinsdeſcheinigungen, fo mie die Zahlung 
der Zinfen 21. 222. 501. Augreihung 
der neuen ZinssCoupons auf Staats— 
fchuldfcheine. 31. Lifte ber aufgirufes 
nen und als mortifizirt nachgemiefenen 


Staatspapiere. 52. Vierte Ziehung ber 


Prämien auf Staatsfchuldfheine. 72, 
Sünfte dito. 279. Sechſte dito. 577. 
Echlußliquidationds Verfahren megen der 
Bauforderengen aus der franzöfifchen 
Derwaltunggzeit. 121. 130. 141. Ums 


fdreibuug der Magdeburger Landesobli⸗ 


gationen in Staatsfhuldfcheine. 124, 
Tilgung_der mir dem Herzogthum Sadıs 
fen auf Preußen übergegangenen Steuers 
und Kammer s Kreditkaffens Obligationen, 
153. Nachmeiſung der nicht erhobenen 
Praͤmlen auf Staatsſchulbſcheine 210. 
319. Praͤkluſiv⸗ Termin zur Anmeldung 
dee de 1806. big 1819. rüdfändigen 
Sorderungen an die Servis- und Gars 
nifonsAdmintfiration. 41. 81. der Vers 
mwaltungsforderungen an das vormalige 
Großderzogthum Berg nnd das Königs 
reich Weftfalen. 245. 367. 412. 470. 


560, zur Einreichung der Schuldatteſte 


über Lieferungs : Forderungen aus ber 
franzöfifchen Militairverpflegungg Perio: 
de. 421. Umtaufh Ber Echeine und 
Coupons über rüditändige Zinfen von 
Königsberger Magiitrats, fogenannten 
von Benningſenſchen und GStadtobligas 
tionen gegen Staatsfhuldfcheine, 276, 
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Verififation ber die neuere Kriegsſchulb 
der Provinz Altmark betreffenden Papies 
re und beren Umfchreibung in Staats— 
fchuldfcheine. 274. 361. Annahme der 
Staatspapiere behufs ber Abftempelung 
und die Ausreichung ber Zins⸗-Koupons 
Ser, IV, 337. Nachweiſung ber vers 
brannten Gtaatspapiere., 189. 339. 
Anmeldung der Forderungen an die unter 
der vormald MWeftfälifchen Regierung 
aufgehobenenZünfte ıc. 538. 547. 549. 
557. 558. 572. Erlofchene Zinfen von 
Staatsfchulddofumenten. 576. Umtaufch 
ber furmärfifchen Interimsſchelne gegen 
Obligationen ꝛc. 577 





Staatsvertraͤge, Erläuterung der Verord⸗ 


nung wegen ftreitig gewordener Auslese 
gung derfelben .300, 


Staatözeitung, (Allgemeine Preußifche) 


Beftelungen auf diefelbe, 269, 580. 


Stempel, Rüderflattung des gezahlten Bes 


— 


trags für nicht abgeſetzte Kalender 113. 
Verpflichtung der geiftlichen Direktorien, 
wegen Stempelung der Kalender. 193. 
Stempelpflichtigfeit der StrafsKefolure, 
194. Stempelfreiheit der Abloͤſe⸗ und 


‚Theilungs:Receffe. 258. Gebraud des 


Werthſtempels. 390. Des trocdenen 
Stempels. 390. Verkauf bes Erems 
pilpopierd über 100 Rthlr. 503. 549, 
Zuläffigkeie der Wechfelftempelung in 
Blanco, 521. Gebrauch des Stempels 
papierß bei BausTntreprifen. 5209. Lis 
quidirung niedergefhlagener Stempel, 
530. Borläufige Beibehaltung der Als 
teren Stempelpapierjorten, 578. 


Steuerkaſſen, Auflöfung der ju Neheim 


und deren Vereinigung mit der zu Aras— 
berg» 18. Desgl. der zu DOberfirchen 
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mit der zu Mabfeld. 143. Desgl. der 
zu Stofum mit ber zu Menden. 435. 
Bereinigung desEmpfangsbezirks Stockum 
mit dem von Arnsberg. 436. Wiederbes 
befegung ber Steuerfaffe zu Limburg 
158. Verwaltung ber zu Menden und 
Balve. 286. 


Steuerdirector, Anordnung eines foldhen 


für die Provinz MWeftfalen. 349. 


Stenern, Ausfhreibung der Grundfteuer 
p. 1824. — 365. Abs und Zufchreiben 
ber Befigveränderungen. 424, Steuer⸗ 
beifhlag für das Kataſter Pp. 1824. 
— 465. Erifutive Beitreibung der rüds 
fändigen, 522, 

Etenerumlagen, (Communal) in den Aem— 
tern Attendorn. 83. 137. Dipe 116. 
Balve 145. Rüthen. 232. in der Bür; 
germeifterei Menden. 146, 

Stiftungen, (Milde) fiche Vermächtniffe, 

Strafantbeile, deren Auszahlung an die 
Gendarmerie, 130. 

Strafurtbeile, deren Vollſtreckung in Steuer⸗ 
und Zollſachen. 

Straͤflinge, ſiehe Vagabunden. 

Synodalexamen zu Belecke. 429, 


— —— (ein aus dem Hoſpltale 
zu Marsberg entflohener ) Aufforderung 
44. 


Theilungsrecefje, Stempelfreiheit derfels 
ben. 258, * 

Thierarzti.!e, (Erledigte) für die Krelſe 
Hagen Bochum und Altena. 150 

Truppen, Lieferung der Naturalverpfledung 
an durchmarfhirende. 101. der Ber: 
pflegungsbedürfniffe an die in den Rheins 
provinzen u. Weftfalen. pP. 1824. —362, 


‚2 Communalbauten zu Störmede. 


Umtagen, (Communal) fiehe Steuer⸗Um⸗ 
lagen. 

Univerfität zu Bonn, Belhlüfe des Se— 
nats derfelben in Beziehung auf die das 
figen Studirenden, 132, 384. Vorlefuns 
gen auf bderfelben im Sommerfemefter 
145, im Winterfemefter. 427, 

Unterfuchungen, Einfendung der Jahres 
Ucberfihten von denfelben 515. 

Unterftüßung dürfriger Srudirenden zu 
Bonn 101. der Abgebrannten zu Srörs 
mede, 136. beim Neubaue von Kirchens 
Pfarr; und Schulgebäuden. 142. aus 
wärtiger ber Brunnenfur zu Aachen bes 
dürftiger Armen. 397. zur Errichtung 
Frankens Denfmal. 478. 

Unterthanen, (Preußiſche) Reife derfelben 
zu den griechifchen Änfurgenten, 61, 


MP agabunden u. Sträflinge, (Ausländifche 
verwiefene) aus den Reg: Bezirken 
Arnsberg. 85. 123: 127. 188. 210, 
358. 381. 401. 438. 467. Münfter. 
254. 432. Minden. 203 289. 290, 
394, 432. Trier. 203. 244. 291. 

Verbindungen (Geheime) auf Univerfitäs 
ten, Folgen der Theilnahme an den— 
felben. 218. 

Berdingung eines neugn Schuls u. Küfters 
bausbaues zu Eslohe 99. mehrerer 

103. 

eines neuen Küfterhaufes zu Beringhaus 

fen. 116. eines neuen Schulhausbaues 
zu Benninghaufen, 145. der Galjver; 
fhiffung auf der Ruhr und dem Rheins 

und des Transports zu Lande. 241. 

427. des Straffenbaues von Brebelar 

nach Scherfede, 353. der Einrichtung 


an 


einer Korfimohnung zu Hofgingsberg =, 
des Neubaues eines Forſthauſes zu Eres 
mitage., 391, des Straſſenbaues von 
Altena bis Dreſſel. 406. des Bedarfs 
an Rohftäben für die Galine Könige 
Born. A9D, der Holzlieferung zum Her⸗ 
decker Bruͤckenbaue. 304. 311. der Bes 
ſchaffung von Feuerfprüßen für mehrere 
Landgemeinden d.Graffchaftierberg.429. 
Berfügungen (Gerichtliche) Infinuation 
derfelben an Erimirte. 370, 

Verkauf verfhiedener Grundfiüde in der 
Mefcheder Feldmark. 4. 77.. Gärten 
bei Arnsberg. 27. des alten Schuls 
und Küfterhaufes zu Eslohe. 99, der 
ju den Domainenhöfen Ohrendorf und 
u. Halmenhof gehörigen Ländereien. 107, 
der Mahlmühle zu Arpe. 131. des 
Eifenhütten; und Hammerwerks zuStahls 
huͤtte. 134. des Stiftherdecker Feldzehn⸗ 
tens. 136, einer Parıhie Meliszucker. 
155. des Fruchtzehntens zu Eickeloh. 
155. einiger Grundſtuͤcke bei Ruͤthen. 155. 
derfpbiedengr Pertinenzten der abgebranns 
ten: Mühle zu Crombach. 160. des bis 
berigen Schulhaufes zu Niedermarsberg, 
161. eines Grundftüds in der Wülfters 
feldmark. 194. einiger Ländereyen zu 
Roſenbeck 192. mehrerer Waldparzelen 
in den Forftrevieren Hagen und fütgens 
bortmund. 199. 2341, 355: Damm, 
200. 232. Hixſchberg. 224. 231. 


fen. 310. 323. 329, 550, 579. »® 

Sifcherei im Korftreoiere Himmelpfor 
ten. 262einer Waldblöße in der Ges 
marfung Gefede. 268. der Schüttens 
ländereien bei Eslohe, 26P,. einiger 
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BGrundſtücke Hei Arnsberg u. Werl. 362. 
der Domaine Scheba, 305. ber Gruts 
wiefe bei Rauxel. 343. des Domalnens 
Antheils in der Gtiepeler Mart. 375. 
mehrererÖrundftüde 2c, in den Rentamts⸗ 
bezirfen Soeft, 385. Siegen, 404, Has 
gen, 506. Hamm 541. einiger Gärten 
am Brücenplage. 404. einiger Grunds 
füde dn der Buͤdericher Feldmark. 404, 
desgl bei Fredeburg. 405, der Domaine 
Kentrop. 417. 474, der Herrenhühner 
zu Hirſchberg. 449. eines Herrenlofen 
Grundftüäcds bei Anröchte 475. mehrerer 
Ländereien bei Baufenhagen, Tamen u. 
Fredeburg. 490. der Lanpheege bei Hains 
hen. 491. 507. 518. mehrerer Grunds 
ftüde und Waldparzellen in der Korfte 
Sinfpection Giegen. 541. 560. eines 
Grundftüds bei Arnsberg. 542. 


Vermächtniffe an die Armen s Fonds je 


Schwelm. 20. Menden 158, Hallens 
berg 248. Iſerlohn 308. Rüthen 326, 
Hamm, 352. den evangelifhenPfarrfond® 
zu Eafirop,. 171. den Schulfonds zu 
Lünen. 258. an die Armenftiftung, die 
Schulvikarie and Pfarrtirche zu Everss 
berg. 274. an die Kirchen zu Hennen, 
142. Gefede 389, die Kapelle auf dem 
Rodenberge. 435.. zu Dreislar. 486, 
an die Vikarie und Armen zu Möunings 
haufen. 556. 


Bermögen, Abſchoß von dem nach Finns 
Brebdelar. 242. 261. 232. Dee 
V 


land ausgeführt werdenden, 70. 
erpachtung (Zeits u. Erbs) des Gartens 


‚ am Sreienftuble. 26. mehrerer Ländereien 
—inder Werler Feldmark. 56. zu Ans 


roͤchte. 67. 420, in der Padberger Feld; 
mark 76. im Amte Rüthen, 78. 155 


3 
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gu Drolshagen 107. In der Buͤderlcher 
Getvmarf, 135. 404. zu Nieder⸗Eslohe. 
192. in den Rentamtsbezirken Dorts 
mund, 251. Hagen. 506 Hamm 541. 
amPulverhaufe. 253. amköffen 356: 403. 
bei Mülheim, 386. 561. zu Bennings 
baufen. 416. 429, bei Baufenhagen u. 
Camen. 490. bei Arnsberg. 542. Fre 
Beburg 580. Brilon u. Bredelar. 542, 
der Gärten am Brüdenplate, 57. unters 
halb der Jägerbrücde. 357. der Wiefen 
zudredelar. 76, 535, bei Mülheim. 390. 
615, der Moͤnchs⸗ oder Hundswieſe bei 
Niedermarsberg. 76. der zum Nentamte 
Eiegen gehörigen Walpdwiefen ıc. 77.404. 
besgl, der der Domaine Welver. 89, 
ber zu den Domainen: Häfen Ohrendorf 
und Halmenhof gehörigen Ländereien, 
107. einer Wiefe bei Sredeburg. 126, 
der Mahlmühle zu Arpe. 131. des Stifts 
herdecker Feldzehntens, 136. Fruchtzehn— 
tend zu Gefede 155. der Waldwiefen 
im Sorftreviere Hainchen 174. desAders 
landes in den Muͤhlenkaͤmpen. 190: der 
Siichereien auf der Ruhr bei Uentrop. 
191. 363. im Nentamtsbezirfe Siegen. 
250. 357. 404. an der Werterfchiffahrt. 
26, auf der kenne, 404, der Jagd in den 
Sorfirevieren Deblinghaufen 2283. 303. 
Dimmelpforten u. Neuhaus. 329 344, 
Hirſch erg. 374 Graffcbafi. 375. in 
der Hellefelder Markt. 258. der hohen 
und niedern Jagd des Echloffesdilftein, 
356. der Domaine Scheda. 305. zwei⸗ 
er Parzellen in der Dbereimer Wiefe, 
323, der Schaafpuden zu Mülheim. 350, 
Anröchte. 429. des Dchfenfamps bei 
Sröndenberg. 475. des Holterguts bei 
Beſecke, 542 


Verpflegung, fiebe Truppen. 

Berwaltungsforderungen, ſiehe Staats; 
ſchuldeuweſen. 

Vieh, Verbot des Huͤtens deſſelben an den 
Wegen und Graͤben. 410. 

Vogelneſter, Brbor des Ausnehmens der: 
ſelben imgleichen des Einfangens von 
Singvoͤgeln. 131. 

Borladungen, Inſinuation der gerichtli— 
chen. 43. an Bergbediente oder Berg⸗ 
leute. 446. 

Vorleſuugen des Geheimen u. Ober Mes 
dizinal-Raths Hermbftade gu Berlin. 
237. 


Rorichule, deren Errichtung zu Peters— 
bagen für die Präparanden des Ele— 
mentgr »Öchulamıs, 378. 


Waoren, (In Beſchlag genommene) Auf⸗ 
forderung an die unbekaunten Eigen— 
thumer derfelben. 215. 323. 336. 425. 

Wanderbuͤcher, ſiehe Paͤſſe. 

Wege Deffeneliche) Bezeichnung und Re⸗ 
gulirung derfelben bei Gelegenheit der 
Nataftervermeffung. 351. 

Wiederaufbauungs⸗Atteſte. 229. 

Minkelichrifisitellereien und deren Fols 
gen. 

Wittwenkaſſe (General) Penſionszahlun— 
gen ꝛc. derſelben. 188. 415. Berichti— 

‚= gung der ruͤckſtaͤndigen Beitraͤge. 151. 


Erhoͤhung des Agios von den nur in 


Courant ausjugleichenden Beitrags; 


Polen 340. 403. 446. 

Wittwenkaſſen⸗Inſtitute, Aufforderung an 
die Bethelligten der vormals Heſſiſchen 
im Herzogthum Weſtfalen 149. 


Wittwenkaſſe (Schulfebrer) Einnahme u, 
Ausgabe der des Herzogthums Weſtfalen 
p: 1822 -- 295. 

Wucherblume, Preißfeage wegen Ausrot—⸗ 
tung derſelben. 504. 


euguiß, zur Erbberechtigung des Kaiſer⸗ 


— 


19. 


Ih Ruſſiſchen St. Georgen s Ordens, 
Aufforderung zur Empfangnapme deſ— 
felben. 115. 

Zolltarif, Abänderungen in demſelb. 403, 


Zünfte, Sorderungen anfdie aufgehobenen, 
ſiehe Staatsſchuldenweſen. 





Chronologiſche-⸗Ueberſicht 
der in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Arnsberg im 
Sahre 1823, erjchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, 


sah Ordnung der Materiem, 





Suhaltd>» Anzeige: 


1. Algemelne Verwaltungs . Sachen. 
Il, Vergs Hütten⸗ u, Salinens Wefen, 
Li. Eommunals und ſtaͤndiſche Angele⸗ 

genbeiten. 
IV. Domalnens Forſt und Jagds Sachen. 

V. Handel und Gewerbe. 

VI, Jufigs Lehn⸗ u. Hypotheken⸗Sachen. 
VU. Kafens Münzs Eredis und Schul⸗ 
. dıns Wefen. 
VIII. Kichens Schußs milde Stiftungs, u. 
Eollectens Sachen. 7 


A, Allgemelne Polizei u. Ceuſur⸗Weſen. 
B. Fremden⸗ Vagabunden⸗ und Paßs 
Polizei, 
©. Beuerpollzeis u. Societätd s Wefen, 
D. Mevicinals u. Geſundheitspollzei. 
XI, Poſt „Saucen. 
"XIV, Stadts und Landwirthſchaft. 
XV. Steiapel » Suchen. 
XVI. Steuers und Zoll s Sachen. 
XVII Unterflügungss ( Deffentliche) und 
Armen » Eachen, 


IX. kLandeshoheits/ Sachen. - VIII. Wege und Baus Sachen: 


X Lotterie » Sadın. . 
XL Militaics Angelegenheiten, 
X. Poliseis Sacdın. 


‚XIX, Wittmen Verpflegung. 
XX,-Vermifchte Segenftände, 


— — — —ñ e Ú G—— r — —— — — — — 
Bemerkung. Ale blos rin temparatrea Intereff: gewaͤhrende Belanntmahemgen und Intelligenz» Nachrichten 
far us diefer ueberficht weggeloflen worden, 
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Datum ber Stüe Seitens 
Verordnungen - bes 


gab Belannt: — Inhalt der Verorbitungen und Bekanntmachungen. | Amts» 


Sahl 
madhungen. —— — 












1822. L Allgemeine Verwaltungs⸗Sachen. 
Dechr. 24* VPerſenal Chronit 1 g 
1823 3 
and — — Desgl. - . ” . “ . * 8 87 
— — | Sesgt. ee Er 00 3 39 
— — — Desgl. . “ - . - 5 $ 47 
— we —* 2 = > . . * 2 5 60 
— kg dgl, . * ® + * 7 80 
Sehr. 19. | 152 — bed Geſchaͤfts ga unge bei.der Königl. Re⸗ 
gierung zu Arnsberg PR ee a 9 95 
— I, Perſonal⸗ Chronit > ” » “ f} 8 9” 
Febr. 28. 15% — Desgl 2 - . ı2 114 
# s 186 m Desgl. 11 114 
— — — Desgl. . ‚ . - - 12 127 
— — sun Des . .- ” ” - * . 13 139 
— m I u Des g l. 14 147 
April x. 27° Ersinjuns d.Amtöblärter durch anjufchaffendeKegifter wi 16 — 
® 18. 290 I; — [4 . . “ . . . ® 17 ı 
— _ Werfonal Chronik . 21224 
— — — Desgl u . . . E3 — 17 -[L '’ı7 
uns — — Des gh. ⸗ - . . - 18% .. "498 — 
— — Desgl. . > . . > . > 19* "204 
— — Desgl. > . - - . . “ 12 236 
— — — Des gl. > - > - . 23 244 
— — — Deisgl . > * » - . . 26 272 
En — — Desgl. * 27 250 
— nd mn Desgl. . * “ » » . * 28 292 
— — — Desal. . * * — 29 297 
— m — Desgl. — 2 ” . . . . 30. 314 
— oe — Desgl. * * 31 324 
— — — De . o . . “ iu ® ⸗ 32 232 
— — — Des gl. . .. “ - . 37 396 
— — — Desgl. . e - . * . 39 419 
— — un Desgl. “= > * * * 40 432 
— — — Dessl. — * 41 437 
— — — Desgl. > * + - + > — au 439 
m — mn Desgl. * * 9— ® » ⸗ 42 447 
— — — Desgl. « . * r 42 451 
— — | — Desgl. » 80 . d-. 8 43 473 
um — — Desgl. * -. . . 44 492 
En — — Deögl. « . 45 508 
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Datum ber erse I 


Verordnungen — ns Beltene 
und Bekannt⸗ — Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Amtes | Fapk’ 
machungen. Blatts. 
1323, 
— Perfonal s Chronif . te I6''T Kıg 
— — — esgl. E 46 520 
Nov. 18. | 872 | Verabreichung ber Amtsblaͤtter an die Genbarmeries.| . 
i ©tationen — A A . 43 533 
— — Perſonal⸗Chrouik u —566 550 
— *— — 1 — esgl. '® 51 573 
Decbr- 25: | 937 | Bereinfahung des Geſchaͤftsganges bei der Königlichen 
I Regterung zu Arnsberg a . . 2 +: 52 56 
⸗ 16. 219 Regiſterbedatf zum Amtsblatt p. 1823. ei 51 555 


1822. UII. Bergs Süttens und Salinen » Wefen- i 
Decb. 7. | 11,| Zahlung rüdjtändiger Rezeßgelder een, 1 10 
2 s» | 45 | Deggleichen . 3 36 
1823 . 
Juni zo. |438 | Aufforderung an die Minden-Ravensbergſche privlle⸗ 
girte Gewerkſchaft m PER EEE re (Eu 5 8 
⸗ ⸗ 457 Desgl. i . . . — “| 26 267 
⸗ ⸗ 481 Desgl. 27 281 
— 597 | Ueberficht ‚der Förderung. ꝛc. auf den weſtfaͤliſchen Berg⸗ 
— N nnd Hüttenwerken p. 182%. 2 0020. 22 345 
Aus, „23+ 623 | fegirimation der Saljtrangporfe . . . . 39 367 
Ocitob. 17. 1825 | Verbot des Verkaufs verladenen SldE .- . +1 35 504 
1822. | UI Commmunals und ſtandiſche Angele iten. 
Decb. 10. 9 — red die eg ee 
Sommiffarien über den Fortgang diefes Ge ts pe⸗ 
is riodifh zu erfinttenden Berichte ) . : . ı 5 
Jan. 14. | LEX Ueberſicht der im Depart. der .Commifflon zu Müniter 
‚ ‚Telt a821. bis, Ende 1822, zu Stande gefommenen Ges 
melndeitsrheilungen zc. ıc Ks 7 73 
Juli 25. 1587 | Koftenliquidarionenin®emeinpeitsthellungss sc-Saden. | 33 | 348 
⸗ 31. 628Portopflichtigkelt in Beiipin beieschetlungds zc Sachen „| 35 | 370 
Ditob. 15. j829 | Befchleunigung der DB abungen in Gemeinbeitscheis 
lungd » Sadıen . J— a J 46 505 
0 
1823. IV. Domainens Sorfts und Jagd» Sadhen. t 
+ 21. 1153 | Yuflöiung' des Mentamtd Burbach a Pa » 9 96 
> + 8. |209 | Beltreibung älterer RenteisKüdläinde - . „| 125 
” | 3. | 276 Verwaltung ded Rentamts Unna I o.. .. 16 59 
Sunt 22. |528 | Keorganifation der Rentämter . ——11230367 
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Datum der 
Verordnungen 


de * 
und Befannts er Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Amts: | Zap, 
madıungen. IB | _ 


nn 





105 | Deßaleichen 
r Verbot der- Annahme "don Gebühren bei Erekutiong, 


, 17. 
Vollſtreckungen J .. 


1822. V. Sandel und Gewerbe, 
De.br. 1% ı | Verfendung Iniänoifchr Wolknfabrıfate nah China - x 3 
⸗ ng Ercrichtung eines Bieds 2c. Markts zu Niedermarsperg . ı 4 
Jan, 4 | 60 | Borfchriften rüdfichrlich ber Verlegung von Kalendern 
in Beziehung auf die darin angegebenen Jahrmärkte . 4 48 
⸗ 22. | 74 | Errichtung eines Wollmarkes zu Soeſt ; 5 52 
⸗ 26. | 18300Polizetliche Beſtimmungen wegen einiger Gewerbe . 11 111 
April a. | 253 Betrieh des Schorniteinfeger s Gewerbe * 15 151 
D 10. ! «71 | Verlegung des Jahrmarkts zu Eslohe & » r 16 158 
⸗22.14381 Parentverleibung an Dr Volier er 
⸗ 30. 2% | Yjurtirung der Gewichte von Eifen F — * 15 197 
Dat 10 Fallitmaſſe ven Pedro Giron u. Sohn zu Madrid. - . 20 206 
⸗ 12 —* Auszeichnung d. Bronzefabrifanten Shmidr zu Iſerlohn 23 238 
⸗ 15. | >40 Patentverleihung an Soltmaan u. Sttuve 39 31% 
#24 | 395 | Vorlefungen Hermbſtaͤdts uber dag Bleichen and Bächen 
in Wolle x. - 23 237 
⸗ 28. | 397 | Ausjeihaung Bed Maſchinenfabrikanten dartort iu 
MWerter . 23 237 
Junt 3. | 417 | Patentverleipung an den Amtman Siemens . 24 1'247 
3 7. 1463 | Desgleihen an W. Polad . s . 26 
. 12. | 453 | Errichtung eines VBichmartı zu Eidel . 26 256 
s» 16. | 54: | Patentverieibung an &. €. Buchs oo...“ 30 312 
Juli 10. |549 | Marteverlegung zu Eangenberg ee. 31 318 
Qug- 7. 1558 | Desgleichen zu Reiſte . 5 . . 33 31% 
s 14. |595 | Die Handwerksſchule in Berlin er Fe — 33 345 
⸗ 19. 642 Ecrtheilung der Gewerbſcheine p. 1824. . . . 36 378 
St. 4 |686 | Marftocriegung zu Döveiboff . s . . 38 44 
11. |703 | Degal⸗Hen zu Hilchenbach . eo. +] 3 407 
D: tob, 21. 1797 | Desgleihen zu Schmweim * — “+ 1.478 
Novb. ız. I gug Parentverieihung an F. Runge : Pe Er Pe 4 544 
1822. VI. Zuftig Lehn und ypotheken⸗ Sachen. 
Decd. 10. | 30Empfehlung Pfers⸗Scheift uber Die Befretung der 
Walder von Gerdituren ” 25 
⸗ 13- 7 | Evictalladung der umbefannten Gläubiger des verftorbe. 
nen Bergraths "Schmidt . er BE BE 4 
J ⸗ 64 | Desaleichen . . Fe a ne 4 
⸗ 7 72 


de 
> 
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ROOKIE ILL OL Leere 








Datum der a | Stu]. -: - 
Nro. Seiten⸗ 
Verordnungen — des 
und Befannt: Inhalt ver Verordnungen und Bekanntmachungen. xmıs Zahl. 
machungen. * I | Btatts, 
—⏑úÿú,. En. ö——— —— — — 
1822. 
Decb. 20, 8 | Beftrafung einer Dienſtmagd, wegen verſaͤumter Aufſicht 
eines ihr anvertrauten Kindes . 5058 . 2 5 
s» 27. | 44 | Dedgleichen megen ärztlicher Pfufchereien .: 2 „de 3 56 
1823. er, 
an. RL 43 — des Beſitztitels von verſchledenen atelichen 
ütern . . . R . . 3 
7. | 77 | Sorım der Sportel-Caſſen-Rechnungen 511 6 3 
⸗ 27. | 78 | Jaſinuatlonen gerichtlichet Vorladunge 3 5 53 
97 | Dienſtvergehen der Juſtitzbeamten . ws 6 64 
f 28. ! 134 | Ablöfung von Kolonargefällen . . . 8 86 
⸗ 39. | 35 | DOepofitalfigungen in Vormundſchafts-Sachen 5 8 87 
» 31. |323 | Ein der Sophia Ulrich gehöriges, beim Gerichte Kanftein |" 
befindlihes Depoficum . > R . 7 9 
Behr. 4. |Iro | Vergütung der Criminalfoften . . R . 7 „7 
⸗ ⸗ 137 Winkelſchriftſtellerei des Dehne ur ‘ . 8 58 
„14, | 158 | Unterfuchnng der Diebſtaͤhle . . . . 9 97 
, , 159 | Desgleichen r . . . . . 9 97 
s 18. )157 | Dnporhekarifche Eintragung gemiffer Grundbefigungen . 9 97 
4. 25. | 183 | Anfertisung der Inſtructions : Tabellen . R . 11 113 
».,.28. | 284 | Verfiattung prozeßfuͤhrender undermögender Parteyen 
.. zum Armenrecht r . . ° N II 114 
g 220 | Abhaltung der Forfigerichte ° — . : 13 134 
März „18. | 219 | Verwaltung des Trimingifends P ı822. , : R 13 134 
. 240 | Außfertigungen untergerichtlicher Erfenutniffe B 3 14 143 
Avril 3. 1275 [ Form der Schreibmaterialien s Rechnungen . , 16 159 
9. 298Abtretung Herzoglichs Naffauifcher Eandestheile an bie 
Krone Preußen und die in Folge derfeiben ſtatt aefuns 
dene Ablieferung der darauf begüglichen Gerichtsacten. 17 17: 
⸗ 25. 1373 | Beibringung der untergerichtlichen Erfenntniffe bei Eins 
führung eines Rechtemirtelg . ; . — 21 223 
Mai 6. 1371 ! Sehühren in Z0ls und andern DefraudationssSaden „| zr 223 


f 13. | 372 | Form der Rechnungen in Beriehung auf den Verbrauch 
von Druckſachen * we, de . 

⸗ s 1384 | Prüfung der Militalrverhaͤltniſſe der In Eriminalsünter. 
fuhung befangenen Fudiviouen : . . . z 

s 28. |406 | Form der kiquidarionen über Criminatkoſten — 

⸗ 30. | +22 | Auflöfung der Gerichtsbarkeit zu Hirſchberg 
Juni "3 14361 Anordnung eintr SpestalsCommiffion zu Mürfter zur 
Verfolgung der aus d, Brodampfa.Unterfuhungsfache 


f 10. 364 | Aufitelung der fisfalifchen Progeftabelen . . 2 218 
bervorgegangenen Spuren yon Oteuerdefraudatlonen. 


21 








Beitrafung derjenigen Eltern ic. welche Fleine Kinder 

bei fih ſchlafen luffen . " . 9 . 
Borladungen der Vergbedienten oder Bergleute . R 42 
Sebühren Id Hppotrbefengefchäften . . } 
Vollſtreckung der Erfenntnife in Steuer⸗ und Zollkon⸗ 

traventions-Sachen von Amtswegen . . r 44 
5 I Niederfchlagung der Gerichtskoſten .— 
826 |v. Kampſche Jabrbücher und die Verpflichtung zum 
Halten derſelben 4 
842 I Unterfuchungen In geringen Entwendungsfälen .  « 46 


* 
— * ‘ 372 * 327 -, 
Infinuarionen gerichtlicher Yorladungen an Erimirte . 35 370; -" 


οοAAσ. 
Datum ter | .,,, 5 Stil | om 
WBerorbuungen berfet- des 
mad Bekannt: | N Inhalt der Verordnungen und Belanntmachungen. Amts: | 30% 
machungen. Blatts. 
— — nn — — — — —— — — 
1823. = 
Juni ıy. Nothwendigkeit der Obductlonen bei ia Faͤulniß uͤber ge⸗ 
gangenen Leichen . . MR 5 a8 285 
Juli Le Unordnung einer Speyiatl&ommiffion ju Münfter zur 
Verfolgung der aus der Brodampfchen Unterfuchunggs 
—7 Sache hervorgegangenen Spuren von Steuerdefrau⸗ 
dat lonen 2 — * - * ⸗ 29 “87 
⸗ 2. Portofceiheit der außergerichtlichen Depoſiten 28 286 
f 4: 4 Berichtigung des Beſitztltels von ablihen Gütern . 29 301 
⸗ 8. Erlaͤuterung der Verordnung. wigen fireitig gemworbener 
Auslegung von Ötaatöverträgen . : 5 5 29 303 
⸗ ⸗ 514 | Beforgung des Schreibwerks beim Hypothekenweſen » 29 300 
— a1. | 554 | Die von den Gerichtspeputirten zu erfordernde Erklaä— 
rung über die eventuelle Annahme oder Zurüdfchiebung 
eines Eides ; — —— 308 
s 18. | 467 | Eine ohnweit Bilſtein gefundene Leiche — —— —*— 26 270 
— s 1574 | Hinrichtung des J. C. Luͤders aus Rees — 32 330 2 
’ 25. | 562 $ Adminiſtratlon der Jukig radfichtltch der AUrmeninftitute. 32 526 
$ 30. 1555 | Beichaffung der Druckſachen für die Gerichte . . 33 349 i: 
s f 586 | Unterfuhung der Doljdiebitäble . . . ·1 33 | ‚348 5 \ 
s 31. ]593 | Befirafung der Theodora Kreft SR RE 33 |] 34 8 
Bug. 1. 1263 4 Adpofatur 2c. in GSteuerdefraudarionds ıc. Sachen im 
Menterungsbezirte Arnsberg 
4 13. 1626 en 2 5 
13. | 627 | Verfahren in gerichtlich medizinischen Fällen . . 35 27 
⸗ 26. | 652 | Anitellung der in fruͤherem Gnadengehalte oder Wartes 
geldergenuffe geitandenen Jnva:iden .. 113686 383 
⸗ s 1688 | Koiten in Hoizdiebſtahls -Sachen 0. . . 38 4 goa 
. 29. | 653 | Schuldforderungsflagen gegen Gemeinden . . 36 383 
Sept. 2. | 639] Rechnungsbelegung der etatGmäßigen ıc. Zahlungen ꝛc. 
und dag dabei zu beobachtende Berfahren . 38 40? 
⸗ 9. = über Eriminalforten . 39 416 
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Stuͤck 





De der Seiten⸗ 
Verordnungen des 
und Belannts *. Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. | Amis dgahl. 
— | 1 Biatts, 
la Ir 
Row. 3. 1844 | Heberfichten von — — Uaterſuchungen and Ehes 
fcheidungen und deren Einfendung 46 sus 
s 2. [874 Form der Schreiben ber Gerichte an den Prosinzlals z 
Steuerbirector . R 48 534 
⸗ s 1875 | Aufträgeder G. Commlſſlon zu Münfter an > Berichte ö 4.1 534 
⸗ ⸗1886kElquidatlonen niedergefchlagener Stempe 49 538 
⸗ 14. 1888 | Anführung der Expeditions Rummer in 5 ic.. 49 540 
Decbr. 2 1925Vollſtreckung der Strafurthelle in Steuer⸗ u. Zoll ſachen. 51 558 


VII, Rafens Münz ; Credit; u. Schulden s Wefen. 


1822. 
Detob. 31. | 58 | Prakiufivtermin zur Anmeldung ber felt 1806 big 1819. 
rücjtändigen Forderungen au die Servis⸗ u. Garnifons 
Adminiftration . . . . . ; 4 Ab 
4% 127 | Dedgleichen . W 8 81 
Nov. 28. | 42 | Ziogjahlung von Staatöfchuldfceinen . 3 34 
N Decbe, 7: | 23 | Zinszahlung von alten ——— und Städte 
f : Eajfen » Obligationen 2 20 


r ⸗ ⸗ 29 | Verifikation der Kurmärtifchen Obligationen, fo wie 

3% die Augreihung ber iasbeſcheiniganaea und die 
A Znblung der Zinfen 0% 2 ar 
4° 13. | 31 5) lieduction des 24 Guldenfußes in Berl, Eonr. . 2 25 

= ..97 31 | 76) Elite der aufgernfenen und «ie mortifizirt nachgemwiefes 


— 


5 neu Staatspapiere — 5 58 
| 1323. |, 
Fon, 4 41Ausreichung dee neuen Zins⸗Coupons auf Staatsfchuld; 
Scheine, 3 31 
Febr. 4. [199 | Schiugliquidariond-Verfahren wegen der Bauforderuns — 
gen aus der franzöfifchen Deimeltusgiet . 1x rat 
⸗ s 1213 Desglelchen eo. . . . . 13 | 130 
⸗ s 1236 | Desaleichen R 14 236 
⸗ 5. | 10% | gte Ziehung ber Prämien auf. Staatsſchuldſchelue 7 72 
B 19. | 15er | Warnufig vor den furfirenden ſaiſchen Braunſchweig⸗ 
-Rüneburgfchen Zehnthalerftüden 9 94 
s 26. | 20, | Umfchreibung der Magdebugger gandes  Öbligarionen 
. tn Staateichuldfcheine . 12 124 
Waͤrz 28. | 259 | Tilgung der mit dem Herzogthum Sachfen auf Preußen 
übergegangenen Steuer⸗2c. und Kammer⸗Credit⸗Caſ. - - 
fensSchulden 45 153 
» 25.1353 | Nahmeifung der nicht erhobenen Prämien auf Staats; 
| Saulbfaeine . 24240 210 
s 4 : 


oo . 
Datum ber Stüd 
——— er Seiten 
und ee Inhalt der Verordnungen und Belanntmahungen. Amts | 3aht. 
madjungen. Blatts. 
1823. 
April 14. | 215 |Nachmelfung der perbrannten Staatspaplere 
19. | 370 3ns zahlung von Kurmärkifchen Obligationen . 21 222 
Mai 22. 1415 Verwaltungsforderungen an das ehemalige Großherzog⸗ 
4 thum Berg und Koͤnlgreich Weſtfalen 24 245 
Sunt a. | 474 3inszahlung von alten landſchaftlichen- und Städte, 
hi . Eajfen » Obligationen e ° . 27 275 
342 ]476 | Desgleichen von Staatsfchuldfceinen 27 278 
⸗ 4. 1860 Nachweilſung der nicht erhobenen Prämien auf Staats 
Schuldſchelue 31 319 
% 7: ı 582 | Die bei Beräußerungen von Staatsgütern u. Ablöfung 
von Domainen-Kenten zc. 2c. von der H. Verwaltung 
der Staatsſchulden zu ertheilende Befcheinigung über 
die Einzahlung der darauf eingehenden Gelder . . 33 338 
fi 10. | 479 | Berififation der die neuere SKriegsfchuld der Provinz 
Altmark betreffenden Papiere u. deren umſchreldung 
In Staatsſchuldſcheine 27 279 
4 14. 477Veranderung in der Unterfchrift der Kontrolle der 
Staatgpapiere 27 279 
N s 1475 lumtauf ver Echeine und: Coupons über Tüdftändige 
Zinfen von Königsberger Maglftratds ſognt. von Betıs * 
ningſenſchen⸗ und —————— gegen En 
fchuldfcheine . R . 27 276 
zu 21. | 533 | Vernichtung der Staatspapiere 33 339 
ug. 5. | 619 | Berifitation und Umfchreibung der jur neueren Krieges ’ 
fchuld der Provinz Altmark gehörigen Paptere . 34 364 
‘ 7. 1 578 [Annahme der Staatspapiere behufs der Abftempelung 
u. die Ausreihung der Zings Coupons Ser. IV. . 33 «8336 
fi s 1625 | Einleitung des Schlußs und VBräflufiondz Verfahrens, 
wegen der unvefriedigten Anſprüche an die vormals 
Meftfälifche u, Bergiſche Bertwaltung a en 35 367 
# s I 712 1 Desgleichen . . .. Bu 39 412 
⸗ s | 786 | Desaleichen u Tor 43 470 
* 14. | 622 | Einführung der neuen Scheidemünge i 35 366 
a 21. | 643 | Die bei Veräußerungenwon Staatdgütern u. Abidſung 
von Domainen-Renten ꝛtc. ꝛc. von der H. Verwaltung 
N der Staatsſchulden zu ertheilende Befcheinigung über 
bie Einzahlung der darauf eingehenden Gelder ; 36 379 
Sept. 10. {rar | Präftufintermin zur Einreichung der Schuld-Attefte über 
Lieferungs forderungen aus der — Milltalr⸗ 
verpflegungssPeriode =’ 40 4a1 
Octob. 4 | 823 |Fingzahlung von Kurmärkifchen Obligationen — 45 308 








Datum der 
Berorbnungen ers £ 
und Belannts 

ben. 

machungen. 

18323. 

ov. 2. | 858 
⸗ 8. | 944 
” 9% 1 884 
—⸗ — 907 
J » 1923 
⸗ 14. | 8383 
’ » 1906 
⸗ ⸗ 922 
# 21. 887 
f} s 901 
⸗ %2. | 94% 
⸗ ⸗ 943 
, 23: 949 
⸗ 1941 
— 25. | 924 
⸗ s 1939 
Decbr. 3. | 927 
6 1945 

1822. 

Dechbr. 18. | ?7 
⸗ a. 26 
5 fi 24 

1823. 

Jan. 7.| 20 
⸗ 8. 59 
413.163 
fi ⸗ 94 
21. | 7 
⸗ a8. I 9% 


Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 





Zweck u. Verfahren des Banko⸗Komtoirs zu Münfter . 
Umtaufh ber Kurmärkiſchen Interimsſcheine „gegen 
Dbligationen. 


Aufforderung jur Anmeldung 2c. der Sorderungen an die 


unter der vormals MWeflfälifchen Reglerung aufgehos 


benen Zünfte und Innungen 5 . . . 
Des gleichen I * 
Desgleichen . 5 . D . 
Desgleichen . 
Des gleichen * . * 
Desgleichen 
a Stantöpapleren beim Santos Komtolr ju 

un * ” » » 
Anſchaffung der neuen Scheldemünge . 


Erlofchene Zinfen von Staatsfhulddofumenten . . 

Zinszahluug von NReumärkifchen Interimsfcheinen . 

Desgleihen von Staatsfchuldfcheinen 

Desgleichen von alten landfchaftlichen und SrädtesCaf 
fensDbligationen 

Aufforderung zur Anmeldung ıc. der Forderungen an die 
unter der vormald MWeitfälifhen Regierung aufgebo;s 
benen Zünfte und Junangen 5 — 

Des gleichen 

Erneuerte Anmeldung der Verwaitungẽ-Anſpruͤche an 
das vormallge Großherzogthum Ber — 

Ste Ziehung der Prämien auf Staatsſ uldfcheine N 


VIIL Rirchen⸗ Shuls —— und Collec⸗ 
ten⸗ 

Vermaͤchtniß an den Armenfonds gu Shwmelm . . 

Prüfung zweler Iſraelitiſcher Privatlebrer 

Aditellung der Gebehochzeiten in der Gemeinde Herringen 


Allerhoͤchſte Beſtaͤtlgung ber Preuß. Blbelgeſellſchaft 
— Buͤchern an das S FARBE Seminarium 
jun Soe . . . 


Empfeblung einer Melodienfammiung " Fe —— 


Einfendung der Kirhentaffen, Etats . 
Ermeiterung des Schul⸗Juſpectlons⸗Krelſes Hörde . 
Dienitentlaffungen der evangelifchen Geiftlichen und ber 


Schullehret ac. FE — — 


27 





dei Seitens 
Amts: Zahl. 
Blatts. 
46 522 
‚52 577 
4 638 
50 548 
31 557 
49 538 
50 547 
5I 557 
49 540 
50 545 
b2 576 
52 77 
52 573 
52 75 
st 358 
52 572 _ 
51 560 
52 377 
2 20 
2 20 
2 29 
s 24 
A 43 
4 45 
6 OR 
5 32 
664 
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Datum der | Stuͤct Sei 
Vetordnungen Ma. des eiten- 
and Bekannt: Inhalt der Verordnungen und Befanntmacjungen. Amts: | Zapı. 
madhungen. Blatte, 

823. | 
San, 31. | 64 | Sicherung der Gemeinden gegen die Koften — ſchnel⸗ 6 
len Wechſels ihrer Schullehrer . . . 64 
Febr. 3. Heros Ausfall der Abiturientenprüfungen p. 1822 - 70 
$ 11. | 128 | Berichtigung der Bekanntmachung N. 104, pag. ”o. mes 
gen der Übiturtenten Prufungen p. 1822. . . x 83 
⸗ 16 | 168 | Unfang der Maturttaͤtsprüfungen 10 101 
März. 4 | 217 | Abſtellung Ider Gebehochzelten F der Bürgermelferei ' 
Meinersbagen 13 132 
s 10. | 218 | Befchlüffe des Senats der Königl. Kbein,Univerfirät ju 
Bonn in Beziehung auf vie daſelbſt Srudirenden 13 132 
s 18. | 237 | Defcbenfung der Kitche zu Hennen . .. 14 142 
⸗ ⸗1273Vermaͤchtnlße an den Armenfonds zu Menden A 16 158 
19. | 30Y | Aufforderung an die Anmärterinnen ber aufgebobeuen 
n Srauenjttfter im Regierungsbezirte Magdeburg zur 
Anmeldung ibrer Anfprücde auf eine Prabende in ch» 
nem oder anderem diefer Stifter . . . . 21 227 
ß s 383 Desgleicben . ® . . + f} . 2% 229 
[2 — 406 Desgleichen 23 244 
⸗20*238Beſtimmungen we en des pfaͤrr⸗ und Schulbauwe fens 14 La2 
April 35. | 652 | Sammlung von Verftelnerungen und foffilen Knocen 
für das Rarurbiftorifhe Mufeum in Bonn .. 38 398 
⸗ 12. | 293 | Ausfall ver Abtturienten Prüfung zu Soeſt . 17 1ög 
s 15. | 289 | Didzefans Adminiftration der katholifchen Pfarreien (m ) 
Regierungsbezirfe Arndberg 16 165 
es 18. | 297 | Bermäctniß an den evangelifchen Pfarrfonde inGaftrop . 17 171 
s ao. | 363 | Gemälde der organifhen Natur in ihrer Verbreitung 
auf der Erde 2X 218 
E 22. | 333 | Aufnahme neuer Schüler aus der "eigenen und anderen 
Schulgemeinden . 19 197 
s 23. 1 3'1 | Aufforderung wegen ber Prüfung pro immatriculatione . 18 177 
s 24. | 362 | Vermaltung der Didzefe Münfter er 21 217 
Mal 2. | 350 | Trauungen beeregpflichtiger Jndividuen . 20 210 
⸗ 15. | 365 | Folgen der Theilnahme an den geheimen Verbindungen 
j ıc. auf den —— ruͤckſicht lich ———— 
anſtellung gı 218 
„#23. | 494 Abſtellung der Bebähongeiten "Rindtaufen * im Kirch, 
fpiele Börde . “ 23 230 
unit 6. 1419 | Bermäcenif an den Arminfonds ju Hallenberg > 24 24% 
s 10 j41% | Schullebrer Normalfurfug p. 1823. 24 248 
J 14. | 41 | Ausfall der Prüfung evangeltſcher Dfascamreiunbikhten. 26 265 
28. |435 | Vermaͤchtniß an den Schulfonds zu Lünen . +1 55 ab 
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Datum ber sro. Orie Seitens 
Berorbnungen derfel: bes 
und Betannt⸗ Inhalt der Verordnungen und Befanntmahungen, Amts: | Baht, 
machungen. i Blattes. 
1823. 
uni ao. | 472 | Desgleihhen an den Armenfonde, fo mie an die Pfarrs 
fire und Schulvlkarle zu Eversberg 44127 274 
⸗ 24. | 505 | Katechumenen⸗Unterricht . RE 293 
Ault 8. | 503 | Trauungen beurlaubter Soldaten . . 29 293 
⸗ 9 | 504 | Neuer Curſus in der Normalſchule zu Münfler A . 29 293 
⸗ 15. | 510 | Nachweiſe des Ertraas der im Jahre 1822. abgehaltenen 
und gefchloffenen Kischens und Haus sCollecten . 29 298 
⸗ 1529Vermaͤchtniß an den Armenfonds zu Iſerlohn ä 30 308 
’ 24. | 561 | Desgieichen an den Armenfonds zu Kürbın . . 3% 325 
Aug. 7. !603 I Desgleichen an den Armenfonds zu Hamm 34 362 
⸗ 10.591 ——— am Gymnafium zu Arnsberg aufzunehmen: 
den Schüler 33 343 
f 13. | 640 | Borfchule für Yräparanden des Elementar⸗ Schulamts 
in Petershagen 36 378 
# 18. | 654 | Moptfitationen in den Beſchluͤſſen des Senats der 8 
niglichen KbeinsUniverfität " Bonn, rüdfichtlich der 
dbafigen Studireuden . N : 36 384 
Gept. 9. | 565 | VBermäadenif an die pfarrtirche zu Gefecke 37 389 
12. | 655 | Bereinigung der luthertſchen und reformirten Gemeinde 
: zu Laudenſcheld 38 401 
⸗ s 1731 | Belohung des Barbdefer wegen Schenfung feiner neueften 
VB rlaassAriidel an die Univerfirät zu Bonn „ „| 40 427 
s» 16. |709 | Empfehlung Werners kehrbuch üb:r das Digelwerf . 39 411 
f s 1719| Prüfung der am Progomnafium zu Brilon aufzunchs 
mendeu Schüler ıc. . . . 39 419 
⸗ 18. 723Erziehungs⸗Anſtalt zur Kloiter Roßleben m R 40 423 
#0. 22 1746 | Bermächtntß an die Kodenberger Kapelle P 41 435 
25: 1727 | Beitriee der reformirten Gemeinde zu kaaſphe zur evans 
gelifchen Kirchen « Union . . ° . . 40 4- 
ve 26. [726 Einfendung der Schultn uftrieliiten . | 4. 
ı „27. 1725! Trauungen vor erfüllter Miiitarrdtenitpfliche . .I1 40 424 
Detob. 7. 1755 | prüfung der Kandidaten der Theologie R 42 441 
⸗ 10. |798 | Aufforderung zu feciwißigen Oriteägen jur ——— 
Frankens Denfmal —44 478 
⸗26.3802Vermaͤchtniß an die Kavpelle⸗ au Dreislar TEN 406 
Nov. 5. [838 | Prüfung pro immatriculatione . 421 86 —* 
» 25. |8°5 | Predigermahl zu Lüdenſcherd .| #9 539 
⸗ s 918 | Ausfall der Prüfung evangeliſcher Vfarramtefandidaten 51 55 
Dechr. 5 |920 | Bermächenif an den Armenfonds zu Monnınghaufen „| 54 55 
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Datum der Stuͤck 
Verordnungen derfets ; jSritem 
und Belannt» | ..,, Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Amtes | Bapı. 

madhungen, Blatte, 
EEE nn ag — — 

1823. IX, Landeshohbelle Sachen. 
San. 28. i 105 | Abzug up En us Finnland ausgeführt werdenden 


ermd 
Novb. 18.1 866 | Verbot u Anka. 2. des Togenanngen Drdend vom 


7 70 
heiligen Grabe . Pe 529 

1823. X. Kotteries Sahen. 
Suli 12, | Sa | Verbot des Spielens in fremden Lotterien . .,1%9 299 
1823. XL Militair s Angelegenheiten. — | 





Yan. 24. zı | Kontrollirung des Aufenthalts der DBeurlaubten des 
fiehenden Heeres ꝛ⁊c. ꝛc. 
Febr. 2. | 107 Einſendung der Militairs-Entlaffungslifen . . 
s 13: |! 150 | Brandzeihen Königl. Dienftpferde . 
s 14. | 154 | dehrafung wegen fünftlich erzeugten Kopfgrindes jum 
Zweck der Befrelung vom Militairdienfte . 
s» 26. | ı87 | Aufforderung jur@mpfangnahme eines Erbberechtigungss 
Zeugniffes zum Kaif, Ruff. St. Georgen Orden V. . 
- 24. | 169 | Raturalverpflegung durhmarfihirender Truppen . » 
Bpril 4. | 252 Kompetenz der Militairprediger rüdfihtlich dee nicht zu 
den dleuſtthuenden Dffizieren und Soldaten gehörens 
den Militair s Beamten 
f s \255 | Folgen der Selbftverftümmelung jum zwede der veftel⸗ 
ung vom Militairdienfe . 
f 15. | 295 gr den bei den Borfhlägen zur Wapl der Bandiwehrs 
effiziere 
sg. | 347 | Ablöfung ber Militalrpflicht durch Dienflleiftung als 
Thlerarzt oder Kurſchmied bei den Truppentheilen dee 
ftebenden Heeres 
Mat 29. | 416! Berüdiichtigung ber dem geitlichen Stande oder dem 
höheren Schulwefen ſich widmenden bungen Beute bei 
Aushebung der Erſatzmangſchaft 24 
Jull 6. | 539 | Aufforderung kur Empfangrrahme jmeler Todtenfäeine 
von vormald Bergifchen Soidaten . 30 
Aug. 1ö. | 620 | Beidraffung der Mititairverpfiegungs,Bedärfniffe in den 
Rheinproövinzen und Weſtfalen p. 1824. 35 
Sept. 25. | 745 Ubloͤſung der Militairpflicht durch den Dienk als Kurs 


ſchmled 
Nov. 1.1822 Kriegsrcctlict Senten wider G. C. Herfcham TE ap. 


m 





. o00000000000000 
Datum ber |... Stu 
Berorbnunger * tes 
und Befannt: wg Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. Xmts 
machungen. * Blatts. 
XII. Polizei⸗Sachen. 
A. Allgemeine Poltzei und Cenſur⸗-Weſen. 
Berfahren In Dollzelfontraventions,Sacyen J 5 
Cenfur ſtatiſtiſcher Schriften uͤber den Preuß. Staat - 79 
Verbot des Ausnehmens ber Vogelneſter und des Eins 
fangens der Voͤgel ö . 13 
Strafantheile der Bendarmen . 13 
Debit der Handelszeitung Boussole du commerce . 34 
Zueignung von Drudfchriften an die hohe Bundesvers 
Mmmlung in Franffurt . 23 
Daß Verſehen der Jagdgewehre —* ĩedernen Steln⸗ 
oder Pfanndeckeln 49 
B. Fremden Bagabunden u. paß—⸗ Bolizet. 
Bifirung audländifcher Päffe . . 4 
Rückkehr Preuß. Untertbanen von den Griechen . . 6 
Viſirung ausländifcher Bafe -» - . - e j 9 
Sremden s Meldezettel . . . 20 
Erteilung der Reifepäffe nach Frankreich . 16 
Beitimmungen wegen Ertheilung der Befindefchelne . 19 
Erthellung der Reiſepaͤſſe nach Griechenland, Frankreich 
und Spanten 21 
Abſendung der kandſtreicher nach dem Fandarmens 
baufe zu Benningbaufen 32 
Empfehlung Derters Zeitſchrift⸗ Beiträge jur Erleichtes 
rung des Gelingens der practifchen Polizei . . 35 
— inet Juden und Juͤdinnen in den Sefindes R 
dien] 3 
Guͤltigkeit der von den. Poltjeiprägnten 1. im ausmärs 
tigen Kaif. oder Köndigl. Haupts und Refidenzflädten 
—— Eingangspaͤſſe 38 
C. Seuerpolizei und SojtetätssWefe n. 
Boitfetiae Lange bei Anlegung enger Schornfteins 
ven 2 
Schägung der Geb aͤude jum Zwecke der Brandverſichrrunge 11 
Beitrag zur ee a des Altenaer Kreifed , 11 
Vorſichts naaßregeln zur Berbütung von Brandſchäden 12 
Belobung wegen Huͤlfsleiſtung beim Brande zu kaaſphe. 15 - 
Borfchriften md Ertheilung der Brands und Wicders 
aufbauungsds Atte 22 
Belobung wegen Hülfsleiftung Set einem, Walddrande 
im Forſtrevler Burbah 5 en a a” "a 23 
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Datum der 
Berordnungen 
und Bekannt: 

madungen, 


22. 


er 
. 1% 


a5. 


N 30. 
Detob,, 7. 


‚ 


Decb. 20. 
1823. 
Sau, 


8. 


März. 
a 


Mai 


berjels 


Inhalt der Veroronungen und Bekanntmachungen. 





Eolgen der Ertheilung einer falſchen Brandfchadendtare 
von, ‚guet, Bezirkswerkverſtaͤndigen 

Bra on ber Gebäude der Stadt Droldhagen 

Bel er wegen oaifeleleuus beim Brande zu Binden, 


—— eines Taxators Megen falfeher ubrhägung 
eines DBrandfchadens 
Belobung wegen Hülfsleiftung beim Brande ju Ende. 
Verfiheruug wider Brmresriaßt bei — 
Anſtalten 
Zuſtand der Beuerfocieästaf des vormaligen Altenaer 
Kreifes p. 1822. . 
Neuſchaͤtzung der Gebaͤude Im Amte Olpe 
Statut der zu Elberfeld und Barmen gegründeten heuer⸗ 
und kebensverſicherungs⸗ Geſellſchaft 
Zuſtand der Feuerſocietaͤtskaſſe des Staͤdte⸗Kreiſes der 
Grafſchaft Marf p. 1822. . . . 
Desgleichen der der Soefer Börde . . . . 
Desgleichen der des MWerterfchen Kreifes . 
Desgleicgen der ded Hamm⸗ und Hördefchen Keeifes 
Einverleibung Des Kreiſes Wittgenftein in die un 
focletät des Herzogthums MWefifalen . 
D. Medizinals u. SefundheftssPoliset. 
Die von EivilsXerzten an militatrpflichtige Individuen 
angzuftelenden Gefundheire s Atteite . 
u. des Braun und deffen — durch Koblens 


mpf 
ueber der im Bandeshofpitale ju " Marsberg fett 
Auli bis End» 1822, bebandeiten Kranken . 
— zur aen Phyſikusſtelle im Kreiſe Dorts 
mun 
Beſtimmung wegen der jum Hebammen fonds Ricfinden 
Bebühren bei Trauungen w. Geburtsfällen A 
Unterdruͤckung ber Schafräude im Reg ˖ Bez. Urnsberg . . 
Pexfung —— — 
Euren mpfangeh im Jahre 18 
Aufnahme und Entlaffung der 
uud Gehülfen 
Unjuverläßigfeit der Heilkraft des Karras und Konats 
fhen Seheimmittels. gegen den tollen Hundsbiß 
Dbdustienen ſiche Juſtiß⸗Sachen. 


Apotpete J Eehrlinge 


rg Seitens 
Amts | 3apı. 
Blatts. 
26 266 
“6 266 
27 273 
gı 318 
33 337 
eo | ga 
. 42 433 
4i 435 
42 442 
45 40 
4; 480 
44 452 
45 437 
52 | 565 
2 14 
2 149 
5 61 
8 83 
.9 71 
11 ı£7 
17 169 
ı8 177 
20 | 209 
27 | 272 
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ASSLSIELLSLLIILLLLLLLLILLILLSLLSLEELSELLELELLSSLILS LEISTET LISTINGS 
Datum ber ro Stuͤck Br 
Berorbnungen |, * des cu 
und Belannt» | ,.. I Inhalt der Berordnungen und Bekanntmachungen. Amts: | Zah 
madhungen. i Blat ds 
1823. 
Suli 2. ]506 | Unterftügung der Hebammen en 29% 
⸗ 29. 1547 | Naͤhere Beftimmungen wegen der in der Apotheker⸗Ord⸗ 
nung nachgelaffenen Dauer der Servierzeltder Apotbes 
fer; Gehülfen in Beziehung auf diejenigen, melde 
in dem Trommsdorfſchen Infitur gu Erfurt einen eins 
jährigen Curſus abfolvirt haben > u ° 31 318 
⸗ ⸗ Praͤmienvertheilung an verdiente Jmpfärjte EU 358 
Bug =. 1575 | Unterricht der Hebammen s Schülerinnen aus der Grafs 
(haft Mark in der Hebammenfchule zu Mefchede 41 3 338 
; mu. no a gerichtlich medizinifchen Faͤllen, ſiehe Ju—⸗ 
tz⸗Sachen. 
Sept. 4.1663Vorſichtsmaͤasregeln bei Verpadung und Verſendung 
des Arſenicks 38 998 
⸗ 12. | 705 | Verbot des Verkaufs des fogenanaten hollaͤndiſchen Ge⸗ 
ſundheits⸗Bliters — . . ö 39 
Rod. 4. | 841 | Veränderungen der Arzneitaxe pP. 1833. 246 dia 
» 18. |8790 | Empfehlung Flittners Giftvertaufsbuß6 » | 48 333 
s» 21. |869 | Das Halten der Hunde und die Behandlung der von 
denfelben verlegten Wenfhen oe ee iR 531 
Oetod. 4. |904 | Empfehlung Thimanns Ratten⸗ und Maͤuſepulder so 546 
1823. XIII. Poſt⸗Sachen. 
San. 16. 1456] Requifitionen der Poſtbehoͤrden A 26 267 
s 17. 1629 | Beränderungen Im Poltenlaufe . . g a 35 378 
N 30. | 47: | Anlegung einer fahrenden Poft zwiſchen Berlinu,. Eöln .! 27 274 
Nov. 13. ]868 | Verbindlichkeit der Poſtillons, das Poſthorn im Dienfte 
zu tragen ” “ [) „ P} . . . 48 530 
Dasbr. 4, | 916 | Berfendung der ſchweren Dienfibriefe mit der Pol -| 5x 553 
2323. XIV. Stadt. und Landwirthſchafr. 
au. 8. | 39 | Derein zur Beförderiihg des Gartenbaues in Preußen . 3 29 
pril  3..1576 —— dee Buchmaittteeee41233 334 
⸗ 17. | 2991 Häüptverfammliung der Königlichen Landes, Cultur⸗Ge⸗ 
ſeüſchaft Ju Under 412 172 
@ept. 10. | 691 | Desglelchen er ee Te DR 403 
Detob. 6. 1788 | Empfehlung der Tappeſchen Wobnhüten „. » | 43 72 
⸗ aa. 8271Preisfrage wegen Ausrottung der Wücherblume. 1468 23 
823 | : XV, Gtempel’s Baden. Du 
— 24. | 181 | Rücerflattungen von Kalenderſtempel . 8 11 123 
pril aa. |328 | Stempelpflicptigkelt der Strafreſolutt Pe Er Te 
5 


4. 


ISCOCOCOOCCOCOOSMQOůGOCOOICOAOOCGCOOÆOCOSOOCCOCOO1XAMOOICOOCOOOSOOCOCOCCOOC. 


Datum der 
Berorbnungen 
unb Bekannt⸗ 

madungen, 


1822. 

Yprü 8. 
al 30 
Suni 9 
Aug. 


s 
Octob. 
Noo. 


* 
Decbr· 4 


1822. 
Dec. 


1823. 
‘an, 
Mär. 7. 

f} 26. 


Upril 


Juni 
Juli u 


Yug- 
⸗ 


12, 


27. 


4 | 


berfel: 


ben. 


Inhalt der, Verordnunzen und Bekanntmachungen. 


Stempelpflichtigfeit der gehftlichen Direftorten A 
Unmendung des Stempelpapiers ju Gefindefcheine . 
Stempelfreiheit der Thellungss und UblöfesKefe « 
Gebrauch ded MWertbitempeis . ö a , 
Desgleichen des trocenen Progefitempels . . . 
Zuläfiigkeit der Wechfeltemplung in Blanco . 
Berwaltung des Stempelpapierd zumWerth über oo Rt. 
Gebrauch des Stempels bei BausEntreprifisffontracten 

Berwaltung des Stempelpapierd zum Werth üb. 100 Kt 
Vorläufige Beibebaltung der älteren Stempelforten 





XVL Steuer- und Zoll » Sachen 
Vereinigung des ——— — mit dem zu 
Arnsberg . Er = . . . 
Goldzahlungen bei den birecten Steuern . . 
Kataftervermeffungen Im Jahr 1823. 
Bereinigung des SteuersEmpfangs Oocttirchen mit dem 
zu Bödefeld P 
MWiederbefrsung dei Steerempfangs in ben Bürgers 
meiltereien Limburg und Ergite . . . 
Katafterabfchisungen im Kreife Siegen : 
Vereinigung des Steuer⸗Empfangs zu —— mit dem 
zu Balve * 
Ausſchreibung der Grundſteuer P. 1824. 


— elnes ————— für Ste Drodiny Weil 


falen 
Ernennung bes Biopinjialfewer » Direftors iu Dünfter 
und defien Gehülfen. s 


Kataſterabſchaͤtzungen im Kreife Siegen . . 
Abs und Zufchreiben der Befigveränderungen .„ 
Vereinigung dee Gumemmenst ju — * mit dem 
von Menden 
Abinderungen’tm Zelltarife , 
Regulativ megen erekurinifcher Beitreibung derÖtsuern . 
Steuerbeifhfaäg für das Katafter p. 1824 + 


I Bereinigung, bed Steuerempfangs Stodum mit dem ju 


Arnsberg 
eine Zeltreibung ber Steuern Domainens u. dorſt. 


Stuͤck 
des 

Amts: 

Blatts, 


Seitens» 
Zahl. 


OS öAOAοä 


Datum ber 
Berorbnungen 
und Belannt: 

madhungen. 


Sept. 15. 
Decbr. 3 


un 12: 
0. 27. 
Dede, 9. 











XVII Wege u. Bau⸗Sachen. 
3 | Anftelung'der Feldmeſſer und Baufonduftcurd .. 


580 | Beauffichtigung des untern Thelld des Lennefluffes . 
601 | Bezeichnung und Regulitung dt oͤffentlichen Wege bei 

Gelegenheit der Kataſtervermeſſung A 
706 | Verbot des Viebhütens in den Wegenund Gräben «+ 
902 | Unfielung der Seldmeffer u. Baufondufteurg : . 


’ XIX, Wittwer" Verpflegung. 

a | Penfionirung der Wittwe . . 
En Penfionszablungen zc. der Generals WBittwenfaft . . 
z5ı | Beiträge in den vormals Heſſiſchen Wittwen⸗Caſſen⸗In⸗ 
fHituren im. Herzogthum Weſtfalen und in den Grafs 
haften Wittgenfte: . 

256 Aufforderung jur Berichtigung derfelden . . — 
507 Einnahme und Ausgabe ber Schu llehrer / Wittwen⸗Caſſe 
im Herzogthum Weſtfalen p. 1822. . 


— 


[2 [2 » 


1584 | Erböbung des Aglos von den nur in Courant ausjus 


gleichenden Beitragepoften J 

713 Penſions zahlungen ber General⸗Wittwenkaſſe ıc. » 

690 

* Desgleichen % „R . * 2* 
ae j 


XX. Vermiſchte Gegenflände. 





Wiedereröffnung der Paulinifchen Bibliothek . 
veſtellungen auf die allgemeine Preuß. Staatsjeitung R 


* 


917 
954 





4 


t 


Sifcher a 


. + 


Desgleichen \ ” * » * .. . k 
» 


463 Beſtellun en auf die allgemeine Preuß. Staatdjeltung „|, #5 





Etüd 





Nro. 
des 
Rs Inhalt der Verordnungen und Öelanntmahungen. | Amt. 
ben. 
Blatts. 
903 Kataſtervermeſſungen im Fahre 1824 » . R «| 50 
9x4 | Ernennung don Kataftergeometern .. . —3542 
— — — — 
XVII. Unterftügungss(Öeffentlihe)u. Armen⸗Sachen i 
170 | Unterftügung durftiger Studirenden zu Bonn . .}. Io 
313 Erziehungsgelder aus Staatsfonds . —W 18 
68: | Errichtung eines Anititurs zu Aachen zur Unterflügung 
ausmärtiger der Brunneakur dafelbit bedürfenbder 
Armen . . . . . . . 38 
8: | Erziehungsgelber aus Etaatdfondd - «= z 409 
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